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Vorwort. 


Ilewagt wird es Manchem erscheinen, inmitten politischer 
und sozialer Umwälzungen für exacle Wissenschaften ein 
Interesse beanspruchen zu wollen, und theilnahmlos an 
den gewaltigen Zeitereignissen wird der erscheinen, welcher 
von einer glücklichen Insel aus die Stürme des Ozeans, 
welche dieselbe umtosen, auf Augenblicke wenigstens zu 
vergessen sucht, — allein die Wissenschaft fordert cs selbst, 
gerade jetzt, wo kein Wahlspruch vollere Geltung hat als 
jener alte: „ carpe diem ! “ siefordert, dass jetzt Irrthümer 
berichtiget werden, welche zum Theil wenigstens später 
so leicht nicht beseitiget werden könnten. 

Die Denkmäler einer früheren Weltepoche zu schildern 
gilt es, jener Zeit, in welcher die mächtigen Massen des 
Quadersandsteines und der Kreide aus weitausgedehnten 
Meeren sich abgelagert haben, die einen grossen Theil der 
alten sowie der neuen Welt bedeckt hielten, einer Epoche, 
in welcher zahllose Arten von Geschöpfen gelebt haben 
und wieder verschwunden sind, welche der gegenwärtigen 
Schöpfung fremd blieben. 

Die Revolutionen, welche der Erdball in dieser Epoche, 
wie überhaupt in früheren Zeiten, mehrfach erlitten hat, 
waren unendlich viel grösser als alle politischen es je sein 
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können, und dennoch trat nach ihnen stets eine glückliche 
Ruhe auf unserem Erdhalle wieder ein , und eine neue, 
vollkommenere Weltepoche begann, so wie nur die durch 
unterirdische Kräfte erregten Wogen sich wieder besänftiget 
hatten. So auch wird das erregte politische Meer wieder 
ruhiger werden und klarer, es wird Vieles, das darin gealtert 
und veraltet ist, begraben, allein auch Manchen, der in ihm 
auf Raub ausging, nur als Petrefact noch der Nachwelt 
überliefern. 

Für jene Zeit, welche hoffentlich nicht mehr so 
fern liegt, als es uns jetzt erscheint, sind diese Blätter 
geschrieben. ' Die Wogen mögen sie unterdessen an ent- 
ferntere Küsten tragen, damit man auch dort das für 
Deutschland entworfene Bild mit Bekanntem vergleichen 
kann. 

Im October 1848. 
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Das Qnadersandstelngebirge im 
Allgemeinen. 


Nicht Neuerungssucht ist es, dass ich den einge- 
bürgerten Namen ,, Kreidegebirge “ mit dem von „Qua- 
dersandsteingebirge“ vertausche. Der alte Name passt 
nicht mehr für das neue Gewand. Die wahre Kreide 
tritt nicht in der Selbstständigkeit auf, wie man bisher 
gemeint hat, sondern sie ist, in Deutschland wenigstens, 
nur ein untergeordnetes Glied jener mergeligen und kal- 
kigen Gesteinsbildungen, welche den Quadersandstein in 
einen unteren und oberen trennen. Schon dem Nicht- 
Geognosten erschien es immer naturwidrig, wenn er den 
Quadersandstein als Kreidesandstein, wenn er den Pläner 
als Kreidekalkstein bezeichnet fand, und so Mancher hat 
wohl dabei an schwarze Kreide gedacht, wenn er von 
sächsischem oder böhmischem Kreidegehirgc sprechen 
hörte. Zweckmässig wird diese Gruppe der hierher ge- 
hörigen Schichten in Hannover und Westphalen das Mer- 
gelgebirge genannt, denn auch für diese Gegenden musste 
der Bergmann den Namen ,, Kreidegebirge “ nicht weni- 
ger unpassend finden als der Landmann, der hier wohl 
Mergel für seine Felder, jedoch niemals Kreide fand. 
Die Worte Quadersandstein und Quadermergel sind für 
Deutschland so bezeichnend und naturgemäss, dass sie 
sfeh überall leicht Eingang verschaffen können. 

l* 
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Das Quadersandsteingebirge umfasst im Allgemeinen 
jene Gruppe von Gebirgsschichten, welche nach der Bil- 
dung des Oolithen- oder Juragebirges, mit Einschluss der 
Wealden oder Wälderformation, und vor der Entstehung 
des Molassen-, Tertiär- oder Braunkohlengebirges ent- 
standen sind, eine Reihe von sandigen, mergeligen und 
kalkigen Ablagerungen. Einige derselben haben unter 
einander vollkommene Aehnlichkeit, wie der obere und 
untere Quadersandstein, oder ein jüngerer und ein älterer 
Grünsand, während andere Schichten lokaler Ursachen 
halber schon in geringer Entfernung ihren Charakter 
auffallend verändern. So kann z. B. an einem Orte eine 
grüne sandige Schicht eine gelbliche kalkige Schicht an 
einem anderen Orte vollkommen vertreten. Daher ist es 
von eben so hoher Wichtigkeit, bei einer systematischen 
Anordnung der zu diesem Gebirge gehörenden Schichten 
auf ihre geognostischen Lagerungsverhältnisse und die 
Versteinerungen in ihnen Rücksicht zu nehmen, als es 
unerlässlich wird, den petrographischen Charakter des 
Gesteines selbst zu beachten , und desshalb gebrauche ich 
für alle mergeligen Zwischenlagerungen im Quadersand- 
steine den Namen „Qtiadermergel,“ während unter „Grün- 
sand, Plänerkalk, Plänermergel , Plänersandstein, Flam- 
menmergel, Kreidemergel, Kreide “ und anderen bekannten 
lokalen Ausdrücken nur noch die Beschaffenheit des Ge- 
steins bezeichnet werden soll; die Vortheile dieses Ge- 
brauches werden sich bald zur Genüge herausstellen. 

Für Deutschland gilt folgendes Bild, dessen Wahr- 
heit die nachstehenden Mittheilungen über die Lagerungs- 
verhältnisse in den verschiedensten Gegenden Deutsch- 
lands, wie ich hoffe, zur Genüge beurkunden werden : 
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Das Quadersandsteingebirge in Deutschland. 


I. Oberer Quadersandslein, zum Thcil mit Schieferthon 
und Quaderkolde. 


II. Quader- 
tnergel. 


i. Oberer Qua- 
dermergel. 


2. Mittler Qua- 
dermergel. 


3. Unterer Qua- 
dermergel. 


/ Obere weisse Kreide mit Feucr- 
\steinen, Tuffkreide, Kreidemer- 
< gel, chloritischc Kreide oder 

( Grünsand, Pläncrmergcl in Böh- 
men bei Reuss. 

| Untere weisse Kreide, oberer 
J Pläner oder Plänerkalk, chlori- 
f tische Kreide oder Grünsand. 

1 Unterer Pläner oder Pläner- 
mergel und Plänersandstein, auch 
Flammenmergcl, Grünsand, Hip- 
puritensebiehten , Conglomcrat- 
schichtcn , Römcr’s Hilsconglo- 
merat von Essen. 


III. Unterer Quadersandstein, in seinen oberen Schich- 
ten in den Grünsand des unteren Quader- 
mergels verlaufend, zum Theil mit Schie- 
ferthon und Quaderkohle. 


IV. Hilsthon und Hilscong lomerat — Neocomien. 


Das Quadersandsteingebirge von Deutschland darf 
nicht isolirt betrachtet werden; denn es hat seine inni- 
gen Anknüpfungspunkte an dem von Belgien, Frankreich, 
der Schweiz, England, Dänemark, Schweden, Galizien 
und Polen. Dank sei es den Bemühungen eben so un- 
ermüdeter als ausgezeichneter Forscher, dass es jetzt 
möglich geworden ist, diese Formation, welche von Osten 
bis Westen, von Norden bis Süden in Europa verbreitet 
und mächtig entwickelt ist, mit der in Deutschland er- 
folgreich vergleichen zu können. 

In seiner Paläontologie francaise, lerrains cretaces, 
1840 — 1848, giebt Alcide d’ Orbigny im zweiten Bande 
( 1842) eine Classification des Kreidegebirges von Frankreich, 


Digitized by Google 



Classification naturelle des terrains cretaces de la France 




Digitized by Google 


8 


welches vier ansehnliche Becken erfüllt , das von Paris , das 
pyrenäische, das der Loire und das mittelländische Becken. 

Die Richtigkeit dieser Classification hat bereits all- 
gemeine Anerkennung gefunden, und noch in der 
neuesten Zeit wurde von Fitton ’) dargethan, dass das 
Neocomien von Frankreich dem unteren Grünsande von 
England entspreche, während früher schon Gideon Mantell 
durch seine Geologv of Sussex l 2 3 ) im upper oder flinly 
chalk die obere Kreide, im grcy chalk marl die uutere, 
oft chloritische Kreide, im blue chalk marl aber den 
Gault von England kennen gelehrt hat. Dem Letzteren 
setzt d’Orbigny auch dem Speeton clay gleich, dessen 
Versteinerungen Phillips 8 ) bekannt gemacht hat. Indessen 
gehört dieser wohl zu dem Neocomien oder dem diesem 
entsprechenden llilsthone, dessen Vorkommen auch auf 
der Insel Helgoland durch Adolph Römer und neuer- 
dings durch Wiebel 4 ) dargethan worden ist. 

Vergleicht man das Quadersandsteingebirge von 
Deutschland mit dieser Classification, so ergiebt es sich 
klar, dass hier der Quadersandstein mit dem ihn tren- 
nenden Quadermergel der Etage de la Craie von d’Or- 
bigny, welche die weisse und die chloritische Kreide 
oder das Terrain senonien und Terrain turonien umfasst, 
entspricht, und dass das Neocomien durch Römer’s Hils- 
thon und Hilsconglomerat vollkommen vertreten wird. 
Doch, „wo ist der Gault?“ höre ich fragen; — man 
kennt ihn in Deutschland noch nicht; — „und Quader- 
sandstein über der weissen Kreide?“ — die folgenden 
Blätter werden die Antwort nicht vorenthalten. 

l ) A Slraligraphical Account of the Section from Äther fiel d 
tO Uoeken End, on the South -west coast of Isle of Wight. 
Hy William Henry Fitton. Quaterly Journal of the Gcological Society. 
London 1847 * p. 289 clc. 

*) The Fossils of the South-Downs, or Illustrations of the Geo- 
logy of Sussex, London, 1822. 

3 ) Illustrations of the Geology ofYorkshire, Part. L, London, 183ä. 

4 ) Die Insel Helgoland, von K. W. M. Wiehel. Hamburg, 1848. 
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Das ftuadcrsandstelngebirge in den 
verschiedenen Theilcn Deutschlands und 
den angrenzenden Ländern. 


1. Einleitung. 

Al-: 1 . ; .! 

Als im Jahr 1839 das erste Heft meiner „Charak- 
teristik der Schichten und Petrefacten des sächsisch- 
böhmischen Kreidegebirges“ erschien, war dem Quader- 
sandsteingebirge von Deutschland erst geringe Aufmerk- 
samkeit geschenkt worden. Höchst unvollkommen nur 
waren damals die Lagerungsverhältnisse dieser Forma- 
tion bekannt und ausser den trefflichen Abbildungen von 
Gold fass in seinem unentbehrlichen Prachtwerke: „ Pclre - 
facta Germaniae, Düsseldorf 1826 — 1844“ und den 
lehrreichen Mittheilungen von Bronn in seiner „ Lethaea 
geognostica , . Stuttgart 1837 — 1838,“ w ; ar die Kenntniss 
der Versteinerungen in ihr fast nur auf einzelne mono- 
graphische Bearbeitungen von Geschlechtern beschränkt, 
unter w elchen v. Buch ’s Schriften über Ammoniten und 
Terebrateln obenan stehen. 

Sowohl der Mangel an Vorarbeiten, als die meist 
nur imvollkommene Erhaltung der Versteinerungen im 
Quadersandsteine, trugen wesentlich dazu bei, die Be- 
stimmungen derselben zu erschweren. So schlichen sich 
mehrfache Irrthümer in die Charakteristik ein, die ich 
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zwar an anderen Orten später zu berichtigen suchte, die 
aber dennoch, namentlich bei der Mangelhaftigkeit der 
beigegebenen Abbildungen, den Gebrauch des Buches er- 
schweren. Unmöglich kann ich die sich jetzt mir dar- 
bietende Gelegenheit vorübergehen lassen, gegenüber den 
nachsichtigen Beurtheilern dieser Schrift jene Fehler 
wieder gut zu machen und die Abbildungen mit rich- 
tigen Erklärungen zu versehen. Unrichtigkeiten des 
Textes sollen in den nachstehenden Tabellen ihre Er- 
ledigung finden. Die geognostische Bearbeitung dagegen 
und die Anordnung der Schichten in jene fünf Etagen 
ist mit Ausnahme der Stellung des böhmischen Plä- 
nermcrgcls noch jetzt vollkommen gültig und wird es, 
trotz aller späteren Anfeindungen in Bezug auf den 
oberen Quadersandstein gegen Professor Naumann, den 
Entdecker desselben, und mich, hoffentlich immer auch 
bleiben. 

Wurde der obere Quader von Friedrich Adolph Römer 
als selbstständige Gebirgsart fast ganz ignorirt, wurde 
diese Bildung auch später von Anderen, mit Ausnahme 
des Dr. Giebel in der jüngsten Zeit nicht anerkannt, 
und mussten wir neuerdings noch wegen des oberen 
Quaders unwürdige Vorwürfe von Dr. Carl Rominger 1 ) 
annehmen, wiewohl derselbe ihn an der Heuscheuer 
und hei Kieslingswalda seihst gesehen hatte, so hat sich 
dennoch seine Existenz an den entferntesten Orten von 
Deutschland, ja sogar noch über Deutschlands Grenzen 
hinaus, vollkommen bestätiget. 

Friedrich Adolph Römer’ s verdienstliches Werk „die 
Versteinerungen des norddeutschen Kreidegebirges , Han- 
nover 1841,“ welche Schrift fast gleichzeitig mit den 
zwei letzten Heften meiner Charakteristik erschien, giebt 
das erste vollständigere Gemälde des norddeutschen Qua- 
dersandsteingebirges. Wer die grossen Schwierigkeiten 
kennt, die sich solch einer Arbeit entgegenstellen, wird 
gewiss auch diesem Verfasser die nachsichtige und 


*) Leonhard Brtmn’s Jahrbuch 1847, p. 641. 
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freundliche Aufnahme seiner Schrift nicht versagt haben, 
um welche er in seinem Vorworte bittet. 

So weit ich die Lagerungsverhältnisse der von Rö- 
mer untersuchten Gegenden durch eigene Anschauung 
kenne, so sind sie im Allgemeinen richtig dargestellt; 
Römer hat das Verdienst, in seinem Hilsthone und Hils- 
conglomorate in Deutschland zuerst das Neocomien nach- 
gewiesen zu haben ; den Vorwurf aber kann derselbe 
nicht zurückweisen , dass er im deutschen Quadersand- 
steingebirge zu viel Abtheilungen annimmt, dass sein 
Gault keineswegs die Berechtigung einer selbstständigen 
Gruppe hat, dass sein Hilsconglomerat gleichfalls einer 
näheren Untersuchung bedarf und dass er den oberen 
Quadersandstein nicht gehörig gewürdiget hat. Was 
die Benennungen der Versteinerungen anlangt, so werde 
ich damit verfahren, wie mit jenen in meiner Charak- 
teristik, und in einem späteren Anhänge zum besseren 
Gebrauche dieses wichtigen Werkes Berichtigungen fol- 
gen lassen. 

Während meine Untersuchungen sich später auf das 
Quadersandsteingebirge von Schlesien 1 ) ausdehnten, be- 
gann Dr. August Emil Reuss, die Versteinerungen von 
Böhmen zu studiren, nachdem er schon vorher einen 
Thcil des mühevoll von ihm gesammelten Materials dem 
dritten Hefte meiner Charakteristik freundlichst einver- 
leiht hatte. Wie es stets sein sollte, der Schüler hat 
den Lehrer weit übertroffen und sein werthvolles Werk, 
„ die Versteinerungen der böhmischen Kreideformation , 
Stuttgart 1845 — 1846,“ ist ein Muster von Fleiss und 
Genauigkeit. Immer wird es für das Studium des deut- 
schen Quadersandsteingebirges, und namentlich für die 
Bestimmung der Versteinerungen in Mitteldeutschland 
bei weitem das wichtigste Hülfsmittel bleiben. Stellt er 
aber darin den unteren Quadersandstein dem unteren 
Grünsande der Engländer gleich, so verfällt er dadurch 


*) Die Versteinerungen von Kicslingswalda und Nachtrag zur 
Charakteristik , 1843. 
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in denselben vor ihm von Römer und mir begangenen 
Felder, und erkennt er im böhmischen Plänermergel 
den Gault, so kann ich ihm auch hierin nach meinen 
neueren Erfahrungen nicht mehr beipflichten, sondern 
glaube vielmehr mit Rominger (a. a. ().), dass diese 
Mergel über dem Plänerkalkc liegen, dass sie dem Ba- 
culitenkalkc anderer Gegenden entsprechen und dass sie 
daher dem oberen Quadermergel mit einzureiben sind. 1 ) 

Die Kreide von Rügen lehrte v. Hagenow 2 ) in einer 
Reihe von Abhandlungen in dem Jahrbuche lur Minera- 
logie von Bronn und Leonhard kennen, und in der 
neuesten Zeit hat Dr. Joseph Midier eine „ Monographie 
der Pelrefacten der Aachener Kreideformation , Bonn 
1847“ begonnen, welche Schrift voll interessanter Mit- 
theilungen über die Versteinerungen des oberen Quader- 
sandsteingebirges ist. 

Olfen habe ich hier mein Urtlieil über die eben 
genannten Schrillen niedergelegt. Männer von Fach und 
Solche, die im Besitz einer grösseren Bibliothek sind, 
bedurften desselben nicht, allein Anderen wird es will- 
kommen sein, die Quellen kennen zu lernen, aus welchen 
sie künftig schöpfen wollen, um sich mit Vorsicht am 
Tranke zu laben. * 


*) Zu der letzteren Ansicht neigt sich in der neuesten Zeit mein 
geehrter Freund auch seihst hin, nur fehlte ihm bis jetzt noch die 
nöthige Zeit, diese Frage, ganz zu erledigen. Was aber den Vergleich 
des böhmischen und sächsischen unteren Quaders mit dein unteren 
(irünsaude der Engländer anlangl, so ist ja die richtige Stellung der 
englischen (irünsaude selbst erst in der jüngsten Zeit bestimmt wor- 
den, und der Blackdown - Sand , den wir nach Fitton’s Ueberlieferun- 
gen dem unteren Quadersandsteine gewöhnlich verglichen , bedarf ja 
seihst noch einer Revision. Er entspricht dent deutschen Quader 
sicher am meisten. 

2 ) Monographie der Rügenscheu Versteinerungen, 1839, p. 253 j 
1840, p. 631; 1842, p. 528. 


Digitized by Google 



13 


2. Aachen, Mastricht, Lüttich und Verviers. 


Dass die verschiedenen Bildungen der Kreide- oder 
Quadersandsteinforhiation in der Gegend von Aachen und 
von dort his zur Maas der jüngsten Epoche derselben 
angehören, wurde von Adolph Römer nachgewiesen und 
von Ferdinand Römer 1 ) bestätiget; dass aber nabe bei 
Aachen und zwar im Aachener Walde, südwestlich von 
Bonnheide 2 ) Quadersandstein mit Pecten quadricostatus 
und Lima multicostata in horizontalen Schichten den 
oberen Kreidemergel überlagert, und dass auch in der 
Nähe van Verviers Quadersandstein mit Belemnites mu- 
cronatus noch über der weissen Kreide liegt, sind Ent- 
deckungen der neuesten Zeit. 

Bei Aachen sah ich ihn selbst am 21. August 1848 
auf einer Excursion mit Dr. Müller, der ilm zwei Tage 
vorher, in Folge unserer gegenseitigen Mittbeilungen dort 
aufgefunden hatte, und bei Verviers hat ihn de Köninck 
entdeckt. „Je l’ai ! “ antwortete mir der gelehrte Pro- 
fessor, als ich am 20. August denselben fragte, ob er 
nicht oberen Quadersandstein in Belgien, oder in Frank- 
reich kenne. 

Wie an dem Lmberge 3 ) bei Aachen und wie in 
dem Aachener Walde, so erkennt man auch dicht vor 
der Stadt am sogenannten Schindanger folgende Lagerung: 

Grünsand mit ocherigem Sande, welcher letztere 
viele Conglomerate von Petrefacten enthält, bildet die 
tiefsten Schichten, über die sich ein gelblicher Krcide- 
mergel mit chloritischen Punkten, demnach chloritische 
Kreide, mächtig auflagert. In dieser finden sich sowohl 

1) Heber die zur Kreideformalion gehörigen Gesteine in der Ge- 
gend von Aachen. Leonh. Brnnn’s Jahrk. 1845, p. 385. 

2 ) Der ersten Station auf der Aachen - Lütticher Eisenbahn, dem 
Orte, wo die bekannte Dampfmaschine zum Emporziehen der Wagen- 
züae aufgestellt ist. 

3 ) Lusberg = Luisberg = Louisberg = Lausberg. 
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einzelne untergeordnete Lettenschichten mit Araucaria 
Rcichenbachi oder Cryptomeria primaeva , als auch eine 
Menge Lagen von Feuersteinen, welche nach oben hin 
immer zahlreicher werden. Diese Schichten erstrecken 
sich westlich aber bis nach Vaels und Gemenich. ') 

Hat man dieselben Bildungen auf dem Wege nach 
dem Aachener Walde durchschritten, so gelangt man in 
Schichten von losem gelblichem Sand ( Quadersand ), 
die den Quadersandstein unmittelbar untertäufen. 

Jenem Sand in der Nähe von Aachen hat man bis- 
her ein viel jüngeres Alter zugeschrieben, was sehr na- 
türlich war, da man den Quadersandstein darüber nicht 
kannte; ein Thcil von ihm mag es auch sein, welcher 
aber, werden die sorgfältigen Untersuchungen Dr. Mül- 
lers wohl bald uns lehren. 

Dass indess das Vorkommen von Quadersand unter 
dem Quadersandsteine bei Aachen nicht vereinzelt da- 
sieht, lehrte uns sein ganz ähnliches Vorkommen bei 
Halfern in Westphalen. 

Dem Mergel von Vaels entspricht nach F. Römer 
der weisse Kalkmergel am Vetschauer Berge , 2 ) . eine 
Stunde nördlich von Aachen, in welchem jene kleinen 
Korallen so häufig sind, die in dem Mergel von Vaels 
vermisst werden. 

Diese Localitäten aber, so wie auch die Steinbrüclie 
von Kunraad, 3 ) einem Dorfe zwischen Heerlen und Fal- 
kenberg (Fauquemont), wo gelbliche Mergel mit festen 
Bänken von Kalkstein wechseln, zeigen durch ihre Ver- 
steinerungen deutlich den Uebergang von den Mergeln 
voii Vaels zu dem berühtnlen Gesteine von MastiiclU, 
welches auch hei Falkenberg in unterirdischen Stein- 
brüchen und an manchen anderen Stellen der Thalabhänge 

*) Auch Gimnich. 

2 ) Hier findet sich aber auch ein krystallinischer Trümmcrkalk 
oder ein grünkömiger kalkiger Sandstein, wie man ihm an mehreren 
Orten des Harzes begegnet. 

3 ) Auch Kunrad = Künraad =r Könraad = Cunrad = Kun- 
dert = Kumraede. 
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aufgeschlossen ist. F. Römer hat es überhaupt a. a. 0. 
schon nachgewiesen und ausgesprochen , „ dass die Ver- 
schiedenheit des KreidetufTes von Mastricht von den 
muschelfuhrenden mehr sandigen Bildungen des Luis- 
berges bei Aachen und den Mergeln von Vaels in Bezug 
auf die organischen Einschlüsse und die petrographischo 
Beschaffenheit nicht grösser sei, als diese wieder von 
den gleichstehenden Ablagerungen anderer Gegenden 
z. B. dem Mergel von Osterfelde, Coösfeld oder dem 
Salzberge bei Quedlinburg abweichen.“ 

Kaum ist in den Annalen der Wissenschaft eine 
Lokalität öfter genannt worden, als es der Petcrsbcrg von 
Mastricht mit seinen labyrinthischen unterirdischen 
Steinbrüchen, in welchen Napoleon im Jahre 1803 nicht 
weniger als 1665 Gänge 1 ) zählen liess. Faujas-Saint- 
Fond hat durch seine berühmte „Histoire naturelle de 
la montagne de Saint -Pierre de Maastricht, Paris 1799“ 
die Aufmerksamkeit aller Gebildeten auf diesen Ort gelenkt. 

Das Gestein dieses mehrere hundert Fuss hohen 
Berges, der sich am linken Ufer der Maas bis über Vise 
hin erstreckt, ist ein leicht zerreiblicher gelblicher Kalk- 
stein, dessen untere Schichten mehrfache Feuersteinlagen 
enthalten und alhnählig ganz weiss werden, was nament- 
lich dicht an dem Ufer der Maas der Fall ist. Hier lässt 
sich in dem Mastricht- Gestein die obere weisse Kreide 
nicht mehr verkennen und von den Ufern der Maas glaubt 
der Beschauer sich plötzlich nach Seeland versetzt, so 
ganz übereinstimmend sind die Verhältnisse hier wie in 
Stevensklint, und Forchhammer’s Limstcen i ) ist vollkommen 
gleich mit dem Kreidetuff von Mastricht. Die einander 
ganz gleichen Gesteine werden hier wie dort durch Sägen 
zerschnitten und so zum Bauen verwendet. - 

Die Kreide von Mastricht umschliesst nicht nur einen 
der grössten vorweltlichen Saurier, den Mosasaurus Hoff-. 


') Mündliche Mittheilung des ältesten Führers am Petersberge, 
A. Gulix in Mastrichl. 

2 ) Geinitz, in Leonh. Br. Jahrb. 1846. p. 49. 
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munni, und die Ueberresle einer grossen Seeschildkröte, der 
Chelonia cretacea Keferstein, sondern auch zahllose andere 
Meeresgeschöpfe, unter denen die kleinen Korallen, ganz wie 
im Limstcen auf Seeland, eine hochwichtige Ilolle spielen. 
Sie wurden zum grossen Theiie schon von Faujas beschrie- 
ben und abgebildet, und werden in den schönen Samm- 
lungen des Herrn Apotheker Henckelius in Mastricht und 
seines Gehülfen Herrn Bosquet bewahrt. Diese hier auf- 
gehäuften und mit der grössten Liberalität gezeigten Schätze 
werden jeden Paläontologen auch für eine lange Reise 
vollkommen entschädigen. 

Mit diesen unteren oder weissen Schichten der oberen 
Kreide von Mastricht stimmen die Kreideablagerungen von 
Henri - Chapelle , nordöstlich von Verviers an der Strasse 
von Lüttich nach Aachen, und einigen anderen Orten im 
Thale der Maas überein, und über diesen Schichten liegt, 
wie früher schon mitgetheilt worden ist, der obere Quader- 
sandstein. 

Kennt man bis jetzt, wie die vorstehenden Thatsachen 
es lehrten, in den Grenzen dieses Gebietes noch keine 
älteren Schichten dieser Formation als die des oberen Qua- 
dermergels und oberen Quaders , so lässt sich dagegen mit 
Sicherheit wohl erwarten, dass man auch die älteren Schich- 
ten hier auflinden werde, wo das Quadersandstein- oder 
Kreidegebirge unmittelbar auf dem Kohlengebirge auf- 
gelagert ist. Haben doch bereits die Untersuchungen der 
benachbarten Gegenden an der französisch - belgischen 
Grenze herausgestelll, dass dort der untere Quadermergel 
sich vorfindet. Die jüngst von d’Archiac 1 ) beschriebenen 
Versteinerungen seines Totirlia - Systeme« jener Gegenden 
lassen die vollkommene Identität dieser Bildung mit dem 
unteren Pläner von Plauen bei Dresden und dem Grün- 
sande von Oberaxi an der Leipzig- Dresdener Eisenbahn 
zur Genüge erkennen. 

*) Rapport sur los fossiles du Tourtia, Extr. d. t. II. 2. ser. 
Mein. gcol. de France. 
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3. Westphalen. 

„ Grünsand von Esseti “ ist unter den Gitalen der 
Fundorte von Versteinerungen gar häufig zu lesen, allein 
nirgends ist es hervorgelioben, dass dieser Grünsand drei 
Regionen des Quadersandsteingebirges angehört, nämlich 
dem unteren, dem mittleren und dem oberen Quader- 
mergel. 

Erst der verstorbene Professor Becks in Münster 
lenkte die Aufmerksamkeit auf die Verschiedenheit jener 
drei Grünsandlagen und ihrer Zwischenbildungen in diesen 
Gegenden; und um das Verdienst dieses leider zu früh 
dahingeschiedenen Mannes iu das rechte Licht stellen zu 
können , entlehne ich seinen hei dem Bergamle zu Essen 
1843 eingereichten „Bemerkungen über die Gebilde, 
welche sich in den Ruhrgegenden an das Kohlengebirge 
anlegen und es zum 1 heil bedecken,“ folgende Milthei- 
lungen : 

„Die verschiedenen Glieder der Kreideformation, zu 
der diese Mergel gehören, haben ein Streichen von "West 
nach Ost und ein gleichmässiges schwaches Fallen gegen 
Norden. Im Süden, gerade an der Grenze des Kohlen- 
gebirges, kommen die ältesten Glieder zu Tage, an man- 
chen Punkten, z. IL hei Essen, Steele nur ein einziges, 
das älteste, an anderen dagegen mehrere Glieder. Diese 
Schichten haben eine grosse Ausbreitung in der Richtung 
ihres Streichens, eine geringe in der ihres Fallens. 

„An einigen Stellen beobachtet man auch ein IJeber- 
greifen jüngerer Glieder über ältere, z. B. liegt im Grie- 
senbruche, gleich südlich von Bochum, der untere Pläner, 
das zweit -älteste Glied, unmittelbar auf dem Kohlengebirge, 
während gewöhnlich der unterste Grünsand dasselbe be- 
rührt. 

„Bei einem Durchschnitte von Dellwig über Unna 
nach Königshorn lassen sich folgende 6 Glieder unter- 
scheiden : 

2 
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„ Die erste Grünsandlage , eine an Versteinerungen 
so reiche, mit Rohnerz stark vermengte, braune und 
grüne Sand- oder Sandsteinmasse ist Römers Ililscon- 
glomerat. ! ) Sie erstreckt sich von der Gemeinde Spell- 
dorf zwischen Mülheim und Duisburg an bis in die Nach- 
barschaft von Unna. 

„Der untere Pläner ist ein Thonmergel, der heim 
Zerfallen den zähesten Klei bildet, im nassen Zustande 
grau oder bläulich, trocken weisslich, ausgezeichnet durch 
eine unendliche Menge des Inoccramus mytiloides. 

„Die zweite Grünsandlage besitzt eine grau - grünliche 
Farbe, hat meist thonig-kalkige Concretioncn von unregel- 
mässiger Gestalt und verschiedener Grösse, eine geringe 
Festigkeit, dient jedoch bei Sölde als Baustein, und ent- 
hält weder Bobnerze noch Versteinerungen. 1 2 ) 

„ Der obere Pläner ist mineralogisch und petrefacto- 
logisch dem unteren Pläner nahe verwandt. 

„Die dritte Grünsandlage tritt nordwestlich von 
Dortmund an die Oberfläche und bildet dort einen schma- 
len Saum am nördlichen Fusse des Höhenzuges zwischen 
Dortmund und Unna. Ein gesättigtes Grün, ziemliche 
Festigkeit, unebener Bruch, gänzlicher Mangel an Bohn- 
erz, dagegen viele Petrcfacten zeichnen ihn aus. 

„Die. jüngeren darauf gelagerten Mergel erstrecken 
sich nordwärts bis nach Dorsten an der Lippe und über 
Recklinghausen hinaus bis an den Fuss jener Sandstein- 
hügel, die zwischen dieser Stadt und Haltern liegen und 


1 ) Die Versteinerungen lassen mir, dieser Annahme entgegen, kei- 
nen Zweifel übrig, dass dieser Grünsand dem unteren Quadermergcl 
entspreche und in keinem Falle mit dem Hilsthone imd Hilsconglomeratc 
vereinigt werden kann. 

2 ) Später wurden auch in ihm Versteinerungen entdeckt. 
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unter dem Namen der Hardt oder Haard Itckannt sind. 
Diese Mergel, im Allgemeinen Kalkmergel , sind in oryk- 
tognostischer Hinsicht sehr verschieden; jedoch sowohl 
ihre Lagerungsverhältnisse als die Versteinerungen in ih- 
nen, die an mehreren Orten an die Thierwelt der schrei- 
benden Kreide erinnern, sichern ihnen das hier angewie- 
sene Alter. Während aber die früheren Lagen wie Bänder 
an der Oberfläche erscheinen, gewinnt diese dagegen eine 
Ausdehnung in die Breite von mindestens einigen Meilen 
und bildet vielleicht die Grundlage des aufgeschwemmten 
Bodens im grössten Thcile des Münsterschen.“ 

Der sehr unterrichtete Markscheider Herr Heinrich 
in Essen haute im Aufträge des Oherbcrgamtes auf die- 
sen Erfahrungen weiter, und seinem Eifer verdankt man 
genaue geognoslische* Karten und Durchschnitte, so wie 
eine sehr ausführliche Beschreihung der Lagerung und 
Verbreitung dieser Gebirgsschichten in jenen Gegenden. 
Das Bergamt zu Essen 1 ) stellte mir auch diese Arbeiten 
wie die des Professor Becks wohlwollend zur Verfügung, 
wesshalb ich hier im Stande bin, auch ihnen noch einige 
Thatsachen zu entlehnen. Diese Untersuchungen, welche 
sich vorzugsweise über den nördlichen Theil des Essen- 
Werdenschen Bergamtsbezirks, oder die Gegend zwischen 
den Flussgebieten der Emsche und Ruhr verbreiten, be- 
stätigen die oben gegebenen Mittheilungen von Becks voll- 
kommen und dringen nur noch mehr in das Einzelne ein; 
namentlich sind dabei auch die Versteinerungen mit in 
das Reich der Betrachtungen gezogen worden. 

„Zwischen der Emsche und Ruhr erscheinen im Allgemei- 
nen folgende Mcrgelschichtcn auf einander gelagert, welche das Stein- 
kohl engehirge unmittelbar bedecken: 1) erster Grfinsand, 2) un- 
terer Pläner, 3) zweiter Grfinsand, 4) oberer Pläner, 
5) dritter Grünsand, 6) unterer Kreidemergel. 

„Der erste Grünsand wurde von A. Römer als Hilsconglo- 
merat bezeichnet , weil er aus einer Masse von Eisensilikat, dem soge- 
nannten ßolmerze, und Quarzkömern besteht, welche, durch einen 


') Insbesondere habe ieh die Güte der Herren Oberbergrath 
Heinz mann und Obereinfahrer E Ibers dankbursL zu rühmen. 

2 * 
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gelblichen , graulichen oder grünlichen sandigen Kalkntergcl zusammen- 
gehalten , ein conglomeratartiges Ansehen erhält und in diesem Zustande 
viel Festigkeit zeigt. Nicht seilen und namentlich am Ausgehenden 
dieses Gliedes aber verschwindet diese Festigkeit, und das Gestein 
nimmt den Charakter eines gewöhnlich schmutziggelb oder braun ge- 
färbten Sandlagers Ton geringer Festigkeit an. Bei Spelldnrf, wo es 
aus einem feinen , losen , schmutzig - grün gefärbten Sande mit vielen 
Eiseusiiikatcn von unregelmässiger Gestalt besieht, ruht es uumillelhar 
unter dem aufgeschwenunten Lande und Gerolle, sich nach Süden an 
den (lötzleeren Sandstein antehnend, und nach Nonien die Niederung 
beherrschend. Wenige Lachter unter dem Ruhrgrunde , östlich und 
westlich der Ruhr, ist das Vorhandensein desselben Lagers theils durch 
das Abteufen des Schachtes Immanuel und einiger Bohrlöcher, theils 
durch den Brückenbau zu Altstaden fast auf 2000 Quadratlachter, 
von Spelldorf an nach Norden und Nordost verbreitet, nachgewiesen. 
Mehr östlich gelegene Enlhlössungcn desselben zeigen ein gröberes 
Korn in den Eisensilikaten und Quarzen und eine hellgrüne Farbe in 
dem thonigen Bindemittel. Ausgezeichnet scjiön y aber unter grosser 
Verschiedenheit in Färbung und Zusammensetzung, kommt dieser Grün- 
sand in den Schächten von B o n a u g 1 ü ck , Graf B e u s t , Ernestine, 
Elise, Joachim, Deimclsberger Erbstollen, Mathias, 
Helena Arnalia, Sälzer und Neuack, Schäle rp ad, Hagen- 
beck, Wolfsbank, Neuwesel, Carolus Magnus und in den 
mehr nördlich von Essen niedergebrachten Bohrlöchern vor und 
erreicht dem Ausgehenden zu eine Mächtigkeit von 2 bis 10 Lachtern, 
während in einer grösseren Teufe — dem Einfallen nach Norden — 
sich derselbe durchschnittlich zu 6 bis 64 Lachter herausslelll. 

„Der untere Pläner lässt folgende untergeordnete Glieder 
unterscheiden: 1) weissen und weisslich- gelben verhärteten, 2) grün- 
lich - weissen, 3) bläulich -grauen und 4) graulich - grünen Thonmcrgel, 
von denen das erste dieser vier Glieder den ersten Grnnsand — aber 
doch nur in sehr geringer Brcitenausdchnung am Ausgehenden — bis- 
weilen überlagert, und nicht sehen in seinen untersten Schichten horn- 
sleinartige Knollen und kleine Feuersteine führt. Dieses Glied besitzt 
eine durchschnittliche Mächtigkeit von 2 bis 7 Lachtern; das zweite, 
dessen Mächtigkeit nach Osten hin mehr und mehr schwindet, so dass 
es in der Niederung des Herbrüger Baches durch das Bohrloch von 
Ausdauer kaum bekannt worden ist, von 4 bis 10 Lachtern, wobei 
es öfters graue sandige Schichten aufnimml; Ais dritte, ein fetter 
Thonmergel, dessen Mächtigkeit nach Osten und Norden geringer wird, 
von 4 bis 8 Lachtern, und das vierte, welches mit sandigen Schich- 
ten wechselt, an Versteinerungen ganz arm ist, und bisweilen gänzlich 
fehlt, von 3 bis 8 Lachtern. 

„Der zweite Grünsand ist von dem ersten mineralogisch und 
petrefactologisch verschieden. In der hier untersuchten Gegend ist 
sein Ausgehendes nur am Fusse des Salkenberges bekannt, wo 
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er als eine 6 — 8 Lachter mächtige Sandschicht von geringer Festig- 
keit, schmutzig - grüner Farbe und braunem Striche auflritt. Von hier 
aus erstreckt er sich ostwärts nach Wattenscheid zu und ist in 
dieser nordöstlichen Richtung bis an die märkische Grenze überall 
durchbohrt worden. Bessere Aufschlüsse über ihn geben die Schächte 
von Ernestine, Graf Beust, Mathias, Helena Amalia und 
Carolus Magnus. Zwischen Graf Beust und Essen liegt er 
nur wenige Fuss unter Tage und erstreckt sich von liier in der Rich- 
tung nach Bor heck zu, wo er den oberen Pläner unterteuft. 

„Der obere Pläner ist weniger thonig als der untere und 
nimmt dagegen mehr kohlensauren Kalk und Kieselerde auf. Von 
gelblich - grauer , bläulich - grauer oder gelblich - weisser Farbe führt er 
häutig Kalkspalh und Schwefelkies. Seine Mächtigkeit beträgt durch- 
schnittlich 20 bis 25, ja sie erreichte in dem Bohrloche Concor dia 
sogar 33 Lachter. Aus ihm besteht die von vielen Seitenlhälem un- 
terbrochene Hügelkette, welche vom Salkenberge über Stoppen- 
herg sich in nordöstlicher Richtung nach Wattenscheid zu er- 
streckt und nach Norden hin stark abflächt. Nach Westen hin dehnt 
er sich über die Niederung aus, in welcher sich die Zechen Helena 
Amalia, Carolus Maguus, Neucöln u. s. w. gelagert haben, 
und bildet den Hügel, auf dem das Dorf Borbcck steht, von wo aus 
derselbe nach Nordwesten zu bis in die Bauernschaft Gerschede ver- 
folgt werden kann, um hier den unteren Pläner zu überlagern und in 
dem Emscher Thale vom aufgeschwemmten Lande bedeckt zu werden.“ 

Die Versteinerungen in ihm sind nach Heinrich’s Angabe, so wie 
nach den von mir untersuchten Exemplaren, von denen des unteren 
Pläners sehr abweichend. Die von Stoppenberg lassen mehr auf obe- 
ren als mittleren Quadermergel schliesscn. 

„Die dritte Grüusandlage, deren Ausgehendes zum grössten 
Thcile vom aufgeschwemmten Lande bedeckt ist, wurde zuerst in der 
Niederung, ungefähr 600 Lachter von der Emsche entfernt, durch ein 
Bohrloch erkannt, in welchem man bei 9 Lachter Teufe, statt des 
Kohlengebirgcs, den oberen Pläner erreichte. Ihre Mächtigkeit betrug 
hier Lachter. Feineres Korn , grössere Dichtigkeit der Masse, 

kleinere Glimmerblätlrhen und der gänzliche Mangel an sogenannten 
Bohncrzcn unterscheiden diesen Saud von dem ersten und zweiten 
Grünsande. Seine Färbung ist reiner grün als hei diesen und der 
Strich ist hellgrün.“ 

Es ist derselbe Grünsand, welcher den auf der Höhe bei 
Osterfeld auftretenden Kreidemergel untertcufl. 

„Der untere Kreide in ergel, welcher in diesen Gegenden 
vom aufgeschwemmten Lande meist mächtig bedeckt ist, tritt | Stunde 
nördlich von Osterfeld an dem Wege nach Bottrop mit seinen wohl- 
erhaltenen Versteinerungen wenige Fuss unter Tage auf. Von schmutzig- 
hellgelber , zuweilen ins Grauliche übergehender Farbe zeigt dieser 
Kreideinergei in mineralogischer Beziehung die grösste Aehnlichkeit 
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mit den oberen Plänerschichten bei Stoppenberg, welcher auch seinen 
Versteinerungen nach diesen Schichten entspricht.“ 

Diese 6 Glieder des Quadersandsteingebirges werden in diesen 
Gegenden von einem Lager von Flicss oder feinem Sande bedeckt, 
welches nach Ileinrich’s Beobachtungen „einen beträchtlichen Theil der 
Niederung des Emschcr Thaies beherrscht, nach Süden und Westen 
sich an die Hügel von Stoppenberg, Salkcnberg, Mäclitcnherg, Sessen- 
herg und Rorbeck anlehnt, die Seitenthäler durchbricht, sich südlich 
von Essen bis nach Recklinghausen ausdehnl und hier die Höhe der 
jetzigen Meereslläche mit 330 bis 340 Fuss übersteigt. Seine Mäch- 
tigkeit wechselt von einigen Fussen bis zu 8 bis 9 Lachter. Bis- 
weilen bildet Cs ein feines , mehlartiges Material von schmutzig - gelber 
Farbe, das unter dem Namen „gelber Mergel“ zur Verbesserung des 
schweren Kleibodens verwendet wird, an anderen Orten dagegen ist 
es anders gefärbt, wechselt mit einem Lager von Grand, enthält hier 
und da in seinen oberen Schichten fossile Holzstämmo und andere 
zersetzte V'egclabilien und wechsellagert dann mit schmalen Schichten 
von Feuersteinen, knolligen Kieseln, grobkörnigen rothen Sandsteinen, 
abgerundeten Granitstücken und führt Rasencisenstein.“ 

Soweit Markscheider Heinrich, und nun, was die 
eigenen Augen sahen. 

Auf mehrfachen Ausflügen, die ich von Essen aus 
mit meinen beiden der Gegend kundigen Begleitern, den 
Herren Sack und Brassert, zwei auch mit der Geognosie 
vertrauten Juristen , unternahm , bot sich mir hinreichende 
Gelegenheit dar, mich vom Vorhandensein und dem ver- 
schiedenen Charakter jener drei Grünsandlager zu über- 
zeugen. In einem neuangelegten Schachte auf der Zeche 
Roland, südlich von Oberhausen, hatte man eben folgende 
Schichten von oben durchsunken : 

1) Grand 17 Zoll, 

2) dritten Grünsand circa 5 Lachter, 

3) Mergel, oberen Planer, circa 1 Lachter, 

4) den zweiten Grünsand circa 3 Lachter, 

ö) grünlich - blaue Mergel , unteren Pläner mit 
Inoeeramus concentricus circa 6 Lachter, 

6) den dritten Grünsand mit Eisensilikaten .circa 
H Lachter. 

Diese sechste Schicht, unter welcher unmittelbar das 
Kohlcngebirge liegt, wird von den Arbeitern gewöhnlich 
als „rother Sand“ bezeichnet. Sie enthält die charak- 
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teristischen Versteinerungen des ersten Grünsnndes, na- 
mentlich Ostrea diluviana und carinata, Spondylus striatus, 
Pecten asper, Nautilus elegans, grosse Ammoniten mit 
prächtigen Loben und Turrilites Essensis, welche am 
zahlreichsten und mannichfaltigsten in einem Bruche hei 
Frohnhausen, westlich von Essen, zu studiren sind. Auf 
diesen Ort und auf ihn fast allein bezieheil sich die An- 
gaben von Goldfuss und Römer in Bezug auf Versteine- 
rungen von Essen; die nahe liegende Zeche Salzer und 
Neuack verstatlete eine hinreichende Einsicht in den un- 
teren Pläner mit seinen zahlreichen Exemplaren von Ino- 
ceramus mytiloides ; auf der Zeche Helena Amalia, nord- 
westlich von Essen, hatte man eben den zweiten Gränsand 
erreicht, in welchem wir Nautilus elegans, Spondyhis 
spinosus, Terebratula carnea und T. gracilis oder pul- 
chella sahen ; die Schichten des Pläners darüber waren auf 
der Zeche Neu - Cöln blossgelegt, wo wir in ihnen Scaphites 
aequalis, Nautilus elegans, Cerithium trimonile, Inoceramus 
Brongniarti, I. Lamarki und I. Cripsi, Spondylus spinosus, 
Terebratula carnea, T. Mantellianea und Spatangus cor 
anguinum zu erkennen glaubten; und der dritte Grünsand, 
der so schön schon auf der Zeche Roland zu beobachten 
war, wurde in der Mergelkuhle hei Osterfeld deutlich wieder 
erkannt, wo er vom gelblichen Kreidemergel überlagert wird. 

Essen’s Versteinerungen aber sind in der dortigen 
Bergwerkssammlung, so wie in den schönen Sammlungen 
des Herrn Bauinspecter Sack in Essen und des der wissen- 
schaftlichen Welt rühmlichst bekannten Herrn Sack in 
Halle reichlich vertreten. 

Der Grünsand und Kreidemergel von Osterfeld mit 
ihren zahlreichen Petrefacten haben ihre Aequivalente in den 
früher beschriebenen Schichten von Aachen ; Osterfeld bildet 
aber auch eine Brücke von den Ablagerungen bei Essen 1 ) 

1 ) Die westliche, südliche und östliche Verbreitung dieser Abla- 
gerungen ist auf der trefflichen geognostischen Karte von Scdgwiek 
und Mur eil i s o n dargcstclll , welche auch der deutschen Bearbeitung 
.,die Rhcinlandc nach ihren geologischen Beziehungen, von fi. Leon- 
hard, 1844“ heigeffigt ist. 
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zu dm nach Norden Westphalens sich erstreckenden Scliich- 
ten des Quadersandsteingebirges. 

Diese gelblichen Kreideinergel begleiten die Chaussee 
von Recklinghausen nach Haltern bis nahe au die llaard 
oder Hardt, welche vor Hallern sich auilhürmt. 

Wer die Existenz eines oberen Quadersandsteines 
überhaupt kennt und wer das Fallen der dortigen Schich- 
ten nach Norden nicht ganz ignoriren will, der kann hier 
keinen Augenblick mehr zweifeln, dass dieser Berg ein 
Product des oberen Quaders sei. 

Wie in dem Aachener Walde, schreitet man auch 
hier in den Schichten des oberen Quadersandes empor, 
bis man an die schichtenförmig gelagerten Platten und 
Knollen von Quadersandstein gelangt, welche noch mehr- 
fach mit losem Sande abwechseln. 

Dieser Sandstein gleicht in seiner Zusammensetzung 
eher einem Süsswasserquarze als dem gewöhnlichen Qua- 
dersandsteine, so reich an Kieselerde ist hier das Binde- 
mittel. Und während diese die feinen Quarzkörner zu 
festen, oft glasartigen Massen verkittet hat, fehlte den 
nahe bei ihnen liegenden Körnern das Bindemittel, welches 
erforderlich war, um aus dem Quadersande einen Sand- 
stein zu schaffen. Wie überall, also zeigt sich auch hier 
das eigentümliche Verhalten der gallertartige n Kieselsäure, 
die sich nach einzelnen Punkten hin concentrirt und da- 
gegen andere Stellen verschont. Ein anderes Bindemittel 
war hier nicht mehr vorhanden, nachdem schon die krei- 
digen oder mergeligen Ablagerungen sich aus dem Meere 
abgesetzt hatten. 

Wie auf der Haard, sollen auch die Verhältnisse 
zwischen Sand und Sandsleinblöcken auf dem nahe hei 
Haltern gelegenen Annaberge sein , dessen kieselreiche 
Quadcrsandsteinknollen , jene Feuersteine des oberm Qua- 
ders, viele Meilen weit bis an die Grenze von Hannover 
als treffliches Material auf Chausseen im Münsterschen 
verwendet werden. Auch die hohe Mark bei Haltern 
besteht aus oberem Quader. 
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Und welche Fauna in dem oberen Quader der Haard ! 
Pecten quadricoslatus ' und P. muricatus, Lima mulli- 
costata und Pinna quadrangularis, eine kleine Ostrea, 
wahrscheinlich 0. vesicularis , Turritella multistriata und 
viele Schwämme sind hier in Masse vorhanden. 

Der obere Quadermergel, allermeist als gelblicher 
Kreidemergel außretcnd, bildet die Grundlage der obereti 
Quader oder deren Zerstörutigsproducte im grössten Theile 
des Mmsterschen. Zu den letzteren mögen jene Sand- 
dünen gehören, welche die Dülmener Heide bedecken. 
In der Nähe von Dülmen ist dieser Mergel an verschie- 
denen Orten zum Vorschein gekommen, und verbreitet 
sich hier in der Richtung nach Coesfeld, von wo ersieh 
nördlich nach Legden zieht, um hei Ahaus von der Kreide 
verdrängt zu werden. 1 ) Nach Römer 2 ) bildet er als ein 
hellgrauer Sandmergel den nordöstlich dicht bei Coesfeld 
liegenden Bergrücken, welcher den gelblichen feinkörnigen 
mergeligen Sandstein des Baumberges, östlich von Coes- 
feld, unterlagern soll. 

Aus den Versteinerungen in der Sammlung von Becks 
geht hervor, dass dieser durch seine prachtvoll erhaltenen 
Fische berühmte Sandstein von einer Korallenbank unter- 
teuft wird , welche sehr reich an Siphonicn, Scyphien, 
und Coeloptvchien ist, und zwar den nämlichen Arten, 
die zu den Sandmergeln unter dem kalkigen Sandsteine 
des Sudmerberges bei Goslar sich finden, welchem der 
fischreiche Sandstein des Baumberges als das jüngste 
Quadermergelgehilde entspricht. 

Nur mit Gefühlen der Wehmuth kann man die aus- 
gezeichnete Sammlung von Versleinerungen in dem Gym- 
nasium zu Münster betrachten , welche durch Becks 
geschaffen worden ist. Hier liegen die wichtigsten Be- 
legstücke lur die verschiedenen Schichten des Quader- 
sandsteingebirges in den entlegensten Theilen des Münster- 


1 ) Ich kenne die liegenden von Aluus und Coesfeld nicht durch 
eigene Anschauung. 

2 ) Norddeulsches Kreidegebirgc 122. 
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landes vor, mühsam erworbene Schätze, die Keiner besser 
zu würdigen verstand, als der verstorbene Hecks, welcher 
sie sämmtlich schon genau bestimmt und geordnet hat. 
Ehen beschäftiget mit der Bearbeitung dieses Materials, 
um es auch in weiteren Kreisen zur Kenntnis» gelangen 
zu lassen, ereilt ihn der Tod, und so wird es der Wis- 
senschaft, wie es scheint, wohl noch lange ein todtes 
Capital bleiben; glücklich aber Der, dem es vergönnt ist, 
ein Werk, für das er begeistert ist, vollenden zu können! 

Während im Norden des Teutoburger Waldes hei 
Lemförde und Haldem noch einmal der gelbliche Kreide- 
mergcl 1 ) auftritt, zieht sich längs diesem Höhenzuge, an 
seinem westlichen Abhänge, ein fast ununterbrochenes 
Band von Plänerschichten entlang, welche durch das Em- 
portreten des Teutoburger Waldes mit aufgerichtet und 
häufig überstürzt worden sind. Bei Bheine und Bevergern 
beginnend, erstreckt es sich über Lengerich, Iburg, Ro- 
thenfelde, Halle, Bielefeld bis nach Driburg und Paderborn, 
wo es sich mit dem von Essen über Dortmund , Unna, 
Werl, 3 ) Soest, Gesecke herkommenden Pläner vereinigt. 
Meist istes Plänerkalk, der an mehreren Orten in bedeutender 


*) Der dortige, ziemlich ausgedehnte, etwa 150 Fuss hohe Berg 
besteht nach A. Römer aus ^ bis 3 Fuss mächtigen Schichten eines 
gelbgrauen . leichten, feinporösen , ziemlich festen Kreidemcrgels, mit 
dichtem, erdigem, unebenem Bruche. Die zahlreichen feinen, geraden 
Poren durchsetzen das Gestein nach allen Richtungen, sind feiner als 
ein Haar, bis 3 Linien lang und wahrscheinlich die Räume, in denen 
die Nadeln von Amorphozoen aufgelöst sind. Das Gestein ergab bei 
einer Analyse: 

Wasser 0,080 

kohlensauren Kalk 0,260 
Kieselsäure 0,590 

Eisenoxyd 0,045 

Thonerde 0,025. 

Es wird in zahlreichen Steinbrüchen für Bauten gewonnen. (Nord- 
deutsches Kreidegebirge p. 122.) 

2 ) Oestlich von Werl und einige Stunden südlich von Werl an 
der nördlichen Thalwand der Waterlappe srldiesst ein Stcinhruch 
den Grünsand auf, welcher von Adolph Römer öfters genannt wird 
und dem ersten Grünsaude von Essen entspricht. 
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Mächtigkeit, wie bei Rothenfelde von 700 — 800 Fass, einen 
unteren und oberen Quadersandstein unterscheiden lässt. 

Ehre den Todten! Mit grosser Klarheit und Schärfe 
hat der geniale Friedrich Hoffmann auf seinen geognosti- 
schen Karten das gemeinsame Vorkommen von Quader- 
sandstein und Pläner am Teutoburger Walde sehr genau 
unterschieden; allein mit der Existenz eines oberen Qua- 
ders noch unbekannt, suchte er das Auftreten des Pläners 
zwischen den Quadersandsteinfelsen des Hiilses bei Ro- 
thenfelde, zwischen Iburg und Halle, und eines ihm be- 
nachbarten Berges durch eine Verwerfung der Schichten 
zu erklären, wiewohl schon ihm selbst diese Erklärung 
nicht genügte. Der Hüls besteht ans oberem, sein öst- 
licher Nachbar aus unterem Quader sandslein. 

In der lehrreichen Begleitung eines tüchtigen Geo- 
gnosten, des Herrn Salzschreibers Schwanecke, sah ich in 
den Durchstichen einer neuangelegten, von Hilter nach 
Osnabrück führenden Chaussee, an der sogenannten Wie- 
dehne, westlich vom Hülse, die Schichten des Plänerkalkes 
mit geringer Neigung unter die Quader des Ilülses ein- 
schieben. Die 700 bis 1000 Fuss mächtige Saudstein- 
massc dieses Berges besteht aus Bänken von gewöhnlichem 
Quadersandsteine, welche, stark geneigt und, wie es scheint, 
überstürzt sind, da der sic umgehende Pläner, wenn nicht 
senkrecht stehend, meist ein dem des Sandsteines gerade 
entgegengesetztes Fallen zeigt. In diesem Pläner ist an 
der Timmer Egge, nördlich von Rothenfelde, ein Gestein 
eingelagert, welches, von 90 bis 100 Fuss Mächtigkeit, 
wie eine gangartige Masse von senkrechten Plänerwänden, 
jedenfalls unterem und oberem Pläner, eingeschlossen 
wird. Es ist ein dunkelgrauer, etwas grünlicher, fester 
Mergel, dem Gesteine von Kieslingswalda sehr ähnlich, 
das jedoch seiner Lagerung und seinen Versteinerungen 
nach dem zweiten Grünsande von Essen entspricht. Ganz 
wie an diesem Orte tritt dieses Gestein auch bei Nolle, 
einem östlich von Rothenfelde gelegenen Dorfe, auf. 

Wer aber die so interessante Gegend zwischen Iburg 
und Halle, wo sich ganz ähnliche Verhältnisse zwischen 
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Quadersandstein und Pläner wiederholen, nach mir, und 
zwar länger als es mir leider vergönnt war, studiren 
sollte, dem wünsche ich herzlich, dass es ihm glücken 
möge, so wie mir, einst der Güte und Zuvorkommenheit 
der Herren Salineninspector Jacobi und Salzschreiber 
Schwanecke in Rothenfelde freundlichst gedenken zu können. 

Im Teutoburger Walde tritt endlich noch ein Glied 
des Quadersandsteingebirges auf, welches dem bisherigen 
Kreise unserer Betrachtungen fremd war. Es sind die 
Gebilde des llilsthons, der ältesten Ablagerungen dieser 
Formation, welche bei dem Dorfe Gräfinghagen, 2 Stunden 
südöstlich von Bielefeld, und unweit des Lippeschen Fleckens 
Oerlinghausen durch den Stollen der Eisenstein - Zeche 
„Eintracht“ durchfahren worden sind. Hören wir, um 
auch das Bild vom Teutoburger Walde in etwas zu ver- 
vollkommnen, was darüber Ferdinand Römer 1 ) sagt: 

„Der Stollen beginnt im Keupermcrgel, welchem verschiedene Glie- 
der der Juraformation und der Walderlhon, die Gebilde des llilsthones, 
hierauf Quadersandslciu und Pläner folgen. Das Gebiet des Ilils- 
lltones ist nach ihm eine im Ganzen kaum 4 Lachter mächtige Auf- 
einanderfolge von dünnen mit einander abwechselnden Schichten eines 
wenig festen Thoneiscnslcins oder mit kohlcnsaurem Eisen gemengten 
Thoncs von dünnen Bänken eines unreinen gelblichen Sandsteines. 
Der Thoneisenstein, auf dessen Gewinnung der Grubenbau gerichtet ist, 
besteht aus einem grünlich- grauen Sphärosidcrit , der oft auch braune 
und grüne Flecken annimml und dann meistens ganz erfüllt ist von 
kleinen B olinerz - Körnern. 

„Eben diese Thoneisensteinschichten schliesscu nun auch zahl- 
reiche, zum Theil sehr wohl erhaltene Versteinerungen ein, in welchen 
man mit Ucberraschung lauter Können des llilsthones, wie sic sich 
namentlich am Deister hei Bredenbeck und am Osterwalde in dieser 
Bildung finden, wieder erkennt. Mit Sicherheit Hessen sich die folgen- 
den Arten bestimmen: Belemnites subquadralus A. Röm. (eine Art, 
die sich an allen Punkten, wo der Hilsthon bisher in Norddeutsehland 
nachgewiesen ist, gefunden hat); ein grosser Ammonit, aus der Ab- 
t Heilung der Goronarier, der auch bei Bredenbeck verkommt ; Phola- 
domya altcrnans Ad. R. und Thracia Plhllipsi Ad. Röin. (die auch bei 
Bredenbeck zu den häufigsten Formen gehört); Pinna rugosa A. R. 
u. s. w. Namentlich stammt auch von hier der Ammonites Decheni 
Ad. R. , dessen Fundort bisher nicht näher gekannt war. ln den die 


1 ) Leonli. Bronn’s Jahrbücher 1845. p. 273. 
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Thoneisensleinschichtcn (rennenden dünnen Samlsteinhänken kommt in 
Menge die Avirtila inacroptera vor, eine Form, die in allen thonigen 
wie conglomeralartigcn ilildungen des Milses im nördlichen Deutschland 
so allgemein verbreitet ist. Obgleich nun der Stollen nicht weiter als 
bis zu den zuletzt beschriebenen Schichten gefühlt ist, so lässt sich 
doch das Profil durch die Beobachtung an der Oberfläche noch sehr 
sicher vervollständigen. 

„Auf diese Ablagerungen folgt nämlich zunächst die San d stein- 
form ation, die überall in der ganzen Kette des Teutoburger Waldes 
die milllen, höchsten Rücken zusammensctzt. Es ist ein wciss oder 
gelblich gefärbter, in mächtige Bänke abgesonderter Sandstein, der in 
seinem unteren Theile häufig einzelne unregelmässig eingelagcrtc Mas- 
sen eines Conglomerates von Brauneisenstein - Brocken cinsehliesst, 
welche an mehren Punkten zwischen Orävinghagen und Bielefeld berg- 
männisch bebaut werden. Nach oben gegeu den Kreidemergel hin 
wird der Sandstein (juarzfclsartig und bildet zum Theil einen splitlrigen, 
rauh anzufühlendcn , unreinen Hornstein. Versteinerungen sind nur 
sparsam in dem Sandsteine verbreitet. Es ist derselbe Sandstein, der 
an so vielen Punkten im nordwestlichen Deutschland, wie namentlich 
zwischen Lutter am Barenberge und Langelsheim am Harze 
und am Gebirgszuge des Hilscs bei Grünenplan die Unterlage des 
Piänerkalkes bildet, und der, so sehr er auch nach seinen Lagerungs- 
Verhältnissen und mineralogischen Eigenschaften das Aeipiivaient des 
sächsischen und böhmischen Quadersandsteines zu sein scheint , doch 
demselben bis jetzt nicht unbedingt zu identificircn ist, da die durch 
so eigentümliche und weit verbreitete Formen bczeichncte fossile 
Fauna des letzteren bisher nicht in ihm nachgewiesen ist, vielmehr 
die wenigen überhaupt darin aufgefundenen Petrefactcn keinen Schluss 
auf dessen genaueres Alter gestatten. 

„ Durch ganz unmerklichc Ucbergänge verbindet sich nun der 
Sandstein zunächst mit einem grau - grünlichen , gesprenkelten, losen 
Kalkmcrgel, der eben so unmerklich in den Kalkstein übergeht, welcher 
den dritten Höhenzug des Teutoburger Waldes auf der Südwestscitc 
desselben zusanuneiisetzt und namentlich aus der Gegend von Oerling- 
hausen bis über Halle hinaus als eine lange ununterbrochene Reihe 
flach konischer Hügel zu verfolgen ist. Schon äusserlich gleicht dieser 
Kalkstein mit seinen nicht geradflächig gesonderten, sondern unregel- 
mässig hin und her gebogenen und gleichsam aus lauter flach • nieren- 
förmigen Rücken bestehenden Schichten und seiner graulich - weissen 
Farbe vollkommen dem Plänerkalke in anderen Gegenden Nord- 
dcutschlands; da nun auch alle charakteristischen Versteinerungen die- 
ses letztem, wie Ammonites varians, A. Rhotomagensis, Inoceramus 
concentricus, Ananchytes ovatus u. s. w. sich in ihm finden, so dürfen 
wir die Stellung (fieses letzten Gliedes in dem Profile des Teutoburger 
Waldes als fest bestimmt ansehen. Die grau • grünlichen Mergel, welche 
den Pläner mit dem Sandsteine verbinden, stehen in jeder Beziehung 
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den sogenannten Fl am men mergeln gleich, welche an so vielen 
Punkten am Kami mul in den VVesergegemlen die unmiUclharc Unter- 
lage des Pläners sind.“ 


4. Hannover. 

Das Geburtsland der Herren Römer ist schon vom 
älteren Bruder Adolph zweifelsohne mit solcher Genauig- 
keit untersucht und geschildert worden, dass ich ihm 
weniger Aufmerksamkeit schenken zu müssen glaubte, 
als anderen Ländern. Kaum werde ich daher in Bezug 
auf die Verhältnisse des Quadersandsteingebirges in Han- 
nover etwas Neues hinzufügen können, werde sie jedoch, 
des Zusammenhangs halber, wenigstens flüchtig berühren. 

Hier treten jene durch ihre Eisensteine für den 
Bergbau so wichtig gewordenen Hilsthone auf, welche, 
wie bei Gräfinghagen im Teutoburger Walde, 1 ) allermeist 
den Wälderthpn überlagern. 

Conglomeratige Bildungen des Hilsthoncs nennt Römer 
Hilsconglomeratc , welche, wenigstens mit Ausnahme des 
sogenannten Hilsconglomerates von Essen, das dem unte- 
ren Quadennergel angehört, wohl meist mit dem Hilsthone 
vereiniget werden können; indessen bedürfen sic vorher 
noch einer genaueren Prüfung. 

„ Der Hilsthon bildet nach A. Römer 2 ) am nördlichen 
Fusse des Deisters, bei Bredenbcck und Wennigsen, eine 
etwa 60 Fuss mächtige, grau-blaue Thonmasse, welche 
viele rundliche Nieren eines grau-blauen, festen Kalk- 
steines, Knollen von Schwefelkies und kleine Gypskry- 
slalle enthält. 

„Aehnlich finden sie sich am nördlichen Fnsse des 
Galgenberges bei Hildesheim, namentlich bei den Dörfern 
Achtum, Wendhausen und als Fortsetzung bei Farmsen 
und Lafferde. 


*) S. den vorhergehenden Abschnitt p. 28. 

2 ) Norddeutsch. Kreidegeh. p. 128 uud 120. 
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„ Seinen Namen erhielt der Hilsthon von seinem Vor- 
kommen in der Hilsmulde hei Alfeld, wo man ihn fast 
überall im Liegenden des Quadersandsleines anlrifft, und 
so ist namentlich der Elligserhrink, wo man früher ein 
4 Zoll mächtiges Eisensteinflötz darin ahgehauet hat, ein 
bekannter und reicher Fundort von Versteinerungen darin. 
Auch am südlichen Abhänge des llilscs ist diese Thon- 
masse durch einen Chausseegraben und mehrere Wasser- 
risse aufgeschlossen ; man findet darin an mehreren Stellen 
der Hilsmulde grosse ungeschichtele Massen eines dichten, 
gefleckten Gypses, welcher hei Weenzen häufig Ausschei- 
dungen von reinem Schwefel, und tlieils erdiges, tlieils 
schlackiges Bergpech enthält; auch die Sohlquellen hei 
Lauenstein scheinen darin zu entspringen. 

„Sehr eisenreich findet sich das Hilseonglomeral 
hei Steinlahde, unfern Salzgitter, im Innerstethaie; im 
Liegenden sieht man hier gelbe und blaue Schieferlelten, 
darauf folgt ein gelber, ziemlich fester, 25 Fuss mäch- 
tiger Sandstein, hiernächsl ein oolithischer Eisenstein, 7 
Fuss mächtig; dann, durch eine schwache Schicht eines 
festen, dichten Eisensteins davon getrennt, ein sandiger, 
oolithischer Eisenstein, 5 Fuss mächtig; dieser wird von 
einer mächtigen Masse rother, gelber und grauer Schic- 
ferletten überlagert, und diese wieder durch Flammen- 
mergel und Pläner. Die Mächtigkeit des Flötzes steigt 
an anderen Punkten desselben Gebirgszuges bis zu 160 
Fuss. 

„Ein anderes Vorkommen des Hilsconglomerates ist 
hei Vahlberg an der Asse und bei Berklingen, unweit 
Wolfenbüttel, an welchem Orte cs auf dem mittleren Lias 
liegt ; im Steinbruche oberhalb der Windmühle des ersleu 
Ortes zeigten sich sechs Bänke des Gesteins, welche 3 
Fuss mächtig sind und durch dünne, weichere Mergel- 
lagen getrennt werden. 

„Ganz ähnlich, nur stärker geschichtet, findet es 
sich an einem Hügel nördlich von Schandelahe, unweit 
Braunschweig, und ohne Zweifel auch hei Schöppenstedt 
am dortigen Rothenberge,“ 
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Römer hat cs sehr richtig erkannt, «lass sein Hils- 
fhon dem Neocomien entspricht und die zahlreichen von 
ihm beschriebenen Versteinerungen, die man zum grössten 
Tlieile in der unschätzbaren Sammlung des Herrn Ober- 
bergrath Jugler in Hannover studiren kann, erweisen auch 
die Identität des Gesteins und der Petrefacten, namentlich 
derer von Bredenbeck am Deister, von Engelbostel bei 
Hannover und Osterwald, mit dem Speeton clay Englands. 

Neuere, für den Bergbau besonders sehr wichtige 
Aufschlüsse über jene Eisensteinlager längs des Höhen- 
zuges von Immenrode über Liebenburg und Salzgitter 
nach Gebhardshagen verdanken wir Herrn Oberbergrath 
von Unger. 1 ) Ich muss mich, da mir eigene Anschauung 
dieser Gegemlen abgeht, darauf beschränken, hier nur 
anzudeuten, dass Herr v. Unger in seiner Abhandlung 
nachweist, wie das jüngere Flötzgebirge , bis mit zu dem 
Kreidemergel, welcher sich an der nördlichen Seite des 
Harzes fast überall plötzlich und steil aus der Ebene 
emporhebt, in geringer Entfernung davon wieder eine 
regelmässige, mehr dem Horizontalen sich nähernde La- 
gerung annimmt, solche nach Norden zu nur auf eine 
kurze Strecke behält, indem nahe am Fusse des Harzes 
drei Höhenzüge ihren Anfang nehmen, die sich von hier 
nord- und nordwestlich ins Land erstrecken, und welche 
zum grössten Theile von den verschiedenen Gebilden des 
Quadersandsteingebirges zusammengesetzt oder begleitet 
sind. 

„Der westlichste dieser Höhenzüge fängt, nach von 
Unger, etwa bei Langelsheim, westlich von Goslar, an 
und zieht sich über Ostlutter zwischen Alt- und Neuwall- 
moden, Bodenstein bis zu dem Wohldenberge, wo er 
dicht an den nächstfolgenden mittleren Höhenzug heran- 
tritt, sich theils mit ihm vereinigt, theils dessen westlicher 


*) Gcognostische Beschreibung eines, an der Nordseile des Harzes 
anlangendcn, von Immenrode bis Hildesheim sich erstreckenden Höhen- 
zuges und der darin befindlichen Eiscnsleinslager , nehst einer geogno- 
stischen Karle. (Karstens Archiv Bd. 17. 1843.) 
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Richtung folgend, ihn bis zum Thale der Leine begleitet 
und sich an die von Salzdetfurt herantretenden Berge schliesst. 

„Rer mittlere Höhenzug fängt bei Immenrode an 
und zieht sich über Liebenburg bis Gebhardshagen, wo 
er eine mehr westliche Richtung annimmt, dann über 
Lichtenberg, nach Ottbergen, Heersum, das Vorholz und 
nach Hildesheim zu, wo er sich bereits an dem oben 
beschriebenen Höhenzug angeschlossen hat. Zwischen 
diesen beiden Höhenzügen befindet sich das Thal der 
Innerste , welches bei Langelsheim anfängt und hinter 
Hildesheim endigt, wo dieser Fluss noch in die Ebene 
tritt und sich hinter Sarstedt in die Leine ergiesst. 

„Der dritte oder östliche Höhenzug, welcher vom 
Harzrande sich, nach Norden erstreckt, nimmt hei Wöl- 
tingerode seinen Anfang, wo er den Harlyberg bildet, 
der sich von Wiedelah bis Weddingen erstreckt, steht 
dann durch eine Hügelreihe über Wehre und Burgdorf 
in schwacher Verbindung mit dem Oder, einer Bergreihe, 
die sich bis Wolfenbüttel erstreckt, an deren westlichem 
Abhange die Dörfer Flöte, Cramme und Adersheim, an 
dem östlichen die ehemaligen Klöster Ileiningen, Dorstadt 
und das Dorf Ohrum liegen. 

„Das zwischen dem östlichen und mittleren Höhen- 
zuge befindliche Thal ist zwischen Immenrode und Wed- 
dingen nur schmal, erweitert sich aber immer mehr, indem 
der mittlere Höhenzug sich immer mehr westwärts, der 
östliche immer mehr ostwärts wendet.“ 

Der mittlere dieser drei Gebirgszüge hat sich von 
Unger’s Forschungen vorzugsweise zu erfreuen gehabt 
und v. Unger unterscheidet darin folgende Glieder des 
Quadersandsteingebirges : 

„ 1) einen hellgrauen, kalkreichen, an der Luft leicht 
zerfallenden Kreidemergel, welchen er oberen Kreide- 
mergel nennt; 

2) einen dichten, weissen, auch fleischfarbenen und 
röthlichen Kalkstein, oft von spliltrigem Bruche mit 
Inoceramen, die wisse, harte Kreide, Hausmann’s 
Kieselkalkslein ; 

3 
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, 3} einen mehr dunkelgrauen Kalk, auch röthlich und 
grünlich gefärbt, theils mehr thonigen, theils mehr 
sandigen Kreidemergel, unteren Kreidemergel, welcher 
oll schiefrig wird; 

4) einen sandigen gelblich - grauen Thonmergel mit 
schwarzen wellenförmigen und wolkigen Streifen und 
Adern, in welchen Ausscheidungen von Hornstein zu 

i sein scheinen, der auch in grösseren deutlichen 
Massen vorkommt, Flammenmergel von Hausmann; 

5) einen kalkhaltigen, meist losen Sand oder Sandstein, 
theils ganz grün gefärbt, theils mit vielen grünen 
Punkten; er wird öfters eisenschüssig und enthält 
dann Ausscheidungen von Thoneisenstein , Grünsand; 

6) einen hellen, festen, kleinkörnigen Sandstein mit quar- 
zigem und thonigem Bindemittel, Quadersandstein.“ 

No. 1 gehört jedenfalls dem oberen Quadermergel, 
No. 2, der Plänerkalk, dem mittleren, No. 3 und 4 aber 
dem unteren Quadermergel an. Dagegen müssen No. 5 
und 6 in Bezug auf ihr Alter noch einer neuen Prüfung 
unterworfen werden. Wohl scheint es, als ob dieser Grün- 
sand mit seinen Bohnerzen oder oolithischen Eisensteinen 
dem ersten Grünsande von Essen entspräche, und wohl 
möglich, dass auch in diesen Gegenden ein Theil des 
Qnadersandsteines oberer Quader sei. 

Dem Pläner, Plänerkalke und Plänermergel, begegnet 
man bei Peine, sowie in dem Hiigelzuge zwischen Illen 
und Ahlten, und am Kromsberge bei Rethen, *) südöstlich 

*) Der weisse Pläner am Kroinsherge 
besteht aus 0,040 Wasser, 

„ 0,8(55 kohlensaurem Kalk, 

„ 0.055 Kieselsäure, 

„ 0,020 Thonerde, 

■ ; 0,020 Eisenoxyd; 

der graue Pläner hei Rethen 
aus 0,050 Wasser, 

„ 0,855 kohlcnsaiirem Kalk, ( . 

„ 0;060 Kieselsäure, 

„ 0,010 Thonerde, 

e «- 0 : ,.> 0,020 Eisenoxyd, 

„ 0,005 Talkerde und Manganoxyd ( A. Römer). 
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von Hannover,. welche Römer zum Theil als unteren 
Kreidemergel bezeichnet hat, und am Lindnerberge bei 
Hannover dicht an der Leine ; weiter nördlich aber ist 
derselbe durch die vveisse Kreide von Lüneburg vertreten. 

Dem oberen Quadermergel dagegen gehören die 
Schichten von Gehrden, südwestlich von Hannover, an, 
wo ein etwa 100 Fuss hoher Hügel nach Römer bis 10 
Fuss mächtige grauliche Sandsteiubänke enthält, welche 
von etwa 20 Fuss mächtigen, mehr oder weniger festen, 
bisweilen etwas schiefrigen, abwechselnd gelb -grauen und 
blau -grauen, sandigen Mergeln überlagert sind, die eine 
grosse Menge zerbrochener und abgeriebener kleiner 
Korallen enthalten. 


5. Der Harz. 


Wie fast am ganzen Nordrande des Harzes die 
Schichten des Flötzgebirges bis zu den jüngeren Ablage- 
rungen des Quadersandsteingebirges gehoben Und meist 
überstürzt sind, wie aber schon in geringer nördlicher 
Entfernung davon nur noch schwache oder auch gar keine 
Wirkungen jener grossarligen Hebung verspürt werden, 
diess zeigt sich auffallend schon in der nächsten Umge- 
bung von Goslar. (Vergl. Taf. I. Fig. 1.) 

Unmittelbar vor dem östlich gelegenen Theile der 
Stadl durchschreitet man hier, sich von Süden nordöstlich 
wendend, in kaum einer Viertelstunde die Monumente von 
(j verschiedenen Weltepochen. Aus den Schichten des 
Thonschiefers gelangt man hier in die des bunten Sand- 
steines, des Muschelkalkes, Keupers, Lias, Jura bis in 
die Ablagerungen des Quadersandsteingebirges, dessen 
Glieder man, über den Petersberg hinwegschreitend, bis 
zu dem jüngsten Quadermergel des Sudmerberges herr- 
lich verfolgen kann. Während man aber vom Thonschie- 
fer aus bis zu dem Plänerkalke stets die Köpfe der über- 
stürzten Schichten betritt, so bilden die kalkigen Sandsteine 

3 * 
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des Sudmerberges nur eine flache Mulde, in welche die 
mächtigen Banke dieses Gesteins von allen Seiten her 
mit einer sanften Neigung nur einschiessen. 

Kaum bat man am Eingänge der an der südwest- 
lichen Seite des Petersberges gelegenen Sandkuhle die an 
Versteinerungen so reichen jurassischen Schichten ver- 
lassen, so ist man in einer andern Welt. Eine nur 
wenige Fuss mächtige, oben eisenoolithische, gelbe, dar- 
unter schwarzgraue Thonmasse, welche Römer, trotz eines 
gänzlichen Mangels an Versteinerungen in ihr, als Hils- 
thon ansprechen möchte, trennen den Jura von dem gegen 
36 Fuss mächtigen Quadersandsteine. Noch 6 Fuss weiter 
und man hat wieder einige thonige Schichten durchschritten, 
welche Römer desshalb mit Unrecht dem Gaulte paralleli- 
sirt, weil sie über dem Quadersandsteine liegen, dessen 
Alter schon in dem ersten Abschnitte unseres Schriftchens 
bezeichnet worden ist. Milde, sandige, grüne Mergel, die 
ihnen in der Mächtigkeit von einigen Fussen folgen und 
die an diese gränzenden Schichten des Flammenmergels 
oder unteren Pläners, welche zahlreiche Hornsteinconcre- 
tionen umschliessen, können den Beobachter nicht mehr 
zweifeln lassen, dass er hier in der Region des unteren 
Quadermergels sei, zu welcher sämmtliche Schichten 
zwischen dem unteren Quadersandsteine und Plänerkalke 
gehören. 

Der letztere, bald weiss, bald hellgrau, bald röthlich, 
tritt als fester, ziemlich dichter, mergeliger Kalkstein auf, 
welcher durch seine Versteinerungen, unter denen Terebra- 
tula gracilis, T. plicatilis mit ihren Abänderungen und 
Inoceramen niemals vergeblich gesucht werden, sich als 
wahren Plänerkalk oder mittlen Quadermergel zu erken- 
nen giebt. 

Dem oberen Quadermergel aber sind jene Grünsande 
und grauen Mergel zuzuerkennen, welche vom Petersberge 
nach dem Thale der Abezucht nur mit geringer Mächtig- 
keit einfallen und die den unteren Theil des Sudmer- 
berges zusammensetzen. Je höher aufwärts man dieselben 
an diesem Berge verfolgt, um so sandiger sieht man sie 
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werden, bis sie die festen, kalkigen Sandsteine desselben 
unterlagern. 

Jene losen Sand- und Mergelschichten sind es auch, 
in denen eine Menge schöner Siphonien, Scyphien und 
anderer Korallen sich finden, welche ganz denen entspre- 
chen, die in der früher erwähnten Korallenhank unter dem 
fischreichen Sandsteine des Baumberges bei Coesfeld in 
Westphalen Vorkommen. 

Die Gebirgsarten des Sudmerberges sind am genaue- 
sten durch Herrn v. Unger 1 ) beschrieben worden und 
seinen Mittheilungen entlehne ich hier Folgendes: 

„Ueber diesem Mergel und Mergelsande liegt ein 
festerer Sandstein, welcher Bänke bildet und aus einem 
Gemenge von theils abgerundeten, theils eckigen, scharf- 
kantigen Quarzkörnern besteht, die durch Kalk zusammen- 
gekittet sind. Er enthält viele grüne Punkte und kleine 
Brocken eines gelbgefärbten Kalksteins, der sehr eisen- 
haltig zu sein scheint. Dieser Sandstein tritt auch loser, 
eisenschüssiger und kalkhaltiger auf, seine Quarzkörner 
sind dann feiner und mehr abgerundet.“ 

Mehr als diese Schichten es sind, ist dijreli Stein- 
bruchsbetrieb das eigentliche Sudmerberggestein aufge- 
schlossen, welches mächtige Bänke bildet und wenigstens 
die beiden oberen Dritttheile des Berges einnimmt. „Es 
ist ein Conglomerat, welches aus Kalkspath, Quarzkörnern 
und Thoneisenstein zusammengesetzt ist, die sich in den 
verschiedenartigsten Mengungsverhältnissen und Korn mit 
einander verbunden finden. Bald hat sich der Kalkspath 
in Schnüren und Schichten mehr ausgeschieden und macht 
die Hauptmasse aus, bald tritt er gegen die Quarzkörncr 
zurück, so dass er nur das Bindemittel constituirt. Der 
Thoneisenstein findet sich theils in kleinen Brocken, die 
leicht auswiltern, theils als Bohnerz, theils als Bindemittel 
in der ganzen Masse vertheilt. Es finden sich chloritische 

1 ) Beiträge zu einer geognoslischen Beschreibung der Gegend um 
Goslar. (Bericht des naturwissenschaftlichen Vereins des Harzes für 
die Jahre 184$.) 
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Punkt« und Brocken in dem Gesteine vertheilt, welches 
einem rauhen Sandsteine ähnlich ist, und einen völlig 
unebenen Bruch hat. Seine Farbe ist gelblich -braun, 
seine Härte und sein Zusammenhang nicht sehr gross, 
so dass es sich mit Leichtigkeit behauen und zu einem 
guten Bausteine benutzen lässt.“ 

Dieses Gestein kann wohl füglich nicht anders be- 
trachtet werden, als das Aequivalent der oberen weissen 
Kreide, mit welcher es auch die für diese Bildung in 
England so charakteristische Spongia ramosa Mantell’s 
gemein hat, die auf den Platten des Trottoirs der alten 
Stadt Goslar in ihren schlangenförmigen, verzweigten 
Wülsten nicht leicht übersehen werden kann. 

Die Verbreitung dieses von den anderen Ablagerungen 
unserer Formation so abweichenden Sudmerberg-Conglome- 
rates ist durch v. Unger noch an mehreren Bergen zwi- 
schen Oker und Harzburg, südlich von der diese Orte 
verbindenden Chaussee, so wie auch nördlich von Neustadt 
erkannt und auf der seiner Abhandlung beigefügten Karte 
sehr genau angegeben worden. 

Ganz, ähnlich, wie an dem Petersberge bei Goslar, 
sind die Verhältnisse zwischen dem unteren Quadersand- 
steine, Grünsande, Plänermergel und Plänerkalke in den 
Brüchen von Langelsheim, westlich von Goslar, wo der 
Plänerkalk, wie hei Alfeld, als weisslicher, grauer und 
röthlicher Kalkstein in einer Mächtigkeit von mehr als 
1000 Fuss auftritt. Ich besuchte dieselben in der ange- 
nehmen Begleitung des Hütteneleven Herrn Siegemann. 

Wer aber die Versteinerungen der mannichfachen 
Gebirgsschichten in der so interessanten Umgegend Goslar’s 
studiren will, dem wird die auserwählte Sammlung des 
in die Tiefen der Wissenschaft eingedrungenen, biederen 
Bergmeisters Ahrend ’) die wichtigsten Aufschlüsse ertheilen. 


*) des Verfassers einer „ goognostischen Beschreibung der Ge- 
birgsschichten am Aderberge hinter der Ocker, nach den bei dem 
Betriebe des neuen Wasserlaufes daselbst angestellten Beobachtungen.“ 
(Bericht des naturw. Vereins des Harzes für die Jahre 184J.) 
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Dank ihm und innigen Dank auch Herrn Oberbergraih 
Jugier in Hannover, dass sie mir ihre ausgezeichneten 
Sammlungen von Harzer Versteinerungen mit so grosser 
Güte geöffnet haben! 

Doch, wo ist hier der obere Quader? wird mail 
fragen. Herr Oberbergrath v. Unger wird ihn vermuthlich 
bald ganz in der Nähe von Goslar nachweisen können. 

Wie schon in anderen Gegenden, so hat auch in 
dem Harze der Bau einer Eisenbahn die Kenntniss des 
Quadersandsteingebirges bedeutend bereichert. Unfern 
Vienenburg, dem ersten Stationsorte der Eisenbahn von 
Harzburg nach Braunschweig, in nördlicher Richtung kaum 
eine Viertelstunde entfernt, durchscbneidet die Bahn einen 
Hügel, an welchem die Stellung der Schichten fast einem 
Fächer gleicht. 

Zwischen dem bunten Sandsteine und unteren Quader* 
hat sich Gyps eingedrängt, bei dessen Bildung die Ver- 
rückung der Schichten eingetreten sein mag. Die Reihen- 
folge derselben ist vom unteren Quader an ganz wie bei 
Goslar und Langelsheim: Quader, Grünsand, Flammen- 
mergel; weiss-grauer , rölhlicher, durch Glauconit grün- 
fleckiger und wieder weiss-grauer Planerkalk, an den 
aber hier ein grauer Kreidemergel grenzt, derselbe, wel- 
cher in der Gegend von Ilseburg so mächtig entwickelt ist. 

Ich muss bekennen, dass sich erst an dieser Stelle 
meine Zweifel über die richtige Stellung dieses thonigen 
Kreidemergels gehoben haben. Von Osten nach Westen 
das Quadersandsteingebirge Deutschlands untersuchend, 
hatte ich diess Gestein bis dahin noch an keinem Orte 
unmittelbar auf dem Plänerkalke lagern gesehen. Die 
Uehereinstimmung so vieler Versteinerungen des Kreide- 
mergels mit denen des Grünsandes von Kieslingswalda im 
Glatzischen, und dieser mit denen des unteren Quadersand- 
steines von Tyssa in Böhmen, so wie auch der unklare 
Begriff von Grünsand, der sich bis jetzt gleich einem 
schwarzen Faden durch die Wissenschaft hingezogen hat, 
Hessen mich bis dahin immer noch hoffen, diese Schichten 


Digitized by Google 



40 


irgendwo unter dein Plänerkalke aufzufinden; — doch 
vergebens. Hier, wo zahlreiche Bruchstücke von Pläner- 
kalk im Kreidemergel eingeschlossen Vorkommen, muss 
es Jedem klar werden, dass A. Römer die Schichten des 
Kreidemergels ganz richtig gewiirdiget hat. Sie gehören 
zum oberen Quadermergel und entsprechen zunächst denen 
von Coesfeld und Lemförde in Westphalen. 

Der Plänerkalk von Vienenburg, welcher den mitt- 
leren Theil des ausgebreiteten Fächers bildet, enthält in 
seinen grünfleckigen Schichten besonders viele der Hai- 
fischzähne, die auch in anderen Gegenden dem Plänerkalke 
nicht fremd sind. 

Bei Ilseburg selbst ist der Kreidemergel besonders 
am Wahrberge aufgeschlossen. Die grünfleckigen Schichten 
am Kupferhammer liegen tiefer als jene und werden, 
wiewohl sie auch mehrere dem Plänerkalke und unteren 
Pläner sonst eigene Versteinerungen enthalten, wohl nur 
dem dritten Grünsande Westphalens und jenem von Aachen 
gleichgesetzt werden können. 

Besonderes Interesse erregen die in dem Klosterholze 
an der sogenannten Kalkhütte bei Ilseburg aufgeschlossenen 
Bildungen, welche in senkrechter Stellung von beiden 
Seiten durch bunten Sandstein eingeschlossen sind. Dicht 
an dem Gypsstocke, der hier bebauet wird, lehnt sich der 
zellige Zechstcindolomit an, welchem bunte Mergel folgen. 
An diese grenzen die jüngsten Glieder des oberen Quader- 
mergels , ein Grünsandconglomerat oder Trümmerkalk, 
wie ihn Jasche bezeichnet, welcher aus Sandkörnern, 
krystallinischem Kalkspat!) , Glauconit und vielen kleinen 
Korallen zusammengesetzt ist, und ein hellgrünlicher feiner 
Sandstein mit Scheeren von Gallianassa antiejua. Der erstere 
kann füglich nur den höheren, der letztere, welcher die 
grösste Aehnlichkeit mit den Krebsscheeren - Sandsteinen 
von Kieslingswalda im Glatzischen hat, den tieferen Schich- 
ten der oberen weissen Kreide oder der Kreide von 
Mastricht gleichgesetzt werden. 

Der in allen Naturreichen sehr bewanderte Bergcom- 
missär Jasehe in Ilseburg hat daher mit Recht seinen 
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Trümmerkalk, der nach seinen Mittkeiiungen auch an dem 
Schlossberge von Wernigerode, so wie am Burgberge bei 
Stapelnburg gefunden wird , dem festen Gesteine oder 
Conglomerate des Sudmerberges bei Goslar gleichgestellt. 
Seine reichen Sammlungen gewähren die beste Uebersicht 
über die Versteinerungen der Umgebungen von llseburg. 

Die thonigen Kreidemergel von llseburg nehmen 
nicht nur nach Norden hin einen grossen Flächenraum 
ein, sondern verbreiten sich auch ostwärts bis nach Heim- 
burg, wo graue Mergelschichten unmittelbar vor dem 
Flecken an der Chaussee nach Blankenburg auf unterem 
Quadersandsteine auflagem. Hier gleicht diess Gestein 
allerdings sehr dem unteren Pläner, und es bleibt zur 
Zeit noch späteren Untersuchungen übrig, sei es durch 
Auffindung von Plänerkalk in der Nähe von Heimburg 
und Beziehung desselben zu diesen Schichten, sei es durch 
Auffindung mehrfacher Versteinerungen darin, ihnen die 
richtige Stellung anzuweisen. So viel ist jedoch gewiss, 
dass der Sandstein darunter nur unterer Quader sein 
kann, welchen man bis an den Fuss des Plattenberges 
vor Blankenburg nicht verlässt. Dort ist er wieder von 
einem ähnlichen Gesteine überlagert, das den Plattenberg 
bildet und welches unter die Sandsteinfelsen des Reinsteins 
oder Regensteins deutlich genug einschiesst, um in diesem 
Sandsteine den oberen Quadersandstein erkennen zu lassen. 

Das Gestein des Plattenberges ist meistens ein fester, 
schiefriger, grauer, gelblicher oder bräunlicher, sandiger 
Mergel, welcher, wie der untere Pläner, dem er sehr 
ähnlich wird, viele kieselige Concretionen enthält, seinen 
Versteinerungen nach aber wohl dem oberen Quadermergel 
augehört. — 

„Kaum bezweifeln wir,“ sagt A. Römer, 1 ) „dass 
die nahe Teufelsmauer in ihrer ganzen Fortsetzung ein 
gleiches Alter habe.“ Wer könnte hier auch noch zwei- 
feln, dass die Felsen der Teufelsmauer oberer Quader- 
sandstein sind, wenn er die Lagerungsverhältnisse des 


1 ) Nordd. Kreidegeb. p. 120. 
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Quadersandsteines zwischen Tliale und Quedlinburg und des 
Gegensteins bei Ballenstedt mit offenen Augen und ohne 
vorgefasste Meinung betrachtet. Von einem oberen und 
unteren Quadersandsteine im Harze spricht zuerst Dr. 
Giebel 1 ) in Halle, Mit ihm, dem der Gegend vollkommen 
kundigen, eifrigen Forscher, durchwanderte ich in den 
ersten Tagen des Augusts v. J. diese lehrreichen Gegen- 
den, in denen man in wenigen Stunden die geschichteten 
Formationen fast aller YVeltbildungsepochen überschreiten 
kann. Das, was wir gemeinsam hier sahen, ist von ihm 
später im zweiten Hefte seiner sehr brauchbaren ,, Gaea 
excursoria germanica, Leipzig 1848“ in dem Profile auf 
tb. 21 und 22 f. 9. dargestellt worden, was ich auf Taf. I. 
Fig. 2 nur mit kleinen Veränderungen hier wiedergebe. 

Hat man den Granit der Rosstrappe verlassen, so 
überschreitet man auf dem Wege von Thale nach Qued- 
linburg die fast senkrechten Schichten des Thonschiefers, 
bunten Sandsteines, Muschelkalkes und Keupers, bis man 
auf die Höhe nahe bei Thale gelangt. Hier bezeichnen 
viele lose Blöcke die Region des unteren Quadersand- 
steines. In dessen Nähe hat mitten im Felde ein Stein- 
bruch die überstürzten Schichten des Plänerkalkes eröffnet 
und tiefer abwärts sah man früher an einigen Stellen den 
Grünsand des oberen Quadermergels. Bei Weddersleben 
gelangt man in den oberen Quadersandstein der Teufels- 
mauer, welche mit dem Quadersandsteine der Altenburg 
bei Quedlinburg in Verbindung steht. 

Der obere Quadermergel des Salzberges bei Quedlin- 
burg liegt unter diesem Quadersandsteine, überlagert da- 
gegen den unteren Quadersandstein des Münzenberges, 
den man, noch che man Quedlinburg selbst erreicht hat, 
in einer Schlucht an dem Brühlkirchhofe durchschritten 
und hier von einem, viele Haifischzähne führenden Grün- 
sande (unterem Quadermergel) bedeckt wird. Der Quader 
des Münzenberges aber ruht auf Lias, welcher letztere 
an dem Kley bei Quedlinburg sattelförmig erhoben ist. 

*) De. geognostica septemtrionalis licrc.yniac fasligii constitutione, 
llalis 1848. 
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In der Richtung nach Halberstadt sieht man diesen 
bald wieder von unterem Quader bedeckt, gelangt kurz 
vor der Steinholzmühle wieder in den Grünsand des un- 
teren Quadermergels und hierauf in die mächtig entwickelte 
Bildung des Plänerkalkes, und betritt an dem ii'usse des 
Steinholzes mergelige Sande und Grüusande, die hier mit 
ihren vielen Spongien (wahrscheinlich Spongia ramosa 
Mant.) den oberen Quadermergel bezeichnen und welche 
den oberen Quadersandstein des Steinholzes und der gan- 
zen Hinterberge unterlagern. 

Ganz wie diese Quadermergel verhalten sich die an 
Versteinerungen so reichen mergeligen Sande an den 
Klusbergen bei Halberstadt , deren auf ihnen aufgethürmte 
Quadersandsteinfelsen unwillkürlich an den sogenannten 
sieben Hirten bei Kieslingswalda erinnern. Von hier aus 
ist man bald wieder in den sie unterteufenden Schichten des 
Plänerkalkes, bis man vor der Stadt selbst an dem Kano- 
nenberge dicht an der Windmühle wieder den Lias erkennt. 

Dagegeh besteht der die Umgegend beherrschende 
Hoppelberg zwischen Halberstadt und Blankenburg wieder 
aus unterem Quadersandsteine, an welchen sich in fast 
senkrechten Schichten der Grünsand des unteren Quader- 
mergels, hierauf Plänerkalk, der hier auch gebrochen 
wird, und später oberer Quadermergel anlehnen. 

In der Nähe von Ballenstedt endlich sieht man unfern 
dem ersten Chausseehause auf der Strasse nach Halberstadl 
unterhalb des einen Gegensteines abermals Plänerkalk, 
welcher den Sandstein dieses die Verlängerung der Teu- 
felsmauer bildenden Felsens, wie an anderen Orten, auch 
hier unterlagert. 

Der untere Quadersandstein in den hier bezeichnten 
Gegenden bietet kaum etwas Eigentümliches dar, wenn 
nicht etwa das häufige Vorkommen von Brauneisenstein 
darin, welches seine tieferen Schichten stark färbt, als 
eine solche betrachtet werden soll. 

Der Grünsand des unteren Quadermergels, der am 
Brühlkirchhofe und an der Steinholzmühle bei Quedlinburg 
eine reiche Fundgrube von Versteinerungen geworden ist, 
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zeigt durch diese eine grosse Uebereiustininiung mit dein 
ersten Grünsande von Essen in Westphalen und dein un- 
teren Pläner von Plauen bei Dresden. 

Der Plänerkalk, wohl das am meisten verbreitete 
Glied dieser Kette, ist, ausser vielen anderen schon 
bezeichneten Orten, besonders am Galgenberge bei Quedlin- 
burg aufgeschlossen. Auch liier werden seine oberen 
Schichten thoniger und enthalten, w’as sonst wohl zu den 
Seltenheiten in seiner Region gehört, schon einzelne 
Feuersteine. Ueberall zeigen sich in ihm die gewöhnlichen 
Versteinerungen , namentlich Terebrateln und vor allen 
Terebratula gracilis, Inoceramen, Spondylus spinosus, 
Spatangus cor anguinum und Scyphien. 

Der obere Quadermergel weicht unter allen durch 
die Beschaffenheit seines Gesteins am meisten ab. Bald 
erscheint er als grauer, gelblicher oder bräunlicher fester 
Mergel, bald führt er mehr, bald weniger gVüne Körner 
von Chorit oder Glauconit und ist dann ein Grünsand 
oder Grünsandstein, und in seinen oberen Schichten ist 
er meistens ein mergeliger, grünlich gefärbter Sand, 
welcher dem des Sudmerberges sehr ähnlich wird. 

Der obere Quadersandstein endlich deutet auch hier, 
wie in Westphalen, den grossen Gehalt des damaligen 
Meeres an gallertartiger Kieselsäure an, welche die Quarz- 
körner fester und inniger verkitten konnte, als das im 
unteren Quader vorherrschend thonige und kalkige Binde- 
mittel. Zwar erscheint nicht ein jeder oberer Quader so 
reich an kieseligem Bindemittel wie der hei Haltern in 
Westphalen und wie die vielen auf der Altenburg und 
dem Eselstali hei Quedlinburg umherliegenden glasirten 
Blöcke, allein ich fand dergleichen doch immer nur im 
oberen, niemals im unteren Quadersandsteine. Von glei- 
cher Beschaffenheit zeigt er sich auch bei Kreibitz und 
zum Theil schon an dem hohen Schneeberge in Böhmen. 

An der Altenburg, nahe dem Salzberge, kommt in 
dem oberen Quadersandsteine ein Kohlenlager vor, welches 
von Schieferthonschichten begleitet wird; allein auch diese 
Quaderkohle, welche in einem durch den Berg getriebenen 
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Versuchsstollen abgebauet wird, scheint weder mächtig 
genug, noch so reich an Kohlen zu sein, dass ihr 
Abbau Vortheile versprechen könne. Geognostisch inter- 
essant wird es indessen immer bleiben , auch in dem 
oberen Quadersandsteine noch ein Koldenilötz anzutreffen. 

Das mineralogische Museum in Halle kann sich füg- 
lich rühmen, von Versteinerungen dieser Gegenden wold 
am meisten zu besitzen. Neuerdings sind diese werth- 
vollen Sammlungen noch durch die von Dr. Giebel auf- 
gefundenen und in seinem genannten Schriftchen aufge- 
führten Versteinerungen bereichert worden; wer aber 
selbst sammeln will, der wird bei Herrn Yxem in Qued- 
linburg und durch eigene Excursionen sich das Wichtigste 
aus den Umgebungen dieser Stadt leicht verschaffen können. 


6. Sachsen. 

Das Quadersandsteingebirge lässt in Sachsen nur vier 
der früher bezeichneten Regionen unterscheiden, die aber 
meist scharf von einander geschieden sind, nämlich 
den oberen Quadersandstein, 
den mittlen Quadermergel, 
den unteren Quadermergel und 
den unteren Quadersandstein. 

Oberer und unterer Quadersandstein sind petrographisch 
von einander meist nicht verschieden, und die Felsen 
der sächsischen Schweiz bezeichnen am besten seinen 
Charakter. Die ihn zusammensetzenden Quarzkörner von 
kleinem Durchmesser oder mittlerer Grösse sind nur 
durch eine geringe Menge eines thonig- kalkigen Binde- 
mittels verkittet, so dass man es vorzugsweise dem grossen 
Drucke sowohl seiner eigenen Masse als auf ihm früher 
lastender Gewässer zu danken hat, dass er sich jetzt so 
trefflich als ßaumaterial eignet. Durchschnittlich weiss- 
lich, bisweilen auch gelblich, rölhhch und bräunlich gefärbt, 
ist er in mächtige Bänke getrennt, die durch viele senkrechte 
Risse und Spalten in viereckige Blöcke geschieden sind, 
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welche den Namen „Quader“ vollkommen rechtfertigen. 
Grünlichen Sandstein trifft man niemals im oberen Qua- 
dersandslcine an, solche glauconitische Sandsteine oder 
Grünsandsteine bilden in Sachsen immer die obersten Schich- 
ten des unteren Quadersandsteines. 

Den mittlen Quadermergel bezeichnet der Pläner- 
kalk von Strehlen bei Dresden und der von Weinböhla 
östlich von Meissen, welchem nur noch wenige andere 
dünnplaltige Pläner, z. B. am Scheunhiibel bei Sörnewitz, 
auf der nördlichen Seite des Spaargebirges bei Meissen, 
entsprechen. Au beiden Orten liegt diess Gestein auf 
Plänermergel. Es ist ein mergeliger Kalkstein von hell- 
aschgrauer Farbe, blassgelb beschlagend, von feinerdigern 
Striche und unebenem bis erdigem Bruche, dessen Schich- 
ten sich in dünnen und starken Platten absondern. Seine 
oberen Schichten scheinen auch hier, wie an anderen 
Orten, an Thongehalt zuzunehmen. 1 ) 

>) Der Plflnerkalk von Strehlen« Pläncrkalk von Weinböhla 
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Bitumen und wenig Wasser 

20,873 

21,27. 


Untersuchung von mehreren Sorten des oberen Pläners aus dem 


Spitzgrunde bei Weinböhla nach Professor Stöckhardt. 


1) Gewöhnlicher 

1 Köhlens. 

Köhlens. 

Durch Säure 
gelöste 

Unlösli- 

cher 

Wasser. 

Kalkstein, wie er 
zum Brennen ver- 

! Kalk. 

Magnesia. 

Thonerdc u. 
Eisenoxyd. 

Rückstand 

(Thon). 

wendet wird . . 
2) Klarer (bröckli- 
cher)Mergel über 

! 67,1 

i 

4,6 

3,6 

22,0 

2,8 

dem Kalklager . . 
3) Mergel aus dem 
lunnern des Kalk- 

71,5 

2,6 

3,7 

18,4 

3,6 

1 

lagers 

4) Mergel unterhalb 
des Kalklagers; 
(dem Pläncrmer-i 
gel des Tunnels] 
von Oberau ent-' 

44,5 

• 

od 

• 

4,5 

• 

1 

37,0 

[ 

1 4,4 

sprechend) . . ,| 

46,8 

3,5 

2,0 

| 44.6 

2,9 
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Mit seinen vielen Versteinerungen, von «lenen «1er 
Kalkbruch in Strehlen allein über 20Ü Arten geliefert 
hat, ist er ein wichtiger Horizont für unser Quadersand- 
steingebirge. Nach diesen ist es auch als ganz entschie- 
den zu betrachten, dass unser Plänerkalk dem grey clialk 
tnarl oder der unteren Kreide von England und Frankreich 
entspreche. Möchte man ihn nie mehr, wie es bisher ge- 
schah, mit dem unteren Pläner verwechseln, dem fast alle 
andern Plänerschichten in Sachsen angehören ! Dieser 
bildet hauptsächlich den unteren Quadermergel. 

Während der obere Pläner wegen seines grösseren 
Kalkgehaltes und der Armuth an Kieselerde allermeist ein 
zum Brennen tauglicher Kalkstein ist, so wird der untere 
reicher an Kieselsäure, die ihn zum Theil im gallertartigen 
Zustande durchdrungen hat. Namentlich zeigt sich diess 
häufig in seinen untersten Lagen, an dem Eingänge des 
Plauenschen Grundes, sowie hei Koschütz und hei Kauscha, 
wo sich schichtenförmige Ausscheidungen von Hornstein in 
ihm finden. Ein grosser Theil des Kalkes in diesem 
Gesteine ist daher auch fest an die Kieselsäure gebunden 
und wird durch Behandeln desselben mit verdünnter Salz- 
säure nicht mit gelöst. Seine Bestandteile variiren übri- 
gens eben so sehr als sein Ansehen sich ändert. Hand- 
stücken lassen bisweilen auf der einen Seite einen Gehalt 
von 5 — 10, auf der anderen von 20 — 40 Procenten und 
mehr an kohlensaurem Kalk erkennen. Einzelne Partien 
können sich daher wohl zum Brennen auch eignen, doch 
muss diess sehr vorsichtig geschehen, und nie wird ein 
Lager oder nur selbst eine Schicht in seiner Brauchbarkeit 

Dieser Kalk, der schon seit tangerer Zeit zum Brennen benutzt 
wird, und einen sich schnell und gut löschenden fetten gebrannten Kalk 
mit hydraulischen Eigenschaften liefert, der eben so als Luft- wie als 
Wassermörtel gebraucht werden kann, unterscheidet sich von den Neu- 
dörfer Sorten ( die dem unteren Pläner angehören , s. folgende Seite ) 
im Aeussern durch eine viel geringere Härte und mehr erdige Be- 
schaffenheit, in chemischer Beziehung aber dadurch, dass der in Säure 
unlösliche Rückstand desselben aus Thon (oder kieselsaurer Thonerde) 
besteht, demzufolge er, auch bei stärkerer Hitze, sich nicht todt 
brennt.“ ( Stöckhardt.) 
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hierzu aushalten. 1 ) Bei geringerem Kalkgehalte nennt mau 
den unteren Pläner Plänersandstein , bei grösserem Pläner- 
mergel, und, wenn er huntfleckig ist, Flammenmergel. 
ln seinen höheren Schichten ist er gewöhnlich ein gleich- 
artiger, dunkelaschgrauer, oeherig beschlagender, sandiger 
Mergel, der sich in Schichten von einigen Zollen bis zu 
mehreren Fussen Mächtigkeit abgesondert hat. Von dieser 
Beschaffenheit ist er im Tunnel von Oberau durchschnitten 


*) Mehrfach schon hat man sich in diesem Gesteine getäuscht 
und hier und da einen Ofen, um es zu brennen, vergeblich errichtet, 
so bei Koschütz, Zehista, Lückendorf in der Oberlausitz und a. a. 0. ; 
so auch bemüht man sich noch gegenwärtig vergebens, den unteren 
Pläner von Klotzscha auf Neudorfer Revier bei Dresden zum Brennen 
zu verwenden. Was das Ansehen und die Versteinerungen dieses Gesteines 
mich schon früher erkennen Dessen , wird jetzt auch durch die chemi- 
sche Prüfung desselben durch Herrn Professor Stück hardt bestätiget : 


„Untersuchung von 9 Sorten des unteren Pläners auf 
Neudorfer Revier. 



Köhlens. 

Kalk. 

Köhlens. 

Magnesia. 

Durch Salz- 
säure gelöste 
Thonerde 
u. Eisenoxyd. 

Unlöslicher 

Rückstand 

(Kieselerde). 

Wasser. 

No. 1. 

72,0 

0,9 

2,5 

23,9 

1,1 

No. 2. 

69,1 

0,9 

2,3 

26,5 

1,3 

No. 3. 

73,4 

0,6 

2,7 

22,4 

1,2 

No. 4. 

73,9 

0,7 

2,0 

22,4 

1,2 

No. 5. 

46,1 

1,6 

2,8 

48,5 

1,1 

No. 6. 

72,2 

1,1 

3,2 

22,7 

0,9 

No. 7. 

56,5 

1,4 

2,4 

37,4 

2,0 

No. 8. 

62,4 

1,3 

3,8 

30,4 

2,1 

No. 9. 

54,3 

1,2 

2,2 

39,5 

2.0. 


ln technischer Beziehung ist der Umstand charakteristisch , dass 
der in Säuren unlösliche Rückstand aller Proben nicht, wie bei dem 
Plänerkalke, aus Thon, sondern aus Kieselerde besteht, welche 
bei der Hitze der gewöhnlichen Kalkülen mit dem Kalke eine Verbin- 
dung eingeht und ein Todtbrennen des Steines zur Folge hat. Bei 
sehr gelinder Hitze erhält man einen gebrannten Kalk, der sich an der 
Luft und bei sehr vorsichtigem Zusatz von Wasser grösstentheils zu 
einem mageren Kalkpulver löscht, aber überaus langsam. 

Bei Versuchen in der Fabrik hydraulischen Kalkes von Herrn 
Michael in Heinsberg ergab sich, dass hei gleichem Feuer die Sorten 
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worden, dessen Gestein man füglich als Normalgestein 1 ) 
für Plänermergel betrachten kann. Wegen der Absonde- 
rung des unteren Pläners in dünnen Platten, welche als 
Zwischenlagen zwischen Quadersandsteinblöcken hei den 
Bauten in Dresden vielfache Anwendung finden, hat ihm 
der Werkmann den Namen Pläner gegeben, welches Wort, 
als von planus abstammend, gewiss auch bezeichnend ist. 
Die fossile Fauna in ihm ist, wie ich zwar früher schon 
mehrfach zu zeigen, am Ende dieser Blätter aber noch 
einmal nachzuweisen versucht habe, im Allgemeinen eine 
ganz andere, als die im Plänerkalke, wiewohl sie mit 
diesem manche Arten gemein hat. Zu ihrem Studium 
sind die Plänerschichten der Gehänge des Plauensciten 
Grundes, so wie die von Kauscha, 14 Stunden südöstlich 
von Dresden entfernt, und Gross - Scdlitz, der letzten Station 
auf der von Dresden nach Pirna führenden Eisenhalm, 
ganz vorzüglich geeignet. 

Was in der Charakteristik von Sachsen von mir als 
mittler Pläner bezeichnet worden ist, umfasst nur die 
oberen Schichten des unteren Pläners, wie die Pläner- 


5, 7 und 9 fast ganz todt gebrannt wurden , während die Sorten 1 , 
6 und 8 sich zur reichlichen Hälfte, die Sorten 2, 3 und 4 aber fast 
ganz löschten. 

Löst man die gebrannten Sorten der genannten Kalksteine in 
Salzsäure, so gestellt die Lösung nach einigen Stunden zu einer Kiesel- 
gallerte; die Lösung der ungebrannten Kalksteine zeigt diese Eigen- 
schaft nicht. Hieraus, wie aus der sehr bedeutenden Härle der 
rohen Kalksteine und der schwierigen Zersetzbarkeit derselben durch 
Salzsäure, die nur durch vorheriges Pulvern zu erreichen ist, muss 
auf eine sehr innige Verbindung der Kieselerde (oder des sehr kie- 
selerdereichen Kieselthons) mit kohlensaurem Kalk geschlossen werden. 
Sollte nicht die Annahme geognostisch gerechtfertigt erscheinen , dass 
die Kieselerde in aufgelöster Form die bereits abgelagerten Kalksteine 
durchdrungen und letztere verkieselt habe?“ (Stöckhardt.) 

1 ) Der Pläncrmergel des Tunnels von Oberau enthält : 

44,4 • kohlensauren Kalk, 

1.6 kohlensaure Magnesia, 

2.6 kohlensaures Eisenoxydul, 

3,8 Eisenoxyd und Thonerde, 

47,6 Quarz, in Salzsäure unlöslichen Thon, Bitumen und wenig Wasser. 
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mergel des Tunnels von Oberau, und die an der Elbe 
bei Priessnitz, westlich von Dresden, welche auch durch 
ihre zahlreichen Exemplare von Inoceramus mytiloides 
und Inoceramus concenlricus dem unteren Pläner von 
Essen an der Ruhr ungemein ähnlich sind. 

Wie in Westphalen, so greift auch in Sachsen der 
untere Pläner häufig über den Grünsand und unteren 
Quader über, was leicht dadurch erklärlich wird, dass 
das Plänermeer ein höheres Niveau als dasjenige hatte, 
welches den Grünsand vorher und den unteren Quader- 
sandstein abgesetzt hat. 

Sieht man daher am Eingänge des Plauenschen Grun- 
des und auf den Höhen über Grassi’s Villa bei Koschütz 
und in dem gegenüberliegenden Dötzschen diese Schichten 
unmittelbar auf Syenit ruhen, so kann man dagegen gleich 
hinter dem Dorfe Koschütz seine deutliche Auflagerung 
auf den Bänken des unteren Quadersandsteincs , zu wel- 
chem auch die ganz in der Nähe liegenden Muschelfelsen 
gehören , deutlich erkennen. 

Ganz ähnlich sind die Verhältnisse auch bei dem 
Dorfe Mobschatz, unfern Priessnitz, westlich von Dresden, 
wo man in einer der Elbe zulaufenden Schlucht grün- 
lichen Quadersandsteiii anstehen sieht, auf welchem Plä- 
nersandstein und Plänermergel sich auflagem. Der dortige 
Grünsandstein enthält auch ein schwaches Flötz der auch 
hier zum Brennen untauglichen Quaderkohle. Diese bildet, 
nach Naumann, eine 8 — 10 Zoll starke Lage kohligen 
Lettens, welche von einer 1 — 2 Ellen mächtigen Schicht 
mergeligen, gelblich -grauen Schieferthons getragen und 
von Quadersandstein bedeckt wird; unter dem Schiefer- 
thone folgt abermals Quadersandstein, der auf einem 
Porphyrconglomerate aufliegt. ') 

Bei Kauscha bedecken die Hornstein führenden un- 
teren Plänerschichten einen durch Granitgänge 8 ) durch- 
brochenen Gneiss und bei den nahe gelegenen Dörfern 


*) Naumann Erläut. zu Sect. X. p. 131, 271, 347. 
2 ) In diesen finden sich schwarze Turmaline- 
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Goppeln, Rippien (Rippchen) und Welschhufa, sämmtlicli 
in südlicher Richtung 2 Stunden von Dresden entfernt, 
überlagern dieselben theils als l'länerinergel , theils als 
Plänersandstein, die mächtigen Bänke des weissen unteren 
Quadersandsteines, welcher hier (am Goligberge oder der 
goldnen Höhe) den jüngsten Porphyr 1 ) bedeckt 

Eine Sandschicht mit Millionen von Exemplaren der 
Serpula Plexus endlich vertritt sie über dem Quader- 
sandsteine in den an der von Dresden nach Dippoldiswalda 
führenden Chaussee liegenden Brüchen von Bannewitz. 

Während der untere Quadersandslein bei den letzt- 
genannten Orten seine gewöhnliche weissliche Farbe hat, 
welche hier und da in einzelnen Adern und Bändern durch 
Rotheisenstein geröthet wird, so erscheinen seine oberen 
Bänke an dem östlichen Ende des Dorfes Rippien und 
unterhalb Welschhufa bei dem Dorfe Eutschütz wieder 
als lichter Grünsandstein, welcher dem von Mobschatz und 
dem etwas nördlicher gelegenen Costebaude vollkommen 
gleicht, und wie man denselben früher auch in dem 
Quadersandsteine von Koschütz stellenweise antraf. 

Immer mir an die obere Grenze des unteren Qua- 
dersandsteines gebannt, wenn dieser mächtiger auftritt, 
wie diess auch bei Goslar und Langelsheim an der Nord- 
seite des Harzes der Fall ist, scheint der Grünsand 
jenen da zu vertreten, wo der untere Quadersandstein nur 
schwach entwickelt ist oder auch gänzlich fehlt. 

In diese Kategorie gehört der Grünsand im Tunnel 
von Oberau, nordwestlich von Meissen, welchen die Leipzig- 
Dresdener Eisenbahn an dem westlichen Ende desselben 
durchschnitten hat. Man begegnet ihm hier als dunkelgrün- 
grauem Mergel, welcher zahlreiche Trümmer des darunter 
liegenden Gneisses und diesen in vielen Gängen durch- 
setzenden Granites enthält. Die zahllosen Versteinerungen, 
welche bei dem Bau des Tunnels diesen Schichten ent- 
nommen wurden, stimmen am meisten mit denen des 
unteren Pläners von Plauen, Kauscha und Gross - Sedlitz, 


*) Naumann Erläut. im Seel. X. p. 351. 

4* 
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dem ersten Grünsande von Essen in Westphalen und denert 
des Tourtia-Systeines von d’Archiac an der französisch- 
belgischen Grenze überein, lieber ihm lagert der schon 
erwähnte Plänermergel des Tunnels, der sich von liier 
bis unter die Schichten des Plänerkalkes von Weinböhla 
zieht. 

Aelmliche Grünsande mit Conglomeratmassen des dar- 
unter vorkommenden Syenites wurden auch beim Bau des 
von Zaukerode iin Plauenschen Grunde nach Priessnitz 
hinführenden Elbstollens unter den Schichten des auf ihnen 
ruhenden Pfänermergels durchschnitten. Doch sah man 
ihn hier auch in grünlich - weissen Quadersandstein über- 
gehen. 

Eine scharfe Trennung zwischen dem letzteren und 
dem Grünsande des unteren Quadermergels findet demnach 
nicht statt, sondern es bildet derselbe den Uebergang von 
den tiefer gelegenen sandigen Schichten zu den schnell 
darauffolgenden Mergelablagerungen, und es wird immer 
gleichgültig sein, ob wir diesen Grünsand dem unteren 
Quadersandsteine oder dem unteren Quadermergel beige- 
sellen. Das erstere geschah in den nachfolgenden Tabellen, 
wenn er mehr die Natur des Sandsteines beibehält und 
viele Exemplare der östrea Columba führt, das letztere, 
wenn er mehr mergelig aulltritt und keine oder nur aus- 
nahmsweise Individuen dieser gewöhnlichen Art enthält. 

In der Gegend von Meissen finden wir in Sachsen 
iden westlichsten Anknüpfungspunkt des Pläners an jenen, 
den wir am nördlichen Bande des Harzes vor kurzem 
verbessern An dem rechten Ufer der Elbe überlagern 
seine untersten Schichten den Syenit des durch seine 
Porphyr- und Granitgänge berühmt gewordenen Bruches 
unter den Rathsweinbergen der Stadt; sie bildeten die 
vielbesprochenen Einschlüsse im Granit von Zscheila, 
nördlich von Meissen, von wo sich der untere Pläner 
über Grobem nach Oberau und Niederau verbreitet. 

Von Gauernitz an, südöstlich von Meissen, zieht sich 
derselbe als ein ununterbrochenes Band, hier und da, 
wie bei Costebaude und Mobschatz, nordwestlich von 
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Dresden, und bei Cunnersdorf^ Bannewilz, Eutschützy 
Welschhufa , Rippien (Rippchen), Goppeln, Golberoda, 
Babisnau (Pabstenau) und einigen anderen Orten südlich 
von Dresden, von unterem Quadersandsteine unterlagert, 
sieb an die Höhen des linken Elbufers anlehnend, bis in 
die Gegend von Pirna, um den Quadersandstein der säcb-1 
sischcn Schweiz in einen unteren und oberen zu trennen* 

Es ist das Quadersandsteingebirge von Sachsen schon 
so ausführlich beschrieben worden, 1 ) dass ich mich nur 
auf die Verhältnisse im Grossen und Ganzen desselben 
und auf die Angabe der für die Altersbestimmung seiner 
Schichten wichtigsten Punkte beschränke, ich kann aber 
nicht unterlassen, an dieser Stelle zu wiederholen, was 
von Cotta namentlich auf geistvolle Weise erläutert worden 
ist. Die Stellung der Pläner- und Quaderschichten lässt 
es an vielen Orten erkennen, dass erst nach ihrer Abla- 
gerung eine gewaltsame Empordrängung des Granites in 
der Richtung von Nord west nach Südost hier stattgefun-: 
den hat. In diese Ilebungslinie fallen auch Hohensteiü 
in der sächsischen Schweiz, wo der Granit den Jurakalk 
über den Quadersandstein geführt hat, Pankratz in Böhmen, 
südlich von Grottau, mit seinen stark aufgerichteten Bän- 
ken von unterem Quader, und andere Punkte, auf welche 
Cotta 2 ) zuerst die Aufmerksamkeit gelenkt hat. 

Oestlich von Oberau, an einem in den Moritzburger 
Wald führenden Fahrwege sieht man den Granit über dem 
Pläner gelagert, dessen Schichten 20 bis 30 Grad gegen 
denselben einfallen; bei Weinböhla und in dem Eckert’ - 
schen Kalkbruchc eine ungefähr 300 Ellen lange Pläner- 


* ) Beiträge zur geognost. Kenntnis» einiger Tlieile Sachsens und 
Böhmens, von Gumprcchl, 1835. — Geognostischc Wanderungen 
von Bernhard Cotta, 1. II. 1836. 1838. — Charakteristik der 
Schichten und Petrefactcn des sächsisch - böhmischen Kreidegebirges, 
von Ge in i tz , 1839 — 1842; Nachtrag dazu, 1843. — Erläuterungen 
der gengnostischen Charte des Königreiches Sachsen, von Naumann 
und Cotta. 1839. 1840. 1845. 

2 ) Cotta, geogn. Wand. II. — Geinitz, Char. j>. 110.— Cotta, 
Erläut. zu Scclion VII. 
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wand, welche 14 — 16 Ellen durchschnittlich mächtig ist, 
durch oft 24 Ellen hohe Syenitmassen überdeckt, welcher 
durch den hinter ihm emporgedrungenen Granit über den 
Pläner gestürzt worden ist. In einer Schlucht bei Nieder- 
wartha, auf dem linken Elbufer zwischen Meissen und 
Dresden, grenzen steil aufgerichtete und zum Theil über- 
stürzte Plänermergel an den Granit, und eine Stunde 
nördlich von Dresden sieht man zwischen dem letzten 
Heller und dem Dorfe Klotzscha sandige Plänerschichten 
70 bis 80 Grad am Syenite aufgerichtet. 

In diesen Plänerschichten einen brauchbaren Kalkstein 
aufzufinden, wie man gegenwärtig bemüht ist, wird sicher 
vergeblich sein. Sie gehören dem unteren Pläner an, 
der sich von hier an unter der Stadt Dresden 1 ) hinweg 
bis auf die südlich gelegenen Höhen emporzieht. 

Der untere Quadersandstein, den wir in den Brüchen 
von Bannewitz und Welschhufa verlassen haben, findet 
sich weiter südwärts wieder zwischen Rabenau, Paulshain, 
Dippoldiswalda , Cunnersdorf und Wendisch - Carsdorf, 


*) Ein auf dem Antonsplatze in Dresden niedergebrachtes Bohr- 
loch ergab von oben nach unten folgende Anordnung und Mächtigkeit 
der Schichten: 

54 Fuss aufgeschwemmtes Land, 

220 „ Schieferthon, i 

89 „ Mergel, \ unteren Pläner oder Plänerraergel, 

151 „ Schieferthon,) 

68 „ Quadersandstein, 

82 „ röthlichen und grauen Sandstein,! 

wechselnd mit rothem Thon,' 

176 „ Conglomerat, mit rothem Thonl 01 ie 8 en ,!S > 

und Sandstein wechselnd, 1 


840 Fuss, (Cotta, Geogn, Wand. I. p. 132.) 
ln dem von Herrn Zimmermeister Siemen in Dresden in Antonstadt 
angelegten artesischen Brunnen durchschnitt man von oben 
57 Fuss Sand und Kies, 

742 „ Mergel und Kalkstein,) _ 

40 „ reinen Mergel, ) Pläner 782 *" ss - 
20 „ grauen Sandstein (Quadersandstein). 

(Cotta in Leonh. Br. Jahrb. 1837. p. 41.) 

Beide Bohrlöcher aber sind von einander etwa 6600 Fuss weit entfeint. 
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östlich aber zwischen Tharand, Naundorf und Niederschöna, 
einige Stunden von Freiberg. 

Die Brüche am letztgenannten Dorfe haben durch 
Cotta eine Berühmtheit erlangt, welche sie wohl verdienten, 
da es lange zweifelhaft erscheinen musste, ob man in 
den hier vorkommenden, an Pflanzenresten reichhaltigen 
Schieferthonschichten Wälderformation erkennen müsse. 
Nach Cotta 1 ) ist hier die Anordnung der Schichten im 
Steinbruche zunächst dem Dorfe folgende: 

1) feinkörniger Sandstein 6 — 8 Fuss, 

2) Schieferthon mit Pflanzenresten 2 — 4 Fuss, 

3) feinkörniger Sandstein 3 — 6 Fuss, 

4) Schieferthon mit Pflanzenresten ^ — 3 Fuss, 

5) feinkörniger Sandstein, Baustein, 8 — 12 Fuss, 

6) Gneiss — gegenwärtig im Bruche nicht mehr auf- 
geschlossen. 

Eine gleiche Süsswasserbildung wurde von v. Gutbier bei 
Weissig, unweit Pillnitz, entdeckt, eine ähnliche später 
von mir im Quadersandsteine von Waltersdorf 2 ) in der 
Oberlausitz. 

Sie können dem Wälderthone in keinem Falle mehr 
gleichgeselzt werden, seit sich das wahre viel jüngere 
Alter des unteren Quaders herausgestellt hat, und ent- 
sprechen lokalen Süsswasserabsätzen, welchen auch die 
Entstehung der Quaderkohle bei Mobschatz, östlich von 
Dresden, und bei Quedlinburg ihr Dasein verdanken. 

Wer sich selbst überzeugen will, dass der bei Pirna 
vorkommende Pläner derselbe ist, welcher bei Dresden 
vorkommt, findet hierzu die beste Gelegenheit in einem 
kleinen Granitbruche, rechts am Fusswege zwischen dem 
königl. Kammergute und dem Dorfe Gross -Scdlitz. An 
diesem auf der Eisenbahn nach Pirna leicht zu erreichen- 
den Orte sieht man den untersten Pläner den Granit be- 
decken mit demselben Heichthume an Petrefacten und mit 
den nämlichen Arten wie auf den Bergen bei Plauen. 


*) (leogn. Wand. I. p. 54. 
a ) Lconh. Br; Jalirb. 1841. p. 457. 
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Bei Krebs und Zuschendorf, südlich von Pirna, wird man 
ihn nun leicht wieder erkennen. In Pirna seihst liegt er 
unter der Stadt, am rechten Eibufer, hei Nieder- und 
Ober-Posta unter der Thalsohle, hebt sich dagegen in den 
letzten Häusern des Dorfes Copitz , gegenüber Pirna, über 
das Niveau des Flusses hinaus, um liier die Ueberlagerung 
des oberen Quadersandsteines sichtbar werden zu lassen. 
Die hier anstehenden Schichten des unteren Quadermergels 
sind glauconitische und Kohlenbrocken führende sandige 
Pläner. Etwas weiter nördlich von diesem Orte trifft man 
im Wesnilzthale') im Niveau der Wesnitz thonige Pläner- 
mergel an, welche den oberen Schichten des unteren 
Pläners entsprechen. Im Elhthale seihst kann man ihn 
nur eino kleine Strecke von Pirna elbaufwärts bis an die 
Mündung des Struppener Thaies an dem Fusse der hohen 
Quadersaudsteinmauern verfolgen. Von hier an werden die 
Verhältnisse unklar und. selbst die längeren Entblössungcn 
und Durchstiche an dem Fusse der hohen Quadersand- 
steinmauer, welche w r ir am linken Elbufer der sächsisch- 
hülunischen Eisenbahn verdanken, sind nicht im Stande, 
die Zweifel über das Alter der mächtigen Sandsteinmassen 
in dieser Gegend zu lösen. Findet der Quadermergel, 
der von Pirna bis an die Struppener Schlucht zu ver- 
folgen ist, seinen Anknüpfungspunkt an der etwa 6 Fuss 
mächtigen Thonschicht auf der Höhe des Sandsteinplateaus 
hei Naundorf am Fusse der Bärensteine, welche gleichfalls 
Kohlenbrocken und Glauconitkörner führt, 1 2 ) und zieht sich 
diess Band von hier aus direct bis in den 600 Fuss tiefen 
Brunnen der Festung Königstein und an die Theresienquelle 
des Königshrunnens, so müsste der in bedeutenden Brüchen 
des linken Elhufers zwischen Vogelgesang und Königstein 
Idossgelegte Sandstein unterer Quader sein. Allein schon 


1 ) Dieser Pläner enthält: 

74,471) in Salzsäure unlöslichen Thon, 

2.177 I öslirhc Tlioncrde mul Eisenoxyd. 
21.150 liolilensauren kalk. 

2,104 organische Substanz und wenig Wasser. 

2 ) Naumann Erläut. zu Seel. X. |>. 361. 
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oberhalb Ober - Vogelgesang hat die Eisenbahn graue 
thonige Schichten durchschnitten, welche, wenn auch bei 
gänzlichem Mangel an kohlensaurem Kalk , doch gar sehr 
an Pläner erinnern, Schichten, welche noch an mehreren 
Orten am unteren Gehänge der Sandsteinfelsen, namentlich 
Wehlen gegenüber bis eine Viertelstunde vor Königstein 
zum Vorschein kommen. Sie erscheinen, wie sie Naumann 
sehr treffend beschreibt, als ein graulich - weisser und 
aschgrauer, gestreifter und geflammter, thoniger, weicher 
und feiner Sandstein, welcher auch Kohlenbrocken, aber 
wohl kaum irgendwo Glauconitkörner enthält. Vertreten 
diese den Pläner, dann gehören natürlich auch jene sie 
überlagernde Sandsteinmassen dem oberen Quader an, 
und — „denn eben wo Begriffe fehlen, da stellt ein Wort 
zur rechten Zeit sich ein“ — - man nennt sie Quader- 
mergel. Hier werden nur die Versteinerungen das. Alter 
des Quaders entscheiden können. Wenn- aber in dieser 
Beziehung die hier häufige Terehratula octoplicata für 
oberen spricht, so mahnt Exogyra Columba, die man 
nicht selten auch findet, an unteren Quader zu denken. 

Der Geognost wandere aber von Königslein aus durch 
den Hüttengrund bis an die neu angelegte Kaltwasser- 
heilanstalt, den Königsbrunnen, von wo aus ein Fahrweg 
nach Leupoldishain ihn an die Theresienquelle geleitet;- 
diese sehr starke Quelle verdankt dem unteren Pläner 
ihren Ursprung, welcher hier deutlich den unteren Qua- 
dersandstein von dein oberen scheidet; und kehrt er dann 
über Leupoldishain, Kritzschwitz, Naundorf, Bottwernsdorf 
nach Pirna zurück, so wird er an den drei letztgenannten 
Orten überall theilweise mächtig entwickelten Pläner wieder 
erkennen, welcher zum Liegenden wie zu dem Hangenden 
den Quadersandstein bat. Zwischen Bottwernsdorf (Botten- 
dorf) und Pirna bezeichnen glaueonitisclie und Kohlen- 
brocken führende, kalkige Sandsteine, und Plänermergel 
auch an dem linken Ufer der Golfleuhc die Region des 
unteren Quadermergels. 

Ich kann nicht glauben, dass Einer diese Gegenden 
verlassen wird, welcher noch Zweifel über die Richtigkeit 
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der 1838 von Naumann *) gemachten Beobachtungen hegen 
könne. Leider aber haben die verführerischen Partien der 
herrlichen Sandsteingebilde der sächsischen Schweiz so 
Manchen schon abgehalten, die oll weniger zugänglichen 
und weniger angenehmen Stellen aufzusuchen, welche von 
Naumann und mir als für die Ueberlagerung des Pläners 
durch Quadersandstein beachtenswerth schon früher mehr- 
fach hervorgehoben worden sind. 

Das ganze Quadersandsteingebirge der sächsischen 
Schweiz erhebt sich von Pirna aus allmälig empor zu dem 
hohen Schneeberge in Böhmen, von wo aus es steil nach 
dem östlich gelegenen Tetschen und dem Elbthale abfällt. 
Der Basalt, den man im Dorfe Schneeberg anstehen sieht, 
welcher auch am Spitzberge bei Kotta, südlich von Pirna, 
den Pläner blossgelegt hat, scheint auch diese Hebung 
bewirkt zu haben, nachdem die seinem Empordrängen 
vorausgehenden mächtigen Erschütterungen wohl die haupt- 
sächliche Ursache der verticalen Spalten in den Sandstein- 
massen der ganzen sächsischen Schweiz gewesen sind. 

Der Pläner aber am Fuss der Terrasse des oberen 
Quadersandsteines des Schneeberges fällt, wie von Nau- 
mann*) gezeigt worden ist, genau in die Verlängerung 
der Erhebungslinie des Pläners zwischen Pirna, Rott- 
wernsdorf, Naundorf und Hermsdorf. 

Durch das Vorkommen des Pläners an den bezeich- 
neten Orten aber ist das Alter des Quadersandsteines 
zwischen Pirna und Tetschen auf dem linken Elbufer 
wenigstens zum grossen Theile bestimmt. Dem oberen 
Quader gehört das Plateau zwischen Pirna, dem Gottleube- 
thale, Hermsdorf, Königstein und dem Elbthale an, weun 
auch hier nicht, was jedoch wahrscheinlich ist, die gan- 
zen, jene thonigen Sandschichten bedeckenden Quader- 
massen zwischen Königstein und Pirna ihm beigesellt 
werden sollten. Die Festung Königstein ruht auf dem 
oberen Quader, welcher, wie es scheint, sich bis in die 


1 ) Naumann Ertönt, zu Serl. X. p. 357 u. f. 
*) fteogn. Karte von Sachsen Section XI. 
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Tiefe des dortigen Brunnens herab erstreckt; der nahe 
Quirl und der Pfaffenstein können, ihrem Verhältnisse 
zum Pläner nach, gleichfalls nur oberer Quader sein; 
hingegen müssen die Sandsteine an den Wänden des 
Bielaer Grundes und die auf Gneiss auflagernden Sand- 
steinpartien bei Tyssa in Böhmen, westlich vom Schnee- 
berge, als unterer Quader angesprochen worden. Ueber 
das Alter der übrigen an das linke Elbthal zwischen 
Königstein und Tetschen angrenzenden Sandsteine können 
zur Zeit noch nur die Versteinerungen entscheiden; denn 
nirgends in diesen Gegenden ist eine deutliche Spur des 
Quadermergels bis jetzt aufgefunden worden. 

Das rechte Elbufer ist den geognostischen Unter- 
suchungen in dieser Beziehung nicht günstiger. Der ein- 
zige mit Sicherheit als unterer Quader erkannte Sand- 
stein ist nördlich von Pillnitz bei Weissig zu finden, 
wo er ganz ähnliche Thonschichten enthält, wie sie hei 
Niederschöna die Aufmerksamkeit auf sich zogen. 

Beachtet man dagegen das Auftreten des Pläners bei 
Pirna, namentlich bei Nieder- und Ober -Posta unter dem 
Elbniveau, bei Copitz und im Wcsnitzgrunde über dem- 
selben, berücksichtigt man den gänzlichen Mangel an 
Quadermergel in allen den dem Auge bis jetzt zugäng- 
lichen Orten zwischen Pirna und der Gegend von Schandau, 
vor welcher Stadt im Thale der Polenz ähnliche thonige 
Sandschichten, wie an dem linken Elbufer zwischen Pirna 
und Königstein über das Niveau des Flusses heraustreten, 
und berücksichtigt man die gewöhnlichsten Arten der in 
den zahlreichen Sandsteinbrüchen des Elbthaies und Liebe- 
thaler Grundes vorkommenden Versteinerungen, so wird 
es allerdings höchst wahrscheinlich, dass man sich hier 
überall im oberen Quader befinde, welcher wohl auch 
das ganze rechte Elbufer bis Tetschen begrenzt und sich 
in östlicher Richtung nach Kreibilz und Böhmisch - Kanmitz 
in Böhmen zieht. Im Elbthale selbst würde der Quader- 
mergel meist unter dem Niveau des Flusses zu suchen sein. 
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7. Böhmen. *) 

Wer ostwärts vom Elbthale in den dichten Waldun- 
gen Böhmens das Gebiet des ebenso mächtigen als mono- 
tonen Quadersandsleines durchforscht hat und sich überall 
in seinem Bemühen, das Alter desselben zu bestimmen, 
.getäuscht sieht, dem müssen Kreibiti und Böhmiscli- 
Kamnitz wie sichere Iläfen erscheinen, in welchen der 
Schilfer nach vielfachen Irrfahrten angelangt ist, von wo 
aus er noch einmal die unübersehbare Fläche zu messen 
und den Charakter derselben ruhig zu beurtheilen versucht. 

Wie ist man da überrascht, nördlich von Kreibilz, 
nur eine halbe Stunde entfernt, plötzlich den Schichten 
des oberen Quadermergels, ganz ähnlichen Bildungen, 
wie denen am Salzherge bei Quedlinburg, wieder einmal 
zu begegnen. Diese sandigen Mergel führen hier viele 
Kohlenbrocken und gaben dadurch zu einem Versuche 
nach Kohlen Veranlassung. Darunter und darüber liegt 
Quadersandstein, und der letztere ist sehr häufig eben 
so stark mit Kieselsäure durchdrungen, als die glasirten 
Blöcke der Altenburg und des Eselstalles hei Quedlinburg. 

Ostwärts von Böhmisch -Kamnitz aber trifft man an 
der sogenannten Lochmühle unter dem oberen Quader- 
sandsteine 1 2 ) graue, feinerdige, schieferige Thonmergel an, 
welche denen von Luschitz entsprechen. Die Versteine- 
rungen an beiden Orten, welche ich meistens dem Eifer 
eines thätigen Sammlers, des Herrn Grohmann in Hasel 
hei Böhmisch -Kamnitz, verdanke, werden aus den Tabellen 
ersichtlich sein. Ueher das Vorkommen von Quadermergel 
im Quadersandsteine zwischen Zittau und Gabel hei den 
sächsischen Dörfern. Jolmsdorf, Hain und Lückendorf, von 
denen das letztere gänzlich auf plänerartigem Gesteine 

1 ) Vergl. den vorigen Abschnitt. 

2 ) Irre ich nicht ganz, so isl hier eine Ueberlagoriing deutlich 
zu beobachten. Es isl zu lange her , seil ich diesen Ort besuchte, 
um dicss sicher hier aiizugehen. 
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ruht, in der Nähe des böhmischen Grenzortes Petersdorf 
und dem nahen Hirndorf, so wie östlich von Gabel, hei 
Seifersdorf und Chriesdorf in der Nähe des Jeschken, wo 
man die den Quadersandstein unterlagernden Pläner überall 
leicht erkennt, habe ich früher bereits 1 ) Bericht erstattet, 
und will ihn hier nicht wiederholen. In diesen Gegenden, 
so wie auch hei Ilavda und Böhmisch -Leipa ist wenigstens 
der grösste Tlieil des Quadersandsteines richtig gedeutet 
wordeu. Welcher Abtheilung des Quadermergels diese 
Zwischenlagerungen im Quadersandsteine angehören, lässt 
sich dagegen nur unsicher bestimmen und das Wort 
Quadermergel ist hier wieder ganz an seinem Orte. 

Das böhmische Quadersandsteingebirge nimmt, nach 
Reuss, 2 ) einen beträchtlichen Theil des nördlichen und 
östlichen Böhmens ein, da es den grössten Theil des 
Leitmeritzer, Bunzlaucr, Bidschower und Königgrätzer 
Kreises, so wie den südöstlichen Theil des Saatzer, den 
nördlichen des Rakonitzer, Kaurzimer, Czaslauer und 
Chrudimer Kreises cinnimmt, während es im südlichen 
Böhmen durchaus fehlt, dessen westlichsten aber isolirten 
Ablagerungen man hei Miecholup und Ilolletitz und hei 
Tschermich, Weschitz und Kaaden im Saatzer Kreise 
findet, wo sie dann gänzlich verschwindet, um erst in 
der Gegend von Regenshurg, dem südöstlichen Ende des 
deutschen Jura — als seiner natürlichen Grenze — wieder 
aufzutreten. 

Zur Kenntniss desselben hat Professor Zippe in Prag 
viel beigetragen, und mit seltener Genauigkeit ist es iu 
der neuesten Zeit von Reuss in Bilin untersucht worden. 
Die von dem Letzteren gewonnenen Resultate sind in 
seinen geognostischen Skizzen 1840 und 1844, so wie in 
den „Versteinerungen der böhmischen Kreideformation, 
1845“ veröffentlicht worden und daher Jedem zugänglich. 
Hier sei nur bemerkt, dass man in Böhmen folgende 
Glieder unterscheiden muss: ' ; ' u 


*) Charakteristik p. 108 — 111. 

2 ) Die Kreulepehiltlo «les westlichen Böhmens. 1844. p. 3. 
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1) den oberen Quadersandslein; 

2) oberen Quadermergel, welchen die an Versteinerungen 
so reichen Plänermergel von Luschitz, 1 ) Priesen, 
Böhmisch -Kamnitz und anderen Orten arigehören, 
und in deren Nähe man auch die Bildung der Grana- 
tenlager setzen kann. Die Zwischenlager im Quader- 
sandsteine von Kreibitz, die mergeligen Sandsteine 
von Triebitz, unweit Landskron und Schirmdorf in 
Böhmen kann ich wegen ihres Rcichthums an Schee- 
ren von Caliianassa anliqua gleichfalls nur zu dem 
oberen Quadermergel rechnen. 

3) mitllen Quadermergel , der als gewöhnlicher Pläner- 
kalk so schön in den Umgebungen voo Teplitz und 
Bilin auftritt ; 

4) unteren Quadermergel , welchen Reuss als unteren 
Plänerkalk bezeichnet hat, welcher Bildung auch 
glauconitisehe Mergelbildungen, Gonglomeratschichten 
und Hippuritenkalke, ganz wie in Sachsen, angehö- 
ren, und endlich 

5) den unteren Quadersandstein, zum Theil als Grün- 
sandstein, Exogyrensandstein u. s. w. bezeichnet. 
Mit Ausnahme der Schichten des oberen Quader- 
mergels, welche in Sachsen gänzlich zu fehlen scheinen, 
ist die grösste Aehnlichkeit des böhmischen Quadersand- 
steingebirges mit dem in Sachsen, als dessen Fortsetzung 
es luglich nur betrachtet werden kann. 

Wie in der sächsisch -böhmischen Schweiz, wie am 
Oybin bei Zittau, so tritt auch in den Felsen von Aders- 
bach 2 ) am östlichen Fusse des Riesengebirges, und in 
den mächtigen Sandsteinmassen des von Braunau , im 
nordöstlichen Böhmen, sich in das Glatzische ziehenden 
Heuscheuergebirges der Charakter des Quadersandsteines 
noch einmal deutlich und herrlich vor Augen. In seiner 
vielgestaltigen Aussenfläche fuhrt es den Beschauer auch 
hier in jene Zeit zurück, wo die den grössten Theil von 


*) Vergl. p. 11. — Ronnnger in Leonh. Br. Jahrb. 1847. p. 641. 
*) Vergl. Schlesien. 
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Böhmen bedeckenden marinen Gewässer durch die Empor- 
hebung mächtiger Gebirge im Innern von Böhmen plötzlich 
aus diesem Becken gedrängt wurden und die damals noch 
zusammenhängenden Quaderfelsen vielfach zerrissen und 
zum Theil gänzlich zerstört haben. 


8. Regensburg. 


Wir können den Grünsandstein der Umgebungen 
Regensburgs nicht betrachten, ohne unwillkürlich an den 
in den Sammlungen sehr verbreiteten Exogyrensandstein 
am Posteiberge in Böhmen lebhaft, erinnert zu werden. 
Es ist derselbe untere Quadersandstein mit seinen vielen 
noch mit Schale bedeckten Exemplaren der Ostrea (Exo- 
gyra) columba und Terebratula alata, mit Pecten aequi- 
costatus, Pecten quinquecostatus und Pecten asper. 

Nach den Angaben in der naturhistorischen Topo- 
graphie von Regensburg, von Fümrohr, Bd. 1. 1838 und 
nach neueren, theils gedruckten, theils brieflichen Mit- 
theilungen von Herrn J. Popp, königl. Kreis -Ingenieur 
in Regensburg, 1 ) verbreitet sich der auf den oberen Glie- 
dern des weissen Jura aufliegende Grünsandstein von 
Regensburg aus nördlich zwischen den Tbälem des Nab 
und des Regen bis in die Gegend von Schwaighausen ; 
südlich aber begleitet er die beiden Ufer der Donau bis 
in die Gegend von Kehlheim, von wo er sich bis an die 
grosse Laber hinzieht, um die Hügelreihe bei Abensberg, 
Langwaid, Schierling, Eggmühl und Aufhausen zusammen- 
zusetzen. Auf dem anderen Ufer der grossen Laber wird 
er meistens durch sandige Quadermergel verdrängt. 

Es war mir bis jetzt noch nicht vergönnt, diese 
einladende Gegend zu besuchen, allein so viel ist mir 
aus den Angaben der genannten Forscher und aus den 


*) Korrespondenzblau des zoologisch ■ mineralogischen Vereins in 
Regensburg, 1847. No. 11. 12. 
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mir von Herrn Popp, sowie durch die Güte des Prinzen 
Max von Thum und Taxis freundlichst überlassenen 
Versteinerungen klar geworden, dass in den Umgehungen 
Regensburgs auch mehrere Regionen des Quadermergels 
zu unterscheiden sind. Dem unteren Quadermergel oder 
unteren Pläner gehören höchst wahrscheinlich jene grauen, 
festen Mergelplatten an, wie sie z. B. auf dem Galgen- 
berge Vorkommen, von wo ich aus ihnen eine Ammoniles 
peramplus besitze ; dem oberen Quadermergel aber muss 
ich jene gelblich -weissen, thonigen Mergelsandsteine bei- 
gesellen, in denen die Schceren von Callianassa antiqua, 
Trigonia alaeformis, Ostrea laciniata, Arten von Cyprina 
und Crassatella ziemlich häufig sind. Es ist dasselbe 
Gestein, welches bei Triebitz, unweit Landskron, und bei 
Schirmdorf in Böhmen auflritt. Und mit Regensburg soll 
hier für das Quadersandsteingebirge in Deutschland die 
südlichste Grenze gesteckt sein ; denn noch sind die Acten 
in Bezug auf den Fucoidensandstein bei Wien und die 
Gosauformation in Salzburg nicht geschlossen. 


9. Schlesien. 


Der Quadersandstein nördlich vom Riesengebirge, 
welcher nördlich von Görlitz, zwischen Hochkirch und 
Langenau an der Chaussee nach Breslau auflritt, scheint 
wegen des häufigen Vorkommens von Panopaea Gurgites 
und Pholadomya caudata in ihm oberer Quader zu sein. 

Ich habe Schlesien seit meinen früheren Mittheilungen 
darüber 1 ) nicht wieder besucht, wesshalb ich, hierauf, 
sowie auf Beyrich’ s spätere Abhandlung „über die Ent- 
wickelung des Flötzgebirges in Schlesien “ 2 ) verweisend, 
hier nur noch einige Bemerkungen hinzufugen kann. 

Der feinkörnige Quader bei Giersdorf, nördlich von 
Löwenberg, enthält viele Exemplare der Nerinea bicincta 

') Die Versteinerungen von Kieslingswalila. 1843. 

2 ) Karstcn’s Archiv. 1844. 


Digitized by Google 



65 


Bronn, die ich damals für Nerinea Borsoni, im Grundrisse 
der Versteinerungskunde aber als Nerinea Geinitzii Gold- 
fuss aufgeführl habe. 

Den Quader von Moys bei Löwenberg muss ich 
wegen des in ihm vorkommenden Peclen aequicostatus, den 
ich niemals im oberen Quader fand, für unteren halten. 

Die hoch auf dem Berge gelegenen Mühlsteinbrüche 
von Waltersdorf, südlich von Lälm, sollen nach Beyrich’s 
mündlichen Mittheilungen auch unterer Quader sein, in- 
gleichen die westlich von Langenau, eine Meile nördlich 
von Hirschberg, so wie der Quader an der Chaussee von 
Langenau nach Lähn. 

Hiermit würde auch Peclen asper nicht mehr als 
Leitmuschel für den oberen Quader betrachtet werden kön- 
nen, sondern vielmehr vorzugsweise dem unteren angehören. 

Das Verhältniss des Quadersandsteins der Felsen von 
Adersbach, in welchen sich diese Muschel findet, zu dem 
I’läner oder Quadermergel den benachbarten Weckelsdorf 1 ) 
ist einer neuen Prüfung zu unterwerfen; dagegen trägt 
der feinkörnige Grünsandslein von Raspenau, zwischen 
Schömberg und Friedland, ganz den Charakter des unteren 
Quaders von Regensburg und anderen Orten. 

Die Heuscheuer selbst, die sich über dem Pläner 
des Dorfes Karlsfeld aufthürmt , ist entschieden, oberer 
Quader, welcher überhaupt die Hauptmasse des ganzen 
Heuscheuergebirges zusammensetzen muss, da der Quader- 
mergel in Gestalt des Pläners auch bei Cudova, Rückyts 
und Reinerz in seinem Zusammenhänge zum Quadersand- 
steine hier überall schon verfolgt ist. 2 ) 

In Bezug auf die Umgegend von Habe/schwerdt , in 
wolcher man unteren Quadersandstein, Pläner, oberen 
Quadermergel und oberen Quadersandstein antrilft, muss 
ich das Frühere fast wörtlich wiederholen, um es hierdurch 
von neuem zu bestätigen. 

Südöstlich von Ilabelschwerdt muss einst der östliche 
Rand eines Binnensees gewesen sein, dessen Wogen die 


•) Gein. Kiesl. p. 4. — *) Gein. ebenda. 
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alten Grenzgebirge der jetzigen Grafschaft Glatz bespülten. 
Zahllose Meerlhiere lebten hier in den untiefen Stellen; 
denn unermesslich fast ist der Reichlhum von ihren Resten, 
die man an den Bergen vor Kieslingswalda noch findet. 
Das Gestein, in welchem sie Vorkommen, ist durchschnittlich 
ein fein- und dichtkörniger, graulicher Mergelsandstein, 
bei grösserem Kalkgehalte bläulich, bei Reichthum an 
glauconitischen Körnchen blassgrünlich, durch Verwitterung 
bräunlich werdend, und in den unteren, sandigeren Schich- 
ten, zwischen denen jedoch auch kalkreiche mit Vorkom- 
men, reich an feinen Glimmerblättchen. Diese unteren 
Schichten enthalten vorzugsweise die Scheenen von Callianassa 
antiqua , und die vielen Blätter dikotyledouischer Pflanzen, 
die mit ihnen zugleich hier Vorkommen, sind Zeugen der 
einst nahe gelegenen Küsten. Dünnere und stärkere, fast 
horizontal liegende Platten dieses Gesteins bilden die Berge 
von Kieslingswalda und werden nur durch den grobkör- 
nigen Quader der sieben Hirten, östlich von Kieslings- 
walda, noch überlagert. 

Dass diess an den Bergen von Kieslingswalda so 
schön aufgeschlossene Gestein zu dem oberen Quadermergel 
gehöre, hat zuerst A. Römer erkannt, der es als oberen 
Kreidemergel bezeichnet. Es ist dem Gesteine des Salz- 
berges bei Quedlinburg am ähnlichsten, während die grün- 
lichen Krebsscheeren - Sandsteine denen bei Ilseburg in 
dem Klosterholze vollkommen gleichen; die sieben Hirten 
aber entsprechen den über dem oberen Quadermergel an 
der Klus bei Halberstadt sich aufthürmenden Felsen des 
oberen Quadersandsteines auch in ihrer Gestaltung. 

Korallen, Radiarien, Brachiopoden, Serpeln und Fische 
zeigen sich in Kieslingswalda nur in Spuren, während 
Muscheln und Schnecken und Reste des für diese Schichten 
so leitenden Krebses hier bedeutend vertreten sind und 
einzelne Cepbalopoden , vorzüglich Baculites incurvatus, 
gleichfalls nicht fehlen. 

Kurz vor Steingrund, auf dem Wege nach Conrads- 
walda, östlich von Kieslingswalda, erscheint ein blau- 
graues, kalkiges Gestein, von Quader bedeckt, das von 
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dem festen Plänermergel Sachsens nicht zu unterschei- 
den ist. 

Ein gleiches Vcrhältniss findet bei Langenau statt, bis 
wohin man von Kieslingswalda aus die dort entwickelten 
Gebilde nie verlässt. Der Krähenberg von Langenau zeigt 
dünnplattigen, wenigstens 30 Ellen mächtigen Plänermergel, 
welcher auf Glimmerschiefer ruht und durch Quadersand- 
stein mit Spongites Saxonicus überlagert wird. 

Nördlich von Langenau, an dem rechten Gehänge 
der Neisse, eine halbe Stunde etwa. vor Ilabelschwerdt, tritt 
Plänermergel noch mächtiger auf, ist hier in den unteren 
Schichten wellenförmig schieferig, wie bei Priessnitz an 
der Elbe bei Dresden, in seinen oberen aber nicht von 
den durch den Tunnel bei Oberau in Sachsen durch- 
schnittenen Schichten des unteren Pläners zu unterscheiden. 
Ebenso wie dort enthält das Gestein etwa 40 Procent 
kohlensauren Kalkes und führt nicht selten Inoceramcn 
und grosse Exemplare des Ammon ites peramplus. 

Unmittelbar vor Ilabelschwerdt aber wird es dem 
Gesteine von Kieslingswalda wieder ähnlicher, und auf 
dem Wege von Habelschwerdt nach Plomnitz ist es das- 
selbe Gestein wie dort. 

Ueber das Alter des Quadersandsteines am südlichen 
Ende von Habelschwerdt, in welchem Exogyra Columba 
die einzige mir bekannte Versteinerung ist, traue ich mir 
bis jetzt noch kein U(theil zu. 

ln der Nähe der Papiermühle von Wölfelsdorf, süd- 
lich von Kieslingswalda und östlich von Langenau, stehen 
dieselben Bänke, in welchen bei Kieslingswalda die Krebs- 
scheeren vorzugsweise Vorkommen, mehrere Fuss mächtig 
an, und überhaupt ist das ganze Becken zwischen Habel- 
schwerdt, Steingrund, der Wölfelsdorfer Papiermühle, 
Langenau und der Neisse durch ganz dasselbe Gestein 
ausgefüllt, welches sich auch von Habelschwerdt aus nord- 
wärts nach Grafenort hin erstreckt. 

Der Plänerkalk scheint hier überall zu fehlen, da- 
gegen tritt derselbe in Oberschlesien dicht bei Oppeln 
' • • 5 * 
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wieder auf und zeigt hier dasselbe Verhalten wie überall, 
dass nämlich seine oberen Schichten reicher an Thon und 
reicher an Scvphien werden als seine tieferen cs sind. 


10. Mähren, Galizien, Polen. 


Einer Schilderung des Quadersandsteingehirges in 
Mähren dürfen wir von Professor Glocker cntgcgenschen, 
der dieses Becken besser als jeder Andere kennt. 

Mit der Bearbeitung der Umgebungen Krakau’s, in 
dessen Nähe die jüngeren Gebilde dieser Formation Vor- 
kommen, ist meines Wissens Professor Zeuschner in Krakau 
eifrig beschäftigt, nachdem schon der jüngst verstorbene 
Pusch in der „Paläontologie von Polen, Stuttgart 1837“ 
durch die in ihr beschriebenen Versteinerungen gezeigt 
hat, dass in Polen vorzugsweise die jüngeren Schichten 
des Quadersandsteingebirges entwickelt sind. Aus Galizien 
aber erhielt noch ganz neuerdings das Königl. Mineralien- 
kabinet in Dresden eine ansehnliche Sendung Versteine- 
rungen von Nagorzany, 2 Meilen südlich von Lemberg, 
über welche in diesen Blättern mit berichtet werden, soll. 
Sie erheben es über alle Zweifel, dass hier in dem N Ostcn 
von Deutschland die nämlichen gelblichen Kreidemergel 
entwickelt sind, welche an der festlichen Grenze von 
Deutschland, bei Aachen, wie bei Haldem und Lemförde 
in Westphalen anzutreffen sind. Sie enthalten zum Theil 
dieselben Arten von Versteinerungen, zum Theil aber 
solche, welche bei ihrer grossen Aehnlichkeit die in jenen 
entfernten Orten vorkommenden vollkommen vertreten. 


U. Baltische Länder. 


Welcher Abtheilung des Quadersandsteingebirges die 
an Feuersteinen und kleinen Korallen so reiche weisse 
Kreide von Rügen, der nördlichsten Spitze von Deutschland, 
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angehört, deren Versteinerungen v. Hagenow 1 ) kennen 
gelehrt hat, hierüber waltet schon längst kein Zweifel 
mehr. Es ist obere weisse Kreide, welche den unteren, 
Feuersteinschichten enthaltenden, Partien des Petersberges 
von Mastricht entspricht, also der oberen Abtheilung des 
oberen Quadermergels. 

Dieselbe Kreide mit Feuersteinschichten findet sich 
in der südwestlichen Spitze der Insel Wohin, zwischen 
den Dörfern Vietzig und Lebbin am grossen Haff, wo in 
ihr, wie auf Rügen, grosse Exemplare des Ananchytes 
ovatus, der Ostrea vesicularis und von Inoceramen Vor- 
kommen. 

Erst im Liegenden dieser oberen weissen Kreide 
aber treten auch in den Baltischen Ländern jene fetter- 
steinlosen, weisslichen Kreidemergel auf, welche mit denen 
von Aachen, Westphalen, wie sie bei Lemförde und Haltern 
sich finden, von Ilseburg und anderen früher bezeichneten 
Orten übereinstimmen. 

Ueber die Verbreitung derselben, aus welcher ihr 
inniger Zusammenhang mit den ihnen entsprechenden 
Schichten im nordwestlichen Deutschland so wie mit den 
in Polen vorherrschenden jüngeren kreidigen Ablagerungen 
hervorgeht, verdanken wir neuerdings Herrn Gumprecht 
eine werthvolle Abhandlung. 2 ) 

Schon war es f§stgestellt, dass eine starke Meile 
südöstlich von Stettin bei Finkenwalde eine kleine Partie 
dieser mergeligen Kreide auftritt, aus welcher, darf ich 
meinem Gedächtnisse trauen, Herr Medicinalrath Dr. Behm 
in Stettin auch mehre Versteinerungen besitzt; allein diess 
war bisher der einzige Punkt dieser Art' in Pommern im 
Osten der Oder. Gumprecht entdeckte die Mergelkreide 
im Camminer Kreise bei den Dörfern Parlow, südlich 
von Cammin 2i St. entfernt, Stregow, Wusterwitz, Riss- 
now und Trebenow und findet es mehr als wahrscheinlich, 

') Monographie der Rngenschen Versteinerungen, in Leonh. Bronn ’s 
Jahrb. 1839 p. 253; 1840 p. 631; 1842 p. 528. 

*) Zur geognostischen Kenntniss von Pommern, in Karsten’s Ar- 
chiv 1846. p. 404 u. f. 
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dass sie überall in dem hügeligen und zum Theil bewaldeten 
Distrikte vorhanden sei, welcher sich östlich von Wohin 
und westlich von Gülzow verbreitet. Bei Parlow enthält 
sie Belemnites mucronatus, Apiocrinus ellipticus und viele 
Polythalamien. 

Die weissen harten Mergel auf dem nordöstlichen 
Rande der Insel Gristow gerade über Cammin entsprechen 
der Kreide von Parlow, wahrscheinlich auch die feuer- 
steinlosen Kreidemergcl in der .Nähe der Häringspackerei 
am Ostseestrande der Insel Wohin. Gumpreeht fand sie 
auf der Insel Usedom in den waldigen Hügeln, südlich 
von Häringsdorf zwischen diesem Badeorte und dem Dörf- 
chen Gothen anstehend, an anderen Orten der Insel, wie 
bei dem Kalkofen südlich von Swinemünde, bei Sellin am 
Schmohensee, bei der Oberförsterei Pudagla und am Golm- 
berge beiKamiuke wurde von Anderen Mergelkreide erkannt. 1 ) 

Dagegen scheint es Herrn Gumpreeht wahrscheinlich, 2 ) 
dass die obere weisse Kreide einen ununterbrochenen Zug 
von Pozlow bei Prenzlau in der Uckermark über Neuen- 
sund, Wittenborn, Cosa Broma, Lübbersdorf und Salow 
bei Friedland, Ilohenmin, Neddemin bei Brunn bis Peselin 
bei Clempnow in Vorpommern bildet, da an allen diesen 
Punkten nach den von ihm eingezogenen Erkundigungen 
die Kreide anstehen soll. „Auch nördlich von Peselin 
kommt dieselbe noch an mehreren vereinzelten Punkten 
in Neu- Vorpommern, z. B. bei Quitzin bei Grimmen, wo 
Herr v.. Hagenow ihre Verhältnisse und Versteinerungen 
genauer zu studiren Gelegenheit hatte (Leonh. Br. Jahrb. 
1842. p. 317), dann in der Nähe des Ostseestrandes bei 
Güstebin, Vierow und Warsin vor. Gegen Süden und 
Südwesten zu ist ebenfalls eine nicht unbeträchtliche An- 
zahl isolirter Kreidepunkte, doch von geringer Ausdehnung 
von H. v. Blücher 3 ) (im amtlichen Berichte an die Ver- 

*) Gumpreeht a. a. 0. p. 465. — *) a. a. 0. p. 468. 

3 ) Ueber Mecklenburg vergleiche auch: Brückner, wie ist der 
Grund und Boden Mecklenburgs geschichtet und entstanden? Neustrelitz 
und Neubrandenburg 1825; und Fr. II offmann in Poggendorfs An- 
nalen 1828. Bd 12. p. 109 — 121. 
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Sammlung deutscher Land- und Forstwirthe zu Dobberan 
im J. 1841. Güstrow 1842. p. 97) bekannt geworden, 
wie z. B. zu Sannow bei Gnoyen, zu Basedow, Molzow 
und Marxhagen (letztere drei Punkte zwischen Malchin 
und Waren gelegen), zu denen Gumprecht noch zwei, am 
Forsthause von Malchin, südöstlich von dieser Stadt, 
und einen zweiten nördlich davon zwischen dem Dorfe 
Löschentin und der preussisch- mecklenburgischen Grenze, 
aber schon auf preussischem Gebiete, hinzufDgt. 

„ Es ist höchst wahrscheinlich, dass das ganze Hügel- 
land im centralen Mecklenburg in seinem Innern, ähnlich 
dem Hügellande im Camminer Kreise, Kreide verbirgt, 
und dass dieselbe ununterbrochen unter der Oberfläche 
bis nach dem südlichen Mecklenburg fortseizt, wo ihr 
Vorkommen im J. 1825 zuerst theils am nördlichen Ufer 
des Flesen-Sees bei Nossentin, dann an dessen südlichem 
Ufer bei Poppentin, Lebbin, Göhren und Neu- Gräbenitz, 
endlich am westlichen Ufer des Müritzsees bei Sietow und 
Gatthun bekannt wurde, und wo sie in grosser Mächtigkeit 
selbst noch weiter südlich bis in die Nähe der Branden- 
burgischen Grenze bei Wipperow auftretcn soll. Ob end- 
lich die von Herrn v. Buch (über Terebrateln p. 88) 
beschriebenen und in dem mecklenburgischen Kreidestriche 
(von Gross -Metlding bei Demmin) , doch nur in einer 
Kiesgrube aufgefundenen Terebratula diphya wohl aus den 
unteren, in Mecklenburg seihst in geringer Tiefe vielleicht 
anstehenden Schichten des Kreidegebirges hcrslaramt, ist 
bis jetzt durch direkte Beobachtungen noch nicht erwiesen, 
dürfte aber um so. wahrscheinlicher sein, wenn ein Theil 
der bekannten Baltischen Kreidepunkte wirklich unteren 
Kreideformationen angehört.“ (Gump recht a. a. 0. p. 468 
bis 469.) 

Und diess ist wahrscheinlich. Fast glauhc ich, den 
unteren Quadersandstein bei dem an Zapkendorf angren- 
zenden Wendorf in der Nähe von Güstrow in Mecklenburg 
erkannt zu haben. Der Besitzer jenes Dorfes, ein Neffe 
unseres Leopold von Buch, fand bei dem Graben eines 
Brunnens einen mit vielen runden schwarz - braunen 
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Flecken 1 ) verzierten Sandstein, welcher dem sogenannten 
Tigersandsteine von Koschütz bei Dresden vollkommen 
gleicht und welchen man wohl für Quadersaridstein halten 
kann. 

Durch Forchhammer' s 2 ) neue Entdeckung der oberen 
weissen Kreide in Holstein zu Lägerdorf bei Itzehoe ist 
endlich noch ein wichtiges Glied in die Kette der ver- 
einzelten Punkte, an welchen diese Formation in den 
Baltischen Ländern bereits nachgewiesen worden ist, wie- 
derum eingereihet worden. 


12. Dänemark and Schweden. 

Wir verlassen Deutschland, aber dieselben Gesteine, 
welche wir in den Nachbarstaaten bald wieder antreffen, 
führen uns auf den heimischen Boden wieder zurück. 

Die Felsen der oberen weissen Kreide der dänischen 
Insel Möen wetteifern durch ihre blendende Schönheit und 
das Grossartige ihres Auftretens mit den unendlich schönen 
Kreidefelsen der Stubbenkammer auf Rügen. 

Die vollkommene Gleichheit der oberen Kreide von 
der Ostkiistc Seelands, wo sie von Rödvig Scandse über 
Höyerup längs des Klintes 3 ) sich theilweise 120 Fuss 
hoch über der Ostsee erhebt, ist in dem zweiten Abschnitte 
dieser Blätter schon angedeulet worden. Nur die unteren 
Schichten sind weiss, die obere Abtheilung dagegen ent- 
spricht durch Lossheit, leichte Zerreiblichkeit und seine 
gelbliche Farbe der Mastrichter Tulfkreide. Forchhammer 
nennt diess Gebilde: Limsteen. Man zersägt den Limsteen 
in Stücken von | Elle Höhe, | Elle Breite und eine Elle 
Länge und verwendet dieselben, wie die Tuffkreide von 

*) Solche kugelige schwarz • braune Flecken, die man hier und 
da im Quadersandsteine antrifll, scheinen eine Folge der Verwitterung 
von Schwefclkieskrystallen zu sein, 

l ) Karstens Archiv Bd. 20. p. 408. 

8 ) einer steilen Küste. 


Digitized by Google 



73 


Mastricht, anstatt der Ziegel zum ßauen. Wenn diess 
Gestein, so wie auch die eigentliche weisse Kreide des 
Klintes, einige Zeit der Einwirkung atinosphäVischer Ge- 
wässer ausgesetzt blieb, kann man sich von dem grossen 
Reichthume an kleinen Korallen darin, die es gänzlich 
zusammenzusetzen scheinen, leicht überzeugen. Wenn 
irgend eine Kreide Ehrenberg’s Ansicht, dass sie aus 
diesen Thieren gänzlich geschaffen sei, günstig sein kann, 
so ist es diese Kreide von Stevnsklint. Mehr Thierreste als 
hier kann man kaum irgendwo anders beisammen finden. 

In der weissen Kreide liegen die Feuersteinknollen 
zwar in Schichten, allein doch vereinzelt, dagegen bilden 
sic in dem Limstcen zusammenhängende Schichten, welche 
sich horizontal oder wellenförmig bisweilen in 2 Fuss 
Mächtigkeit am Klinte hinziehen. 

Diess Verhältniss ist in einer, wie es scheint, wenig 
gekannten Beschreibung von Stevnsklint 1 ) auf Taf. 1 sehr 
richtig dargestellt worden. Wenn man den häufig wieder- 
kehrenden (nicht selten gegen 30 Mal) Wechsel von Feuer- 
steinplatten und Kreideschichten hier betrachtet, liegt wohl 
der Gedanke sehr nahe, dass das einstige Kreidemeer sehr 
reich, an gallertartiger Kieselsäure gewesen sein müsse. 
Diese Annahme erklärt indess noch keinesweges den viel- 
fachen Wechsel der Schichten. Hierzu bedurfte es jeden- 
falls der periodischen Wiederkehr jener Flüssigkeit, welche 
im gallertartigen Zustande den aus dem marinen Kalkmcere 
nach und nach sich abscheidenden kohlensaurcn Kalk mit 
seinen zahllosen kleinen Korallen von oben bis zu einer 
gewissen Tiefe durchdrang; und solche periodisch wieder- 
kehrende Ergüsse können, wie mich dünkt, wohl am ein- 
fachsten der Wirkung heisser Quellen zugeschrieben werden, 
die in der Nähe der einstigen Meeresküste von Zeit zu 
Zeit, wenn es die Spannkraft der auf sie einwirkenden 
Dämpfe erlaubte, sich über die immer von neuem wieder 
erfolgten kalkigen Ablagerungen ergossen haben. 

*) Sören Abildgaards Beschreibung von Stcvns Klint und 
dessen natürlichen Merkwürdigkeiten. Aus dem Dänischen übersetzt. 
Kopenhagen und Leipzig 1764. 
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Auch bei Lebbin auf der Insel Wollin erscheinen die 
Feuersteine in solchen zusammenhängenden Bänken von 
i bis £ Fuss Dicke', wie diess Herr Gumprecht : ) aus- 
drücklich bemerkt. 

Der Zeit des oberen Quadermergels gehört aber auch 
die Entstehung jenes Korallenfelsens an, welcher einige 
Meilen westlich von Stevnsldint bei Faxö inselartig hervor- 
ragt. Einige Paläontologen halten diess Gestein für tertiär, 
dagegen spricht aber die Identität, so vieler seiner Ver- 
steinerungen mit denen der oberen Kreide von Stevnsklinl 
und mit denen von Mastricht, welcher er aus diesem 
Grunde zu parallelisiren ist. 

Die Molkia Isis Steenstrup Forchhammer (Caryo- 
phyllia oder Isis Faxöensis Aut.) 2 ) war bei dem Baue 
des mächtigsten Felsens ganz besonders thätig, zwischen 
ihren Zweigen finden sich zahllose andere Meeresthierc, 
unter denen ich hier nur Cvathidium holopus St. 8c Forch., 
ein Crinoidengeschlecht, Terebratula flustracea, Cvpraea 
bullaria Schloth, Nautilus danicus, der sich auch bei 
Mastricht findet, und drei Arten kurzschwänziger Krebse 
nenne, die ältesten Mitglieder dieser Gruppe, welche man 
kennt, und von denen Dromilithes rugosus auch in. dem 
jüngeren Plänermergel von Böhmen vorkommt. 

Aelter als die obere weisse Kreide von Stevnsklinl 
und die Korallenkreide von Faxö sind die grauen sandigen 
Mergel in der Nähe des Skovridergaard (der Försterei) 
westlich bei Lellinge, welche den sächsischen Plänermergeln 
und Plänersandsteinen sehr ähnlich sind, und, wie diese, 
von einem glauconitischen Sandsteine, dem Grünsande von 
Domholm unterlagert werden. Nach Steenstrup und Forch- 
hammer ist dieser Grünsand -das älteste Glied dieser For- 
mationsreihe in Dänemark. Es wird leicht werden, durch 
seine Versteinerungen zu entscheiden, welchem der drei 
deutschen Grünsande dieser entspricht; und wir dürfen, 
wie mir bekannt ist, die Lösung dieser Frage durch diese 
beiden thätigen Naturforscher baldigst erwarten. Vielleicht 

1 ) Karstens Archiv Bd. 20. p. 468. 

2 ) Abbildung in Geolog. Transactions 2. ser. V. 5. PI. 1. f. 5. 
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wird auch der mergelige Kalk von der Insel Saltholm bei 
Copenhagen, welcher dem deutschen Plänerkalke zu entspre- 
chen scheint, die Bestimmung jener Schichten erleichtern. l ) 
Viel mag bei Lellinge wenigstens für oberen Quader sprechen. 

Auch in Schweden bedarf das Quadersandsteingebirge 
noch einer Sichtung, mit welcher Herr v. Hagenow seit 
längerer Zeit schon beschäftigt ist. Die ganze hier auf- 
trelende Formation ist auf Schonen beschränkt. 

Charlottenlund bei Ystadt zeigt nach v. Hagenow’s 
Mittheilungen die obere weisse Kreide, die sich von hier 
aus in westlicher Richtung bis Malmö verbreitet. 

Der Grünsand von Köpinge, Köpingemölla und Sven- 
torpsmölla, nördlich von Ystadt, scheinen dem Grünsande 
von Aachen (dem jüngsten) zu entsprechen, vielleichtauch 
der von Carlshamn, dem nördlichsten und zugleich öst- 
lichsten Punkte für unsere Formation, wiewohl dieser auch 
Versteinerungen enthält, die man sonst nur im unteren 
Quadermergel zu entdecken gewohnt ist. Die korallen- 
reichen Schichten von Mörhy, Kjuge, Ifö, Balsberg und 
Oretorp, in denen Belemnites mucronatus und Belemnites 
manunillatus Vorkommen, können wohl nur der oberen 
Ablheilung des oberen Quadermergcls gleichgcsctzt werden, 
während man geneigt sein möchte, in den an Fischzähnen 
reichen Schichten von fgnaberga, ältere Schichten, vielleicht 
den mittlen Quadermergel zu erblicken. 

Am Schlüsse dieser Mittheilungen aber drängen sich 
noch zwei Fragen mir auf: 

Gehört das nördlich von Helsingborg auflretendc Koh- 
lenlager nicht auch dem Quadersandsteingebirge an ? und, 
ist nicht der Sandstein, über welchem die Quellen des 
Gesundbrunnens Ramlösa nahe bei Helsingborg herabrieseln, 
vielleicht der obere Quader? 

Bei meinem zu raschen Durchfluge durch Schweden 
konnte sich dieser Schleier nicht lüften. 

*) Vergl. Geinitz in Lconh. Br. Jahrb. 1846 p. 47 — 49, wo 
es aber auf S. 49 Z. 10 v. o. statt „nur scheinbar“ heissen muss 
„wie mir scheint“ und S.48 Z. 3 v. u. statt „hiermit die mächtigsten“ 
„hierauf die wichtigsten.“ 
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Vergleichende Uebersicht der Schichten des 

Ländern 


S ch i ch t e u . 

Aachen, 

Mastricht, 

Verviers. 

Westphalen. 

Hannover. 

Harz. 


Aachen. 

Verviers. 

Haltern. 

Hüls hei Rothen- 
felde. 

Goslar ? 

Regeuslcin, Teu- 
fclsmauer , Ge- 
gensteine , Hin- 
terberge , Klus- 
berge u. s. w. 

Oberer 

Quadermer- 

gel. 

TufTkreide von 
Mastricht. 
Obere weisse 
Kreide mitFeuer- 
steinen. 

Mergelkreide od. 

Kreidemergel 
ohneFeuersteine. 
Grünsand oder 
cldorit. Kreide. 

Mergelsandstein 
des Baumherges 
hei Coesfeld. 
Grauer und gelb- 
licher Kreide- 
mergel. 

Grünsand. 

Sudmerbcrgcon- 
glomerat. 
Grüne Sandmer- 
gel. 

Kreidemergel. 

Sudmerbergcon- 
glomerat , Plat- 
tenberggestein. 
Grüne Sandmcr- 
gcl und Grün- 
sandsteiu. 
Kreidemergel. 

Mittler 

Quadermer- 

gel. 


Oberer Pläner , 
meist Plänerkalk. 
Grünsand und 
Grünsand- 
conglomerat. 

Plänerkalk. 

Piäncrkalk. 

Unterer 

Quadermcr- 

gel. 


Unterer Pläner 
(Plänermefgel 
und Flammen - 
mergel). 

Grünsand. 

Plänermergcl u. 
Flammenmcrgel. 

Grünsand. 

Plänermcrgel u. 
Flammcmnergel. 

Grünsand. 

Unterer 

Quader- 

sandstein. 


. 

Im Teutoburger 
Walde. 

Grünsand 
u. Grünsandstein. 
Quader. 

Grünsand 
u. Grünsandstein. 
Quader. 

Hilsthou. 


Gräfinghagen im 
Teutoburger 
Walde. 

Am Deister, in d. 
Hiismulde bei Al- 
feld, bei Hildes- 
heim, bei Schan- 
deiahe im Braun- 
schweig. u.s.w. 
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Quadersandsteingebirges in den verschiedenen 
Deutschlands. 


Sachsen. 

Böhmen. 

Regeusburg. 

P 

Schlesien. 

Baltische 

Länder. 

Sächsische 
Schweiz zum 
Theil. 

Hohe Schnee- 
berg. 

Krcibitz. Gabel. 


Sieben Hirten bei 
Kicslingswalda. 
Ileusehcuer. 

- 



Conglomeralarti- 
ger Sandmergel 
von Kreihitz. 
Plänermcrgclvon 
Luschitz u. s. w. 

1 

Sandiger und 
kalkigcrMergel. 

Kalkige Mergel 

u. Grünsandstein 

v. Kieslingswalda. 

' Weisse Kreide 
mit Feuerstei- 
nen. 

Mergclkreideu. 

Krcidcmergel. 

Plänerkalk 
(Oberer Pläner). 

Plänerkalk 
(Oberer Pläner). 


Plänerkalk von 
Oppeln. 


Plänermergel, 
Plänersamlstein , 
Flammenmergel ; 
überhaupt unte- 
rer Pläner. 
Grünsand. 
(Conglomerat- 
schichten u.Hip- 
puritenschicht.) 

Unterer Pläner 
(Pläncrmergel u. 
Plänersandslcin). | 

Grünsand. 
(Conglomcral- 
schichtenu. Ilip- 
puritenschicht.) 

Unterer Pläner i 

Plänermergel im 
Giatzisehen. 


Grünsand 

u.Grftnsandstein. 

Quader 

mit Schieferthon 
u. Quadcrkohle. J 

Grünsand 
u. Giünsandstein. 
Quader 

mit Schieferthon. 

Grünsandstein. 

Quader. 

Grünsandstein 
von Raspenau. 
Quader. 

1 Tigersandstein 
von Mecklen- 
burg. 


1 


I 

I 

1 

1 

1 
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B. Die Versteinerungen 

des 


. deutschen 

Quadersandsteing'ebirg’es. 
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Vorbemerkungen. 


Die hier gegebene systematische Uebersicht der Verstei- 
nerungen enthält Iheils die von mir selbst beobachteten, 
theils die von anderen Autoren beschriebenen Alten. Ich 
nenne von den am meisten citirten Schriften besonders Agassiz, 
Recherches sur les Poissons fossiles, 1833 — 1843; 
Bronn, Lethaea geognostiea, 1837; Giebel, Fauna der 
Vorwelt I. 1. 3. 1847 — 1848; Goldfuss, Pctrefacla Ger- 
tnaniae, 1826 — 1844; Uisinger, Lethaea Suecica, 1837; 
Mantell, Geology of Sussex, 1822; Alcide d’Orbigny, 
Paleontologie francaisc, 1840 — 1848; Pusch, Polens 
Paläontologie; Reuss, die Versteinerungen der böhmischen 
Kreideformation, 1845; Römer, die Versteinerungen des 
norddeutschen Kreidegebirges, 1841; Sowerby, Mineral- 
Conchologie Grossbritanniens, deutsch von Agassiz, 1837; 
Sowerby jun. bei Fitton, Observalions on some of the 
strata between the Chalk and the Oxford - Oolithe in the 
South East of England, 1836. 

Ohne Kritik würde solch eine Arbeit ziemlich werth- 
los sein. Ob es mir aber gelungen ist, überall die rich- 
tige Kritik walten zu lassen, muss ich dem Urthcile 
Anderer überlassen. 

In der ihr zuertheilten Form wird diese Uebersicht, 
wie ich glaube, sowohl den besten Vergleich des deutschen 
Quadersandsteingebirges mit dem in anderen Ländern 
entwickelten gestatten lassen, als auch die Trennung des- 
selben in seine verschiedenen Abtheilungen rechtfertigen. 
Leider aber war es noch immer nicht möglich, an allen 
Orten die Formationen vollkommen genau zu bestimmen. 
Diess gilt zunächst für den Ilils ( Hilstbon und Hils- 
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congloineral), dessen Versteinerungen ich lediglich nach 
Herrn Römers Untersuchungen eingereihet habe. Vielleicht 
gehört aber ein Theil dieser Hilsgehilde, gleich dem 
Grünsande von Essen, auch einer jüngeren Zeit an; es 
gilt zum Theil für den Grünsand von Regensburg, welcher, 
wie früher gezeigt worden ist, auf mehrere Etagen ver- 
theilt werden muss. Ebenso konnte es aus manchen Ci- 
taten des Pläners nicht deutlich werden,- oh Plänerkalk 
oder unterer Pläner, welchen man bisher nicht geschieden 
hatte, gemeint war. In zweifelhaften Fällen wurde daher 
das Zeichen auf die den unteren und mittlen Quadermergel 
trennende Linie gestellt. Den unteren Plänerkalk von 
Böhmen, wie ihn Reuss bezeichnet, habe ich stets dem 
unteren Quadermergel bcigesellt, den Plänermergcl Böh- 
mens dagegen dem oberen. Auch mehrere Plänersand- 
steinc dieses Landes, z. B. jene von Schirmdorf und 
Triehitz bei Landskron, in welchen die Ueberrcste der 
Callianassa Vorkommen, mussten aus früher entwickelten 
Gründen hierher gerechnet werden. 

Die Versteinerungen aus Schweden wurden mir durch 
die freundliche Mittheilung der Forschungen des Herrn 
p. Hagenow zugänglich. 

Ein * in einer der Kolonnen bezeichnet das Vor- 
kommen einer Art in der ihr entsprechenden Abtheilung 
des Quadersandsteingebirges. Statt dessen ist gewöhnlich 
das Gestein selbst näher bezeichnet worden und zwar 
bedeuten : 

Cngl. = Conglomerat , Hippk. = Hippuritenkalk, 
Gs. = Grünsand, Kr. = Kreide, Km. = Kreidemergel, 
PL — Pläner, Pik. = Plänerkalk, Plm. = Plänermergel, 
Pis. = Plänersandstein, Qm. = Quadermergel, Qs. = 
Quadersandstein, welchen ein u., m., o. als unteren, mittlen 
und oberen erkennen lassen. 

Ein ? vor den Gattungsnamen drückt Zweifel über 
die richtige Stellung der Art zur Gattung aus; ein ? bei 
den Autoren und Citaten deutet Unsicherheit in Bezug 
auf die Stellung der gefundenen Exemplare zu der be- 
zeichneten Art an; ein ? in einer der sechs Regionen 
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aber die unsichere Einreibung in diese, und ein ? vor den 
Fundorten Zweifel über die richtige Erkennung der Art. 

Da die ganze Anordnung des Materials nach meinem 
Grundrisse der Versteinerungskunde (1846 — 1847) er- 
folgt ist, so wurde hei jeder Gattung die Seite angegeben, 
wo sich letztere näher beschrieben findet, wogegen bei 
den Arten die auf dieses Buch sich beziehenden Cilate 
meist weggelassen worden sind. Von anderen Citaten 
wurden nur die nöthigsten und am meisten verbürgten 
aufgenommen. 

Vielleicht giebt diese vergleichende Uebersicht von 
Fundorten mannichfache neue Anregung, recht Vieles, was 
der Schooss der Erde noch birgt, bald zu Tage zu för- 
dern, denn noch gilt der alte Spruch: „Unser Wissen 
ist Stückwerk.“ 


6 * 
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Hils. 

Jü.Qs. 

Qnadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

1 «■ 

m. 

0. 

— 

— 

— 

pik. 

1 

— 

Strehlen (Sachsen). 

✓ 




mamm 

* 


Aachen 

Kr. Maslricht. Le- 








wes in Susscx. 

_ 

___ 



Pik. 

— 



Strehlen. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligscr Brink hei Alfeld. 



Gs. 

— 

— 

— 

Essen (Wcstphajcn). 





Pik. 



Strehlen. 

1 



Pik. 




Kosstitz (Böhmen). 

Kr. Lewes. 




Pik. 

— 

— 

Böhmen. Sachsen. Qued- 








liuburg. 






* 

— 

Krm. Aachen. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen 

Kr. Lewes. 


— 

— 

Pik. 

— 

_ 

Biliu (Böhmen). . 

Kr. Lewes, New- 








Jersey. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumberg bei Coesfeld 








(YVestphalen). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumberg. 


— 

— 

— 

— 

• 

— 

Baumberg. 


— 

— 

*— 

— 

* 

— 

Dülmen (Westpkalen). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumberg , Ibbcnbühren 








(Westph.). 


— 

— 

Pik. 

Pik. 

Plm. 

— 

Böhmen 

Kr. Lewes, 




Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 

Gs. Bornholm. 







sen), Quedlinburg. 



1 

I 

1 


* 

" 

Salzberg bei Quedlinburg. 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


? Palimphycs Gei:*. Cliar. p. 10. ll». 2. f. i. 

2 0. Monasteh . . Ag. V. 5. II. p. 103. Ib. 60. d. f. 3. — Römer 

p. 111. 

3 0. inicroccphalus . Ag. V. 5. II. p. 104. Ib. 60. d. f.4. — Römer p. 111. 

Aulolepis Ag., G. G. p. 124. 

1 A. Reussi . . . Geix. — Cycloidcnscbuppe Geix. Char. ll). 2. f. 2. — 

Beryx omatus Reuss I. p. 12. z. Thcil, tb.2. f. 2.; 
lb.5. r. 12.13.; tb. 12. f. 1.2. 

• Ilalec Ag., G. G. p. 124. 

1 II. Stembergi . . Ag. V. 5. II. p. 123. tb. 63. — Reuss I. p. 13 ; 

II. p. 118. tb. 22. 23. 

B. Ktenolden. 

Beryx Guvier, G. G. p. 127. 

1 B. omatus. . . Ag. V.4. p.115. Ib. 14. a; 14. b. f. 1.2; tb. 14. c. 

f. 1 — 6;- tb. 14. d. — Zeus Lewesicnsis Mantell 
tb. 34. f. 6 ; tb. 35.36. — HisixcEnLeth. Succ. tb. C. 
f.4. — Geix. Char. tb.2. f. 3.C; Kieslingsw. tb.4. 
f. 1; Grundr. p.127. tb.7. f. 29. — Römer p. 109. 
— Reuss 1. p. 12. *. Thcil, tb.5. f. 18. — Schup- 
pen und Wirbel (Patella orbis Römer) nicht selten. 

2 B. Zippei ... Ag. V. 4. p. 120. tb. 15. f. 2. — Reuss I. p. 11. 

tb. 1; tb.2. f. 1. 

3 B. germanus . . Ag. V. 4. p. 121. tb.4. f. 1 

Sphcnoccphalus Ag., G. G. p. 127. 

1 Sph. fissicaudus . Ag. V. 4. p. 129. tb. 17. f. 3.5. — Römer p. 110. 
Iloplopteryx Ag. , G. G. p. 127. 

1 II. antiquus . . Ag. V.4. p. 131. tb. 17. f . 6 — 8. — Römer p. 110. 

Acrogastcr Ag., G. G. p. 127. 

1 A. parvus . . . Ag. V. 4. p. 134. tb. 17. f. 1. 2. — Römer p. 110. 

C. Ganoiden. 

Macropoma Ag., G. G. p. 151. 

1 M. Mantclli . . Ag. V. 2. II. p. 174. tb. 65. a. b. c.d. — Amia Lewc- 

siensis Maxtell tb.9. f. 5 — 11; tb. 37.38 . — Broxx 
L eth. p. 740. — Geix. Char. p. 13. tb.2. f. 4.5. 
— Römer p. 108. — Reuss I. p. 11. tb. 4. f. 68 
bis 76; tb.5. f. 1 — 6. — Giebel 1.3. p.221. — 
Koprolithen häufig. 

Gattung unbestimmt, kleine Koprolithen, Reuss 1. p. 11. lb.4. f. 78 — 80 
(Macropoma Mantclli). 

Pycnodus Ag., G. G. p. 153. (Zähne.) 

1 )P. complanalus . Ag. V. 2. II. p. 197. tb.72. a. f. 40 — 48; I*. Münsleri 

Ag. ib. f. 26 — 39. — Reuss I. p. 9. lb.4. f.27 
— 36. — Giebel I. 3. p. 168. 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermergcl. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 n. 

m. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Gommern (Sachsen). 


" 


' 

" ■ 

* 


Kalkstein des Dettenberges 
bei Münster. 


— 

— 

— 

— 

* 

' 

Baumhcrg. 




Pis. 

pik. 

Pik. 

Plra. 

— 

Böhmen 

Strehlen. 

Aulolepis typusAg. 
von Lewes ist 
kleiner, schma- 
ler und unter- 



Pis. 




Jungkoldin (Böhmen). 

scheidet sich 
durch die Form 
der Schuppen. 



Pis. 

Pik. 

Pik. 

Gs. 

Plm. 

— 

Böhmen 

Sachsen , Neulingen hei 
Hildesheim. 

Nolle b. Rothenfelde (Teu- 
toburger Wald). 

Kr. Susscx. Igna- 
herga (Sehwe 
den). 

— 

— 

Pis. 

— 

— 

— 

Smecznau. Zaluz (Böhm.). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumberg (Wcstphalcn). 

- 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumhcrg, Amelsbüren hei 
Münster. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumhcrg. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Baumhcrg. 




PI. 

Pik. 


— — 

V 

Plauen , Strehlen , Wein- 
böhla (Sachsen). Böh- 
men, Quedlinburg, Re- 
then (Hannover). 

Kr. England. Chi- 
may (Belgien). 

— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Plauen hei Dresden, Borzcn 
bei Bilin. 


“““ 

G: 

s. 

PI. 

— 

Gs. 

— 

Regensburg, Essen. 
Plauen (Sachs.), Böhmen. 
Salzberg bei Quedlinburg. 
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2 

3 

4 

5 

1 

1 

2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

1 

2 

3 

1 


Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


P. rhomboidalis . ReussI. p. 10. tb.4. f.46— 54; P. subdeltoideus Reuss 
1. p. 10. tb.4. f. 38 — 42. — Vielleicht nicht ver- 
schieden von P. cretaccus Ac. V. 2. II. p. 198. 

lb. 72. a. f. 60. — Geisitz Grundriss p. 153. 
tb. 7. f. 19. 

P. scrobiculatus . Reuss I. p.10. tb.4. f. 15 — 25.64; P. rostratus Reuss 
ib. f. 37; P. semilunaris Reuss ib. f. 43 — 45. 

P. subclavatus . Ao. V.2. 11. p. 198. tb.72. a. f. 59. — Faujas Mastr. 

tb. 18. f. 8. — Römer p. 109. — Reuss I. p. 11. 

P. Hartlebeni . . Römer p. 109 

Phyllodus Ao., G. G. p. 155. (Zähne.) 

Ph. crelaceus . . Reuss I. p. 11. tb.4. f. 62. 63; lb. 12. f. 16. . 

Sphacrodus Ac., G. G. p. 154. (Zähne.) 

Sph. mitrula . . Ac. V. 2. II. p.214. tb.73. f. 71 — 73. . . . 

Sph. tenuis . . Reuss 1. p. 9 

Gyrodus Ag., G. G. p. 155. (Zähne.) 

G. mammillaris . (Sphaerodus mamm.) Ao. V. 2. I. p.15. tb. 73. f. 1.2. 

— Römer p. 109. — Reuss I. p.9. lb.7. f. 28. — 
Giebel I. 3. p. 181. 

G. quadratus . . Reuss I. p.9. tb.4. f. 56. 61 

G. cretaceus . . Ao. V.2. II. p. 233. tb. 69. a. f. 13. — Römer p. 109. i 

G. angustus . . Ag. V.2. II. p. 235. tb. 66.a. f. 14. 15. — Reuss 1. 

p. 9. tb. 4. f.55. 

G. Münsteri . . Ag. V.2.1I. p.235. tb.69.a. f. 17. — Römer p. 109. 

— Reuss I. p. 9. tb. 4. f. 57 — 60. 

G. rugulosus . . Ag. V.2.II. p.235. tb.69.a. f. 16 

Dercctis Münster, G. G. p. 156. 

D. scutatus . . Ag. V.2.II. p. 259. — Römer p. 109 

D. Placoiden. 

Acre du s Ag., G. G. p. 166. (Zähne.) 

A. afiinis . . . Reuss I. p. 1. lb.2. f. 3.4 

A. polydyctios . . Reuss II. p. 97. tb.2i. f. 1 — 8 

A. triangularis . (Plychodus triangularis ) Reuss I. p. 2. tb. 2. 

f. 14 — 16. 

Ptychodus Ac., G. G. p. 163. 167. 
a. Zähne. 

Pt. Intissimus . . Ag. V. 3. p. 157. tb. 25. a; 25. b. f. 24 26. 

Schlotheim Nachtr. zur Petrefactenkundc tb. 13. f. 2. 
— Pt. lat. und Pt. Schlotheimi Geis. Char. p. 12.63. 
tb. 7. f. 5 ; tb. 17. f. 1 — 5 . — Reuss I. p. 1. tb.2. 
f. 5 — 8. — Giebel 1.3. p.334. 
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Hits. 

U. Qs. 

Qaadermergul. 

0. Qs. 

Pondorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

' 

in. 

0. | 





PI. 






Plauen 1). Dresden, Kosstitz, 








Borzen b. Biiin (Böhm.). 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Plauen, Kosstitz, Borzen. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Kosstitz 1 (Bfihmcn). 

Kr. Maslricht. 





* 

— 

Aachen, Wernigerode. 


Cngl. 

— — 

— 

— 

. 

— 

Osterwald. 




— 

PI. 

— 

_ 

— 

Borzen bei Biiin, Weiss- 








kirchlitz bei Teplilz. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Regensburg. 


— 



PI. 

— 

— 

— 

Kosstitz, Borzen. 






PI. 




— 

Kosstitz, Borzen. . 

Kr. Kent. 





Km. 

* 

Ilseburg (Harz). 


_ 


PI. 

—— 





Borzen bei Biiin. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ilseburg 

Kr. Lewes. 

— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Kosstitz (Böhmen) . 

Kr. Lewes. 


fi 

s. 

— 

— 

— 

Regensburg. 



1 

PI. 

1 — 

— 

Salzgitter. 


— 

G 

s. 

1 

— 

i 

— 

Regensburg. 


— 

— 

1 

— 

* 

— 

Baumberg (Weslplialen) . 




PI. 




Kosstitz (Böhmen). 





Pik. 


— 

Strehlen (Sachsen). 


I 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Weisskirclilitz bei Teplitz. 


— 

— 

PI. 

' 

— “ 


Kosstitz, Borzen bei Biiin. 



G 

/ 

iS. PI. 

Pik. 



Böhmen 

Kr. Lewes, 


Gs. PI. 

- ■ 

— 

Essen, Waterlappe (West- 

Belluuo. 







phalcn). 

* 




Pik. 

— 

— 

Sachsen , Quedlinburg ; 




i 




Bochum (Weslphalen). 
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2 Pt. polygyras . . Ag. V. 3. p. 156. tb.25.b. f. 21 — 23; tb.25. f. 4 

bis 11. — Pt. decurrcns Ag. V.3. tb. 25. b. zum 
Theil, namentlich f. 8. — Bucklasd Geologie tb. 27. c. 
— Geis. Char. p. 12.63. tb. 17. f. 6. 11. — Röder 
p. 106. — Giebel 1.3. p. 333. 

3 Pt. mammillaris . Ag. V.3. p.151. tb.25. b. f.ll — 20. — Pt. altior 

Ag. V. 3. p. 155. tb.25. b. f. 9. 10. — Pt. tlecurrens 
Ac. V. 3. p. 154. tb. 25. b. zum Theil. — Röder 
I». 107. — Geis. Char. p.64. Ih. 17. f.7 — 10.12. 
b. Flossenstacheln. — Recss I. p. 2. tb.2. f. 11 — 13. 

4 Pt. arliculatus . . Ag. V. 3. p. 58. tb. 10. a. f. 5.6. — Pt. speelabilis 

Ag. V.3. . p. 57. tb. 10. a. f. 1.3. — Mastell Ui. 
39. — Geis. Char. tb. 1. f. 6. — Römer p. 107. 

5 ?Ptychodus . . Flossen, Geis. Char. p. 38. tb. 14. f. 1; KicsI. tb. 4. f.3. 

Hybodus Ag., G. G. p. 168. (Zähne.) 

1 H. cristatus . . Recss I. p. 2. tb. 2. f. 20 

2 II. polyplychus . Reuss II. p. 97. tb. 21. f. 9. 10 

3 H. Bronni . . . Recss II. p. 97. lb.24. f.26; tb. 42. f.7. . . 

4 H. dispar . . . Recss II. p. 98. tb. 24. f. 27. 28 

5 H. serratus . . Recss II. p. 98. tb. 21. f. 14.15 I 

6 H. regularis . . Recss II. p. 98. tb. 21. f. 11 

7 II. graeilis . . . Recss II. p. 98. tb. 21. f. 12. 13 

8 H. tenuissimus . Recss II. p. 98. tb. 21. f. 16. 17 

Spinax Cuvier, G. G. p. 163. (Flosscnstacheln.) 

1 S. major . . . Ag. V. 3. p. 62. tb. 10. b. f. 8 — 14. — Geis. 

Kiesl. tb. 4. f. 4. — Recss II. p. 101. Ih . 21. f. 65. 
— Acanlhias inaj. Giebel I. 3. p. 301. 

2 S. rotundatus . . Recss 1. p.8. tb. 4. f. 12. 14. — Odontaspis rapluodon 

Geis. Char. tb. 1. f. 5.c. 

3 S. marginatus . . Recss 1. p. 8. tb. 4. f. 10. 11. 

Notidanus Cuvier, G. G. p. 169. (Zähne.) 

1 N. microdon . . Ag. V. 3. p. 221. tb.27. f.l; tb. 36. f. 1. 2. — 

Mastell tb. 32. 1.22. — Geis. Char. p.38. tb. 9. 
f. 2. — Römer p. 107. — Reuss II. p. 98. tb. 42. f. 8. 
Corax Ag., G. G. p. 169. (Zähne.) 

1 C. hcterodou . . Reuss I. p. 3. tb. 3. f. 49 — 71. — Galeus 

pristodontus Ag. zum Theil; C. falcatus Ag. V. 3. 
p. 226. tb. 26. f. 14; tb. 26. a. f. 1—15; 
C. appcndiciilatus Ag. ib. p. 227. tb. 26. f. 3 : 
tb. 26. a. f. 16 — 20; C. aflinis Mimst., Ag. ib. 
p. 227. tb. 26. f. 2; tb. 26. a. f. 21—24. 



Digitized by Google 






91 


Hils. 

U.Qs. 

Qnadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 



Gs. 







Tunnel von Oberau. . 

Kr. Lewes. 



PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 





pik. 

— 

— 

Sachsen, Quedlinburg. 




G 

s. 


_ 



Regensburg. 

Kr. Kent, Sussex, 



PI. 

pik. 

PI in. 

— 

Böhmen. 

Paris , Belgien, 




pik. 

— 

— 

Sachsen, Quedlinburg, Vie- 

Belluuo , Dela- 







nenhurg bei Goslar, 

wäre. 


i 





Bochum (Westphalen). 



— 


pik. 

1 ' 

— 

Strehlen (Sachsen). . 

Kr. Lewes. 

— 

— 

— 

pik. 

— 

— 

Strehlen. 


— 

— 

Pik. 







Kosstitz (Böhmen). 


— 

— 

Pik. 

— 

— 

— 

Weisskirchhtz (Böhmen). 


— 

— 

Pik. 

— 

— 

— 

ebenda. 


— 

— 

Pik. 

— 

— 

— 

ebenda. 


— 

— 

Pik. 

— 

— 

— 

ebenda. 


— 

— 

Pik. 

— 

— 

— 

ebenda. 


— 

— 

Pik. 

' — 

— 

— 

ebenda. 






Plm. 

— 

Priesen, Postelherg(Bölnn.) 


— 

— 

Pik. 

— 

— 

— 

Weisskirchhtz. 






Pik. 







Böhmen 

Kr. Lewes. 




pik. 

— 

— 

Strehlen, Quedlinburg. 




— 

Pik. 

— 



— 

Kosstitz (Böhmen). 





pik. 

— 

— 

Strehlen. 


— 

— 

Pik. 

' — 

— 

— 

Kosslitz (Bölunen). 





pik. 

— 

— 

Strehlen. 



- - 

Pik. 



_ 

- 

Weisskirchhtz (Böhmen). 

Kr. Mastricht. 




pik. 

— 

— 

Strehlen , Quedlinburg. 

Sussex. 





* 

— 

Aachen. 


. 

• 

Gs. 





- 

Steinholzmühle b. Quedlin- 

Kr. Kent, Sussex, 




» 



bürg, Essen (Westph.). 

Mastricht ; 



PI. 

— 

— 

— 

Plauen, Naundorfb. König- 

Ignaberga 







stein (Sachsen). 

(Schweden). 




pik. 

— 

— 

Sachsen, Böhmen , Qued- 








linburg, Salzgitler. 
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Gattungen und Arteu. Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


— Mastell tli. 32. f. 12 — 16. — Galeus prist. 
Bronn LeLh. tb. 33. f. 20. b. — Geis. Char. 
tb. 1. f. 1.2. — Römer p. 107. — Giebel I. 3. 
p. 370. 


2 G. prislodunlus . Ac. V.3. p. 224. tb. 26. f. 9 — 13; C.Kaupii Ag. ib. p. 

225. lb.26. r.4— 8; lb.26.a. f. 25 — 34.— Faujas 
M aestr. tb. 18. f. 1.9. — Bronn Leih. tb.33. f.20.a. 

3 G. obliipius . . Reuss I. p. 4. Ib. 4. f. 1 — 3 

Scylliodus Ar.., G. G. p. 170. (Zähne.) 

1 S. Ilumboldti . . (Scyllium II.) Reuss I. p.4. Ib. 4. f.4 — 9. . . 

2 S. crassiconus . . (Scyllium er.) ReussI. p.4. tb.2. f. 21.22; Ib. 12. f. 1 1 . 

Gomphodu s Reuss ( Zähne.) 

1 G. Agassizi . . Reuss II. p. 99. tb. 21. f. 22 — 25 

Galeocerdo Mülleb, G. G. p. 170. (Zähne.) 

1 G. gibberulus . . Ao. V.3. p.232. lb.26.a. f. 62.63 

Sphyrna Rafisesque, G. G. p. 171. (Zähne.) 

1 Sph. dcuticulata . (Zvgaena dent.) Müsster , Ao. V. 3. p.236. Üi.26.a. 

f. 60. 61. 

Hemipristis Ac., G. G. p. 171. (Zähne.) 

I II. subserrata . . Müsster Beiträge VII. p. 21. — Giebel I. 3. p. 368. 

— H. serra Ag. 3. p.237. 

Squatina Dümereuil, G. G. p. 171. (Zähne.) 

1 S. Mülleri . . . Reuss II. p. 100. tb. 21. I. 18 — 20 

2 S. lobata . . . Reuss II. p. 101. tb.21. f. 21 

' Car char ias Cuvier, G. G. p. 171. (Zähne.) 

1 C. acutus ... Ag. V. 3. p.242. tb.36. f. 8. 9 • 

2 C. priscus . . . Giebel 1. 3. p. 366. — Scoliodon prisc.us und Oxyrhina 

hcteromorplia Reuss 1. p. 7; II. jr. 100. lb.3. f. 14. 
16; tb. 24. f. 23.24; tb.42. f. 10 — 12. — ?Gorax 
lacvis Giebel I. 3. p.371. 

Otodus Ag., G. G. p.172. (Zähne.) 

1 0. appendiculatus . Ag. V. 3. p.270. tb.32. f. 1 — 25. — Mastell th.32. 

f. 2.3. 5.6.9. — Faujas Maestr. tb. 18. f. 2. — 
Geis. Char. p. 11. tb. 1. f. 3.5.a.b. — Römer p. 
107. — Reuss I. p.5.99. tb. 3. f. 22 — 29; Ol. 
latus ib. p.5. tb. 3. f.32.33. — Giebel 1.3. p.353. 


2 |0. rudis . . . j Reuss II. p. 99. tb. 21. f. 26.40 
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Hits. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

o.y*. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte aussei 
Deutschland. 

U. 

m. 

0. 




Gs. 

— 

— 

Nolle bei Rothenfelde (Tcu- 








loburger Wald). 





I Kr. 

— 

Lüneburg. 






* 

— 

Km. llseburg , Kreihilz 








(Böhmen), Gs. Aachen, 








Cngl. Wernigerode. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Aachen, lialdem (West- 

Kr. Sfastriehl ; lg- 







plialen). 

naberga , ll'ö 








(Schweden). 


‘ 

TI. 

— 

— 

— 

Böhmen. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Böhmen, Plauen h. Dresden. 


— 


Cngl. 

— 

— 

— 

Borzcn hei Biiin. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Weisski rclilitz. 


— 

— 

— 

— 

Km. 


Haldem (Weslphalen). 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen (nach Agassiz). 

! 


— 






* 

— 

llcgensburg, Haldem 








(Weslphalen.) 


— 

_ 

PI. 


— 



Kosstilz, Borzen bei Bitin. 


— 

— 

— 

— 

Plui. 

— 

Priessen (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

t 

— 

Bochum (Weslphalen). 

| 

— 

j 

Pi. 

— 

— 

— 

Wcisskirehlitz , Kosstilz 








(Böhm.). Plauen b.Dresd. 





Pik. 

"“**** 


? Quedlinburg. 




G 

s. PI. 

Pik. 

Plrn. 

_ 

Böhmen. .... 

Kr. Mastrichl, Stis- 

— 

— 

Gs. 

Pik. 

Gs. 

— 

Quedlinburg. 

sex, Normandie, 



PI. 

— 

— 

— 

Plauen , Gross - Sedlitz 

Delaware. 







(Sachsen.) 

Km. Sallholm bei 




Pli. 

— 

— 

Sachsen. Langelsheim und 

Kopenhagen. 







Vienenburg bei Goslar. 

Korallenkr. Faxö 




Gs. 

— 

— 

Nolle bei Rothenfelde. 

(Dänemark). 





* 

— 

Aachen, Münster, Stapeln- 

Ignabcrga,Kjuge, 







bürg (Harz). 

Ifö (Schweden). 

— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Wcisskirehlitz (Böhmen). 
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llils. 

U. Qs. 

Quadermcrgel. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland.! 

11. 

Ul. 

0. 

— 

— 

PI. 

— 

— 



Plauen b. Dresden, Wesnitz- 

Kr. Ignaberga i 







grund bei Pirna. Weiss ■ 

(Schweden). 







kirrhlilz. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Regensburg und Kelhcim 








au der Donau. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Quedlinburg. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Kosslilz (Böhmen). 





Pi. 

— 

— 

Quedlinburg, Strehlen 








(narb Agassiz). 


— 

— ■ 

PI. 

— 

— 

— 

Kosslilz. 

Kr. Mastricht. 



0 

s. PI. 

Pik. 

— 



Böhmen, Sachsen. . . 

Kr. Kcnt, Sussex ; 




Pik. 

— 

— 

Quedlinburg , Vienenburg, 

Ignaberga , Ko- 







Langelsheim , Goslar 

pinge, Kjuge, 







(Harz), Reiben (Hann.), 

(Scbwed.); Ivo- 







Bochum (Weslphalcn). 

rallenkreidcFaxö 




Gs. 

— 

— 

Nolle bei Rothenfelde. 

(Dänemark). Gs. 





♦ 

— 

Aachen. 

Perle-du-Rhönc. 

— 

Gs. — 

— 

— 

— 

Steiuholzmiihlc h. Quedlin- 

Kalkstein Sallbolm 







bürg, Essen (VVestph.). 

h. Kopenhagen. 



PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden, Gross- 








Scdlilz h. Pirna. Böhm. 





Gs. 

— 

— 

Nolle bei Rothenfelde. 






* 

— 

? Vaels. 


— 

— 

PI. 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

? 

— 

Gs. Regensburg. . 

Ignaberga, Köpinge 








(Schweden). 

— 


PI. 

— 

— 

— 

Kosslilz (Böhmen). 

Kr. Kent, Sussex, 




pik. 

— 

— 

Strehlen. 

Yorkshire. 





* 

— 

Aachen, Km. Ilseburg. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Kosslilz , Wcisskircblilz. 

Kr. England ; Igna- 




pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla, 

herga, Balsberg 







(Sachs.) , Quedlinburg. 

(Schweden). 





? 

— 

Gs. Rcgenslmrg. 


— 

IJippk. 

— 

— 

— 

Biliu 

Kr. Lewes; Igna- 



PI. 

— 

— 

— 

Weisskirchlitz bei Teplitz, 

herga und Ifö 







Plauen bei Dresden, 

(Schweden). 







Gross-Sedlitz bei Pirna. 

New - Jersev. 


G 

5 . 


— 

— 

Regensburg. 





Pik. 

— 

— 

Sachsen. 






* 

— 

Quedlinburg, Km. Vienen- 








bürg. Aachen, Vaels 








(Limburg). 
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Hils. 

u.gs. 

Qnadcrmergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 





PI. 





5 

Böhmen. 


— 

— • 

— 

— 

* 

— 

Quedlinburg. 


— 

— 

— 

pik. 


— 

Strehlen. . . . ' . 

Gs. .Maidstone. 





Pik. 

. 

. 



Weisskire.hlitz bei Teplitz. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Kosstitz (Böhmen). 

Kr. England. 


• 


pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinhöhla(Saeh- 


|L __ 






sen), llundorf (Böhm.), 
Oppeln (Schlesien) , 

> •• 







• Quedlinburg, Lieben- 

1 io . ) t. 







bürg, Bethen, Boelmin. 

U, ) > 





Km. 


Münster. 

1 . 

— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 

) 

* 

— 

— 

— 

— 

— 

Bredenbeck am Deister. 

) 

1 

* 






Bredenbeck , Congl. am 

Spoeton (Yorks- 







Österwalde. 

hirc). 


. 

_ 

pik. 

_ 

_ 

Strehlen, Weinböhla ; Ihm- 

Kr. Lewes. 







dorf (Böhmen). 






* 

— 

Quedlinburg, Osterfeld und 








Dülmen (Wcstphalen). 






? 

— 

Pis. Trieblitz, Hradeck 








und Prag. 






* 


Os. von Kieslingswalda im 
Glatzischen, Regensburg. 
Kreibitz, Hradcck, Leit- 
meritz, Scbirmdorf und 
Triebitz bei Landskron 
in Böhmen, u. Klosterholz 
b. Ilseburg. — Plm. Böh- 
men. — Quedlinburg, 
Altenrode, Gehrden, 
Veekcnstedt, kl. Reeken 
Dülmen, Aachen. 

Kr. Mastrieht. 






* 

Haltern. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Fester, kalk. Qm. v. Dülmen, 








Gs. Kieslingswalda ? 
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Gattungen und Arten. 

Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


d. Brachyuren. 
l’od o ph tha 1 mu s 

Desmarest, G. G. p.213. 

1 

1'. Buchi . . . 

Reuss I. p. 15. lb.5. f. 50 


Bromililcs 

Milnc Edwards, G. G. p.216. 

1 

1). mgosus . . . 

(Brachyuriles rüg.) Schlotueim Petr. 1. p. 36; II. p. 23. 



tb. 1. f. 2. — Br. pustulo.sus Reuss 1. p. 15. lb.7. 
f.26.29 ; tb.ll. f. 23. * 


B. Lophyropoden. 1 ) 



Cyt h crin a 

Lamarck, G. G. p. 243. 

1 

C. parallcla 

Reuss I. p. 16. lb.5. f. 33 

2 

C. complanata . 

Reuss I. p. 16. tb. 5. f.34. 

3 

C. solenoides . 

Reuss 11. p. 104. tb. 24. f. 14 

4 

C. faba .... 

Reuss II. p. 104. th.24. f.3 

5 

C. ovata . . . 

Römer p. 104. tb. 16. f. 21. — Reuss I. p. 16. lb.5. 



f. 35. 

6 

C. Hilscana 

Römer p. 104. tb. 16. f. 17. — Reuss I. p. 16. tb. 5. 



f. 39. 

7 

C. attenuata . . 

Reuss 11. p. 104. tb. 24. f. 15 

8 

C. elongata . , 

Reuss I. p. 16. tb.5. f. 36 

9 

C. laevigata 

Römer p. 104. tb. 16. f. 20 

10 

C. sukdcltoidea 

Münster, Leonhard u. Bronn Jahrbuch 1830. p. 64; 



1835. p. 446. — Römer in Leonh. Br. Jalirb. 1838. \ 
p. 517. tb. 6. f. 16. — Römer p.105. tb.16. f.22. 
— Reuss I. Kr. p. 16. tb.5. f. 38. — Cylhere trigona 
Bosquet, les cntomostraces foss. d. I. craie de Maestricht 
p. 8. tb. 1. f.3. 

11 

C. punetatula . . 

Römer p. 104. tb. 16. f. 18 

12 

C. asperula 

Reuss I. p. 16. tb.5. f. 37 

13 

? C. pcdata . 

Gein. Kicslingsw. p. 6. lb.5. f. 13 


C y p r i d i n a 

Milne Edwards, G. G. p.244. 

1 

C. Karstcni . . 

Reuss 11. p. 104. tb. 24. f. 19 

2 

C. quadrilatera . 

Römer p. 105. tb. 16. f. 19. . * 

3 

C. semiplicata . 

Reuss II. p. 104. tb. 24. f. 16 

4 

C. triplicala . . 

Römer p.104. tb.16. f . 1 8 i 

5 

C. conccntrica . 

Reuss 11. p. 105. tb.24. f.22 

6 

C. pulchclla . . 

Bosouet p. 12. tb. 2. f. 5 

7 

C. ciliata . . . 

Reuss 11. p. 104. tb.24. f. 17 


*) Ich verdanke die Zusammenstellung der Lophyropoden meinem verehrten 
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Hits. U.Qs. ^enuergd. O.Qs. Fondorte in Deutschland. 


— Plm. 


IHochpelsch (Böhmen). 


— — — . — Plm. — Postclbcrg (Böhmen). Korallenkrcide 

Faxö(Däncmark). 


PI. Pik. Plm. 

PI. Pik. Plm. 

— — Plm. 

— — Plm. 

PI. PI. — 

Km. 

Pik. Plm. 

— — Plm. 


* PI. Pik. — 
Plm. 


— — Pik. — Plm. 

_ — PI. — __ 


Böhmen. 

Böhmen. 

Böhmen. 

Böhmen. 

Böhmen. 

Lemförde. 

Hils (Hannover). 

Böhmen. 

Böhmen. 

Böhmen. 

Gehrden. 

Sachsen, Böhmen. . . 

Böhmen. 

Km. Lemförde. 

Auch in mioccncn und 
pliocenen Tertiärschich- 
ten Oesterreichs, Böh- 
mens, Mährens, Ungarns, 
im Steinsalz v.Wieliczka, 
in d. Subapenninenforro. 
d.nordw. Deutschlands. 

Hils (Hannover). 

Böhmen. 

Plauen bei Dresden. 


Kr. Mastricht. 
Auch im gelben 
Subapcnninen- 
sandc v. Castell’ 
arquato ; nach 
Münster beiBor- 
deaux und Paris. 


Böhmen. 

Gehrden. 

Böhmen. 

Hils (Hannover). 

Böhmen. 

Km.Falkenberg(Limburg). Mastriclil, Sichen 
Böhmen. (Limburg). 


Freunde Herrn Dr. Reuss in Bilin. 
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Gattungen und Arten. 


8 

9 

10 


C. ornatissima . 

C. spinosa . . 

C. cornuta . . . 


1 


C. Girripeden. 

Pol lici{>cs 
P. Bronni . . 


2 


P. Nilssoni 


3 I\ laevis . . . 


4 P. glaber . . . 


5 P. gracilis . . . 

6 P. unguis . 


7 P. radiatus 

8 P. inaximus 


9 P. ornatissimus 
10 P. quadricarinalus . 


11 P. angustatus . . 

12 P. sulcatus . . 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


Reuss 11. p. 104. tb.24. f. 12. 18 

Reuss II. p. 105. tb.24. f. 21 

Römer in Leoxii. Br. J. 1838. p.518. Ib. 6. f. 31- — 
Reuss II. p. 105. tb.24. f.20. 

Lamarck, G. G. ]>. 246. 

Römer p. 103. tb. 16. f. 8. — Bcleinnitcnschnabel'BRoxs 
Letli. p.720. tb.33. f. 16. 

Die Spitze der Rückenschaalc ist aufwärts gebogen. 

(Anatifera N.) Steexstrup in L.Bn. Jalirb. 1843. p.864 
— Sepiac rostrum Nilss. Petr. Succ. lb.2. f. 1. > — 
Hisixger Leih. p.31. lb.30. f.2. — Abbild. Taf. 11. 
Fig. 7.a.b. 

Riickenschalc etwas breiter als bei P. Bronni, mit 
abwärts gebogener Spitze. 

Sowerby bei Fitton tb. 11. f. 5. — P. Bronni Geix. 
Char. p.43. tb. 14. f. 9; Grundr. p. 247. zuniThcil. 
tb. 11. f. 22. — Reuss I. p. 16. tb.5. f. 40. 41. 
tb. 12. f. 4. 

Rückenschaie schmäler als bei P. Bronni, und die 
Spitze ist abwärts gebogen. 

RöMEn prl04. tb. 16. f. 11. — P. gracilis Geix. Char. 
p.65. tb. 17. f. 16 — 18; P. maximus Geix. Kicsl. 
tb.5. f. 14. — Reuss 1. p. 17. lb.5. f. 45 — 49; 
tb. 13. f.86 — 91; II. p. 105. tb.24. f . 1 1 ; tb.42. 
f. 17. 


Römer p.104. tb. 16. f. 14 

Sow. b. Fittox tb. 11. f.5.* — Reuss 1. p. 17. lb.5. 

f.44. — ? P. uncinalus Römer p. 103. tb. 16. f. 10. 
Sow. b. Fitt. tb. 11. f.6. — ? Römer p. 103. th.16. 
f. 13. — Reuss I. p.17. tb.5. f. 42. 

Sowerby M. C. tb. 606. f. 4 — 8. — Römer p. 104. 
tb. 16. f. 9. — Steexstrup in L. Br. Jahrb. 1843. 
p. 865. 

Müller Aachen p.43. lb.2. f. 16. . . ... . 

Reuss II. p. 105. tb. 42. f. 18 

Geix. Kicslingsw. p.7. tb. 14. f. 10 

Sow. M. C.th.606. f. 1—3. — Römer p.103. tb.16. f.12. 
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Hils. 

U. Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

1 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 

u. 

m. 

0. 

Deutschland. 





Pik. 



PIra. 



Böhmen. 


— 

— 

— 


Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

! 

— 


Plm. 

— 

Böhmen 

Grohkalk v. Paris. 







Auch in d. Tertiärschich- 
ten des Wiener Beckens. 


— 

<; 

s. 

— 

— 

— 

Essen (Weslphalen). 


— 




— 

* 




Mörby , Küpinge, 








Orelorp (Schwe- 
den), Nagorzany 
bei Lemherg. 




PI. 

pik. 



_ _ 

Böluncn. Sachsen. 

Gs. Blaekdown. 








Kr. Jütland. 



PI. 




Schillinge bei Bilin. 





Pik. 

— 


Strehlen, Weinböhla, Nein- 








stadl bei Quedlinburg. 





Km. 

— 

Linduer Berg bei Hannover. 






Plm. 

— 

Böhmen. 






* 

— 

Quedlinburg. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg (Limburg). 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Luschitz (Böhmen). . 

Gs. England. 





♦ 

— 

Gehrden (Hannover). 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Bredenbcck. . . . 

Gs. England. 




l'lk. 

— 

— 

Strehlen (Sachs.) Ilundorf 







(Böhmen). 


— 

, 

— 

— V 

* 

— 

Gehrden (Hann.), Quedlin- 

Ob. Kr. England, 







bürg, Kupferhammer bei 
Ilsehurg,Wallrup(Wcst- 
phalen). 

Kjuge(Seliwcd.). 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Km. Vaels. Kr. Rügen. 

Chlor.KreidcCiply 

— 

— 

PI. 

— 

- - 

— 

Wcisskirchlitz hei Teplitz. 

(Belgien). 





Kr. 

— 

Rögen. 

— 

<]s. | 

— 

— 

— 

Essen (Weslphalen). 




1 

Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 


— 

— 

PI. 1 

— 

— 

Sarstedt? .... 

Ob. Kr. England. 
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Hiis. 

u.ys. 

Quadermergcl. 

O.Us. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 »• 

m. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Quedlinburg. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Sauetbrunnenbergb. Dilin. 

Gs. England. 

— 

— 

— 

— 

♦ 

— 

Ilcgensburg. . . . 

Km. Nagorzany bei 








Lemberg. 


c 

s. 




Essen (Wcstphalen). . 

S. lophioda nach 


| llippk. 

— 

— 

— 

Böhmen. 

Hageiiow im Gs. 




Pik. 

— 

— 

Sachsen. Böhmen. 

und in Kreide von 





* 

— 

Nach Müller kommt S. Io- 

Küpinge u. Kjuge 







phioda bei Vaels lind 

in Schweden. 







Vctschqu vor, nach Rö- 

Gs. England. 


• 





mer S. deprcssa bei 
Rinkerode, nach Giebel 
S. trachimis bei Qued- 
linburg. 


— 

Gs. 

, 

— 

— 

Essen. 




PI. 

— 

— 

— 

Plauen. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gehrden (Hannover). Gs. 

0. Kr. Mastricht, 




Pik. 



Vaels (Limburg). 

Norwich ; lfö, 

BaIsberg(Sehwc- 

den). 



— 

— 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). Ihm- 







dorf (Böhmen). 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Bitin. 


— 

— 

PI. 

— 



- 

ebenda. 





— 

—7 

— 

Gs. Essen. 






* 

— 

Coesfeld, Gehrden, aufKic- 








selgcsehiebcn bei Vaels 
und Vetschau. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen; Regensburg, 

Kr.Norwich’; Ore- 







llseburg. 

torp , Balsberg 

1 


PI. 




Weisskirchlilz (Böhmen). 

(Schweden). 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


8 S. subtorquata . . Müx., Goldf. I. p.238. lb.70. f. 11. — Römer p.103. 

— Reuss I. p. 18. tb. 5. f. 24. — Müller Aach, 
p. 12. — v. Hao. in L. Br. Jahrb, 1840. p. 668. 

9 S. quinquangulata . Römer p. 101. tb. 16. f. 6 

10 S. eostata ... v. Hagexow in Lconh. Br. Jalirb. 1840. p. 669. . 

c. Röhre vierseitig. 

1 1 S. artieulala . . Sow. M. C. tb. 599. f. 4. — Römer p. 100. . 

12 S. quadraugularis . Römer p. 100. tb. 16. f. 4. — S. eanlcriata v. Hag. in 

L. Br. Jalirb. 1840. p. 668. tb. 9. f. 18. — Müller 
A ach. p. 12. — S. letragona Reuss I. p.18. tb.12. f.26. 

d. Röhre sechsseitig. 

13 S. sexangularis . Mfiir., Goldf. I. p. 238. lb.70. f. 12. — Römer p. 100. 

14 S. houagona . . Römer p. 100. tb. 16. f. 5 

15 S. spinulosa . . Reuss I. p. 19 . 

c. Röhre siebenseitig. 

16. S. heptagona . . v. Hagexow in L. Br. J. 1840. p.669. . . . 

17 S. septeinsulcata . Reich, .Geis. Cliar. p. 66. tb.22. f. 6; Gnindr. p.252. 

tb. 16. f. 18. — Römer p. 101. 

■ ■ | 

f. Röhre rund. 

18 S. antiquala . . Sow. M. C. tb.598. f. 5- — 7. — . Römer p. 100. — 

S. ampullacea Reuss I. p. 20. tb. 5. f. 22; II. p.106 
tb. 24. f. 6.7. 

Nahe verwandt sind: 

S. intemiedia Römer p. 100, und 

S. Nöggerathi Müs., Goldf. I. p.238. lb.70. f. 14- 

19 S. Mosae . . . (Pyrgopolon M.) Moxtfort. — Denlalium Mos. Bnox.v, 

Leih. p. 706. tb. 32. f. 18. — Hisixger Lcth. Suee. 
tb. 4. f. 9. 

20 S. creela . . . Goldf. I. p. 238. tb. 70. f. 15. — Geix. Kiesl. p. 7. 

21 S. vibirata . . . Müxster, Goldf. I. p.240. tb. 7 1 . f. 3 

22 S. granulosa . v. IlAGKxnwinL. Br. Jalirb. 1840. p. 668. Unterscheidet 

sich von S. vibicata nur durch Kömclung der Ringe. 
S. niaeandra v. Hag. ib. p. 668 schliesst sich ihr an. 

23 S. Plexus . . . Sow. M. C. tb.598. f. 1. — S. gordialis Schlotheim 

Petref. p. 96. zum Thcil. — S. gordialis (serpentina) 
Goldf. 1. p.240. tb. 71. f.4; S. spirographis Goldf. 
u. S. parvulaSlüx., Goldf. I. p.239. tb.7i. f. 17.18. 
— S. tuba Sowerby b. Fittox tb. 16. f.3. — S. 
gordialis var. serpentina, infibulata und planorliis 
(tortnosa) Geix. Char. p. 65. tb.22. f. 7. 11; Grundr. 
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Hits. 

U.Qs. 

Quadermergcl. 

Ü.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 

- 

— - 


Kr. 


Hannover. 






* 


Kin. Rinkerode, Vaels ; Plm. 








I.uschit/., Kautz (Rühm.) 

* 





1 


Kr. Rügen. 


Gngl. 

— 

— 

— 

— 

— 

Schöppenstedt. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 

. * 

Gngl. 

— 

-A— 

— 




Berklingen. . » . . 

Gs, Folkstone. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen, Km. Vaels, Plm. 

Nagorzany. 







Luschilz. 






* 


Rinkerode bei Münster. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. Luschütz. 


___ 







Kr. 

- 

Rügen. 




♦ 

— 

— 



— 

Sachsen. 



Gs. 

— 



— 

Elbstolln b. Dresden, Tunnel 








v.Obcrau(Sachs.);Esscn. 




PI. 

— 

— 

— 

Oberau, Klotzscha, Kauscha, 








Knpitz (Sachsen). 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Schandelahe , Bredenbeck, 

Gs. Wiltshire, 







Elligscr Brink. 

Folkslone. 



PI. 

— 

— 

— 

Böhmen. 






r 

»1. 

- - 



Sarstedt. 






— 

— 

* 

— 

Rinkerode bei Münster. 






— 



* 



..... 

Kr. Mastricht; Gs. 








Köpinge, Köpin- 








gemölla (Schw.). 

— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). . 

Kr. Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Blauer Kr. M. Rinkerode. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen. 

• 

Cngl. 


_ 



_ 

Vahlberg', Schöppenstedt. 

Feste unt. Kr. Nor- 


Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 

folk in Sussex. 


* 

pi. 

Pik. 

PIm. 


Böhmen. 

Ob. Kr. Mastricht, 


Serpuiasand 

— 

— 



Bannewitz (Sachsen). 

Stcvnsklint (See- 


Gs. PI. 

Pik. 

— 

— 

Sachsen; Qm. Ober Lausitz. 

land); Ifö, Ore- 


* 

- 

— 

— 

— 

Habelschwcrdt (Glatz) . 

torp , Balsberg 


Gs. 

— 

Gs. 

— 

Quedlinburg. 

(Schweden). 
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Hits. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 



- «1 

pik. 

— 

— 

Oppeln (Schlesien). 






* 

— 

Ilseburg, Goslar, Gehrden, 








Rinkerode, Aachen, Vaels, 
Rügen, Regensburg, Kies- 
lingswalda (Glatz). 


— 

— 

— 

— 

Plin. 

— — 

Priesen (Böhmen). 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Malnitz (Böhmen). 



Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

— 

PI. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Bilin. 



— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslingswalda (Seide- 

Gs. Rlackduwn, 







sien), Kredntz (Böhm.), 
Quedlinburg , Klus bei 
llalberstadt, Vaelsbrug. 
Km. Ilseburg. Platten- 
berg bei Blankenburg. 

Kr. Tours. 

Cngl. 

* llippk. 


— 

— 

Tyssa, Kutschlin (Böhm.). 


— 

— 

— 

— 

— 

Vahlberg and. Asse, Oster- 




■ 




wald. 




PI. 



" 

Plauen bei Dresden. 


. 




. 


Gs. Regensburg. 

- 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen. Bei Vaels auf 








Bclemnilen. 



— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Bredenbeck. . . . 

1 Gs. Seabrooke 


Gs. 

— 

— 


Essen. 

zw. Sandgatcund 








llythe. 

— 



— 

— 

— 

Gs. Regensburg. 


Cngl. 

— 

— 

— 

— 

— 

Vahlberg. 




PI. 

pi. 

— 

— 

Böhmen. 


— 

— 

— 

pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). . 

Oretorj), Balsberg 





Kr. 

— 

Rügen. 

(Schweden). 

— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Sarstedt 

PI. llamsev bei 




Kr; 

— 

Peine; Barth (Pommern). 

Lewes. 


' 



* 


Gehrden. 





PI. 

_ 

. 

. 

Weisskirchlitz (Böhmen ). 


* 




““ 


Helgoland 

Specton. 
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liils. 

ü. Qs. 

Quaderwergcl. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

F uudorle ausser 
Deutschland. 

n. 

tn. 

0. 





, 

- u - 



pik. 





Itilin 

Ob. Kr. England, 





* 

— 

Münster , Gehrden , Kr. 

Köpinge (Schw.) 







Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 


— 

* 

— 

ßaumbergb. Coesfeld, Vacls. 


" T " r 

G 

s. 

— 

— 

— 

Quedlinburg. 






Kr. 


Rügen 

T. solitaria nach v. 








llagenow in ob. 
Kr.v.Carlshamm, 








Balsberg, Kjuge, 
Orclorp (Schw.) 



— 



— 

Kr. 



Rügen, Quilitiii(Pomincru). 

Polen, Däucmark, 








Schweden, Eng- 


• 






land , Maslricht, 
Frankreich. 





Km. 

— 

Aachen, llscburg. . 

Nagorzany(Galiz.) 






* 


Vervicrs ( nach 








de Köninck). 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Dritter Grüns, b. Osterfeld 
* (VVestph.). Sudmcrberg- 

\ 

Kr. Paris, England. 







congl. bei Goslar. Km. 
Gehrden , Quedliuburg, 
Lemförde, Unt. Kreide v. 
Peine u. Oberg (n.Röm.). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gehrden , Quedlinburg 

Schweden. 







(n. Römer). 


— 

* 


-T- 

— 

— 

Tyssa (Böhmen), Goppeln 

ln d’Archiac’s 







bei Dresden. 

Tourlia - System. 



* 

— 

— 

— 

Gs.u.U.PU Tunnel b. Ober- 

Kr. England. 







au, Elbstolln, Plauen, Ko- 
schütz, Okerwitz (Sach- 
sen) , Langelsheim bei 
Goslar, Sarstedt, Rethen 
(n. Römer). 





Pik. 

— 


Sachsen, Böhmen. 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

in. 

0. 

* 



- 





— 

Hils, Lafferde n. .1! reden- 

Speeton. 







heck. 

* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elügser Brink, Hils, Breden- 








heck, Gngl.Schandelahc. 


— 

— 

Plm. 

— 

— 

• 

Wcsnitzgrnmi lici Pirna 





Pik. 

— 

— 

Sachsen, Quedlinburg, Km. 








Lindnerherg bei Hanno- 
ver, Böhmen. 






Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa (Böhmen). 

- 


Hi] 

pk. 

— 

— 


Kulschlin (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 



Ob. Kr. Faxö (Dä- 
oem.), Maslricbl. 

— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswahla im Glatzi- 







sehen. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen, WeinböhIa(Saeh- 

TulTkr. u. Gs.Eug- 







sen). 

laml u.Frankreich 

♦ 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligser Brink, Gongl. Salz- 
gitter, Goslar, Osterwald. 



* 

— 

— 

— 

_ 

Baunewitz , Welschhufa , 








Rippien , Niederschöna, 
TharauderWald(Sachs.) 







— 

Gs. u. PI. Tunnel v. Oberau, 


. 






Goppeln(Sachsgn), Lan- 
gelsheim bei Goslar, Wa- 

* 

vR,<( 



Pik. 



lerlappe, Essen. 
Sachsen, Quedlinburg, Ahl- 

Chlor. Kr. Frank- 







ten, Oppeln in Schlesien. 

reich ; PI. Eng- 





* 

— 

Km. Lemförde , Dülmen 

land ; Nagorzany 







Westphalen) , Kunraad 
(Limburg). 

(Galizien). 

— 

— 

ü. PI. 






Ockernitz bei Dresden. 

Gs. von Boreham 





• 



(England). 

— 

— 

— 

— 

* 



Gs. Osterfeld b.Essen, Lern- 

Kr.Mastrichl, Faxö 







fördc , Bochum (West- 

(Dänemark); Km. 







phalen) ; Km. Aachen, 

Nagorzany. Gs. 





! 


llseburg ; Vaels, Kunraad 

u. TulTkr. Frank- 







(Limburg). Kr. Rügen. 

reich. 

— 

— 

— 

— 

Kr 


Rügen. 
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Nils. 

!ü. Qs. 

Quaderm ergcl. 

O.Qs. 

I Fundorte in Deutschland. 

1 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


1 

u. 

ni. 

0. 

— 

— 

— 

— 

Km. 

j — 

Aachen, Vaels. 


. 

( 

iS. 

— 


. 

Walerlappe, Essen (West- 

Oh. Gs. od. Chlor. 







plialcn) , Wollenbüttel 

Kr. n. Tuffkreide 







(Braunschweig), Stein- 

von Frankreich ; 





1 


holzmühle b. Quediinb. 

i Grey chalk marl 



pi. 

— 

— 

— 

Bocksberg b.Grünenplan b. 

von England. 







Alfeld; Rülhen(Weslph.) 




pi. 

— 

— 

Sarstedt, Liebenburg, Ilmrg, 








Goslar, Langelsheim, Rin- 








gelheim, Alillen,B ochum. 





Pik. 

— 

— 

Petersberg bei Goslar. 






Gs. 

— 

Osterfeld hei Essen ? Kies- 








lingswalda imGlatzisch.? 


— 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Walerlappc. 

Oh. Gs. Frank- 



PI. 

— 

— 

Langelsheim bei Goslar. 

reich; Gr. chalk 








marl England. Gs. 








Perle du Rhöne. 

— 

— 

PL 

— 

— 

— 

Goppeln bei Dresden. . 

Gault Frankreich, 







(sehr selten). 

Gs. Genf. 

— 

* 

— 




. . 

Tyssa u. a. 0. Böhm. Sachs. 



Hippk. 

— 

— 

— 

Kutschliu (Böhmen). 




U.PI. 

— 

— 

— 

Priessnilz bei Dresden. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen, WeinböhIa(Sach- 








sen), Quedlinburg, Ahl- 








teil, Rethen, Langelsheim. 






* 

— 

Osterfeld (n. Römer). 


♦ 

— 

— 

— 

- — 

— 

Cngl. Salzgitter, Osterwald. 

Ob. Gs., chlor.Kr., 



— 

— 

— 

— 

Welschhufa, Niederschöna 

TuffkreideFrank- 

1 






(Sachs.), Tyssa(Böhm.). 

reich. Gr. chalk 


G 

5 . 

— 

— 

— 

Essen (Weslphalen). 

marl England. 



PI. 

— 

— 


Tunnel hei Oberau, Ocker- 







| 

witz (Sachsen). 


| 



Pik. 


1 

Strehlen, Quediinb., Peters- 








berg b. Goslar, Langels- 








heim, Rheine, zw.Ahlten 








und Rethen, hei Iburg, 








Sarstedt und Liebenburg 




* 




(n. Römer), in Böhmen. 



8 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


6 A. Germari . . Reitss 1845. Kr. I. p.22. tb.7. f. 10 

7 A. Neptuni . . . Gei». Abb. Taf. ÜI. Fig. 3. — A. falcatus Geis. Char. 

p. 67. — A. — ? Geis. Grundr. tb. 11. f.15. 

e. Dcntativ. Buch. 

8 A. splendens . . Sowerbt 1815. M. C. tb. 103; — Mastell tb. 21. 

f. 13.17. — d’OnBiGsv I. p.222. lb.63. — A. planm 
Phillips, Yorkshire I. tb.2. f. 42. — A. planus Römei 
j p. 86 ; A. noricus Rom. p. 89. tb. 15. f. 4. — Sca- 
phites Hillsii Geis. Char. p.41. tb. 13. f. 2; A. no- 
ricus Geis. Char. p.67 ; Nachtr. p. 8 ; Grundr. p. 
300. *) — Redss I. p.22. — Pictet Gcnövc p.71. 
tb.6. f. 6. 

9 A. interrupius . . Brcguiäre, d’ORBiGSY I. p. 21 1 . tb. 31.32. — A. mar- 

ginatus Römer p. 86; A. nucleus Römer p. 87. — 
Pictet Genöve p. 65. tb.6. f. 1.2. 

10 A. inammillaris Scblotheim 1813. Min. Taschenbuch VII. p. 111. — 

A. monile Sowerby 1816. tb. 117. — A. clavalus 
Deluc, Brosgs. env.de Par. tl). 6. f. 14. — A. monilj 
Bros» Leih, p.724. tb. 33. f. 5; Römer p. 88. — j 
d’ORBiGSY I. p.249. tb. 72. 73. — Pictet Genöv 
p.77. tb.7. f. 5. 

f. Flexuosi v. Buch. 

11 A. curvinodosus . Wilsos, Phillips Yorksh. I. tb.2. f. 50. — Römer p.90 

12 A. radiatus . . . Rrugui£re 1789, d’ORBiGST I. p.110. tb.26. — A.aspt 

Römer p.90. 

g. Compressi d'Orb. 

13 A. Orbignvanus . Gers. Abb. Taf. IV. Fig. 1. — A. Vibraycanus Geil 

Kiesl. p. 8. tb. 1. f. 8. 

14 A. bidorsalus . . Römer 1841. Kr. p. 88. tb. 13. f. 5 1 

h. Angulicostati d’Orb. 

15 A. fissicostatus . Phillips 1835, Yorksh. I. tb.2. f. 49; A. concinnu 

u. A. venustus Priil. ib. tb.2. f. 47. 48. — A. conr. 
u. A. venustus Röm. p. 85.86. — Pictet, Genevi 
p.53. tb. 5. f.2. 

16 A. Dcchcni . . i Römer 1841. Kr. p. 85. tb. 13. f. 1. — F. Römer ii 

| Leosh. Br. Jahrb. 1845. p. 274. 

17 A. multiplicatus . \ Römer 1841. Kr. p. 86. tb. 13. f. 3. — A. bidichotomiu 

i Leymerie, d’ORBiGSY I. p. 190. tb. 57. f. 3. 4. 

') Der grosse friiher von mir als A. noricus bczeichnctc Ammonit au* 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadcrmergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 

— 

— 

— 

— 

* 

_ 

Plm. und Pyropensand 

A.Carolinusd’Orb. 







Böhmen. 

1. tb. 91. f. 5.G. 

— 

— 

Plni. 

— 

— 



Walkmühle bei Pirna. 

ist sehr ähnlich. 




pik. 


4 

Strehlen. 





? 


— 

Gs. Halle (Westphalen). 


* 

— 

— 

— 



— 

Elligser Brink, Bredenbeck, 

Hils Helgoland. 







Congl. Schöppenstedt 

Gault von Frank- 







(A. noricus). 

reich u. England, 



Gs. 

— 

— 

— 

Steiiiliolzmühleh.Quedlinh. 

Gs. Geld'. Cliulk 




pik. 

— 

— 

Strehlen ; Bethen (Hann.), 

marl England. 







Rothenfelde hei Iburg. 






* 

— 

Phil. Böhmen ; Salzberg bei 








Quedlinburg, Osterfeld. 


* 

— 

— 

— 

. 

— 

Biedeuheck. . . 

Gault od. mit. Gs. 




• 




England, Franke. 
Savoyen, Genf. 

— 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen (Westphalen). . 

Gault od. unt. Gs. 








Frankreich , Sa- 
voyen, England. 

* 






Bredenbeck. 

Speeton. 

* 

— 

— 


— 

— 

Bredenbeck. . . . 

Neoc. Frankreich, 








Schweiz . 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

kieslingswalda im Glatzi- 




" 




sehen. Salzberg bei 
Quedlinburg. 



— 



m 

— * 

Dülmen, Blankenburg. 


* 






. 

Helgoland 

Speeton ; Gault v. 








Frankreich. Gs. 
Perle du Rhöne, 

* 










Grälinghagcn im Teutobur- 








ger Wald. 


* 

— 

— 

— 

— * 

— 

Bredenbeck. 

Neoc. Frankreich. 


Strehlen im Mincralieucabinete zu Dresden gehört zu A. pcramplus. 

8 * 
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Gattungen und Arten. 


i. Ligati d'Orb. 
18 A. peraraplus . 


19 A. Mayorianus . . 

S c a p h i t e s 
1 Sc. aequahs 


2 Sc. constrictus . 


3 Sc. inflatus . . . 

4; Sc. binodosus . . 


5 Sc. compressus 

6 Sc. plicatellus . 

7 Sc. pulcherrimus . 

8 Sc. ornatus . 

9 Sc. quadrispinosus 

10 Sc. tridens . . . 

11 Sc. trinodosus 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


Mastell 1822. Geol. Suss.- p.200; A. Lewesieusis^ 
Mäht, tb.22. f.2. — Sowebby tb. 357.358 ; A.cinctus 
Sow. tb. 564. f. 1. — A. Lcwesiensis Geih. Char. 
p. 39; A. peramplus p.67. tb.12. f. 2; Grundr. 
p.297; A. Dcchcni Char. p. 66; Grundr. p.297; 
Römer p. 87. — A. peramplus u. Lewesiensis d’ORBiGSi 
p. 333. tb.100. f. 1-2; p.336. tb. 101. 102. f.l. 
2; A. Prosperianus d’ÜRB. p.335. tb.100. f. 3.4. 
— Abb. Taf.V. Fig. 1.2. 


d’ORBiGHY 1840.1. p.267. tb.79. — A. rotula Sow.tb.570. 
f. 7—9 ; Römer p.86. — Pictet Genöve p.37. tb.2. f.5. 

• 

Parkixsos, G. G. p. 301. 

i Sowebby M. C. tb. 18. f. 1 — 3; S. obliques Sow. 
tb. 18. f. 4 — 7. ■ — S. costatus u. S. slriatus Mastell 
tb.22. f. 3.4.8. 9. 11 — 16. — Bros» Leih, p.728. 
tb.33. f.8. — S. aeq. u. S. cost. Geis. Char. p. 40.67. 
— S.aeq. , S. obl., S. cost. Römer p. 90; Aminonitcs 
Cottae Römer p.86. tb.13. f.4. — v. IlACESowinLEoxH. 
Br. Jahrb. 1842. p.566. — d’ORBicsY I. p.518. tb.129. 
f.l — 7. — ReussI. p.23; Amm. Cottae Reuss I.p.21 j 
tb.7. f.ll. — Geis. Grundr. p.301. tb.12. f.l. 

(Amm. const.) Sowerby 1817. tb. 184. a. f. 1. - 
v. Hagesow in Leonh. Br. Jahrb. 1841. p.565. — 
d’ORBiGSY I. p. 522. tb.129. f.8 — 11. 

Römer 1841. p.90. Üi. 14. f. 3 

! Römer 1841. p.90. lb.13. f.6 


Römer 1841. p. 91. tb. 15. f.l j 

Römer 1841. p.91. tb.13. f. 7 

Römer 1841. p.91. tb. 14. f.4 

Römer 1841. p.91. tb. 13. f.8 

I Geis. Abb. Taf. VII. Fig. 2; Taf. VIII. Fig. 2. . . 

i Kker, IIaidisger Abhandl. III. 2. p. 10. tb.2. f.l. — 
| Abb. Taf. VII. Fig. i.a.b. 

I Kser, Haid. Abh. 1. c. p. 11. lb.2. f.2. — Abb. Taf. 
j VIII. Fig. I.a.b. 
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Hils. 

U. Qs. 

Quadenncrgcl. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 








U.PI. 




Pricssnitz, Nieder- Wartha, 

Chlor. Kr. Frank- 







Gauernitz, Brockwilz 

reich, Chalkmarl 







(Sachsen). 

v. England. 




pik. 

— 

- 

Sachsen ! Böhmen, Qued- 

Nagorzauy. 





9 


linlmrg, Halberstadl, 
Goslar, Rothenfelde bei 

flA lilt Ja 







Iburg, Sarstedt, Alfeld, 
Oppeln in Schlesien etc. 

• 1*1 


Os. I»l. 

— 

— 

— 

Essen (YVestph.), Böhmen. 






* 

— 

Lemförde, Coesfeld, Dfil- 








men, Ahlten, Ilseburg, 
Plattenberg b. Blankenb. 

- 

. 



— 



— 

Helgoland 

Gaultu. ob. Gs. v. 

' 







Frankreich. Gault 
u. Km. v. England. 
Gs. Perle du Rhone. 

— 

— 

— 

pik. 



— 

Oppeln in Schlesien, Böh- 

Chlor. Kr. Frank- 







men, Sachsen, Quedlin- 

reich ; Gs. u. unt. 







bürg , Goslar , Alfeld, 
Kromsbergb. Hannover, 
Liebenburg, Rothenfelde 
(Teutob. Wald.) 

Kr. England 





* 

— 

Plm. u. Pyropcnsand Böh- 








men ; Km. Luisberg bei 
Aachen; Kr. Rügen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen 

Km. Nagorzany. 








Chlor.Kr. Frank- 
reich. 

— 

— 

— 


* 

— 

Km. Dülmen. 


— 

— 

— 

-i- 

• 

' 

Km. Dülmen; Gs. Kreihitz 

Kr. Mastriehl. 




r 



( Böhmen ) , Kieslings- 
walda. Kr. Vaels. 


— 

— 

— 

— 

-* 

— 

Km. Ilseburg, Ahlten, 








Lemförde. 


— 

— 

— 

— 

* 

— i 

Km. Lemförde (YVestph.). 

.11 *-l 

-il * 

— 

— 

— 

* 

— 

Lemförde, Vaels(Limburg). 


— 

— 

— 

— 

• 

— 

Lemförde. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 


Km. Nagorzany. 



— 

— 

• 

— 


Km. Nagorzany. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 


Km. Nagorzany. 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


n. 

11). 

0. 





7 * 

' 

Kr. Rügen. 

.U n 

* 

• 


. 


_ 


Helgoland 


• 

— 

— 

— 

— 

— 

Helgoland. 

Ol' 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

Helgoland 

Speeton 

— 

— 

— 

u. 

(r. 


Peine (Hannover). 






* 



Km. Aachen , Vetschau 








(Limhurg); Gs.Krcibitz 
(Böhm.)Kicslingswalda. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

? 

— 

— 

— 

? 

Neusorge bei Pankratz 

Gault England. 







(Böhmen). 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Sarstedt 

Gault England. 





Plm. 


Böhmen. 

F rankreich. 





* 


Plm. und Pyrnpcnsand 

Gault England, 







Böhmen. 

Frankreich, Val 








d’Iliers, ? Helgo- 
land. 

— 

— 

— 

— 

— 

* 

Hüls (Teutob. Wald). 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Helgoland. 

* 


— 

— 

— 

Km. 

— 

Aachen 

Frankreich. 







Pik. 





Sachsen , Quedlinburg, 

Chalk marl Eng- 







Berne bei Hildesheim, 
Ahlten, Rothenfelde. 

land. 

1 




* 

— 

Plm. Böhmen , Km. Lern- 








fördc, llseburg. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kicslingswalda im 








Glatzischcn. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen. 
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Hils. 

U.Qs. 

Qnadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 



1 . 




.1-tJ 

— 

— 

— 

Helgoland 

S|iceton. 

♦ 

— 

• , 

— 

.4- ; 

— 

Helgoland 

Speeton. 

* . 

— 

— 

— 

— 

— *" 

Helgoland 

Speeton. 

* 

— 

1 . 

— 

. — 

— 

Helgoland. 


* 

— 

II — 

— 

: — 

— 

Helgoland 

Spegtou ; Oh.Gault 








Frankreich. 

* 

— 


i — 

— 

— 

Helgoland. .... 

Speeton. 

•* 




. 




Ilrcdenheck , Hildesheini, 








Congl. b. Salzgittcr, Hel- 
goland. 


— 

— 

— 

— 

— 

♦ 

Hüls (Teutoburger Wald). 

( Kr. Mastricht. 




Pik. 



Strehlen, \VeinböliIa(Sach- 

Ob. Gault Frank- 







sen), Hundorf (Böhm.), 

reich. 


.1 i 





0|ipebi (Schlesien), Ro- 








thenfeldc (Tcut.Wald), 
Ahlten (Hann.) 





' 

* 

— 

Km. Lemförde, Dülmen 




.<■ i; 




(Westphalen). 

Chlor. Kr. Frank- 



— 

— 

— 

— 

— 

DasVorkommen in Deutsch- 







laml ist mir noch zwei 

reich u. England. 

* , 






felhaft. 






* 

_ 

Phn. Böhmen. . 

Ob. Gault Frank- 








reich. 


_ 

PI. 



_ 

Langelsheim bei Goslar. 

Milli, chlor. Kreide 




Pik. 

1 

' ' 

Sarstedt mid Rethen. 

Frankreichs und 
Englands. 



P 

1 . 



Salzgitler, Langelsheim u. 

F. chlor. Kr.Frank- 







Alfeld. 

reich ; Chalkmarl 
England. Gs. bei 
Genf. 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


27 H. Esscnsis. . . (Turr. Ess.) Geix. Abi). Taf. VI. Fig. 1.2. . . . 

28 H. armatus . . . Sowerby 1817. tb. 168; II. plicalilis Sow. 1821. tb. 

234. — H. arm. Maxtell tb. 16. f. 5; tb.23. f. 3. 4; 
II. plic. Maxt. tb.23. f. 1.2; H. altcrnatus Maxt. 
tb.23. f. 10.11. — II. plic. Geis. u. H. altematus 
, Geix. Char. p.41. tb. 12. f. 4.5; Turr. undulatus 

Geix. Char. tl). 13. f.3; Ham. rotundus ib. p.41. 
tb. 12. f. 7 ; Nachtr. p.8. tb.5. f. 1.2; II. Beanii 
ib. p.9; Grundr. p.304. tb. 12. f. 2. 3; H. rotundus 
ib. p. 303. z. Thcil, tb. 12. f. 4. ("schlecht). — H. al- 
ternatus, H. plical., II. armatus Römer p.93.94. — 
d’ORBiGNY I. p.547. tb. 135. — H. plic. Recss I. 
p.23. lb.7. f. 5.6. 

Baculitcs Lamarck, G. G. p. 306. 

1 B. anceps . . . Lamarck 1822. — Nilssox Petr. Suec. tb. 2. f. 5. — 

Broxx Lcth. p. 732 z. Th., tb. 33. f. 6. — Hisixger 
Leth. Suec. p.31. tb. 6. f. 2. — d’ORBiGxv I. p. 565. 
tb. 139. f . 1 — 7. — Römer p.95. — Geix. Grundr. 
p.306. z.Th. — Recss I. p.24. tb.7. f. 1.2. I 
Rückenseitc schmal und gekantet; Durchschnitt; 
herzförmig - oval. 

2 B. Faujasi . . . Lamarck, Sowerby tb. 592. f. 1.2. — Faujas Maeslr. 

1799. tb.21. f.2.3. — Römer p.95. — Reuss I. 
p.24. tb.7. f.3. 

Durchschnitt elliptisch. 

3 B. rotundus. . . Recss 1845. 1. p.24. th. 7. f. 4 

Durchschnitt kreisrund. 

4 B. baculoides . . (Ilara.bac.) Maxtell 1822. p. 123. tb.23. f. 6.7. — 

B. obliquatus Sowerby tb. 592. f. 3 — 7. — IIisinger 
L etli. Suec. p. 31. tb. 6. f.3. — Römer p.95. — 
B. anceps Geix. Nachtr. p.9. — d’ÜRB. 1. p.562. 

Durchschnitt elliptisch ; Schaale mit starken schiefen 
Furchen. 

5 B. incurvatus . . Dcjardix 1837, d’OnBioxY I. p.564. tb. 139. f. 8 bis 

10. — Römer p.95. — Geix. Kiesl. p.9. tb. 1. 
f. 5 ; Grundr. p. 306. tb. 12. f. 6. 

Mit Knoten auf der Seite. 

6 B. Knorri . . . Desmarets, d’ORBiGXY I. p. 560. — Kxorr u. Walch 

Sammlung d. Merkwürdigkeiten der Natur 1755. — 
? B. maximus v. Hagexow in Leoxh. Br. J. 1841. 
p. 567. — Abb. Taf. V. Fig. 4. 5. 
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Hils. 

ü. Qs. 

Quaderinergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 







Cs. 



— 



Essen (Westph.) , Stein- 








holzmühle bei Quedlinb. 


— 

— 

Pi. 

— 

— 

Salzgittcr. . . 

Ob. Gault und unt. 




Pik. 

— 

— 

Sachsen, Oppeln (Scliles.), 

chlor. Kr. Frank- 


■ V* 





Quedlinburg, nach Rö- 

reich; Chalkmarl 







mer bei Alfeld, Peine 
Ahlten. 

England. 





• 


Os. Kieslingswalda (selten) . 






* 


Plm. Bölimcn ; Quedlin- 

M. chlor. Kreide 







bürg, Blankenburg, Aa- 

Frankreich und 







chen; Kr. Rügen. 

England. Oh. Kr. 
Balsberg, Kjuge- 
strarul u. Köpinge 






• 


(Schweden). 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. u. Pyropensand Böh- 

Ob. Kr. England, 







men; Km. Aachen, Lem- 
förde, Coesfeld; Kunraad 
(Liml)urg). 

Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. Böhmen. 


— 

# 

— 

— 

— 

— 

Rippien (Sachsen) ; Quader 

M. chlor. Kreide 







d. Sächsischen Schweiz. 

Frankreich;Chalk 




Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen), Oppeln 

marl England; 







(Schlesien). 

Ob. Kr. Linhamn 
hei Malmö. 

— 

— 

p 

1. 

— 

— 

Rethen, Langelsheim. 

Tulfkreide von' 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda , Salz- 

Touraine. 







borg bei Quedlinburg, 
Luisberg bei Aachen; 
Km. Drübcck. 

> 

— 


— 

— 

* 

— 

Kr- Rügen? Vaels? (Lim- 

Km. Nagorzany. 







bürg. 



Digitized by Google 


124 


Gattungen und Arten. Autoren. Citate und Bemerkungen. 


2. Ordn. Gasteropoda. 

Schnecken. 

Turrilella Lamarce, G. (i. p.324. 

1 T. granulata . . Sow. M. C. th.565. f. 1.2. — Geis. Cliar. p.44. tb. 15. 

f.7. löi 11; Grundr. p.325. tb. 14. f.,9.10. — 
Reuss I. p. 51. II. p. 114. — d’OBBiGSY II. p.4G. 
tb. 153. f. 5—7. 

2 T. mullistriata . . Reuss 1843. 1. p. 51. tl>. 10. f. 17; tb 11. f. 16. — 

T. quadricincta Goldf. III. p. 106. tb. 196. f. 16. 
17. c; T. Ilagenoviana Goldf. III. p. 108. tb. 197. 
f. 5. — T. velata Mün. Goldf. III. p. 108. tb. 197. 
f. 6. — T. granulala Geis. Cliar. tb. 15. f. 9; Kiesl. 
tb. 1. f. 18; T. propimpia Geis. Ciiar. p.45. tb. 15. 
f. 12. 


3 T. sexliniata : . i Römer 1841. p. 80. tb. 11. f. 21. — T. sexcincla 

Goldf. UI. p. 107. tb. 197. f. 2. — T. difficilis 
d’ORRiGXY II. p. 39. tb. 151. f. 19.20. 

4 T. nodosa . . . Römer 1841. p.80. tb. 11. f. 20. — T. quinquecinclal 

Goldf. III. p. 106. tb. 196. f. 17.a.b; T. Noegge- 
ralhiana Goldf. UI. p. 107. tb. 197. f. 1. 


5 T. altcrnans . Römer 1841. p. 80. tb. 11. f. 23. — Reuss II. p.114 

tb. 44. f. 13. 

6 T. Eichwahliana . Goldfcss 1844. III. p. 107. tb. 197. f. 4. 

7 T. nerinea . . . Römer 1841. p. 80. tb. 11. f. 21. — T. Deehcniam 

Goldf. III. p. 107. tb. 197. f. 3. — Geis. Kiesl. 
p. 10. tb. 1. f. 16.17. 

8 T. Neptuni . . . Müs. 1841 — 1844. Goldf. III. p. 106. lb.196. f. 15. 

— d’AncHiAC Mein. Soc. Geol. II. 2. tb. 25. f. 2. 

9 T. lineolala . . Römer 1841. p.80. tb. 11. f.24 

10 T. acienlaris . . Römer 1845. 1. p.51. tb. 11. f. 17 

Scalaria Lamarce, G. G. p. 327. 

1 S. decorata . . (Melania dee.) Römer 1841. p. 82. tb. 12. f.ll. — Fusus 

costato- strialus Mün. Goldf. III. p.23. tb. 17 1 . f. 18. — 
Sc. Dnpiniana d’Ouicsv 1842. II. p.54. tb. 154. f. 10- 
bis 13. — Turrililes undulatus Reuss 1. p.24. tb.7. f. 8.9 
Kiese Art wird sehr oft für einen Turriliten gehalten, ha! 
aber stets die gewöhnliche Windungsart der Schnecken. 
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Hils. 

ü. Qs. 

Quadermergel. 

().Q.s. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

a. 

m. 

0. 






(»[ 





Tyssa u. a. Orte Böhmens. 

Gs. ßlackdown 



• 

— 

— 

— 

Goppeln, Koschfilz, Oberau 

(England) ; 







(Sachsen). 

Frankreich. 



* 

— 

— 

— 

Pis., Gs., Ilippk. Böhmen. 



— 

i'i. 

— , 

— 

— 

Priessnitz, Nieder* Wartha, 








Walkmühle hei Pirna. 





pik. 

— 

— 

Sachsen, Böhmen. 






* 

— 

Plm. Böhm. Kamnitz u. a. 








0. Böhmens. Gs. Iiies- 
lingsvvalda , Kreibilz, 
Salzberg b.Quedlinburg, 
Aachen; Km. Lemförde, 
Haldem, Osterfeld. 


. 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa? Zloseyn (Böhm.). 

Km. Nagorzaiiy. 





* 

— 

Aachen , Platlenberg hei 

Chlor. Kreide 







Blankenburg. 

Frankreich. 

— 

— 

— 


* 

— 

Gs.Kicslingswalda(Sehles.) 


;hm 






Kreibitz(Bölmi.), Aachen, 
llahlem, Oslerfeld, I'lat- 
Lenbcrg hei Blaukenhurg. 







* 

Hohe Mark bei Haltern. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Zlosevn. 






* 

— 

Kreibilz (Böhm.), Qucdlin* 








bürg, Ilsehurg, Aachen. 


• 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kieslingswalda. 

* 

— 

— 

U. I'I. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 

Tourtia Tournay. 

, 

— 

.. 

pik. 


, 

Strehlen 

Nagorzany. 





* 



Km. Lemförde, Ilsehurg. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm.u.Pyropencngl. Böhm. 







pik. 




Strehlen 

Gault Frankreich. 






— 

Km. Haldem, Osterfeld, 








Komp hei Coesfeld. 








Czenzig u. Malnilz (Böhm.) 

V 



Digitized by Google 


126 







127 


Hils. 1 

U.Qs. 

Quadcrincrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

1 U 

m. 

0. 





Gs. 


Kiesüngswalda. . 

Chlor. Kr. Frank- 








reich. 

— 


h 

— 

— 

— 

Gs. Czenzig; Hippuriten- 

Tourt ia. 







kalk Kutschlin. 




U. PI. 

— 

— 

— 

U. Plauen bei Dresden. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. und Pyropensand 








Böhmen. 


— 

Hip 

pk. 

— 

— 

— 

Koriczan (Böhmen). 


— 

* 

— 

— 

! 

— 

Muschelfelsen hei Roschütz 








hei Dresden. 




II. PI. 

— 

— 

— 

Plauen ; Gs. Oherau (Sach- 








sen) ; Kutschlin(ßöhm.) 


— ' 

'( 

— 

— ; 

— 

? 

Gicrsdorf hei Löwenherg 








(Schlesien). 



Hippk. 


— 

— 

Böhmen. Qnm. Krcibilz. 








Gosau und Wand h. Wie- 








ner - Neustadt. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Zlnsevn. 



Hippk. 

| 

— 

— 

— 

Böhmen. 



1 

Hippk. 

— 

— 

— 

Koriczan, Kutschlin (Böh- 

Chlor. Kr. Frank- 







men). 

reich. 

— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Nach Müller b.Aaehen, nach 








Goldfuss bei Wienerisch 



• 





Neustadl. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


_ _ 

G 

s. 


. 

_ 

Essen 

Chlor. Kr. Frank- 




Pik. 

— 

— 

Sachsen, Böhmen. 

reich. 





* 

— 

Plm., Pyropcncngl. Böhm.; 








Km. ?Oslerfeldb. Essen. 


— 

— 


— 

Plm. 

— 

Böhmen 

PI. England. 



* 



I 





Tyssa (Böhmen). . . 

Km.England. Gault 








Frankreich. 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermergcl, 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


u. 

m. 

0. 






— « 

PI. 





. - 

Walkmühle bei Pirna; 





Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 


— 

— 





* 

■— . 

Kreibitz u. a. 0. Böhmens ; 

Nagorzany. Chlor. 







Kieslingswalda , Qued- 
linburg, Aachen. 

Kr. Frankreich. 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

Bredenbeck. 


_ 

* 

* 

* 

* 


Qu.,Gs., Hippk., Pik., Plm. 

Gault Frankreich; 







Böhmen. 

Gault, Gs. u. Km. 


• 

— 

— 

— 

— 

Regensburg. Welschhufa. 

England. Km. 



Plm. 

— 

— 

— 

Priessnitz (Sachsen). 

Nagorzany. Kr. 



• 

— 

* 

— 

Gs. Steinholzmühle und 

Mastricht. 







Salzberg b. Quedlinburg. 

? Prairie Bluir 




Pik. 

— 

— 

Sachsen. Ahlten. 

(Alabama). 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda, Klusb. 








Halberstadt, Dülmen, 
Luisberg b. Aachen; Km. 
Osterfeld ; Plaltenberg 
bei Blankenburg, Kupfer- 
hammer bei llseburg, 
Altenrode. 

trbriH .T 

*• . 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Malnitz u.a.O. Böhm. 

Gault Frankreich ; 







Bannewilz (Sachsen). 

Gs. Blackdotvn 


Hippk. 

— 

— 

— 

Böhmen. 

(England). 



U.PI. 

— 

— 

— 

Oberau, Walkmühlebei Pir- 

U.Km. am Peters- 







na, Koschütz (Sachsen). 

berge bei Mas- 

() 



Pik. 

— 

— 

Strehlen. 

tricht. 

niiiu 




* 
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Gattungen und Arten. 

Autoren, Citatc und Bemerkungen. 

5 

N. dicholoma . . 

Geht. 1840, Cliar. p.48. tb. 13. f.5; Kiesl. p. 10. 



tb. 1. f. 19. — Reuss I. p.50. 

6 

N. nodosa . . . 

Gein. 1840. Cliar. p. 47. tb. 15. f. 27.28. — Reuss 


1 • *i ' • 

« i..'. • i l : • . . r 

1: p.50. tb. 11. f.2; N. nodoso - costata Redss 11. 
p. 113. tb.44. f. 21. 

NB. Oie Spirallinien der Schaale verschwinden mit 
zunehmendem Alter. 

7 

N. notata . . . 

Reuss 1845. 11. p.113. lb.44. f.20 


Nerita 

Linse ( incl. Neritopsis Sow.), G. G. p. 342. 344. 

1 

N. costulala . . 

Römer 1841. p.82. tb. 12. f. 12. — Reuss I. p.49. 

2 

N. carinata . . . 

(Nat. car.) Sow. b. Fitton 1836. tb. 18. f. 8. . . 

8 

N. plebeia . •'« 

Reuss 1845. II. p. 112. tb.44. f. 18. .... 

/I 

Trochus 

Linn£ (incl. Turbo Lam.), G. G. p.345. 

1 

T. Basterot i . . 

Brongniart 1822. env. de Par. lb.3. f. 3. — Pusc« 

1 

.1 *-.i. • 

i i 

Polen p. 107. tb. 10. f. 15. — Gein. Char. p.46. 
tb. 13. f. 9; Grundr. p.347. — Goldf. III. p. 58. 

tb. 181. f.7. — Römer p.81. — Reuss ’I. p.48. 

* 

2 

• i ; i 

T. Reichi . . . 

• . . f . . ; 

Gein. 1840. Char. p.47. lb.15. f.24 



NB. Noch unvollkommen bekannt. 

3 

T. imbricatus . u 

Nyst u. de Roninck in lit. — Sehr ähnlich dem T.| 



Requienianus d’ORR. 11. p. 186. tb. 177. f. 13. 14. . 

4 

T. plieatus . ' j . i i 

Reuss 1844. Geogn. Sk. 11. p. 208 j 

:l / 

: n !M . ..» ; 

NB. Die Abbildung fehlt. 

5 

T. eostellifor . . 

MöNSTEn 1842, Goldf. III. p.58. tb. 181. f.8. . 

6 

Ti conoiniius . . 

Römer 1841. p.81. Ab. 12. f.9. — Gein. Char. p.72. 


1/. iyd . idl (j.- 

tb. 18. f. 20. — 1 Reuss I. p.48. tb. 10. f. 13. — 


.1.1 .< .1 ' 

1 Cerithium tessulatum Reuss I. p.43. tb. 10. f.6. 

7 

T. quinquclineatus 

Gein. Kreiselförmig, mit 5 Querlinien auf der Windung. 

8 

T. Bronni . . • . 

Münster 1842. Goldf. III. p. 59. tb. 181. f. 9. 

9 

T. scrobiculatus , 

Reuss 1845. I. p.48. tb. 10. f.14 

10 

T. Geinitzi . . 

Reuss 1845. II. p.112. tb.44. f.24. — Tr. granu- 


; 

latus Gein. Char. p.46. tb. 15. f. 20. — Tr. Rozeti 
d’AROiiiAc 1847. Mem. Soc. Geol. de France 2. s£r. 
II. 2. p. 3S6. tb. 22. 

11 

T. Cordieri . . 

d’AncniAC 1. c. p. 335. tb.22. f.8. — Phorus Gein. 


.-OK'.ibb'l 

Grundr. p.349. tb.14. f. 18. 

12 

T. bicinctus . . 

Römer 1839. Oolitheng. tb.30. f. 3; Kreideg. p. 81. 

13 

T. pulcherrimos 

(Turbo p.) Phillips Yorksli. 1835. I. tb.2. f. 35. — 


0 

Römer p. 80. 
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Gattungen und Arten. 

Autoren, Citatc nnd Bemerkungen. 

14 

T. planatus . . 

Römer 1841. p.81. tb. 12. f.8 

15 

T. plicato- carinatus 

Goldf. 1841 — 1844. III. p.59. tb. 181. f. 11. — 
Delphinuia coronata l und Deipli. tricarinata Römer 
p.81. tb. 12. f.2.3. 6. — ? Delpb. cor. v. Hagexow 
Leonii. Br. Jahrb. 1842. p.564. 

16 

T. tuberculato - cinetus 

Goldf. 1841 — 1844. Hl. p. 60. tb. 181. f. 12 j T. 
laevis ib. tb. 181. f. 13. — ?Dclph.tric. Römer p.81. 
tb. 12. f. 4. — 15 und 16 gehen in einander Über. 

17 

T. Sleinlai . . . 

Geis. — Delphinuia carinala Gei«. Char. p. 73; Kiesl. 
lb.6. f.i. 

18 

T. Reussi . . . 

Gew. — Turbo Astierianus Reüss 11. p. 112. tb. 44. 
f. 22. 

19 

T. Astierianus . . 

(Turbo Ast.) d’ORB. 1842. U. p.216. tb.182. f.18— 20. 

20 

T. Goupilianus . . 

(Turbo G.) d’ORB. 1842. 11. p.222. tb. 185. f.7— 10. 

21 

T. claüiralus . . 

(Turbo cl.) Römer 1836. Oolitheug. tb. 11. f.2; 
Kreideg. p. 80. 

22 

T. Buchi . . . 

Goldf. 1841 — 1844. 111. p.60. tb.182. f. 1. . . 

23 

T. subinflatus . • 

(Turbo sub.) Reuss 1845. 1. p.49. tb. 11. f. 12. — 
ILitorina sculpta Redss 1. p.49. tb. 10. f. 16. 

24 

T. Rnyanus . . 

(Turbo R.) d’ORB. 1842. 11. p.223. tb.186. f.l. 

25 

T. alternans . . 

Goldf. 1841 — 1844. 111. p. 60. tb.182. f.2. 

26 

T. Nilssoni . . 

y 

Müxster 1842. Goldf. 111. p. 58. tb. 181. f. 6. 

27 

T. Lcblanci . . 

(Turbo Lebl.) d'ARcu. Mein. Soc. geol. 1847. 2. ser. 
II. 2. p. 339. tb.23. f.8. 

28 

T. pseudoheiix . . 

Reuss 1845. II. p.112. tb.44. f.23 

29 

T 

T. laevis Gew. Char. p. 46. zum Thcil 

Er steht zwischen T. pseudoheiix und Turbo Raulini 
d’ARCH, 1. c. tb.23. f. 12 

30 

T. eanaliculatus . 

Reuss 1845. 11. p.112. tb.44. f.25 

31 

T. obtusus . • . 

(Turbo obl.) Reuss 1845. I. p. 48. tb. 10. f. 10. 


Phorus 

Mostfort, G. G. p.349. 

1 

Ph. gnustus . . 

(Trochus on.) Nilssox 1827. Petr. Slice, tb. 3. f.4. 
— Hiswger Leih. Succ. p. 35. tb. 11. f. 4. — 
Goldf. III. p.59. tb. 181. f. 10. 


Solarium 

Lamarck, G. G. p. 352. 

1 

S. decemcostatum 

v. Buch, Karstess Archiv 1838. Bd. 11. p. 316. — 
Reuss 1. p. 48. tb. 10. f. 12. — t Turbo sulcifer 
Römer p.81. tb. 12. f.l. 

2 

S. angulalum . . 

Reuss 1845. I. p.48. tb.7. f.24 
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Gattangen and Arten. 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


| Plcuroto raaria Defraxce, G. G. ji. 354. 

1 PI. sublaevis . . ( Trochus suhl.) Geir. Char. 1842. p.73. tb. 18. f. 19; 

Gruudr. p.357. tb. 14. f. 9. — Reuss I. p. 47. 
tb. 10. f.9; tb. 12. f.10. 

2 PI. gurgites l Bronoriabt 1822. euv. de Par. tb.9. f. 7- — Reuss 

I. p.47. 

3 PI. funata . . . Recss 1845. I. p.47. tb. 10. f.ll 

4 PI. dictyota . . Reuss 1845. II. p. 112. tb. 44. f. 19 

5 PI. linearis . (Trochus lin. ) Maxtell 1822. p. 110. tb. 18. f. 10. 

17; Cirrus perspectivus u. C. depressus ib. p. 194. 
195. tb, 18. r. 12.21.18.22. — T. linearis u. C. 
depressus Geis. Char. p.46. tb. 13. f. 8 ; tb. 15. 
f. 18. 19. — Cirr. depr. u. I’l.distincta Römer p.82; 
Trochus regalis Römer p. 81. tb. 12. f. 7. — PI. 
distincta, PI. velala, PI. granulifera, TI. plana, PI. 
disticlia Goldf. III. p. 75. 76. tb. 187. f. 1 — 5. — 
PI. perspectiv» d’ÜRB. JL p.255. tb. 196; PI. Mail- 
leana u. PI. fprmosa d’ORB. p. 253.259. tb. 195. 
tb. 199. f. 1.2. — Reuss I. p.47. II. p. 111. — 
Geis. Grundr. p. 355.356. tb. 15. f. 1. — Cirr., 
persp. v. Hagexow Lboxh. Br. Jahrb. 1842. p. 564. 

6 PI. scriato - granulata Goldf. 1841 — 1844. III. p. 75. tb. 186. f. 5. — 

PI. Fittoni Geir. Char. p.73. — PI. secans d’ORB. 

II. p. 261. th. 200. f. 1 — 4. — Reuss 1. p.47. 
tb. 10. f.8, — Geir. Grundr. p. 356. tb. 15. f. 2. 

7 PI. Icxla . . . Mürster 1841 — 1844. Goldf. 111. p. 77. tb. 187. 

f.7. — Trochus jurensisimihs Römer Oolilheng. p.151- 
tb. 10. f. 13. — PI. gigantea Römer p.82. — Tr. 
linearis Geir. Char. tb. 13. f. 6. — PI. gigantea Geir. 
Kiesl. p. 10. tb.5. f. 5; Grundr. p. 356. tb. 15. 
f.3.4. — ? PI. gig- Reuss 1. p.47. tb.7. f. 18. — 
d’ARcuuc Mem. Soc. geol. II. 2. p.342. tb.24. 
f. 1. — ? PI. Anstedi Forbes Geol. Soc, Qual. Jouni. 
1845. p.349. tb.5. f. 1. — Meinen Exemplaren aus 
Plauen nach bezweifle ich, dass l’l. gigantea Sow. b. 
Filton von PI. texta verschieden sei. 

8 PI. ncocomiensis . d’ORB. 1842. II. p. 240. tb. 188. f.8 — 12. — Geir. < 

Grundr. p. 355. tb. 15. f. 5. Sie unterscheidet sich 
von der vorigen nur durch gerundete Umgänge. 
Roslcllaria 1 ) Lamarck, G. G. p.363. 

*) Roslcllaria Parkinsoni Maut., d’Orb. II. lb.208. f. 1.2. (die erste genaue 
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Gattungen und Arten. 

1 R. Burmeisteri . . 

2 R. calcarata . . 

3 1 R. subulala . . . 

4 R. Burhi . . . 

I 

5 R. tenuistriala . . 

6jR. Reussi . . . 

7 R. eoarctata 

8 R. papilionacca . 

9 R. emarginulata . 

10 R. Schlolheimi 

11 R. vespertilio . . 

12 R. oraata . . . 

13 R. acutirostris . . 

Strombus 
1 St. ovatus . . 

2 , St. bicarinatus . . 


Autoren, CitAte und Bemerkungen. 


Geis. 1845. Grundr. p. 363. tb. 13. f. 16. — R. Par- 
kinsoni Geix. Char. p. 44.70. tb. 15. f. 2; tb. 18. 
f.3; Reuss I. p.46. tb. 9. f.7. 

Sow. M. C. tb. 349. f.8 — 12. — Geht. Char. p. 70. 
tb. 18. f.2; Grundr. p. 364. — R. stenoptera Goldf. 
111. p. 18. tb. 170. f.6. — Reuss I. p. 45. tb.9. 
f.5. — d’ORB. fl. p. 285. tb. 207. f. 3.4. 

Reuss 1845. I. p.46. tb.9. f.8 

Münster Beitr. 1. p. 107. • tb. 12. f. 1. — Goldf. III. 
p. 17. tb. 170. f.4. — Geis. Char. p.70. tb. 18. 
f.4. 6; Grundr. p.364. — Reuss 1. p.45; R. diva- 
ricata Reuss I. p. 46. tb. 7. f. 23. tb. 9. f. 2. 
Diese umfasst ältere Exemplare mit grösserem und 
breiterem Flügel. 

Reuss 1844. I. p.45. tb.9. f.4 

Gein. 1842. Char. p. 71. tb. 18. f. 1; tb. 15. f. 1. — 
R. Parkinsoni Sow. b. Fittos tb. 18. f.24. — 1 Buc- 
cinum turritum Römer p. 79. tb.9. f. 19. — Reuss 
I. p.45. tb.9. f. 9. — R. megaloptera Reuss I. p.45.j 
tb. 9. f. 3. Diese umfasst alte Exemplare mit grösse- 1 
rem Flügel. 

Geix. 1842. Char. p.71. tb. 18. f. 10. — Reuss l.j 
p.44. tb.9. f. 1. 

Goldf. 1841 — 1844. p.18. tb.170. f.8. — Geix.' 
Char. p.7i. tb.18. f.8; Kiesl. tb.l. f.ll; Grundr.' 
p.364. — Reuss I. p.44. tb.9. f.6. 

Geis. Abb. Taf. IX. Fig. 7 — 9. 

Römer 1841. p. 77. tb. 11. f.6. — 1 R. pauperala 
d’ORB. n. p. 294. tb. 210. f.l. 

Goldf. 1841 — 1844. III. p.17. tb.170. f.5. — R.anse- 
rina-RöuER p.78. tb. 11. f.7; Geis. Kiesl. p.9. tb.l. 
f.10; Grundr. p.364; Reuss II. p. 111. tb.45. f. 19. 

d’ORB. 1842. II. p.291. tb. 209. f. 1.2. . . . 


Pusch 1837. Pol. Pal. tb. 11. f. 14. — Gein. Char. 

p. 44.71. tb. 15. f.3; lb.18. f.9. 

Lixne (hierzu Pterocera Laut.), G. G. p.365. 
(Reslellaria ov.) Münster 1841 — 1844. Goldf. HI. 
p. 17. tb.170. f.3. 

(Pter.bic.) d’ORB. 1842. 11. p.307. tb. 208. f.3 — 5. 
— % Rost, retusa Sow. b. Fittos tb. 18. f.2. 


I 
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Deutschland. 

— 

* 

— 

— 

— 
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Tyssa ! Zloscyn (Böhmen). 






* 

— 

[Hm. u. Pyropensch. Böh- 








men ? 


— 

* 

— 

— 

* 

— 

Schieferthon u. Plm.Böhm. 

Gault Frankreich. 




pik. 

— 

— 

Strehlen. ( 1 Ex.) 

Gs. Blackdown. 





• 

— 

Gs. Aachen. 

Km. Nagorzany. 



2 

— 

— 

— 

Bochum. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Gs. Laun (Böhm.). 

Qum. Klintehakke 


ß 


Pik. 

. 

— 

Strehlen. 

(Seeland). 





* 

— 

Km. Haldem , Darup hei 








Coesfeld. Plm. Böhmen. 


— 






Plm. 


Böhmen. 


— 

* 

pi. 

Pik. 

Plm. 

— 

Böhmen 

Gs. Blackdown. 



pi. 

— 

— 

— 

Niederwartha, Walkmühle 





Pik. 



bei Pirna (Sachsen). 





— 

— 

Strehlen. 





Gs.ll. 

— 

— 

Helena Amalia bei Essen. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Luschitz (Böhmen). 


— 

— 

E. PI. 

— 

— 

— 

Ockerwilz (Sachsen). 






* 

— 

Plm. Lnschitz ; Gs. Kies- 








lingswalda , Aachen. 
Ahlten (Hannover). 



— 

— 

— 

Km. 

— 


Nagorzany. 



““ 

— 

* 

— 

Aachen 

? Chlor. Kr. Frank- 








reich. 

' 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslingswalda ; Qum. 








Krcibitz, Haldem, 
Aachen. 


' 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa 

Gs. Frankreich. 





* 

' 

Gs.Kieslingswalda; Platten- 
berg h. Blankenh., Aachen. 

• 

1 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa (Böhmen). . 

Km. Polen. 




Pik. 


— 

i Strehlen (Sachsen). 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem, ?Legden( Westph.) 

i Nagorzany. Gault 


— 

— 


♦ 

— 

Stoppenborg bei Coesfeld. 

< Frankreich. 




1 

• 



f ? U.Gs. England. 
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3 

4 

5 


6 

7 

8 

1 


2 


1 


2 

3 


4 

ä 

6 

1 

1 

2 


Gattungen und Arten. 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


St. pyriformis . 
St. arachnoüles 
Sl. htillariiis . 


St. gracilis 
St. gigantens . 


Kner, Haidisger Aldi. 1848. — Geis. Abb. Taf. IX. Fig.3. 
(Rost, ar.) Müller in lit. — Abb. Taf. IX. Fig. 5. . 
(Cypracacites bull.) Schlotheix 1820. Pctref. p. 117. 
— Cypraea bull. Geol. Transact. 2. scr. V. 5. P. 1. 
tb. 18. f. 1 — 3. — Strombus ventricosus Reuss I. 
p.46. tb. 9. f. 11. 

(Pteroc. gr.) Reuss 1842. 1. p.46. tb. 11. f. 21. 
(Rost, gig.) Geis. 1842. Char. p.71. tb.18. f. 11.12 
— Pteroc. gig. Reuss I. p.46. tb. 11. f. 14.15. 


St. nodosus 

Conus 
C. cylindraceus 


( Dolium nod.) Sow. M. C. tb. 426. 427. . . . 

Linse, G. G. p. 367. 

Geis. Char. 1842. p.72. tb.18. f. 18; Grundr. p. 367. 
— Reuss 1. p. 47.111. tb. 11. f. 11.19. 


C.I seniico Status 
V o 1 ii t a 
V. elongata 


i V. semiplieata . 
j V. Röiueri . 


j 

I V . induta . 


Münster 1841 — 1844. Goldf. III. p.14. tb.169. f.2. 

Lamarck, G. G. p. 368. 

(Fasciolaria el. ) Sowerby 1835, d’ORB. II. p. 323. 
tb. 220. f. 2. — Pyrula feneslrata Römer p. 79. 
tb. 11. f. 14; Geis. Char. p.72. tb.18. f. 13. — 
Pleurotoma remote - lineata Geis. Char. p. 70. tb.18. 
f. 5 ; Kiesl. tb. 5. f. 6. — Reuss II. p. 111. 

(Pleurotoma sem. ) Münster 1841 — 1844. Goldf] 
III. p. 19. tb. 170. f. 11 ; PI. suluralis Goldf. ib. f. 12. 

Geis. — Rostcllaria elongata Römer p. 78. tb. 11. f. 15. 
— NB. Die böhmischen Exemplare (Rost, elongata 
Geis. Char. p.7i. tb.18. f.7. — Pleur., später 
Fasciolaria Römcri Reuss I. p. 43. 111. tb. 9. f. 10; 
tb.44. f. 17.) sind vielleicht davon verschieden. 

(Pleurotoma ind.) Goldf. 1841 — 1844. III. p. 19. 
tb. 170. f. 10. 


V. semilineata . 

V. ambigua 

Mitra 
M. clathrata 

F u s u s 
F. nodosus . 

F. plicatus . 


i (Pleur. sem.) Münster 1841 — 1844. Goldf. III. p.19. 
tb. 170. f. 13. — Reuss I. p.43. 

Mantell 1822. Suss. tb.18. f. 8. — Römer p. 80. 
Lamarck, G. G. p. 368. 

Reuss 1845. I. p.44. tb. 11. f. 13 

Lamarck (hierzu Pyrula Lam.) , G. G. p.371. 

Reuss 1842. Geogn. Sk. II. p. 204; Vcrst. I. p.43- 
tb. 10. f. 1. — Geis. Char. p.44. tl). 15. f. 6. 
Römer 1841. p. 79. tb. 11. f. 15. — F. depauperatus 
Reuss I. p.44. tb. 12. f. 17. 
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m. 

0. 





— 

— 

— 

— 

Km. 

— 


Nagorzany. 

— 

1 

— 

— 

* 

— 

Aachen 

Nagorzany. 

— 

Hippk. 


— 

— 

Kutschlin (Böhmen). . 

Korallenkr. Faxö 








(Seeland). 

V 



J _ 





— 

llippk. 


i 

— 

Kutschlin. 


— 



! — 

— 

— 

Hippk. Kutschlin. U. Qu. 








Tyssa. Gs. Tunnel von 
Oberau (Sachsen). 



* 

— 

1 - 

— 

— 

Welschhufa hei Dresden. 

Kr. Sussex. 


* 

— 

!- 



— 

Zloseyn. 




U.P1. 

! — ' 

| 



Plauen hei Dresden. 

• 





♦ 

— 

Plm. u. Pyropsch. Böhmen. 


— i 

| 

— 

— 

Gs. 

— 

Haldem. 




* 



. , 




Tyssa 

Chlor. Kr. Frank- 


1 Mimik, Pis. 

— 

— : 

— 

Böhmen. 

reich. 



1 

p^. 



— 

Strehlen. 






* 

— 

Plattenberg b.Blankenburg. 








Km. Stoppenberg bei 
Essen. 


— i 

— 

— 

pik. 

— 

— 

Strehlen. 






♦ 

— 

Haldem. Coesfeld. 



— 

— | 

pik. 

— 

— 

Strehlen. 






* 

— 

Gs. Kieslingswalda ; Quin. 








Kreibitz. 


... 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 






— 

— 

* 



Haldem, Coesfeld, Lein- 

iNjpomnv. 







förde, Stoppenberg bei 
Essen, Aachen. 



! — 

— 

pik. 

— 

1 

Biiiu. 






Km. 

1 

Haldem. 


— 

: — 

— 

— 

* 

— 

Aachen , t)iiedlmliurg 

England. 







(n. Hörner). 


— 

1 — 

— 


* 

1 

Plm. u. Pyropcnsch. Böh- 



1 





men. 


— 

r.s. 1 

— 

— 

— 

Oberau (Sachsen). 


1 


U. PI. 

— 

— . 

— 

Kutschlin (Böhmen). 



— 

- 1 

pik. 

1 

— 

? Strehlen, [fehl, Coesfeld, j 






* 1 

i — 1 

Plm. Böhmen, Km. Oster- 1 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


3 F. propinquus . Müs. 1841 — 1844. Goldf. III. p.23. tb. 171. f. 16. 

4 F. rusticus . . Sow. bei Fittos 1836. tb. 18. f. 18 

■ Dieser Art steht die folgende sehr nabe. 

5 F. Nercidis . . Müs. 1841 — 1844. Goldf. III. p.24. tb. 171. f.20. 

6 F. ca’rinifcr . . Reuss 1845. I. p. 43. tb.9. f.l3 

7 F. Proserpinae . Müx. 1841 — 1844. Goldf. III. p.23. tb. 171. f. 17. 

8 F. villatus . . . Rsoss 1845. I. p. 43. tb.9. f. 14 

9 F. ipiadratus . . (Murex qu. ) Sow. M. C. tb. 410- f. 1. — Sow. bei 

Fittos 6). 18. f. 17. — Pyrula Cotlao Römer p. 79. 
tb. II. f. 9; Goldf. III. p.27. th. 172. f. 13. — 
Pvr. angulata Geis. Kiesl. p. 10. tb. 1. f. 15. — 
Hierzu gehört sehr wahrscheinlich auch : Pyrula ca- 
j * rinata Römer p. 78. Ib. 11. f. 12. — Geis. Char. 

p.72; Kiesl. tb. 1. f. 14; Grundr. p.372. tb. 13. 
f. 18. 19. An diesen zeigt der Kiel keine oder nur 
undeutliche Knoten. 

10 F. depressus . . (Pyrula depr.) Müs. Goldf. III. p.27. tb. 172. f. 12. 

— Nicht P. depressa Sow. b. Fittos th. 18. f.20. 

11 F. carinatus . . (Pyrula car.) Müs. 1841 — 1844. Goldf. III. p.27. 

tb. 172. f. ll.a. 

12 F. coronalus . . (Pyr. cor.) Römer 1841. p.78. tb. 11. f. 13. . . 

13 F. clalhratus . . Sow. b. Fittos 1836. tb.18. f.19. — Pyrula Geis. Char. 

p. 44. tb. 15. f. 4. 5; Pyr. coslala ib. p.72; Kiesl. 
p.9. tb. 1. f. 12. 13. — Pyr. coslala Römer p.79. 
tb.ll. f.10; Pyr. planulata Römer p.78. tb.ll. f.ll. 
NB. Pyr. planulata Nilsson ist hiervon verschieden. 

14 F. Smillii . . . (Pyrula Sro.) Sow. b. Fittos 1836. tb.ll. f. 15. h. 

15 F. ininimus . (Pyrula inin.) Hösisghaus, Goldf. III. p.27. tb. 172. f.10. 

Bucci uum Lamarck, G. G. p. 377. 

1 B. producluin . . Reuss 1844. Gcogn. Sk. II. p.206; Vcrst. I. p.42. 

lb.10. f. 18. 

2 B. costalum . . Müs. 1841 — 1844. Goldf. III. p.30. tb. 173. f. 4. 

3 B.? bicarinatum . Müs. Goldf. III. p. 30. tb. 173. f. 5 

Ccrithium Brugüikre, G. G. p. 380. 

1 C. Bircki . . Geis. Abb. Taf. X. Fig. 1.2 

2 C. clathratuoi . . Römer 1841. p.79. tb.ll. f. 17. — Geis. Grundr. 

p. 380. tb. 14. f. 4. 

3 C. Lusrhilziamim . Geis. 1842. Char. p.72. tb.18. f. 21. — C. Irimonilc 

Reuss I. p.42. tb. 10. f. 2; Gf.is. Grundr. p.380. 
NB. C. trimonilc Michelin isl eine andere Art, vcrgl. 
d’OnRiGXT 11. Ui. 230. f. 7 — 9. 

4|C. lernaluin . . Reuss 1844. I. p.42. tb. 10. f. 3 
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Gs. Blackdowu. 





• 
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" 





Lemförde, Coesfeld. 

• 

% 

— 

— 

— 

— 

* 



Chlor. Kr. Coesfeld. 


— 

— 
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— 

* 
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— 

— 
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— 
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t 

s. 

— 
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Lauu (Böhmen). 
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— 
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— 

♦ 

— 

PI m . n. Pyropcnscb. Böb- 
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Pik. 



— 
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— 

— 
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Plm. u. Pyropensch. Böhm. 


— 

— 

— 

— 

Phil. 

— 

Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem. 









Km. 



Haldem. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Aachen. 





Pik. 

— 

— 

? Strehlen. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 
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Strehlen. 


— 

€ 

s. 

— 

— 

— 
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— 

— 
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Plm. 
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— 

— 
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>lk. 

— 
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— 

— 

— 
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— 
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— 

G 

s. 

— 

— 

— 

Oberau (Sachsen). 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Qum. Kreibilz (Böhmen). 

Km. Folkstone. 








? Balsberg und 
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— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Ilundorf. 

(Schweden). 





Plm. 

— 

% Luschilz (Böhmen). 


— 

Hip 

pk. 

— 

— 

— 

Koriczan; Qm. Kreibitz. 

• 

— 

— 

- 

— 

* 

— 

Km.Ilscburg ; Qm. Kreibitz? 


— 

Hippk. 

— 

— 

— 

Koriczan (Böhmen). 






* 

— 

Haldem. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen. 


— 

Hippk. 

— 

— 

— 

Koriczan. 


— 

Hip 

pk. 

— 

— 

- 

Koriczan. 




* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Zloseyn (Bölimen). 

Sallholmskalk von 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda. Km. 

Terkelikow auf 







Vaels (Limburg). 

Seeland. 


auch Acmaea dimidiata Reuss (I. p.42. tb. 11. f. 8.) sind Thcile von Fiscliyvirbeln. 
sexcarinatum Goldf. gehören zu Serpula. 
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Pliu. 



Böhmen 

Gault England. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen. 

? Km. Nagorzany. 

i . 


_ 

Pik. 


, _ 

Strehlen; Bilin, Laut). 

Gault u. Gs. Eng- 





PhD. 

— 

Böhmen. 

laml und Frank- 



* 

— 

— 

— 

Plm. Walkmühle h. l'irna. 

reich. Quin. 





Km 

— 

llseburg a. Kupferhammer 

Lellinge (See- 








laml). 

— 

— 

i'im. 

Pik. 

— 

— 

Niederwartha ; Strehlen 








(Sarhseii). Böhmen. 


___ 


_ 


Plm. 

. . . 

Böhmen. 






Plm. 


Böhmen. 



* 


• 



Tyssa (Böhmen). 






(«s. 

— 

Kieslnigswalda (Schlesien), 








Quedlinburg. 


— 

♦ 

— 

— 

— 

— 

OherhSssIieh (Sachsen). 

Tmirlia Tournav. 


Hi|»l»k. 

— 

— 

_ 

Koriczan. 




u. pi. 

— 

. — 

— 

Plauen hei Dresden. 


— 

— 

i'i. 

— 

— 



Schillinge hei Itilin. 


— 

I1i|>|>k. 

— 


— 

Koriczan. 


— 

* 

* 

* 

* 

— 

Gs.,llipj>k.J’lk„PIm.Böhm. 



* 

U. PI. 

Pik. 

— 

* 

Sachsen. 



G 

S. 

— 

— 

— 

Essen. Bochum i 




i’i. 

— 

— 

Sarstedt. 





Pik. 

— 

— 

Quedlinburg. 






* 

— 

Gs. Kieslingswalda, Kupfer- 








hanmier bei llseburg ; 








Luisberg b. Aachen« Km. 








Kunraad (Limburg ). 


* 

— 

— 

— 


— 

Helgoland. .... 

Speeton. 



* 

. 





Cotta, Wclsclihufa, Banne- 

ü. Gs. England. 







\vil7. u. a. 0. Sachsens. 



10 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


Solen 

S. compressus . 
S. aequalis . 


L e g u m i n a r i a 
L. truncatula . . 

Panopaea 
P. clongata 
P. Römcri . 


3 P. plicata . 


P. mandibula . 


P. regularis 

P. Ewaldi . 
P. sinuata . 


! Pholadomya 
1 ; Ph. decussata . 


Gisse, G. G. p.399. 

Goldf. 1834 — 1840. U. p.276. lb.159. f.4. . 

d’ORB. 1843. III. p.321. tb. 350. f.5— 7. — S. com- 
pressus Gei». Char. p.76. tb.21. f.4; Grundr. p.399. 
— Reuss II. p. 16. lb.36. f. 6. 

Schuhmacher, G. G. p. 400. 

(Solen tr.) Reuss 1843. G. Sk. II. p.201; Verst. 11. 11 
p. 17. tb. 36. f. 13. 16. 17. 

Mesard de la Grote, G. G. p. 400. 

(Mya cl.) Römer 1841. p.75. (ausgen. d. Anm.) lb.10. f.5. 

Gei». — Mya clongata Römer p.75. Anmerkung. 

Der Wirbel liegt weiter vorn, als bei der vorigen, 
und der vordere Theil ist steiler abgestutzt, bei jener 
hingegen gerundet. 

(Mya pl.) Sow. M. C. tb.419. f. 3. — Latraria Gurgites 
Bro»g»iart env. de Paris tb. 9. f. 15; Nilss. tb. 5. 
f. 9. — P. Gurg. u. P. plic. Goldf. II. p.274. tb.153. 
f. 7 ; tb. 158. f.5. — Lutr. Gurg. Hisinger tb. 20. 
f. 1. — Römer p.75. Ü». 9. f. 25. — P. Gurg. u. 
P. plic. Geis. Char. p.75. Uj. 20. f. 1 ; Kicsl. tb.2. 
f.2; Grundr. p.402. lli. 17. f. 7. — P. Gurg. u. 
P. plic. Reuss II. p. 17. tb. 36. f. 3. — P. acutisul- 
eata d’Onn. III. p.336. tb.357. f. 1— 3; P. plic. 
ib. p. 337. tb. 357. f. 4. 5 ; P. Gurg. ib. p. 345. 
tb. 361. f. 1.2. 

Mit ihr ist sogar auch die folgende Art durch 
Uebergänge verbunden. 

(Mya m.) Sow. M. C. tb. 43. — P. Bcaumonlii Mfin., 
Goldf. II. p.274. tb. 158. f.4. — P. Jugleri Rös. 
p.75. tb. 10. f.4. — d’ORB. III. p.344. tb.360- 
f. 3.4. — Gei». Grundr. p. 403. 

d’ORs. 1843. III. p.343. tb.360. f.1.2. — Reuss II. 

. p. 17. tb. 36. f.2. 

Reuss 1846. II. p. 17. tb.36. f. 1 

Reuss 1846. II. p. 17. tb.36. f.4. — Geis. Char. 

! p.75. tb. 20. f. 3. 

1 Sowerby, G. G. p. 403. 

| (Cardium dec.) Mastell 1822. p. 126. tb.25. f.3. — 

1 Sow. M. C. tb.552. f. 1. — Goldf. II. p.222. tb. 
145. f.2. — Card, dec? Rom. p. 71. — Reuss II. 
p. 17. — Pusch Pol. p. 87. 
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Deutschland. 

I n. 

m. 

0. 





Gs. 


Aachen. 


— 

* 

— 

— 

; . — I 

— 

Tyssa (Böhmen). 

Chlor. Kr. Frank- 





i > .] 

: • 

-T': - . , i t 

reich. 



pik. 




Laim. 






* 

. — 

Phn. Pricssen (Böhmen). 








Km. Ilar/.hurg. 


— 

— 

— 

— 

— 

* 

Hüls (Teutob. Wald). 


* 

— 

U- 

— 

— f 

— 

fiongl. Osterwald, Gräving- 








hagen hei Bielefeld. 


* 






? ßredcnbeck. . 

Gault u. chlor. Kr. 


* 

* 

* 





U. Qu., Gs., Exogs., Ilippk., 

Frankreich; Gs. 







U.PI., rik. Böhmen. 

England ; 



U. PI. 







Gottleubethal bei Pirna, 

Kreide Mastricht. 







Okerwitz, Räcknitz. 

0. Qum. Scliwe- 

■ ii, i 



pik. 

— 



Strehlen (Sachsen), überall 

den, Turobin im 







selten. 

Lublin’ sehen. 





* 

— 

Gs.lüeslingswalda; Kreihitz 








Quedlinburg , Kupfer- 








hamincr bei Ilseburg, 


# 






Osterfeld, Aachen, Km. 








Diilmcn , überall häufig. 







* 

Hüls (Teutoburger Wald), 








Annaberg bei Hallern. 


— 

— 


— 

* 


Lemförde (Westpli.) Qued- 

Chlor. Kr. Frank- 







linburg (Harz), Kreihitz 

reich. 


- 





(Böhmen). 

Insel Wigld. 

— 

Jk 









Exogyrcnsandst. Böhmen. 

U .chlor. Kr. Frank- 








reich. 

— 

# 

— 


— 

— 

Exogs. Malnitz. 

Km. Lemberg. 


Hi) 

ipk. 

— 

— 

— 

Kutschlin. 





pik. 




Bolhenfehlc (Teilt. Wald), 

Km. Sussex. Na- 







Ahlten (Hannover). 

gorzanv; Polen. 





* 

— 

Coesfeld (Wcslph.), Qum. 








Krcibitz (Böhm.), Phn. 





1 



| Böhmen. 



10 * 
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Quaderiu ergeh 
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Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 

u. 

m. 

0. 

Deutschland. 

♦ 

— 

— 

— 

— 

— 

Congl. Osterwald. 


! 

) 


• 

PL 

* 

— 

Flammenm. Ringelhcim u. 

Salzgitter nach Römer. 
Ahlten. 

Km. Coesfeld , Lemförde, 
Ilaldem, Ilseburg, Salzh. 
hei Quedlinburg. 

0. Qum. Kösmark 
(Ungarn), Käsc- 
berga (Schwcd.), 
Lcllinge (See- 
land), chlor. Kr. 
bei Lüttich. 


? 



♦ 

? 

♦ 

Telschen. 

Gs. Kieslingswalda, Qued- 
linburg, Klus hei Halber- 
stadt; Km. Ilseburg. 
Krcibitz(Böhm.), Schandau 
(Sachs.), Hüls (Tcutob. 
Wald),Halten)(Wcstj)h.) 






* 


Quedlinburg , Ilseburg, 
Lemförde. 



? 



* 

% 

? 

Böhmen, Heimburg (Harz). 
Kieslingswalda ! Kreibilz ! 
Quedlinburg ! Plaltenbcrg 
h .Blankenburg, Lemförde, 
Dülmen, Aachen. 
Hochkirch bei Görlitz. 

Gs. Küpinge ( n. 
v. Hagcnow). 


* 



♦ 

* 

Tyssa (selten). 

Gs. Kieslingswalda, Qum. 
Kreibitz , Quedlinburg, 
Km. Ilseburg, grauer 
fester Kalkmergel Dül- 
men , Qum. Osterfeld, 
Coesfeld, Aachen, Kun- 
raad (Limburg). 

Hüls (Teutob. Wald). 


— 



— 

— 

♦ 



Kieslingswalda, Kreibitz. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kieslingswalda. 


— 


— 

— 

* 

— 

Kieslingswalda, Kreibilz. 






* 

' 

(Diese oder die vorige Art 
bei Quedlinburg, Kupfer- 
hammer bei Ilseburg, 
Dülmen, Kunraad.) 

Nagorzany. 



— 

— 

* 

— 

? Kieslingswalda. . 

Chlor, u. w. Kr. 
Frankreich. 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


1 

L. Gcrmari 

Giebel 1848. in litt.' — Geht. Aldi. Taf. X. Fig. 9 — 11. 

* 2 

L. carinifera . . 

(Lutraria car.) Sow. M. C. tb. 534. f. 3.4. — d’Ont. 
ID. p.385. tb.373. f. 1.2. 

3 

L. ? elongata . 

Reuss 1846. 11. p. 18. tb. 36. f.9 


Thracia 

Leach, G. G. p.411. 

1 

Th. Phiüipsi . 

Römer 1841. p.74. tb. 10. f. 1. — Mya depressa PniLL. 
Yorksh. lb.2. f. 8. — Panopaea rotundata Sow. b. 
Fitt. tb. 13. f.2. 

2 

Th. elongata . 

Römer 1841. p.75. tb. 10. f.2 


T c 1 1 i n a 

Lamarck, G. G. p. 412. 

1 

T. circinalis . 

(Psammobia circ.) DuJAnnix 1837. — Arcopagia c. d’ÜnB. 
III. p.414. tb. 378. f. 16— 18. — Arcop. c. Reuss 
11. p. 19. tb. 36. f. 15. 

2 

T. subdecussata 

Römer 1841. p.74. tb. 9. 1.20. — Arcopagia radial.! 



d’ORn. 1843. III. p. 412. lb.378. f. 11— 13. - 
? T. inaequalis Sow. M. C. tb. 456. f. 4.5. 

3 

T. semicostata . 

(Psommobia sein.) Römer 1841. p.74. tb. 9. f. 21 : 
Geix. Char. p.49. tb. 16. f. 6; Grundr. p.413. tb.18. 
f. 8. — Reuss II. p. 19. tb.36. Ml. 12. 

4 

T. strigata . . . 

Golde. 11. p.234. tb. 147. f. 18. — Panopaea plicata 
Geix. Char. tb. 20. f.2. — Geix. Grundr. p.412. 
— Reuss 11. p.18. tb.36. f.21. 

5 

T. coslulata . . 

Golre. II. p.235. tb. 147. f. 19. — Geix. Grundr. 
p.412. 

6 

T. Gohlfussi 

Römer 1841. p.73. tb. 9. f. 18. — Geix. Char. p. 76. 1 
tb. 20. f. 32. — Reuss 11. p.19. tb.36. f.7. 

7 

T. plana . . . 

Römer 1841. p.74. tb. 9. f. 19. — Reuss 11. p. 19. 
tb.36. f. 22. — T. Ronauxii Matherox 1842, d’Oiin. 
111. p. 421. tb. 380. 1.6 — 8. 

8 

T. eonccnlrica . . 

Reuss 1843. G. Sk. II. p.200 ; Vcrst. II. p.18. tb.36. 
f. 19. 20. — Nicht T. Moreana d’Orb. 

» 

T. Icnuissima . . 

Reuss 1846. 11. p. 19. tb.36. f. 18.24. . . . 


Donax 

Linse, G. G. p.413- 

i 

D. dcltoidcus . 

Römer 1841. p.73. lb.9. f. 17 

2 

D. ? subradialus 

Römer 1841. p.73. tb.9. f. 10 


Co rb ula 

Lamarck, G. G. p.413. 

1 

C. raudata . 

Nilss. 1827. tb. 3. f. 18. — HisixcEn p.66. tb. 19. 
f.20. — Golde. 11. p.251. tb. 151. 1.17. — Reuss. 
11. p. 20. tb.36. f. 23. 

2 

C. bifrons . 

Reuss 1844. G. Sk. II. p. 199; Versl. II. p.20. . 

3 

C. striatula 

Sow. M. C. tb. 572. f. 4 6 
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Hils. 

ü. Qs. 

Quadermergel. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


u- 

m. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslingsw., Quedlinb. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 


Bernstcinluhr.Qm. 








Lemberg; Chl.Kr. 

i- 

Hippk. 

— 

— 

— 

Kutschlin. 

Frankreich; U. Kr. 








Dowlands (Engl.) 

* 

— 

— 

— 

— 


Bredenbcck, Osterwald, 

Spccton. 







Helgoland. 


— 

— 

— 

— 

— 

* 

IIüls (Teutol). Wald). 





— 



— 

Gs., Hippk., U.PI. Böhmen. 

Chlor. Kr. Frank- 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda? 

reich. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kreibitz , Quedlinburg. 

Chlor. Kr. Frank- 








reich, Gs. Black- 
dovvn ? 


* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Zloseyn (Böhmen). 






* 

— 

Quedlinburg, Km. llscburg. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Zloseyn, Koriczan. 






* 

— . 

Gs. Aachen , Quedlinburg, 








Kieslingswalda. 


— 

— 

— 

— 

* 


Gs. Aachen, Kreibitz, Kies- 








lingswalda. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa. 






* 

— 

Kieslingswalda. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Zloseyn, Lobkowitz (Böh- 

Chlor. Kr. Frank 





? 


men). 

reieh. 





— 

Km. bei Blankenburg. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 






Plm. 

— 

Böhmen. 


— ~ 



— 

* 

- 

Plm. u. Pyroponsch. Böhm. 



— 


— 

* 

♦ 

— 

Platlenberg b. Blankenburg. 
Aachen. 

/ Km. Nagorzany ; 
lKöpinge(Schwe- 

— 

— - 

U.PI. 

— 

— 

— 

Laun (selten). . 

Jdcn), Lellinge, 




Pik. 

— 



Strehlen (selten). 

'jKlintehakke und 





* 

— 

Plm. Böhmen, Km.Coesfeld. 

f Terkddskow 
l (Seeland). 

— 

— 

— 

— 

Plm. 

. — . 

Böhmen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa ? . . . . ' . 

Gs. England. 




1 

Gs. 

— 

Aachen. 
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Gattungen und Arten, 


Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


C. truncala 

C. Bocksclii 
C. subglobosa • 
Venus 
V. fragilis . 


Sow. b. Fittos 1836. lb. 16. f. 8. — ? C. strialuia 
Goldf. II. p. 251. tb. 151. f. 16. 

(Crassalella B.) Geis. 1843. Kiesl. p. 12. tb.2. f. 17.18. 

Goldf. II. p. 251. tb. 151. f. 18 

Lisse, G. G. p.416. 

d’Oan. 1845. UI. p.446. tb.385. f. 11. 12. — ? V. el- 
liplica Römer p.72. 


2 V. faba . 


3i V. ovalis 


Sow. M. C. tb.567. f.3.4. — Goldf. II. p.247. lb.151 
f. 6. — V. sublacvis Sow. b. Fitt. tb. 17. f. 5. — ; 
d’Utm. III. p. 444. lb. 385. f. 6 — 8. — Geis. Kiesl. 
p. 13. tb.2. f. 7 — 9 ; Grundr. p.417. tb. 18. f.13. 
— Reuss II. p.2i. lb. 41. f. 12? 

Sow. M. C. tb.567. f. 1. (nicbl2). — Goldf. II. p. 
247. tb. 151. f. 5. — Nucula concentrica Geis. Cliar. 
p. 51, tb. 10. f.9; tb.20. f.27. — Grundr. p.417. 
— Reuss II. p.2i. tb.34. f.22. 


4 


V. fabaeca . 


Römer 1841. p.72. tb.9. f. 13 


5 

6 

7 

8 


V. bavarica 
V. parallela 
V. gibbosa . 

V. subdecussala 


9 


V. iinmersu 


10 


V. plana 


11 

12 


V. lata . . . 

V. caperata 


13 V. concentrica 

14 V. laminosa 


15 


V. tenera . . 


16 

17 

18 


V. pentagona . 
V. elongala 
V. parva . . 


Müs., Goldf. II. p.246. tb. 151. f . 1 | 

Müs., Goldf. II. p.246. tb. 151. f.2 

Müs., Goldf. II. p.246. tb. 151. f. 3 

Römer 1841. p.72. tb.9. f. 12. — Reuss II. p. 21 
lb.41. f. 13. 

Sow. b. Fitt. 1836. tb. 17. f. 6. — ? V. ovalis Sow 
M. C. tb. 567. f. 2. — Geis. Char. p. 76. tb. 20 
f. 5; Grundr. p.417. — Reuss II. p. 20. tb . 4 1 . f . 1 1 
Sow. M. C. tb.20. f.2. 3. — Cythcrea pl. Goldf. II. 
p.238. tb. 148. f. 4. — Geis. Grundr. p.417. — 
d’ORB. 111. p. 447. tb. 386. f. 1 — 3. 

Römer 1841. p.72. tb.9. f. 10 

Sow. M. C. tb. 518. f . 1 — 4. — ? Cylberea snbrolunda 
Sow. b. Fitt. tb. 17. f.2. — d’One. 111. p. 445. 
lb.385. f.9.10. — V. plana Reuss II. p.21. tb.41. 1.14. 

Römer 1841. p.72. tb.9. f.ll 

Reuss 1844. G. Sk. U. p. 198; Verst. II. p.21. tb.41. 

f. 6. 15. — Ist von der vorigen kaum verschieden. 
Sow. b. Fitt. 1836. tb. 11. f. 7. — Geis. Char. p.76. 

tb.20. f. 8. — Reuss II. p.21. 

Reuss 1844. G.Sk. II.p.198; Verst.il. p.21. tb.41. f.7.8. 

Reuss 1846. II. p.20. lb.41. f.9 

Sow. M. C. lb. 518. f. 5 — 7. — ? V. subinOexa Röm. 
Ool. lb. 7. f.8; ? V. parva Röm. Kr. p.72. 
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Hils. 

ü. Qs. 

QnadcrniergeL 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


u. 

m. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

1 - 

Gs. 

- 

Aachen 

Blackdown. 

— 

— 

— 



Gs. 

- 

Kieslingswalda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Coesfeld. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswalda , Quedlin- 

Chlor. Kr. Frank- 







bürg ? 

reich. 

— 

* 

— 

— 

— 

" 

Böhmen (n. Rcuss). 

Chlor. Kr. Frank- 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda ! Qum. 

reich. 







Kreibitz , Quedlinburg, 
Plattenberg bei Blanken- 
burg, Aachen. 

Gs. Blackdown. 

— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen(Sachs.), Hundorf, 








Kutschlin (Böhmen). 






Gs. 

— 

Kieslingswalda , Quedlin- 








lmrg, Kupferhammerbei 
llseburg, Aachen. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswalda, Quedlin- 








bürg, Aachen. 


— 

— 

— 

— 

2 

— 

Gs. Regensburg. 


— 

— 

— 

— 

? 

— 

Gs. Regensburg. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Ilaldcm, Lemförde. 


— 

— 

* 

— 

— 

— 

U. Pik., Pis. Böhmen. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen (nach Römer). 



* 

— 

— 

— 

— 

Tvssa, Zloseyn , Gs. Neu- 

Gs. Blackdown; 







schloss (Böhmen). 

Faversham in 
Keut ? 

— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswalda, Aachen. 

Blackdown. Chlor. 








Kr. Frankreich. 

~t~m 

? 

— 

— 

— 

2 

Pilgramsdorf bei Goldberg. 


— 

Exgs. 

— 

— 

— 

— 

Bölunen 

Blackdown. 0. 





Gs. 

— 

Kieslingswalda , Quedlin- 

chlor. Kr. Frank- 







bürg, Aachen. 

reich. 

— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

llseburg (Harz). 


— — 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. u. Pyropensch. Böh- 








mon. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Luschitz (Böhmen). . 

Gs. Blackdown. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. u. Pyropcongl. Böhm. 


' 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Priessen (Böhmen). 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligser Brink, Schöppen- 

U. Gs. England. 







stedt. 
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Hils. 
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Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


u. 

m. 

0. 






* 

__ 

_ 





Tvssa ! 






* 

— 

Kieslingswalda ! Krcihitz, 








Haldem, Lemförde? 


* 

— 

— 

| — 

— 

— 

Congl. Osterwald. . 

Gs. England, Neoc. 








u. Gault Frank- 

— 

— 

— 


(jS. 

— 

Kieslingswalda. 

reich. 


* 





_ 



' 

U.Ou., Gs., Exosrvrens.Böh- 

Gs.Blackdown. U. 







men, z.B. Tyssa ! U. Qu. 

chlor. Kr. Frank- 







Koschütz , Niederschöna, 

reich ; Unterste 







. Rottwernsdorf (Sachs.), 

Schichten des 







Karpathen an der Waag. 

Petersberges hei 



U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 

Mastricht. 


* 



Gs. 

— 

Kieslingswalda ! 










Plm. 



Böhmen. 


— 

1 

? 

— 

* 

— 

Pis. u. Phu. Böhmen. 


— 

4 

k 

— 

— 

— 

Hippk. Kutschlin (Böhm.), 

Korallenkr. Faxö 







Gs. Oberau (Sachsen). 

(Seeland). 



U. Pl. 

pik. 

— 

— 

Plauen. Strehlen. 






* 

— 

Krcibitz, Regensburg, llal- 








dem, Osterfeld, llscburg, 
i Aachen. 


— 

— 

U. Pl. 

j — 

— 

— 

Latin (Böhmen ) , Plauen 








(Sachsen). 


— 

Hippk. 

— 

— 

— 

Kutschlin (Böhmen). 




1 




U. Pl. Plauen. 


— 

— 


— 

Km. 

— 

Osterfeld, Haldem. 

| Chlor. Kr. Frank- 





• 



reich. Kr. Mas- 
tricht. 

— 

★ 

* 

* 

— 


U. Qu., U. PL, O.Plk. Böhm. 


— 

| 

— 

— j 

Gs. 

— ! 

Kieslingswalda , Quedlin- 








bürg, Aachen, Dülmen. 

1 

— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswalda. . . 

Chi. Kr. Frankreich 

— 

— 

— 

— 

(iS. 

— 1 

Kieslingswalda , Quedlin- 

Chi. Kr. Frankreich 







lrnrg, Aachen. Km. Rul- 
terberg bei Harzburg. 


— 


— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslingswalda, Kreihilz 








Regensburg! Qncdlinh., 
Plattenherg h. Blanken- 
burg, Lemförde, Aachen. 


— 

1 — 

— 

pik. 

I — 

— 

i Hunde rf. 

1 
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Gattungen und Arten. 

Autoren, Citate und Bemerkungen. 

3 

1. hmulata . . . 

Römer 1841. p. 70. tb.9. f.5 

4 

1. augulata 

Phillips 1835. Yorksh. tb.2. f. 20.21. — Römer p.70. 

5 

l. pygmaea 

Reuss 1846. II. p.2. tb. 35. f. 14 

! 

Opis 

Dekrasce, G. G. p. 427. 

1 

0. bicornis 

(Area bic.) Geis. 1843. Kiesl. p. 14. lb.5. f. 10—12. 
— 0. Gallieiuiei d’Onn. III. tb. 257.bis. — ReussII. p.2. 

2 

0. pussilla 

Reuss 1846. II. p.2. tb. 33. f. 15 


Astarte 

So werbt, G. G. p. 428. 

1 

A. similis . . . 

Müs., Goi.df. II. p.193. tb. 134. f.22. — Geis. G rundrJ 
p. 428. zum Thril. 

2 

A. acuta . . . 

Reuss 1846. 11. p.3. lb.33. f. 17; lb.37. f. 14. — 
A. similis Geis. Grundr. p.428. z.Theil, tb. 18. f. 1 8. 

3 

A. nana 

Reuss 1844. G.Sk.ll. p.301 ; Verst.ll. p.3. lb.33. f. 18. 

4 

A. suhdenlata . 

Römer 1841. p.71. tb.9. f.9 

5 

A. porrceta 

Reuss 1846. II. p.2. tb.33. f. 19 t 


Crassalclla 

Lamarck, G. G. p.429. 

1 

G. arcacea . 

Römer 1841. p.74. tb.9. f. 24. — Geis. Grundr. 
p.429. tb. 18. f.2. — Reuss II. p.3. lb.33. f. 27 

2 

C. regularis 

d’ORB. 1843. III. p.80. tb.266. f.4 — 7. — Reuss 11. 
p.3. tb.33. f. 25. 

3 

C. subgibbosula 

d’ARr.HiAC, Mcm. Soc. geol. 2. Ser. II. tb. 14. f. 2.3 

4 

C. trirariuala . . 

Römer 1841. p.74. tb.9. f.23 


Cardi ta 

Linse, G. G. p.434. 

1 

C. tenuicosla' . . 

( Venericardia len.) Snw. b. Fittor 1836. tb. 11. f. 7.' 
— Geis. Gltar. p.76. tb. 20. f.9; . Cardila parvub 



ib. p.5i. tb. 11. f.5; Grundr. p.435. — d’ORB. III 



p.87. lh.268. f. 1— 5. — ReussII. p.4. tb.33. f.lfi 

2 

G. parvula 

Müs., Goldf. III. p. 187. tb. 133. f. 13 

3 

G. scinisriata . 

Römer 1841. p.67. tb.8. f. 21 . — ? C. oblirpia Geh 
G liar. p.52 zum Theil. 

4 

C. Modiolus 

Nilssos 1827. tb. 10. f. 6. — IIisinger tb. 18. f. 15. 
— Röm. p.67. — ? Reuss 11. p.3. lb.37. f. 13. 

5 

G. cenomancnsis . 

d'ORB. 1843. 111. p. 94. tb. 283. bis. f. 1— 4. - 
Astarle multislriata Reuss 11. p. 3. 


Cyprina 

Lamarck, G. G. p.436. 

i 

G. orbicularis . 

Römer 1841. p.73. lb.9. f.8 

2 

C. Ligcriensis . 

d’ORB. 1843. III. p.103. tb.275. — C. rostrata Geij 
K iesl. p. 13. tb.2. f.12.13. 

3 

G. quadrala . . 

iI’Orb. 1843. III. p. 104. tb.276. — Isoeardia^cre- 
tacea Geis. Char. p. 53. tb. 11. f. 6.7. — ITrigonu 
parvula Reuss II. p.5. Ib. 41 . f.4. 
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Htts. j 

ü. Qs. 

Qnadermcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 







pik. 

— 



Strehlen, Weinhöhla(Sach- 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Hils [scn). 

Spceton. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pyropcncongl. Meronilz. 






U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen b. Dresden. Kutsch- 

Tourtia Tournay. 







lin bei Bilin. 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pyropcncongl. Meronilz. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem. 




- . 




Plm. 



Böhm. Kamnitz. Pricssen ; 








Pyropensch. Trzilditz. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Priessen (Böhmen). 

* 

* 

— 

. — 

— 

— 

— 

llils. 


— 

— 

— 

— 

— 



Pyropensand Trzihlitz. 






— 

— 

* 

— 

Kreihitz , Quedlinburg, 








Dülmen, Aachen. 


— 

— 

u. pi. 

— 

— 


Laim (Böhmen), [bürg. 

Chlor. Kr. Frank- 





Gs. 

— 

Kicslingswalda , Regens- 

reich. 

— 

— 

u. pi. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. . 

Tourtia Toitrnav. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Quedlinburg. 



_ 

U. PI. 

Pik. 

Plm. 



Böhmen 

Gault Kngland. 



U. PI. 

— 

— 

— 

Wcsnilzgrund hei Pirna. 

Frankreich. 




Pik. 

-1- 

— 

Strehlen ! Weinböhla. 








Ahlten (Hannover). 






• 

— 

Kupferhammer b. Hseburg. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem, Lemförde, Useburg. 




— — 

«r- - 

Pik. 

— 

— 

Strehlen ? 






Km. 

■ 

Ilmrg (Harz). 


— 

— 

— 

• 

— 

— 

Pik. Hundorf ? L'.Kr. Peine. 

0. Quin. Schonen. 



- 

_ 


* 


Kreibitz (Böhmen). Qued- 

Chlor. Kr. Frank- 







linburg. 

reich. 

. - 



— 

— 

* 

— 

Quedlinburg. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kicslingswalda ; Kreihitz, 

Chlor. Kr. Frank- 







Regensburg, Plaltenhcrg 

reich. 







b. Blankenburg, Aachen. 






U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen (selten). . . 

Chlor. Kr. Frank- 




Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla ; 

reich. 






♦ 

Dorf Wehlen (S. Schweiz.) 



? Pyropensch. Böhmen. 


r 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


C. oblonga . . d’Oae. 1843. III. p. 104. tb.277. f.l— 4. — Reuss 

II. p. 4. tb. 40. f. 15. 

C. trapezoidalis . I (Crassalclla Ir.) Römer 1841. p. 74. tb. 9. f. 22. 


0 


C. prolracta 


L u c in a 
1 L. lenticularis 


2 L. producta 

3 L. lobala . 

T r i g o n i a 
1 T. alifonnis 


2 


T. pulcbella . 


3 T. exccntrica . 

4 T. sulcataria . 


5 T. Bild ii . . 

X U c u I a 


(Crassalella pr.) Reuss 1846. II. p.3. tb. 37. 1.15. 
— Cucullaca glabra Gin. Kiesl. tb. 3. f. 6. 

Rrugui&re, G. G. p.438. 

Goldf. II. p. 228. tb. 146. f. 16. — L. Lens u. L. j 
llcichii Römer |». 73. lb.9. f. 14. 15. — L. Rcicliii 
u. L. eircularis Geis. Cbar. p. 49. tb. 16. f.4; p.76. 
tb.20. f.4; V L. lentic. Gein. Kiesl. p. 13. tb.2. f . 5.6; 
Grundr. p. 439. — Reuss II. p.4. tb.33. f. 20 — 24; 
tb. 37. f. 17; tb.41. f. 10. — Venus parva Geis. 
Cbar. p.76. z. Tb., tli.20. f. 6. 7; Grundr. tb. 18. 
f. 14; Reuss II. p.20. tb.41. f. 16.17. 

Goldf. II. p.229. tb. 146. f. 17 

Römer 1841. p. 73. Ist noch nicht gehörig gekannt. 
ISruguiere, G. G. p. 440. 

Parkissos 1811. Org. Rem. III. tb. 12. f.9. — Sow. 
M. C. tb. 215. — T. thoracica Mortos Synopsis 
1834. tb. 15. f. 13. — v. Buen Pctrifications Ameriq. i 
p. 10. tb. 1. f. 10. — Liriodon alaeformis Brons 
L eth. p. 700. tb. 32. f. 15. — Lyrodon aliformr ! 
Goldf. II. p.203. tb. 137. f. 6. — Agassiz Trigonies ( 
p. 31. tb.7. f. 14— 16; tb. 8. f. 12. — Römer! 
p.68. — Geis. Kiesl. p. 14. tb.2. f. 15. 16; Grundr. 
p.443. — iI’Orb. III. p. 143. tb. 291. f.l —3. - i 
Reuss II. p. 5. 


Reuss 1846. II. p.5. tb.41. f. 3 

(Lyrodon cxc.) Goldf. II. p.203. tb. 137. f. 8. 

Lau. 1819. Deshayes traite el. de Conchyl. tb. 33. f. 10. 

— Lyrodon sulcalum Goldf. II. p.203. tb. 137. 
f.7. — Geis. Cbar. p. 54. Ib. 21. f.3; Grundr. p.444. 

— d'Onn. III. p. 150. tb. 294. f. 5 — 9. 

Geis. 1840. Char. p.54. tb.21. f.l. 2. — IT. dispa- 
rilis d’ORB. 1843. p. 157. tb.299. f.3. 4. 

Lamarck, G. G. p. 444. I 
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Hiis. 

U. Qs. 

yuauerinergel. 

o.ys. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


u. 

111. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kieslingswalda. Quin. l>ei 

Chlor. Kr. Frank- 







Auscha (Bölmien). 

reich. 

— 


?• 

— 

? 

— 

Gs. Regensburg. . . 

Korallenkr. Faxö. 



U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 

Km. Nagorzanv. 


. 1 i ' 



* 



Gs. Aachen, Km. Bullerberg 








b.IIarzburg u.Ilscburg. 


- 

— 

II. PI. 

— 

— 

— 

Laun (Böhmen). 



i 



Gs. 


Kieslingswalda. 




* 

* 

* 

* 

- 

F. Qu., Gs., Ili|>|)k., Pis., 




ü. PI. 







Pik., Plm. Böhmen. 
Goppeln, Kaitz (Sachsen). 





Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla. 






* 

— 

Gs^ Kieslingswalda ! He- 








gensburg, QueiUinhnrg ! 








Congl. Altenrode, llse- 
hurg(llarz), Aachen. 


— 

— 

— 

— 

(jS. 

— 

Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Quedlinburg. 


-- 

i 

— 



. . 

i 

Kreibilz , Böhm. Kainnilz 

Gault Frankreich. 







(Böhm). Wcissig b. Pillnitz, 

Gs. England. 







WaltersdoiT(0. -Lausitz). 

Gosaulhal. Kr. 





* 

— 

Kieslingswalda ! Kreibitz 

Alabama. 







(Böhmen), Regensburg ! 
Quedlinburg, Congl. Zic- 








genberg b. Wernigerode, 
Altenrode, Km. Butler- 








berg h. Harzbtirg, Gehr- 
den (Hann.) , Dülmen. 








Aachen. 







* 

Hohe Mark hei Haltern. 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pyropencongl. Mcronitz 








(Böhmen). 




— 

— 

— 

(iS. 

— 

Aaclieu 

Boulogne-sur-mcr. 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Mühlhausen, Gs. 

H. chl. Kr. Frank- 







Czenciz. Exogs. Gross- 
dorf (Böhmen). 

U.Qu. Koschütz(Sachs.) 

reich. 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Elbstolln, Tunnel von 

i Chlor. Kr. Frank- 


1 





Oberau (Sachsen). 

reich. 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


1 N. peclinata . . Sow. 1818. M. C. tb. 192. f. 7 — 10. — Mastell 

Ib. 19. f. 5.6.9. — N. truncala Nilssos 1827. tb.5. 
f.6; Hisisger p.59. tb. 18. f.8. — S. Rlochmanni 
Geis. Cbar. p. 50. tb. 10. f.8; N. trune. ib. p.77. 
tb.20. f. 25; Grandr. p.445. tb. 19. f. 10. — N. 
striatula Römer p. 68. tb. 8. f. 26. — d’ORB. 111. 
p. 177. tb.303. f. 8 — 14. — Reuss II. p.5. tb.34. 
f. 1 — 5. 

2 N. impressa . . Sow. M. C. tb.475. f.6. 7. — N. ovata Nilss. tb.5.; 

f. 5; Hisinger p.59. tb. 18. f. 7; Geis. Char. p.77. 
tb.20. f. 23. 24. — Redss II. p.6. tb.34. f.6. 7. 
— Nicht d’ORBiGsv III. p. 165, welche N. Comueliana 
d’ORB. ist. 

3 N. subtrigona . . Römer 1841. p.68. tb.8. f. 25 

4 N. anliquata . . Sow. M. C. J.b. 475. f.8 — 10. — N. margaritacea 

Recss II. p.6. tb.34. f. 26. 27. 

5 N. undulata . Sow. M. C. tb. 554. f. 8. 9. — N. tenuirostris Reuss 

1846. n. p.6. tb.34. f. 8 — 10. 

6 N. siliqua . . . Golde. II. p. 156. tb. 125. f. 13. — Reuss II. p. 7. 

tb.34. f. 11. 

7 N. porrceta . Reuss 1846. II. p. 7. tb. 34. f. 12. 13. — N. siliqua 

Geis. Cbar. p.77. tb.20. f.28.29. 

8 N. tellmella . . Reuss 1846. II. p.7. tb. 40. f. 14 

9 N. semilunaris . v. Buch, Karstess Arch. Bd. IX. p.315. — Geis. Char. 

p.77. tb.20. f. 30. — Reuss II. p.7. tb.34. f.14 
bis 16. — ?N. falcata Reuss II. p. 8. tb.34. f. 21. 

10 N. producta . Nilsson 1827. tb. 10. f. 5. — His. p. 60. tb. 18. f.10. 

— Pusch Pol. p. 62. tb. 6. f. 10. — Geis. Cbar. 
p. 77. Ib. 20. f. 26 ; Lembulus prod. Geis. Grundr. 
p.420. tb. 19. f. 15. (Manleleindruck verkannt). — 
Reuss II. p.7. tb.34. f. 17 — 20. 

11 N. Manlelli . . Geis. Cbar. 1842. p.77. tb.20. f.22. — N. ovata 

Mast. p.94. tb. 19. f. 26. 27. — Reuss II. p.8. 
tb.34. f. 25. 

12 N. subaequalis . . Reuss 1846. II. p.8. tb.34. f. 23.24 

Pectunculus Lamarck, G. G. p. 446. 

1 P. obsoletus . . Goldf. II. p. 160. tb. 126. f.4. — Geis. Char. p.51. 

tb. 11. f. 2. 

2 P. sublaevis . . Sow. M. C. tb. 472. f. 5. 6. — Golde. II. p. 160. 

tb. 126. f. 3. — P. lens u. P. sulcatus Römer p.68. 
tb.8. f.23. — Geis. Kicsl. p.14. tb.2. f. 19 bis 
21 ; Grundr. p. 447. , 
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Hils. 

jU.Us. 

Quadcnnergcl. 

O.Qs. 

Fand orte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


u. 

in. 

0. 

Deutschland. 

— 


U.PIk 

pik. 

Plm. 

— 

Böhmen 

Gault England, 



I'Im. 

— 

— 

— 

Walkmühle hei Pirna. 

Frankreich. 




Pik. 

— 


Strehlen (Sachsen) , Nein- 

Km. Käseberga 






— j 

sledt bei Quedlinburg. 

(Schweden). 





* 


Quedlinburg, Km. Ilseburg. 


_ 

* 





Tvssa (selten). . . 

Gs. Blackdown; 





* 


Plm. u. Pyropensch. Böh- 

Qum. Küseberga 







men. 

und Köpinge 
(Schweden). 

* 

— 

— 

— 



— 

Elligser Brink, Hils. 


— 

— 

— 

— 

PIra. 

— 

Böhmen 

Gs. Blackdown. 

— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen 

Kr. Folkstone. 



_ 





* 

r 1 

Plm. Böhmen, Gs. Kunraad 








(Limburg). 


— 

♦ 

— 

— 

— 

j 

Tyssa, Zlosevn, Mühlhausen 








(Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

1 

— 

Pyropencongl. Mcronitz. 


— 

— 

— 

Pik. 

1 

— 

Bilin (selten). 






* 

— 

Plm. u. Pyropensch. Böhm. 

(Km. Nagorzany. 







? Km. Butterberg bei 

k Udricza bei Za- 







Harzburg. 

1 mosk (Polen). 

— 

— 

U.PIk 

_ — 

— 

— 

Laun (selten). . . . 

< Käseberga 





Plm. 


Böhmen. 

J (Schwed.), Ter- 
f kildskowu.Klin- 








( tebakke (Seel.). 

— 

— 




Plm. 


Böhmen 

Gault England, 








Frankreich. 

— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Postclbcrg, Böhm. Kamnitz . 


, - 

* 









Koschütz. 




U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 


_ 1 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslings walda ! Qued- 

Gs. li^Bbwu. 







linburg! Aachen! ?Plat- 
tcnberg b. Blankenburg, 
Qum. Böhmen. 

1 * 


li 
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G 

attungcn nrnl Arten. 

Autoren, Citatc und Bemerkungen. 

3 

1*. umhonatus . 

Sow. M. C. tb.472. f. 7; Carilium umb. ib. tb. 156. 
f. 2— 4. — Goldf. II. p. 160. tb. 126. f.2. — 
P. umb. u. P. deeussatus Römer p. 68. — Reuss II. 
p. 9. tb.41. f. 20. 

4 

P. Lens . . . 

Nilssor 1827. tb. 5. f.4. — Hisixger p. 59. tb.18. f.6. 
— Geis. Char. p. 77. tb. 20. f. 18.33; P. breviroslris 
ib. p.77. tb. 20. f. 19.21; Grundr. p.447. — ?P. 
subiaevis , P. breviroslris u. P. lens Reuss 11. p. 9. 
tb. 35. f. 10. 11. 12.13. 

5 

P. ventruosus . . 

Geis. 1842. Char. p. 77. tb. 20. f. 20. 42. — Reuss 11. 
p.9. tb. 35. 1.18. 

6 

P. spincsccns . 

Reuss 1846. 11. p.9. tb. 35. f.6 

7 

P. reticulatus . 

Reuss 1844. G.Sk. 11. p.191 ; Versl. II. p.8. tb.35. f.7.8. 

8 

P. insculptus . 

Reuss 1844. G.Sk. II. p.191 ; Verst. II. p.8. tb.35. f.5 

9 

P. planus . . 

Römer 1841. p. 69. tb.8. f.20 

10 

P. arcaeeus 

Reuss 1846. II. p.8. tb.35. f.4 

11 

P. annulatus . 
Area 

Reuss 1846. II. p.9. tb.35. f. 9 

Lin.ne, G. G. p.448. 

1 

A. glabra . 

(Cucullaea gl.) Sow. M. C. tb. 67. — Goldf. II. p. 149. 
tb. 124. f. 1. — Cue. gl. Römer p. 70. — Geis. 
Kiesl. p. 14. tb. 3. f.5. 6. 7; Grundr. p.448 z. Thcil. 
— A. Matheroniana (1 ’Orr. III. p. 238. tb. 325. — 
? A.rhombea u. A.ovalis Nilssor tb.5. f. 2.3; IIisirger 
p.58. tb.18. f. 4.5. — ? A. fihrosa Sow. M. C. 
tb. 207. f.2; J’Orb. III. p.212. tb.312. — 

Nur ungern trenne ich von A. glabra : .... 

2 

A. Ligeriensis . . 

d’ORB. 1844. III. p.227. tb.317. — A. carinata Goldf. 
11. p. 150. tb. 124. f.2. — C. glabra Geis. Char. 
p. 49; C. ovalis ib. p.78. tb. 20. f. 16; Grundr. 
p.448. z. Tb., tb. 19. f. 10. — A. glabra Reuss II. 
p. 13. tb.34. f. 44; tb.35. f. 1.2. 

3 

A. concentrica . . 

(Cue. conc.) Römer 1841. p.70. tb. 9. f. 1. — Sie 
gehört vielleicht zu A. glabra. 

4 

A. Cornucliana 

d’ORB. III. p.208. tb. 311. f. 1— 3. — Reuss II. 
p. 13. 

5 

A. Rinsmerensis . 

(Venus Ringm.) Mart. 1822. p. 126. tb. 25. f.5. — 
Cucullaea Römeri Geir. Char. p.50. tb. 10. f. 10. 11; 
tb. 20. f. 15. — Reuss 11. p.13. lb.34. f.41.42. 

6 

A. mclinata 

Reuss 1846. II. p. 12. tb.35. f.3 

^ 7 

Ä. striatula 

(Cue. slr.) Reuss 1844. G. Sk. II. p. 195 ; Verst. II. 
p. 12. tb.34. f. 28. — Nicht A. Hugardiana d’Orb. 
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Hils. 

U.tts. 

Quadenuergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

1 «• 

m. 

0. 



♦ 

- 

| 





Nach Reuss bei Zloseyn u. 

Gs. Blackdown. 







Tctschen (Böhmen). 






* 

' 

Quedlinburg , Ilseburg, 








Coesfeld. 







* 

Nach Römer am Hülse 








(Teulob. Wald). 


— 

* 

* 

— 

— 

— 

U. Qu., Gs., Hippk., U. Pik. 

Qum. Köpingc und 







Böhmen. 

Balsberg (Schwe- 



U. PI. 



— 

Plm. Walkmühle hei Pirna. 

den). 

— 

* 

— 

— 

— 


Tyssa u. a. 0. Böhmens. 



* 

— 

— 

— 

— 

Zioseyu. 



— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— - 

— 

1 

— 

* 

— 

Plm. u. Pyropensch. Böhm. 


— 

— 

1 

u. 

Kr. 

— 

Peine. 


— 

— 

1 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

(i 

iS. 

— 

— 

— 

Böhmen. 


— 

_ 





♦ 

- , 

Gs.Kieslingswalda! Galgen- 

Gs. Blackdown. 







berg von Regensburg! 

Chl.Kr. ti. ? Gault 







Quedlinburg ! Qum.Plat- 

Frankreich. 







tenberg b. Blankenburg, 

0. Qum. Köpinge 







Drübeek, Gs. Coesfeld, 

und Balsberg 







Osterfeld, Aachen ! 

(Schweden). 

. 





* 

Haltern. 


— 

* 

* 

— 

— 

' — 

U. Qu., Hippk., U. Pl. Böh- 

Chlor. Kr. Frank- 






1 

men. 

reich. 


* 

— 

— 

— 

— 

Cotta, Niederschöna, Gop- 








pcln (Sachsen). 




U. Pl. 

— 

— 


Kritzschwitz bei Pirna. 


__ 


— 

— 

— 

* 

Hallern (Westphalen). 


- . 

< 



. 



Scbieferthon bei Weber- 

Neoe. Frankreich. 







schan (Bölimen). 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 

Gr. Km. England. 







sen). Böhmen. 






Km. 

— 

Stapelnburg. 


— 

Hippk. 

— 

1 

— 

Knriczan, 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. Qum. Krcibitz 






I 


(Böhmen). 



li * 
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Hils. 

U. Qs. 

Qnadcrmcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 



* 









Tyssa? Kreibitz. 




U.PIk 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 






Gs. 

— 

Kicslingswalda. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Dülmen. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem, Ahlten. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

LuschiU (Böhmen). 



— 

l’.l’lk 

— 

— 



Schillinge bei Bilin. . 

Gault u. U. chl. Kr. 








Frankreich, Gs. 








Blackdown. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Km. Haltern , Lemförde, 








U. Kr. Peine. 


— 

— 

— 

— . 

* 

— 

Km. Haldem bei Osnabrück, 

Km. Nagorzany. 







O.Kr. Rügen. 


— 

• 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen 

Km. Nagorzany. 

. — 

— 

— 

pik. 

— 

— 

Strcldcn (Sachsen), Ahlten 








(Hannover). 






Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

— 

U. I'l. 

— 

— 

— 

Schillinge b. Bilin. Gitter- 








sce, Gorbitz (Sachsen). 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen , Koschiilz , Gs. 

Tourlia Tournay. 







Oberau (Sachsen). 

U. chl. Kr. Frank- 

— 

— 

U.PIk 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. Pyropsch. Böhm. 

reich. 

— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 




— 

— 

— 

♦ 

— 

Plm. Böhmen, Km. Butter- 








borg bei Harzburg. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


* 

— 

— 

— 


— 

Brcdcnbeck. 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

♦ 

Quadermcrgel 

— 

Exogyrens. Malnitz, Quin. 








Kreibitz (Böhmen). 


— 

— 

U. PI. 

— 

— . 

— 

Laun (Böhmen) , Pricss- 








nitz bei Dresden. 


— 

* 

- 

— 

— 

— 

U. Qu., Gs. Böhmen. 

Carlsham , UV» 




— 

— 

— 

Westplialen. 

(Schweden). 

— 

— 

Glaucon. Quin. 

— 

? Kreibitz (Böhmen). . 

Nene. Frankreich. 







• 

Tourlia Tournav. 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Oberau, Elbstollnb. Dresden 








[ walda, 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa (Böhm.), Dippoldis- 








Goeser Brüche bei Kotta. 




Pis. 

— 

— 

— 

Goppeln (Sachsen). 







» 

Strand zw. Königslcin und 



Rathen (Sachs.) 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 u. 

Dl. 

0. 

Deutschland. 

— 

* 

— 

— 

| _ 

— 

Bannewitz , Wclschhula, 

Qum. Hohe Sentis 







Dippoldiswalda, Cotta b. 
Pirna, Tharander Wald ; 

im Canlon Ap- 
penzell. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 


♦ 

Pis. 

Pik. 

— 

— 

Böhmen. 






* 

— 

Kr. Kunraad (Limburg), 


f 






Km. Dülmen, Lemförde 
(Westph.), Harzburg, 
Quedlinburg, Kicslings- 
walda. 


1 





* 

Haltern (Westph.), Sächs. 
Schw.b.Pirnn u. Königstein. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Nach Reuss in Böhmen. 

0. Kr. Maslricht. 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda , Klus 








bei Halbcrsladt ; Qum. 
Plattenherg bei Blanken- 
burg, Coesfeld, Aachen. 


f 





* 

Sächs. Schweiz h. Pirna und 








Königstein, Klus hei Hal- 
bersladl, Haltern. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Osterfeld (Westph.) 


Cngl. 

— 

— 

— : 

— 

— 

Osterwald. 


' 


■ 


Plrn. 

— 

Luschitz (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Ilscburg. 








Pyropencongl. Meronitz. " 


— 

* 

— 

— 



! 

Dippoldiswalda. . . 

U. clil. Kr. Frank- 


Hippk. | 

— 

— 

— 

Koriczan (Böhmen). 

reich. ? Tourt ia 



U. PI. 

“ 



Teltschen! bei Dresden. 

T ournay. 

— 

— 



■■ 

Km. 

- 

» 

Haldem, Lemförde. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Km.Haldem, Lemförde, Dül- 






/ 


men(Westph.), Gehrden 
(Hann.), Quedlinburg. 




? 

— 

— 

— 

Pis. Trzihlitz, Gs. Laun, 








Neuschloss (Böhmen). 





• 

i 



Elligser Brink, Bredenheck. 
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lils. 

ü. «s. 

Quadcrmcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

D. 

Ul. 

0. 





ngl. 

— 

— 

— 

— 

— 

Schöppenstedt. . . 

Neoc. u. chlor. Kr. 


* 

— 

— 

— 

— 

Kl. - Naundorf, Golberode, 

Frankreich. 


Gs. 

— 

— 

— 

Oberau, Elbstolln, 

Tourtia Tournay. 



U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen, Kauscha, Sobrigau, 

Gs. Arnager auf 




pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 

Bornholm. Ko- 


Ilippk. 

pik. 

— 

— 

Böhmen. 

rallcnkr. Faxö. 


Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Dülmen (Westphalen). 

Chlor. Kr. Frank- 






‘ 

Kalk.Sdst.Wildenschwerdt 

reich. 







(Böhmen). 


— 



U. Pl. 

— 

— 

— 

Teltschcn hei Dresden. 


— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Laun (Böhmen). 




* 



. -- 

■ 



Bannewitz , Welschhufa, 

Chlor. Kr. Frank- 







Rippien, Kl. - Naundorf, 
Cunnersdorf (Sachsen), 
Petersdorf bei Moletein 
(Mähren). 

reich. 



U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen, Goppeln (Sachs). 








Qum. Kreibilz (Böhm.). 






Gs. 

— 

Kieslingswalda. 


— 

— 

U.Plk 

— 

— 

— 

Laun (Böhmen). . . 

Gs. Blackdowu. 





* 

— 

Gs. Kieslingswalda, Kreibilz, 

Neoc. Frankreich. 







Quedlinburg, Kupferham- 
mer b. Ilseburg, Aachen. 








Haltern. 


— 

* 

— 

— 

— . 

— 

Bannewitz (Sachsen). 

Nöoc. Frankreich, 







Exogyrs. Drahomischel 
(Böhmen). 

Gs. Sussex. 




pik. 

— 

— 

Strehlen. 






Km. 

— 

Dülmen, Haldem, Lemförde. 


— 

— 

U.Plk 

- - 

’ 

. 

Laun. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligser Brink, Osterwald. 


— 

— 

— 

pik. 

Plm. 

— 

Böhmen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa(Böhm.) Welschhufa; 

U. chl. Kr. Frank- 



U.Plk 

— 

— 

— • 

Plauen (Sachsen). 

reich. 

— 

G 

s. 

. 




Malnitz ; Pis. Trziblitz 








(Böhmen). 


— 

* 

* 

— 

— 

— 

Exgs.Grossdorf,U.Plk.Laun, 

Km. Kadzimircz, 







Schillingeb. Bilm (Böhm.). 

Zamosc (Polen). 




pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 



/ 


Digitized by Google 


170 


Gattnngen und Arten. 


3jl.. irregularis . 

B. Pleuroconchae. 

A v i c u I a 
1 A. caerulescens 


2 A. anomal« . . . 


3 A. glabra . . . 

4 A. Gcinitzi . . . 

5 A. plicata . . . 

6 A. triloba . . 

7 A. peetiniformis . 

8 A. semiradiata . 

9 A. semiplicata . . 

10 A. neglecta . . 

11 A. paucilineala 

12 A. pectinata , . 

13 A. tenuicostata 

14 A. Comueliana 

15 A. gryphaeoides . 


Antoren, Citate und Bemerkungen. 


Geix. 1849. — Mytilus, dem M. semitextus verwand 
Geix. Ghar. p. 56. tb. 10. f. 4. 

Lamarck, G. G. p.456. 

Nitssoir 1827. tb.3. f.19. — His. p. 58. tb.18. f.2 
— Golde. II. p. 132. tb. 118. f. 6. — Römer p. 64 
Sie ist der folgenden Art sehr ähnlich, doch kle 
ner, breiter, vorn weniger scharf gekielt, und diese 
Kiel ist stärker gekrümmt, bei der folgenden fast geradi 
Sow. b. Fitt. 1836. tb. 17. f. 18. — Mytilus angustc 
Golde. II. p.170. tb.129. f.7. — Gerv.Reichii u.Gen 
Coltae Römer p. 64. tb. 8. f. 14. — A. Reichi Gei? 
ChaT. p. 56. tb. 10. f.2; Gerv. anomala ib. p.8C 
tb.20. f. 38. — Geix. Grundr. p.459 z. Th., tb.20 
f. 5. — d’ORB. III. p. 478. tb.392. — Redss II. p.22 
tb.32. f. 1 — 3. — Exemplare mit Schale aus dem Pläne 
von Sachsen haben nur an der vorderen Seite Straldcn 
linien, von denen die obere einen scharfen Kiel bildet 
An Steinkcmen zeigen sich auch anderwärts Längs 
linien. 

Redss 1846. II. p.22. th.32. f.4.5 | 

Sie ist kaum von A. anomala zu trennen. 

Redss 1844. G. Sk. II. p. 186; Verst. p. 23. tb. 3^ 
f. 6. — Gerv. Reichi Geix. Char. tb.20. f. 36. 
d’ORB. 1845. III. p.475. tb. 391. f. 8 — 10. . . 
Römer 1841. p.64. tb. 8. f. 13. — Gerv. anomala Geb 
K iesl. p.15 (excl. Synom.), tb.3. f.8. 

Geix. 1842. Char. p.79. lb.20. f. 37. — A. pectinoiik 
Redss II. p.23. tb.32. f. 8.9. 

Redss 1846. II. p.23. tb.32. f.7 

Geix. 1842. Char. p.79. tb.20. f. 31. .... 
Redss 1844. G. Sk. II. p. 187; Verst. II. p.23. tb.32 
f.10. — Geix. Char. p.79. lb.20. f.46. I 
i Reüss1844. G.Sk.Il.p.187; Verst. II. p.23. tb.32. f.ll 
Sow. b. Fitt. 1836. tb. 14. f. 3. — Römer p. 64. - 
d’ORB. III. p.473. tb.39i. f. 1 — 3. 

Römer 1841. tb. 8. f. 15; A. lincata ib. p.64. — A 
radiata Geix. Char. p.79. Uj. 10. f.6; tb.20. f.47 
d’ORB. 1845. III. p.471. tb. 389. f. 3 4. — A. m? 
croptera Römer p. 64. 

Sow. b. Fitt. 1836. tb. 11. f. 3. — Römer p. 64 
tb. 8. f. 15. 
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lUs. 

F™“ 

Ü.Qs. 

Quadermcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

n. 

m. 

0. 

' — 

Gs.< 

-ngl. 


— 

— 

Tunnel b. Oberau (Sachs.). 

1 • 

. _ 

_ 

... 

_ 

Km. 

_ 

f 

Lemförde, Haldem, Ilse- 

Kaeseberga, Kö- 




• 



bürg. 

/ 

pinge (Schwcd.). 


# 





Koschülz, Goppeln, Banne- 

Gs. Blackdown. 







witz , Cotta (Sachsen). 

Chlor. Kr. Frank- 







Tyssa, Laun (Böhmen). 

reich. 



U. PI. 

— 

— 

— 

Pftiuen, Koschülz, Gorbitz, 







1 

Sobrigau(Sachs.), Laun; 



1 

? 

— 

— 

— 

Pis. Hradeck , Trziblitz, 








Zittolieb, Opotschno, 








. Quin. Kreibitz (Böhm.) 


) 



Pik. 

— 

— 

Strehlen. 




U.PIk 



| 

Laun. 






Plm. 

| 

Priessen, Posteiberg. 

t 

— 

— 

— 

— 

Plm. 


Luschitz (Böhmen). 


— 

— 

— 



* 

' 

Kreibitz (Böhmen). 

Chlor. Kr. Frank- 

— 

— 

— 

— 

4> 

— 

Gs.Kieslingswalda, Kreibitz; 

reich. 







Plaltenbergb. Blankenb. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. Böhmen, Kreibitz, Gs. ] 








Aachen. 


— 

♦ 

— 

— 

— 

— 

jZloscyn (Böhmen). 


— 

? 

— 

— 

— 

— 

Poslelberg (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Luschitz, Priesen, b. Postei- 








berg (Böhmen). 


— 

— 

— . 

— 

Plm. 

— 

Luschitz. 


• 

— 

! 

! 




Bredenbeck. . . . 

U. Gs. England. 








1 Neoc.Frankreict 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

Goppeln b. Dresden. 

1 




Kr. 

— 

Lindner Berg b. Hannover. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligser Brink , Congl. 

Neoc. Frankreicl 







Schandelahe. 


— 

— 

* 

— 

- 

— 

Flammcnm. oder U. PI. Sar- 

0. Gs. England. 







slcdt, Wriesbergholzen 








(ira Hildesheim.), Goslar, 








Langclsheim,BieIcfeld,Gs. 



Steinholzm. b. Quedlinb. 
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Gattungen and Arten. 


Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


16 

1 


A. sulcata . . 

Gervillia 
G. solenoidcs . 


Reuss 1844. G.Sk. II. p.186; Verst.II. p.23. tb.32. 1.12 
Defrance, G. p.459. 

Defr. 1820; Sow. M. C. tb. 510. f . 1 — 5. — Goldf 
II. p. 124. tb. 115. f. 10. — Geht. Char. p. 80 
Kiesl. p.15. tb. 1. f. 33; tb. 3. f. 9. 10; Grundr 
p.460. — Römer p. 63. — v. Hagesow Jahrb. 1842 
p. 559. — G. aviculoides d’ORB. III. p. 489. tb.397 
— Reuss II. p.23. tb.32. f.13.14. 


1 


P. 


Perna 

lanceolata . . 


2 P. subspatulata 

3 P. cretacea . . 

Inoceramus 
1 I. sulcatus . . . 


Lamarck, G. G. p. 461. 

Geis. 1842. Char. p. 80. tb. 21. f. 18. — Reuss lf 
p. 24. tb.32. f. 15.21 ; tb.33. f . 2 ; tb.37. f.3. 4 
— d’ORB. UI. p.498. tb. 402. f. 1— 3. 

Reuss 1844. G.Sk.II.p.300; Verst.II.p.24. tb.32. f.16. 17 

Reuss 1844. G. Sk. II. p. 185; Verst. II. p.24. tb.32 
f. 18 — 20; tb.33. f.l. — Geis. Kiesl. p. 15. I 

Sowerby, G. G. p.462. 

Park. 1819; Sow. BI. C. tb. 306. — Mast. tb. II. 
f. 16. — Goldf. II. p. 112. tb. 110. f.l. — Hiii 
p. 56. tb. 17. f.9. — d’OR». UI. p.504. lb.403, 
f. 3 — 5. 


2 


I. lobatus 


( Mün.) 


Römer p. 63. — I. cardissoides, I. lobatus, I. rancelln 
tus, I. Lingua Goldf. II. p. 112. 113. tb. 11b 
f. 2—5. 

I 


3 


I. Brongniarli . 


Sow. M. C. tb. 441. f.2 — 4; I. cordiformis ib. lb.440 
— I. Lamarckii Mast, tb.27. f.l; ?tb.28. f. 3 
I. undulatus Mast, tb.27. f. 6; I. Cuvieri ib. tb. 28 
f. 1.4. — Goldf. II. p.115. tb. 111. f.3; I. cordi 
formis ib. p. 113. tb. 110. f. 6.b; I. alalus ib. p.116 
tb. 112. f.3; I. undulatus ib. p. 115. tb 112. f.l.— ■] 
Hisinger p. 56. tb. 17. f. 11. — I. Brongn., I. ann.. 
I. und. Römer p.61 — 63. tb.8. f. 12. — Geis, il 
I L. Br. Jahrb. 1844. p.149; Grundr. p.464. tb.2v 
f. 10. — Reuss II. p.24. 
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Bits. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


1 U ’ 

m. 

0. 1 

— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Luschilz. 

1 

— 

* 

— 

_ j 



Pankratz, Zloscvn, Tyssa 

Chlor. Kr. Frank- 







(Böhmen), Exogyrens. 

reich. O.Gs.Eng- 







u. Gs.Böhm. U.Qu. Ober- 
hässlich (Sachsen). 

land. 



ü. PI. 

pik. 

Plm. 

— 

Böhmen. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen. 






* 

— 

Gs.Kieslingswalda,Quedlin- 








bürg, Aachen; Qum. Plat- 
tenberg b. Blankenburg, 
Kr. Bullerberg b. Harz- 
burg. Kr. Rügen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa (Böhmen). . . 

U. chl. Kr. Frank- 


Ilippk. j 

— 

— 

— 

Koriczan (Böhmen). 

reich. 



ü. PI. 

! 

— 

— 

Plauen (Sachsen). 


— 

Ex-s. 

— 

— 

— 

— 

Malnilz (Böhmen). 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Exogs. Malnitz, Gs. 





j 



Czenczig, Laun, Neu- 
schloss (Böhmen). 


— 

— 

— 

. 

— 

— ; 

ln Deutschland noch nicht 

Gault England, 







gefunden. Das Citat von 

Frankreich. Gs. 







Koschülz bei Goldfuss 

Köpinge ( ? 


t 





bezieht sich auf Lima 
Beichcnbachi. 


— 

— 

— 

— 

♦ 

! 

Gs.Quedlinb. Km. Osterfeld, 








Kappenberg, kalk. Sand- 
stein Dülmen(VVestph.). 







* 

Annaberg bei Haltern, Re- 








genstein (Harz). 


— 

1 

♦ 

— 

— 

— 

U. Pik., Pis. Böhmen; Plm. 

Ü.Kr. England, Kä- 







Walkmühle und Wesnitz- 

seberga und Kö- 




Pik. 



grund bei Pirna. 

pinge (Sehwed.). 




— 

— 

Böhmen ! Sachsen ! Halber- 

Qum.HoherMess- 







sladt, Quedlinburg, Goslar, 
Langelsheim, Vienenburg, 

mer in Appenzell. 














Wallmoden u. Wriesbergholzen imHildeshci- 
mischcn, Alfeld, Sarstedt, Liebenburg, Werl, 







Bergholzhausen b. Minden 

; Rothenfelde (Tcu- 







tob. Wald) , Gs. Nolle bei Rothenfelde. 




\ 

* 


Kr. Lüneburg, Ahausu. Geseke (Westph.), Gs. 







Klus bei Halbersladt, Plm. Böhmen. 

1 

i 


1 


* 

S-Schwciz b.Schandau;Kreibitz,Daubitz(Böhm.) 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


4 I. annulatus 


5 I. Lamarcki 


6 |1. conccntricus . 

i 

7 jl. strialus . . 

i 


i 

I 


Goldf. II. p. 114. tb. 110. f. 7. — Ich vereinigte ihn 
früher mit I. Brongniarli, von dem er aber durch die 
grössere Ausbreitung und Rundung seiner vorderen 
Seite und seinen kurzen Schlossrand unterschieden 
werden kann. 

Parkissos, Broxgsiart env. de Par. tb. 4. f. 10. — 

I. Brongniarli Mast, p.214. tb. 27. f.8. — Goldf. 

II. p.114. tb. 111. f.2. — Römer p. 62; 1. Decheni 
Römer p. 60. tb.8. f. 10. — Geis. L. Br. Jahrb. 
1844. p.150; Grundr. p.465. — Nicht 1. Lam. d’Orb., 
welcher zu 1. regularis d’Orb. zu stellen sein möchte. 

I. Lamarcki geht in I. Brongniarli förmlich über 
und wird oft mit ihm verwechselt, wie diess zuerst 
von Mantell selbst geschah. Im Allgemeinen ist seine 
Schaale weniger lang als die von I. Br., mehr eiför- 
mig, blasig aufgetrieben, vorn weniger gerade 
abgestutzt und senkt sich in dem Flügel allmälig nieder, 
während sie bei I. Br. hier eine tiefe Bucht bildet. 

Parkissox 1819; Sow. M. C. tb.305. — Mast, tb.19. 
f. 19. — Goldf. II. p. 111. tb. 109. f. 8.a. b.c. — 
ü’Orb. III. p. 506. tb.404. 


Maxt. 1822. p.217. tb.27. f . 5 ; I. Websleri ib.p.216. 
tb. 27. f.2. — Sow. M. C. tb.582. f.3.4; I. pic- 1 
tus Sow. tb.604. f.l. — Goldf. II. p. 115. lb.112. J 
f.2; I. concentricus ib. tb. 109. f.S.d.c.; 1. cordi- 
formis ib. tb. 110. f. 6. a. — I. conc. u. I. striatus 
Römer p.61.62. — I. tegulatus Geis. Kiesl. p. 16. 
tb.6. f. 11; 1. conc. u. I. tegulatus in L. Br. Jahrb. 
1844. p. 149. 151; Leone, u. I. pictus Grundr. 
p. 462.463. lb.20. f. 9. — Leone, u. I. strialus 
Regss II. p.24.25. — d’ORB. III. p.508(excl.Syn.), 
tb. 405; 1. cuneiformis d’ORB. III. p. 512. f. 407 
(ein Mittelgbcd zwischen 1. striatus u. I. latus). 


8 >1. tegulatus 


v. Hagesow, L. Br. Jahrb. 1842. p. 559. 


Digitized by Google 






175 


Hiis. 

U.Qs. 

Quadcrmergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 
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u. 

m. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

— 

1 

Km. 

— 

Westphalen. . . . 

Nagorzany. 


* 





?YValtersdorf (0. -Lausitz). 

Oh. Kr. England, 




— 

— 

— 

Gs. Essen (I. Decheni). 

Frankreich. 



f! •- 

i>ik. 

— 

— 

Oppeln in Schlesien (I. 








Dccheni), Strehlen, Ro- 
thenfelde. 






• 

— 

Siedinkhauscn, Lüneburg ; 








Gs. Osterfeld, Vaels 
(Limb.),Kieslingswalda. 







* 

Kreihitz (Böhmen). 

U 







Mit ihr vereinigte ich bisher 

Gault England. 







die folgende Art, zu wel- 
cher die Exemplare von 
Sachsen den deutlichsten 
Uebergang bilden. 

Frankreich. 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

VVelschhufa ! Bannewitz, 

GrauerKreidemer- 







Rippien, Koschütz, Wei- 

gel u. O.Kr. Eng- 







ssig bei Pillnitz, Rabenau 

land, Chlor. Kr. 







(Sachs.), Tyssa, Pankratz 
u. a. 0. Böhmens. 

Frankreich. 


* 


— 

— 

— 

Gs.Congl. Oberau, Elbstulln 


!f 


ü. PI. 




(Sachsen). 




— 

— 

— 

Plauen, Koschütz, Kauscha, 








Okerwitz, Gittersee, Doh- 
na, Oberau(Sachsen), Pis. 
Trziblitz(Böhmen),Flam- 
mcnmcrgel Werl. 





pik. 

— 

— 

Oppeln (Schics.), Böhmen, 








Strehlen ! Weinböhla ! 








(Sachs.), Sarstedt, Lieben- 
burg, Rethen, Goslar, Lau- 

. 1 Vf 







gelsheim, Vienenburg, 
Halberstadt, Quedlinburg. 






* 

— 

Pkn. Böhmen, Kr. Rügen. 


- ! 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 
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Gattungen und Arten. 


Antoren, Citate und Bemerkungen. 


9 


I. latus . 


Maktell 1822. p. 216. tb.27. f.10. — Sow. M. C. 
tb. 582. f. 1.2. — Goldf. 11. p. 117. lb.112. f.5. 

— I. latus u. I. tenuis Römer p.61.62. tb.8. f.ll. 

— v. Hagexow, L. Br. Jahrb. 1842. p. 559. — 
Gei». L. Br. J. 1844. p.150 (fälschlich alatus); 
Grundr. p. 463; 1. concentricus Gei». Kiesl. p. 15. 
tb.3. f. 12. — Wahrscheinlich gehört auch I. planus 
Golde. II. p. 117. tb. 113. f. l.a. zu I. latus, .wäh- 
rend I. orbicularis Mün. , Goldf. tb. 113. f. 2 als 
Jugendzustand einer der folgenden Arten, wahrschein- 
lich l. mvtiloidcs, betrachtet werden muss. 


10 


I. Cuvieri 


Sow. M. C. lb.441. f. 1. — Goldf. II. p.114. tb. 111. 
f. 1 ; I. planus Mün., Goldf. tb. 113. f. l.b. — Hisis- 
ger p. 56. tb. 17. f. 10. — Geis. inL.Bn.J. 1844. 
p.150; Grundr. p. 163. — Recss II. p. 25. 


111. mytiloides 


12 1 . regularis 


Mastell 1822. p.215. tb.28. f.2; tb.27. f.3. — { 
Mytulites problematicus Schlotii. Petref. 1820. p.302. 
— I. labiatus Brosgs. 1822, env. de Par. tb.3. f. 4. 

— Sow. M. C. tb. 442. — Goldf. II. p. 118. tb.l 13. 
f.4; 1. propinquus Mün., Goldf. p. 112. tb. 109. , 
f.9. — Römer p. 63. — v. Hagenow L. Br. J. 1842. 
p.559. — Geis. L. Br. J. 1844. p. 151; Grundr. 
p.463. tb.20. f. 8. — I. problematicus d’ÜRB. III. 
p.510. tb.406. — Reüss II. p.26. tb.37. f. 16. 

— Junge Exemplare aus dem Plänerkalke sind den 
Jungen des I. Cuvieri sehr ähnlich. I. angulosus d’Onn. 
III. p.515. tb.408. f.3. 4. (I. angulatus) kommt 
auch bei Krcibitz vor, ist aber auch nur Varietät des 
1. mytiloides. 

d’OnB. 1845. III. p.516. tb.410; ? I. Lamarcki d’OR». 
ib. p. 518 (excl. Svn.), tb. 412. 
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1 


u. 

m. 

0. 




__ 

, 

U. PI. 



. 

. 

Gittersee, Rippien, Goppeln, 

Ob. Kr. England. 







Walkmühle bei Pirna 

Chlor. Kr. Frank- 







(Sachsen). 

reich. 


Ilippk. 

— 

— 

— 

Kutschlm (Böhmen). 





pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 








sen), Kutschlin, Humlorf 
(Böhmen) , Quedlinburg, 
Goslar, Langelsheim, Sar- 
stedt, Röthen, Iburg, Söhl- 
de ; Km. Lindner Berg an 
der Leine. 

•» - 





* 

— 

Plm. Böhmen, Gs.Kieslings- 








walda, Quedlinburg, Km. 
Vaels (Limb.), Kr. Rügen. 


— 

— 

— 

pik. I 

— 

! — 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 

Kr.EnglamÜFrank- 







sen), Böhmen, Quedlinb., 

reich ; lgnaberga, 







Langelsheim (Harz) , lto- 

Balsherg, Kjugc- 







thenfelde(Teut.Wald),Pa- 

strand, Yngsjö 







derborn ; U.Kr.Lünehurg, 
Gs. Nolle b. Rothenfelde. 

(Schweden). 





1 

— 

Kryst. Kalkst. Allenberg b. 








Münster. 

Kr. England, Chi. 

— 

* 

— 

— 

— 

1 

Tyssa(ßöhm.(Cotta(Saclis) 



1!. PI. 

— 

— 

— 

Priessnitz u. a.O. Sachsens ! 

Kr. Frankreich. 







Böhmen ! Sarstedt, Bo- 
chum, Essen ! 





Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 








sen), Böhmen, Halberstadt, j 
Rothenfelde (Teut. Wald). 






* 

— 

Gs. Kieslingswalda ! Quin. 








Kreibitz ! Km. Ilscburg, 
Kr. Rügen. 







* 

Schneeberg bei Tetschcn, 








Sächs. Schweiz hei König- 
stein, Rcgensteinb. Blan- 
kenburg, Klus bei Ilalbcr- 
stadt, Haltern (Westpli.). 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Haldem (Westphalen). 

Nagorzany. 0. Kr 






I 

1 

Frankreich. 






: 

12 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


13 


1. Cripsi 


Mastell 1822. p. 133. tb.27. f. 11. — Goldf. 11. 
p. 116. tl). 112. f. 4. — v. Hagesow L.Bh.J. 1842. 
p. 559. — Geis. ib. 1844. p.151; Grundr. p.464. 

— Römer p.63. — Reuss II. p.25. tb.37. f. 10.12. 

— 1. Goldfussianus d’ORB. III. p. 517. tb. 411. 
(Varietät mit weiter zurückliegendem Wirbel, wie bei 
tlOLDFUSS f. 4. d. ) 


14 


15 


1. lmpressus . 

I. involutus 

Pecten 

a. Schale glatt oder 
concentrisch gestreift. 

P. laevis 


d’ORB. 1845. 111. p. 515. tb. 409. 

Sow. M. C. tl). 583. — Römer p. 61. 
p. 520. tb. 413. 

Brugui£re, G. G. p. 466. 


— d’ORB. UI. 


Nilsson 1827. tb.9. f.17. — His. p.53. tb.17. f.7. 
— v. Hag. L. Br. J. 1842. p.554. — Geht. Char. 
p.83. tb.21. f.9. — Ridss II. p.26. lb.38. f.22.23. 


2 


r. 


membranaceus . 


P. Nilssoni . . 


Nassos 1827. tb.9. f. 16. — Goldf. 11. p.75. tb.99. 
f.7. — His. p.53. tb. 17. f.6. — P. membr. u. 
P. spathulatns Römer p.49. 50. tb. 8. f. 5. — Geis. 
Char. p. 23; Grundr. p. 467. — Reuss II. p.26. 
tb. 39. f. 4. — P. orbicularis d'ORB. III. p. 597. z. 
Th. — Wohl nur als kürzere Varietät ist zu betrach- 
ten der mit diesen stets zusammen vorkommende : 
Goldf. II. p. 76. tb. 99. f. 8. — P. orbicularis Nass, 
tb. 10. f. 12. — Hisisger p.52. tb. 17. f.5. — 
Römer p.50. — Geis. Char. p.23; Grundr. p. 468. 
i — Reuss II. p.26. tb. 39. f. 1 — 3. — d’One. III. 

I p.616. tb. 439. f. 12— 14. 
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* 



Nach ReussimU.Qu.,Exgs., 







Pis. u. Plm. Böhmen. 



u.n. 

— 

— 

— 

Priessnitz bei Dresden, Zu- 







schendorf bei Pirna. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen, Petersberg bei 







Goslar. 





* 

— 

Plm. Böhmen, Gs. Qucdlin- 

1 






linburg.Km.llseburg, Plat- 
tenberg b. Blankenburg, 
Ahlten, Lemförde, Ilaldem, 
Dülmen, Coesfeld, Biller- 
beck (YVestph.), Aachen, 
Falkenberg , Vacls (Lim- 
burg), Kr. Rügen. 

1 






Blankenburg (Harz), Anna- 







berg bei Haltern, Schnee- 
berg bei Tetschen. 

1 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Vaels (Limburg). . . 

— 

— 

__ 



• 



Gläserne Mönch bei Halber- 

¥ 






stadt. 


• 





i 

Tyssa,Zloscvn, Exgs.Böhm. 



U. Pl. 

— 

— 

— 

'Feilschen, Koschütz, Oker- 







witz, Qum. Ober - Lausitz 
(Sachsen). 





* 

— 

Plm. Luschitz, Km. Vaels, 







Kr. Rügen. 






* 

? Hüls (Teilt. YYald). 

— 

* 

U. Pl. 

Pik. 

Plm. 

— 

l!.Qu.,Exgs.,Hippk., U.P1., 







Pik., Plm. Böhmen. 


* 

— 

— 

— 

— 

Bannewitz, Goppeln, Kohls- 







dorf, YVeissig bei Pillnitz 
(Sachsen). 



Plm. 




YValkmüble und YVessnilz- 
grund b. Pirna, Sinnenstedt. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen ! YY r einböhla. Abi- 







len, Rethen, Berne, Km. 
LindnerBerg b. Hannover. 





* 

— 

Km. Ilseburg, Lemförde, 







| Vaels, Kunraad(Limburg), 


Kr. Rügen. 12 


Fnndorte ausser 
Deutschland. 


Grauer Km. Eng- 
land. Kr. Frank- 
reich. Km.Nagor- 
zany ! 


Nagorzany. Kr. 

Frankreich. 

0. Kreide England, 
Frankreich. 


Gs.u.Km.Köpiuge, 
Svenstorpsmölla, 
Ous. Yngsjö 
(Schweden), Km. 
Lclliuge, Kr. 
Stevnsklinl (See- 
land). 

Köpinge, Käseber- 
ga (Schweden), 
Grauer Km. Eng- 
land; Ob. Kreide 
Stevnsklinl (See- 
land), Mastricht, 
Frankreich; Km. 
Nagorzany bei 
Lemberg. 
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Gattungen und Arten. 


T. orbicularis 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


nf7 


•iijj-i 


1*. eircularis 
I*. crassitesta 




6 j 1*. squamula . 


b. Schale gebogen- 
strahlig. 

7jP. strialo - punctatus 
8 ! P. virgatus . . 


P. concentricc - pumv 
tatus 


10 


11 

12 

13 


14 


P. eurvatos 

I ,(tiih ,, wda<'!i 
.mlKI 


P. granulifer . 

P. strialissinms 
1*. spatulaeformis . 

e. Schale gerad-strah- 
ligund gleich- klappig. 
P. comans . 


Sow. 1817. tb. 186. — P. laminosa Mastell 1822. 
tb.26. f. 8. — P. lam. Goldf. II. p.76. tb. 99. 
f.9. — P. lam. u. P. orb. Römer p. 49. — P. lam. 
Geis. Chnr. p.23; Kiesl. p. 16. — P. lam. u. P. 
orb. Reuss 11. p. 27. tb. 39. f.5; tb.41. f.18. 19. 

— d'ÜRit. III. p. 597 z. Th. tb.433. f. 14 — 16. 

GotnF. II. p.76. tb. 99. f.10 

Römer 1839. Ool. II. p. 27; P. cinctus Römer Kr. p.50. 

— d’ORB. III. p. 584. tb.430. f.l— 3. 

Lam., Goldf. II. p.73. tb.99. f.6. — P. inversus 
Nilssos tb.9. f. 18 ; His. p. 53. lb.17. f. 8. — Röm. 
p. 50. — Geis. Cliar. p.83. tb. 21. f.8. — Reuss 
II. p 27. tb-39. f. 12. 

Römer 1839. Ool. II. p.27 ; Kr. p.50. — P.Lcns Goluf. 

II.p.49.tb.91.f.3. — d’ORB. lll.p.592.tb.432.f.4— 7. 
Nilssos 1827. tb.9. f- 15. — Hi*, p.52. lb.17. f.3. 

P. arcuatus Goldf. II. p.50. tb. 91. f.6. P. 

strialo • punct. Geis. Cliar. p.83. — P. divaricatu 
Reuss II. p.28. tb.39. f.6. — d’ORB. III. p.602 
J tb. 434. f. 7— 10. 

Reuss 1846. II. p.28. tb.39. f.8. — P. arciiatu 
Nilssos lb.9. f. 14; His. p.52. lb.17. f. 2. 
Dieser scliliesst sich an den vorigen eng an. 

Geis. 1843. Kiesl. p.16. tb.3. f - 1 3 ; Grundr. p.46» 

p. arcuatus Sosv. M. C. z. Th. tb.205. f. 7. — 

P. arc. Röm. p.51. — P- arc. Reuss II. p.27. lb.39. 
f. 7 . _ Diese Art ist stets schief - oval • kreisförmig 
die ihr verwandten sind fast gleichseitig. Sowerby’l 
Name gehört einer Art aus dem .Iura. 

Reuss 1844. G.Sk. II. p.294; Kr. II. p.28. lb.39. f.9 

v. Hacesow L. Rr. J. 1842. p.551 

Reuss 1846. II. p.28. lb.39. f. 10 

i Römer 1841. p. 51 tb.8. f.6. — Reuss II. p. 29 
lb.39. f. 13. 


V 
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* 






Sredenbeck. 

'Jault u. chlor. Kr. 


• 

- 

_ _ 




Raspenau u. a. 0. Böhmens. 

Frankreich; Gs. 


* 




_ 

— 

flippk. Böhmen, Gs.Congl. 

bei Devizes und 







Obcrau(Sachs.),Gs.Essen, 

grauer Km. Eng- 







Walerlappe (Westpli.). 

land. 



U. Pl. 

— 

— 

— 

Ringelheim, Langelsheim. 





pik. 

— 

— 

Rethen, Kroinsl)crg(Hann.) 





— 


— 

* 

Haltern 

Km. Nagorzany ( 

* 





_ — 

— 

— 

Brcdcnbcck, Rehburg, Cngl. 

Neoc. England, 







Salzgitter, Schöppenstedt. 

Frankreich. 



-- 



* 

* 

— 

U. Kr. Peine ; Km. Ilaldem, 

Gs. u. Km. Kjiigc, 







Lemförde, Haltern (West- 

Svcnstorpsmölla 







phalen), Plm. Lusclütz, 
Priessen (Böhmen). 

(Schweden). 

♦ 


_ 






EUigscr Brink, Brcdenbeck, 

Neoc. Frankreich 







Congl. Schöppenstedt. 

U. chl. Kr. Frank- 

— 

* 

— — 

r 

— 

— 

Böhmen, Goppeln b. Dresd. 







Cotta bei Pirna. 

reich. 


( 18 . 

— 

— 

— 

Oberau (Sachsen). 




IMs. 

Pik. 

Plni. 

— 

Böhmen. 






Gs. 

— 

Aachen. 


— 

— 

U.lMk 

. -- 

PIm. 



Böhmen 

Qnm. Köpinge. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen. 

Qus. Yngsjö 
(Schweden). 




U. Pl. 

. 

__ 

__ 

Plauen, Walkmühle b. Pirna, 

Gs. England, 0. Ki 







Niederwartha (Sachs.), 
Gs. u. U.P1. Böhmen. 

Mastricht. 





* 



Plm. Böhmen, Gs. Kieslings- 








walda ! Krcibitz! Qucdlin- 








lmrg ! Km. Dülmen, Gehr- 
den, Aachen, Vaols(Limb) 

_ 






* 

Haltern (Westphalen). 


— 

— 

— 

. — 

Plni. 

— 

Iloclipetsch (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 


U.lMk 

— 

■— 

— 

Schillinge bei Bilin. 



* 

_ 


— __ 

_ 

,Tyssa, Raspenau . u. a. 0 








Böhmens. 



Hippk. 

— 

— 

— 

Böhmen. 



l Gs. 

— 

— 

— 

Oberau (Sachsen). Essen i 


1 

1 




(Westphalen). 

1 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


15 


Iß 

17 

18 

19 


P. cretosus 


P. undulatus . 
P. denticulatus 
P. serralus 


P. hispidus 


IIefrance, Brongx. env. de Par. 1822. tb. 3. f. 7. — 
P. nitida Mast. 1822. p.202. tb.26. f. 1.4.9. — 
P. nit. Sow. M. C. tb. 394. f. 1. — P. undulatus 
Nass. 1827. lb.9. f. 10; tb. 10. f.10; Ilis. p.51. 
tb. 16. f.7. — P. nit. Röm. p. 52. — P. nit. Reuss 
II. p. 28. — d’ORB. 111. p. 617. tb. 440. f. 1 — 7.* 
Goldf. 11. p. 50. tb.91. f.7. — Römer p. 52. — Ist 
nach d’Orbiguy von dem vorigen verschieden, 
v. Hagesow, L. Br. J. 1842. p. 549. — Römer p.52. 
— Redss II. p. 30. 

Nasses 1827. tb. 9. f. 9. — Nicht bei Broks, Gold- 
fuss, Hisisger, Reuss. — Rippen sehr zahlreich, 
60 — 70, eng beisammen; Ohren mit Strahlenrippen. 
Golbf. II. p. 59. tb. 94. f. 4; I’. serratus Goldf. II. 
p.58. tb.94. f. 3. — P. serratus Broks Leth. p.676. 
tb.30. f. 18. — P. serr. His. tb. 16. f. 5. — P. serr. 
Reuss 11. p.30. tb. 39. f. 19. — Rippen weniger zahl- 
reich, Zwischenräume breiter; Ohren ohne Strahlen- 
rippen. 


20 P. aftinis . . 


21 P. acuminalus . 


Reuss 1846. II. p.29. tb.39. f. 11. — Vielleicht nur , 
jüngere Exemplare des P. hispidus, mit regelmässige- i 
rem Wechsel von grösseren und kleineren Rippen. 

Geis. 1840. Char. p.84. tb. 21. f. 6. — Reuss II. i 
p.29. tb.39. f. 20.21. — d’ARCHUc Slem. Soc. 
geol. II. 2. p.309. tb. 16. f.3. 


22 

23 

24 


P. Brongniarti . 
P. Royanus 
P. Faujasi . . 


25 


P. elongatus . 


26 [P. muricatus . 


i d’ARciiuc 1847. Mein. Soc.geol.II. 2. p.310. tb.16. 1.4. 
d’ORB. 1846. 111. p.613. tb.438. f.7 — 12. . . 
Defraxce, Goldf. 11. p.57. tb. 93. f.7. — Faujas 
Macstr. tb.24. f. 5. — Römer p.51. — Nicht Reuss 
II. p. 30. 

Lamarce 1819. d’OBB. III. p.607. tb.436. f. 1 — 4. 
— P. cretosus Goldf. II. p.58. tb.94. f.2. — P. 
cret. Geis. Char. p.22; P. Faujasi ib. p.83; Grundr. 
p.468 z. Th. — P. crispus Römer p.51; Reuss 
II. p. 30. 

Goldf. II. p.57. 1b. 93. f. 9. — Römer p.53. 
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Pik. 


Pik. 


Pik. 


Ilippk. 

lu. 


Gs. 

U. 1 


Km. 


Plin. 


Pik. 


Fundorte in Deutschland. 


Fundorte ausser 
Deutschland. 


Strehlen, \Vei]ibfilila(Sach- 
sen)4lundorf(Böhmen), 
Ahlten (Hannover). 

Wernigerode ; Gehrden ; 
Km. Vaels (Limburg). 

Haldem. 

Kr. Rügen, Plm. Böhmen. 

Klein • Naundorf ! Eul- 
schütz ? (Sachs.). 

Regensburg. 

Böhmen. 

Essen. 

Chi. Kr. Haltern, Münster 
(n.Goldfuss). Diese oder 
die vorige Art imGs. des 
F.Qu.v.Eiits('hül/.(Sach- 
sen)und Raspenau (seid, 
böbm. Grenze). 

Borzen bei Biliu. . 

Strehlen. 


Tharander Wald, Obcrhäss- 
lich, Klein - Naundorf, 
Elbslolln bei Dresden ; 
Tyssa u.a.O. Böhmens. 

Böhmen. 

Plauen, Teltschen (Sachs.). 

Plauen bei Dresden. 

Quedlinburg. 

Quedlinburg , Sudmerberg 
bei Goslar. 

Essen! Tunnel v. Oberau 
(Sachsen). 

Planen, Kauscha, Gross* 
Srdlitz (Sachsen). 

Hundorf (n. Reuss). 

Almaberg u. hohe Mark bei 
Haltern ! 


O.Kr. Frankreich, 
England. Schwe- 
den. ? Tourtia 

Tonmav. 


Balsberg, Köpine 
(Schweden). 


P.Dutcmpleid'Orh. 
aus d.GaultFrauk- 
reiehsist ihm sehr 
ähnlich. 

Tourtia Tournay; 
Quill. Garlshamn 
(Schweden.) 


Tourtia Touniay. 
0. Kr. Frankreich. 
0. Kr. Mastrielit; 
Carlshamn,Mörby 
(Schweden). 

F. chl. Kr. Frank- 
eich. 
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Deutschland. 

1 U. 

Dl. 

0. 1 







* 

1 — 

— 

* 

— 

Quedlinburg. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Raspenau!(Scliles.),Maliiitz 

U. chl. Kr.Frank- 







(Bübinen), Regensburg, 

reich , Gs. Eng- 







Elbstolln(Sachs.), Essen! 

land. 


? 

— 


— 

? 

Zwischen Löwenberg und 








Hirscbbcrg (Schlesien), 
Adersbach (Böhmen). 

- 




Pik. 

— 

— 

Böhmen (nach Reuss). 







* 

Hcnschcuergebirge. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen! Weinböhla (Sach- 

O.Kr. Frankreich. 







sen). 






* 

— 

Quedlinburg, llscburg. 







* 

Schandau. 


— 


U.Plk 

— 

Plin. 

— 

Böhmen. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen. 


— 


— 


* 

— 

Km. Lemförde, Haldem; 








Plm.Priesscn(Böhmcn) . 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. Priessen (Böhmen). 

0. Kr. Mastricht. 







Gs. Kieslingswalda ? 


— 

* 

■ — 

— 

* 

— 

Uottwemsdorf(Rottendorf) 








bei Pirna. 




Pis. 


— 

— 

Böhmen. 




* 









Rottwcrnsdorf. 




k * 

* 

4c 

— 

Gs., Hippk., Pis., U.PL, 0. 





i « 



Pik., Pyropcongl. Böhm. 


— 

— 

• — 


♦ 

— 

Quedlinburg, Gehrden. 

0. Kr. Mastricht. 








Balsberg, Kjuge- 

— 

♦ 

— 

— 

— 

— 

Exogyrensandsteiu 

Strand , Yngsjü 


Hippk. 

— 

— 

— 

■Böhmen. 

(Schweden). 

* 

1 — 1 

— 1 

— 

— 

— 

Gongl. Schandclahe. 


— 

! 

— 1 

Pik. 

— 


Quedlinburg, Liebcuburg, 








Kromsherg (Hannover). 


— 

i 

— 

Pik. 

— 

— 

Quedlinburg, Sarstedt und 

Gr. Km. England. 







in Wcstphalen. 


— 

, 

— 

— 

Km. 

— 

Lemförde, Haldem. 


— 

— 

— 

— 1 

* 

1 

Quedlinburg. 


— 

— 

— 

i 

4» 

— 

Sudmerbcrg bei Goslar ; 

0. Kr. Mastricht. 







Hoh. Schneeberg ? (Böhm.) 

Balsberg (Schwed. 

— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Strehlen, Bilin. . . , 

Gs. u.Km.Balsberg 





* 


Plm. Luschitz (Böhmen). 
Km. Coesfeld, Kr.Rügen. 

Köpingmölla, Ig- 
naberga, Kjuge, 
Mörby (Schwed.) 
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43 P. subaralus 

44 P. miscellus . . 


d. Eine Schale stark 
gewölbt , die andere 
flach, beide gerippt. 
NeitheaDrouet, Janira 
d’Orb. 


Nilss. 1827. tb.9. f. 11. — His. p.51. tb.16. f.8. 

— v. Hag. L. Br. J. 1842. p.550. 

Mil!»., Goi.dk. II. p.51. tb.91. f.8. — P. pulchellus 
Röm. p. 52 z. Tb. 


45 'P. acquieoslatus 


Lamarck 1819. Goldf. II. p.54. th.92. f. 6. — Geis. 
Char. p. 21; Grundr. p. 469. — Römer p.54; 
P. longicollis ib. — Janira aeq. »1’Orb. III. p. 637. 
tb. 445. f. 1 — 4. — Revss II. p.32. tb.39. r. 22: 
Ib. 40. f.2.3. 


46 


P. quinquecoslatus 


47 |P. quadricostalus . 


! 

i 


48 'P. atavus . . 


Sow. 1814. M. C. tb. 56. f. 4 — 8. — Nilssos tb.9. 
f.8; tb.10. f.7. — Hisisger p.50. tb.16. f.2. 
Goldf. II. p. 55. tb.93. f. 1. — Röm. p.54. z. Th' 
— Mortos Synopsis 1834. p. 57. tb. 19. f. 1 . — I 
Geis. Char. p.22; Grundr. p.470. — P. versicosta ! 
tus Reuss II. p.31. z. Th. — Jan. quinq. d’ORB. II! 
p. 632. tb. 444. f.l— 5. 

Sow. 1814. M. C. tb.56. f. 1.2. — Goldf. II. p.54 
tb. 92. f.7. — Römer p.54. — Geis. Char. p. 22) 
z. Theil; Kiesl. p. 16. tb. 3. f. 14.15; Grundr. p.469 
tb. 20. f. 12. — P. versicoslatus Reuss II. p.31 i- 
Theil. — Jan. quadric. d’Ouu. III. p.644. tb. 447- 
f. 1 — 7. — Es ist nicht immer leicht, diese von der 
i . vorigen Art zu unterscheiden, da P. quadr. bisweilen 
j eine undeutliche Zwischenrippe mehr hat, wie ihr 
i denn aber auch eine solche fehlen kann (Ex. von 
Kieslingswaida). Einen deutlichen P. quinquccostatu- 
aber, dessen Wirbel sich mehr als bei P. quadr. ver- 
längert, sucht man in der Region des P. quadricosta- 
lus vergeblich. 

t 

'Römer 1839. Ool. II. p.29. tb.18. f. 21; Kr. p.54. 

! — Jan. atava d’ORB. III. p.627. tb. 442. f.l — 3.5. 


I 
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n. 

m. 

0. 

Deutschland. 





— 

— 

— 

— 

Kr. 



Rögen 

Ignaberga, Rais- 








berg,Kjugestrand 





Km. 


Haldem. 

(Schweden). 


* 





Welschhufa! Dippoldiswal- 

U. chl. Kr. Frank- 







da! Weissig hei Pillnitz, 

reich. Gs. Arna- 







Niederschöna b. Freiberg, 

ger? auf Born- 







Trögelstein b. Zittau u. a. 
0. Sachsens; Tyssa, Pan- 
kralz li. a. 0. Rühmens; 
Gs. Regensburg! Molelein 

hohn. 

\ 

* 


, , 

_ 


(Mähren). 

Gs. Essen; Hippk. Bübinen. 




U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen (selten). 


— 

♦ 

— 

— 

— 

— 

Sachsen, Böhmen, Raspeuau 

U.chlor.Kr. Frank- 







(Schlesien), Regensburg. 

reich u. England. 


l 


— 

— 

— 

Gs. Essen, Hippk. Böhmen. 

Gs. A mager? auf 




IMk. 

— 

— 

Strehlen, IIundorf(Böhm.). 

Bornholm. Ver- 







Gs. Nolle b. Rothenfelde. 

ein. Staaten Nord- 
amerika. 

— 

_ 

— 



* 



Gs. lüeslingswalda! (Sehl.) 

0. Kr. Maslricht, 







Kreibitz!(Böhin.), Qued- 

U.Kr. Frankreich. 







linburg! Cngl. Altenrode, 
Sudmerberg hei Goslar, 

0. Gs. England. 


% 





Gehrden(Hannov.), Km. 








Osterfeld (Wcstphalcn), 
Aachen! Vaels(Limb.). 







* 

Sachs. Schweiz zw. Pirna 








u. Königstein , Schnee- 
berg b. Tetschen, Stein- 
holz hei Quedlinburg, 
Spiegelberg bei llalbcr- 
stadt, Allenberg b. Hal- 
lern! Goxel bei Coesfeh! 








(Wcstphalcn), Aachenei 
Wald bei Aachen. 


* 

— 

— 

— 

I “ 

— 

Cngl. Schandelahe, Schöp- 

Neoc. Frankreich 







penstedt. 
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49 

P. slriato • costatus 

Goldf. II. p.55. th.93. f. 2. — Geis. Char. p.22. 
z. Th. — ItöuEn p.55. — Reüss 11. p.32. — l 1 . 
triplieala Mast. ib. 25. f. 9; P. quinquecostala Mast. 
p.201. th.25. f.10; lli. 26. f. 14. 19. 20. — v. Hag. 
L.Ba. J. 1842. p.553. — P. Duleinplei d’ORB. III. 
p. 646. Ib. 447. f. 8 — 10. 

50 

P. lintabiiis 

Müs., Goldf. 11. p. 56. tb. 93. f. 3. — Geis. Char. 



p.22. — Römer p.55. 

51 

P. digitales . 

i 

Röm. 1841. p.55. Ih.8. f.7. — Geis. Char. p. 84; Kicsl. 
p.16. — Jan.dig. d’Onu. III. p.642. tl).446. T. 1 — 3; 
Jan. longioauda iI’ürb. III. ]>. 639. th.445. f. 9 — U 
(ein eoniprimirtes und daher höher gewölbtes Exemplar). 

52 

P. coincla . 

L i m a 

a. Schale fast gleich- 
seitig. 

(.lanira com.) d’ORB. 1846. p.640. tli.445. f. 15 — 19. 
Deshates, G. G. p. 471 . 

1 

L. interstrinta . 

Geis. 1849. Abb. Taf. XII. Fig.1.2 

2 

L. divaricala . 

. 

Dujardis, Römer p. 58. — L. arcuata Geis. 1842 
Char. p. 57. tb.9. T.7. 

3 

L. tccta 

Goldf. 11. p. 91. tb. 104. f.7. — 1.. lamellosa Geh 
Char. p. 23. — Römer p. 58. — d’ÜRii. III. p.547| 
Ib. 419. f. 5 — 8. 

4 

L, rapa 

! d’ORB. 1845. 111. p. 546. tb. 419. f. 1 — 4. . . 

5 

L. scinisulcala . 

(Plagiosloma sein.) Nuss. 1827. tb.9. f. 3. — Fachs 
Macstr. tb. 27. f.2. — Goldf. II. p.90. tb. 104 
f. 3. — llis. Ib. 15. f. 6. — Römer p.55. — Recss 
11. p.32. — d’ORB. III. p. 562. tb. 424. f.5 — 9 

0 

L. scinicostalu . 

Röm. 1841. p.55. — ? L. Tombcckiana d’ORB. 1845- 
p. 534. tb. 415. f. 13 — 17. 

7 

1.. paucicostala 

Reüss 1844. G. Sk. II. p.183; Versl.il. |>.33. lb.38. f.4. 

8 

li. ilorussata . 

Müs., Goldf. II. p. 91. tb. 104. f.5. — Plagiosloma 
granulatum llis. tb. 15. f.7. — Römer p.55. — 
Reüss 11. p.32. tb.38. f. 15. 
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II. 

in. 

0. 

— 


. 

• — r» 

* 


Köi. Coesfeld, Dülmen, Lern- 

U. u. 0. Kr. Eng- 



.i ,t.’ . 




fürde (Westpli.) , Vaels 

land; 0. Kr. Mas- 


< .80 


•• .'1 • 

i .*» 


(Limb.),llseburg(Harz), 

tricht, Frank- 

■Jp « 

. .11 


i| .11 




Kr.Rügen (Var. b.Goldf. 

reich, Km.Nagor- 







ll). 93. I.2.c.d.), Qnm. 

zanv. 




; . f • ; 



Limlenau? (Böhmen). 


— 

* 

— r 

— 


— 

Tharander Wald, Rippien, 








Bannewitz (Sachsen), 





.1 . <• 



Tetschen (Böhmen). 

|l!*< . t|tl 


Gs. 

— 

— . 

. — »ei 

( Ihcrau (Sachs.), Steinholz- 








innlilc b (hicdlinb. Essen. 




r. i*l 

— I 

— ' 

— 

Plauen, Kauscha b. Dresden. 


— 

* 

: •— » 

— 

— 

— 

Tharander Wald, Cotta hei 

U.chlor.Kr. Frank- 







Pirna, Tyssa (Böhmen). 

reich. 



U.PI. 

— 

— 

— 

Plauen hei Dresden. 



* 





, - - 



Malter u. Oberhässlich bei 

U. chl. Kr. Frank- 







Dippoldiswalda. 

reich. 



U. PI. 




Teltschen hei Dresden. 


~ 

— 

r. pi. 

— 

— 

— 

Plauen, Teltschen, Priess- 

Tourtia Tournav. 







nitz, Niederwartha, 



5-1 •' 


I-Ik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen). 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Cotta , Klein - Naundorf, 

U. chl. Kr. Frank- 







Golberoda, 

reich. 0. Kreith 



U.PI. 

— 

— 

— 

Plauen, Gr.-Sedlitz(Sachs.) 

Maat rieht. 





Kr. 

— 

Rügen (v. llagcnow). 







* 

Schandau. 


— 


U. PI. 

4— . • 



— 

Teltschen 

U. chl. Kr. Frankr 

-4 • 

— 


l'lk. 



— 

Reihen 

lialsb., Svenstorp 





* 

— 

Kieslingswalda , Krcihitz, 

suiölla, Köpinge 







Quedlinburg, Ilscburg, 

lgnaherga, Kjug 







Ilten, Gehrden, Lemförde, 

(Schwcd.); O.Ki 







Vaels ; 0. Kr. Rügen. 

Mastr.,Tours;Ka 








Nagorzany, O.Ki 








StcvnskIint(Secl 

Cngl. 

— 

— 

— 

— 

— 

Berklingen. 

, iNeoc. Frankreich 








1 Schweiz. 

— 

— 

— 

— 

piin. 

_ 

Böhmen. 


— 

— 

— 

Pik. 

Pliu. 

— 

Böhmen. 






* 

— 

Km. Ilschurg, Cngl. Rinke- 








rode (Harz) , Km. Coes- 

1 


leld,Lomförde,Kr.Rügcu. 
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9 

10 


11 

12 

13 

14 

15 


16 


17 


L. Forchhauimeri 
L. granulala . 


L. dcnticulala . 

L. pusilla . 

L. inimila . 

L. acquico.slala 

L. pscudocardium 


L. ovata 

b. Schale sehr un- 
gleichseitig und vorn 
abgestutzt. 

L. Ueicheubachi . 


18. L. lalicosta 


v. Hagenow 1842. L. Ba. Jaiirb. p. 555. tb.9. f. 11. 
(Plagiostoma gran.) Nilss. 1827. tb.9. f. 4. — Nick 
bei Hisinger. — Goldf. II. p. 89. tb. 103. f. 5. — 
L. muricata Röm. p. 55. — Reüss II. p. 32. tb. 38. 
f. 21. — d’ORB. 111. p. 570. tb. 427. 1.5 — 9. 

(Plag, dent.) Nilss. 1827. lb.9. f. 5 

(Plag, pus.) Nilsson 1827. tb. 9. f. 6 

Goldf. II. p. 89. tb. 103. 1’. 6. — Römer p. 56. . 
Geis. 1842. Cliar. p.82. tb.20. f. 40.41. — Reuss 
II. p. 33. tb. 38. f.l. 

Reuss 1846. II. p.33. tb.38. f. 2.3. — Cardium du- 
bium Geis. Char. p. 52. tb. 16. f. 21; tb.21. f. 20: 
Grundr. p.424. tb. 19. f.5. — Card. dub. Reuss 
G. Sk. II. p. 151. 

(Plag, ov.) Nilss. 1827. tb.9. f.2. — Römer p. 57 
z. Tb. — Nicht bei d’Orbigny. 


Geis. 1839. Char. p.24. tb. 8. f. 4; Kiesl. tb.5. f. 9. 
— Reuss II. p. 34. — d’OR». III. p.544. lb.418.j 
f. 1 — 4. i 

Römer 1841. p.57. tb.8. f.9. — Reuss II. p.34. - 
Mit 14 flachen Rippen. 


19 L. scptemeostala 

20 jL. clongala 


Reuss 1844. G. Sk. II. p. 184; Vcrsl. p.33. tb.38. f.5. 
( Plag, elong.) Sow. M. C. tb. 559. f. 3. — Masteu 
p. 129. tb. 19. f.l. — Geis. Char. p.82 z. Th. - 
— Röm. p. 56. — Reuss 11. p.33. tb.38. f. 6.9. 
— L. Astieriana d’OnB. 111. p.549. Üi.420. f. 4 bis 
7. — Gewöhnlich mit 16 hohen Rippen. 


2 1 ; L. caualifera 


Goldf. II. p. 89. tb. 104. f.l. — Römer p. 58. — 
L. multicostala Geis. p. 1 — 4 z. Th. — Mit 18 bis 
20 Rippen. Wahrscheinlich gehören alle bisher zu 
L. multicostala gezogenen Exemplare aus dem oberen 
Quader zu L. canalifera. Mir liegen nur wenig« 
Exemplare zur Prüfung noch vor. 
i 

i ' 

I 
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0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

— 

O.Kr. 

— — 

Rügen 

0. Kr. Schweden. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plin. Böhmen ; Congl. Rin- 

O.Kr. Frankreich. 







kerode (Harz), Kr. Rü- 

Gs. Köpingcmölla 







gen. 

(Schweden). 

— 

— 

— 

— 

O.Kr. 

— 

Rügen ( n. v. Ilagcnow). 

0. Kr. Schweden. 

— 

— 

— 

— 

O.Kr. 

— 

Rügen ( n. v. llagcnow). 

0. Kr. Schweden. 

— 

— 

— 

— 

♦ 

— 

Km.IIaldem,Cgl.Rinkerode. 


— 

Ilif 

pk. 

— 

— 

— 

Kutschlin (Rühmen). 


— 

* 

* 



— 



U.Qu., Gs. , llippk., U.P1. 

Tourtia Tournay. 







Sachsen! Böhmen! Qum. 
Copitz h. Pirna, Lindcnau 
b. Hayda (Böhm.) u.a.O. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen. 


— 

— 

— 

— 

Kin. 

— 

Ilseburg 

Balsberg (Schwe- 








den), Lelliuge 
(Seeland). 







__ 



Gs. Essen, llippk. Kutschlin 

Tourtia Tournay. 



U. PI. 

— 

— 

— 

Janegg, Töplitz, Plauen b. 

1’. chl. Kr. Frank- 







Dresden. 

reich. 

— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Laun (Böhmen). 





Pik. 

— 

— 

Strehlen. 






* 

— 

Gehrden. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Laun. 


— 

llippk. 

Pik. 

— 

— 

Böhmen 

Gr. Km. England. 



u. pi. 

— 

— 

— 

Laun (Böhm.), Niederwar- 

U. chl. Kr. Frank- 







tha , Priessnitz , Wess- 
nitzgrund bei Pirna 
(Sachsen). 

reich. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla ; Re- 








then, Ahlten. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Quedlinburg, Plattenberg 








b. Blankenburg, Kreibitz, 
Regenshurg , Kieslings- 
walda. 







♦ 

Haltern; Johnsdorfb. Zit- 








lau, Heuscheuergebirge, 
Sachs. Schweiz, Schnee- 
berg hei Tetschen. 
Schlesien ? 
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22 L. multicostata .. Geis. 1839. Char. p.24. lb.8. f.3; Kiesl. p. 1 — 4 

z. Th., tb. 6. f. 10; Grundr. p.472 z. Tb. — Diese 
Art, für welche die Exemplare aus dem unteren Qua- 
der typisch sind, hat wenigstens 25 — 30 Längsrip- 
peil, was sic hauptsächlich von L. canalifera unter- 
scheidet. Zwischen den Rippen oft Längslinien. 

23 L- carinala . . Müs., Goi.nr. II. p.90. tb. 104. f. 2. — Römer p.56. 

24 E. aspera . . . Mast. 1822. p.129. tb. 26. f. 18. — Geis. Char. 

p.23. tb. 20. f. 43.44; tb. 21. f. 10. — Reuss II. 
p. 34. tb.38. f. 17. — Nicht bei Goldfuss, die wahr- 
seheinlicli L. Dunckeri v. Hag. ist, nicht bei d’Orbigny, 
welche von der Mantell’schen Art sehr abweieht. 
25JL. oi-nala . . . d’0*B. 1845» p.551. tb.421. f. 6 — 10. — L. aspera 

Geis. Kiesl. tb. 6. f. 9. 

26 E. longa . . . Römer 1841. p.57. — L. elongata Römer Ool. p.79. 

tb. 13. f.li. — d’ORB. 111. p.529. tb.414. f. 13—16. 

27 L. plana . . . Römer 1836. Ool. p.80. tb. 13. f. 18; Kr. p.57. — 

Reuss II. p. 35. tb. 38. f. 20. 

28 L. subrigida . . Römer 1836. Ool. tb. 13. f. 18; Kr. p.57. . . i 

29 L. stricta . . . Römer 1836. Ool. tb. 13. f. 17; Kr. p.56. . . I 

30 L. dichotoma . . Reuss 1846. II. p.35. tb.38. f. 10 

31 L. undulata . . Reuss 1844. G. Sk. II. p. 184; Verst.H. p.35. tb.38. f. 1 3 ! 

32 L. srpiamifera . . Gomifuss H. p.88. tb. 103. f.3 

33 L. rtnnckeri . . v. Hagexow L. Br. J. 1842. p.556. — ? L. asper 

Gomif. II. p.90. lb.104. f.4. — ?L. aspera RöM.p.56.| 

34 L. Gcinilzi . . v. Hag. 1842. ib. p.556. tb.9. f. 13 i 

35 L. Höpen . . . (Plag. Hop.) Mast. 1822. p. 204. lb.26. f. 2.3. 15 < 

— Nicht bei Sowerby u. Bronn. — Plag. Mantdli 
Rrosgkiart cnv. de Par. p. 3. — Plag, punctatui« 1 
Nilss. tb.9. f. 1. — L. Hop. n. L. Mant. Goldf. II. 
p. 91.92. Üi. 104. f. 8.9. — Geis. Char. p.24; 
E. Mant. Grundr. p. 472. tb. 20. f. 13. — L.Nilssnni 
«. L. Mant. Römer p. 57. 58. — L. Goldfnssii v. Hag. 
L. Rr. J. 1842. p.555. — Reuss II. p.34. tb.38. 
f. 11. 12. — d’ORB. III. p. 564. tb. 424. f.10 — 13; 
j L. Mant. ib. p. 568. tb. 426. f.3 — 5. 

36 E. Sowerbyi . . Geis. 1849. — Plag. Hoperi Sow. M. C. tb. 380. f. 1 

| bis 3. — ? Pecten dubios Rrosgs. env. de Par. tb. 3. 
f. 9. — L. Hoperi Bross Leih, tb.32. f. 8. — E. Hop. 
Geis. Char. p.24; Grundr. p.473. lb.20. f. 1-4. — L. Hop. 
Römer p. 58. — E. IIop. v. Hag. L. Br. J. 1842. p.555. 
Diese Art ist fast gleichseitig und stets breiter als lang. 
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J 

j Quadermergel. 
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jo.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

— 

* 

— 

— 



— 

L'.Qii., Exogs., Gs. Böhmen. 

| 

, 


i 





z. B. Postcdherg! Bielaer 
(iruiid.Bi[i|)ien,KI.Naun- 
dorf, Naundorf l>. Frei- 
berg (Sachsen). 



1 




* 

Sachs. Schweiz? Schlesien? 


— 

Gs. 



— 

— 

Essen. 




♦ 

* 

— 

— 

— 

Exögyrens.,Hippk.,Congl., 

; Gr. Kriii. England. 





• 


Pis. Bölmien. 




( 

iS. 





| Tunnel v. Oberau. 

Ij. i'lil. Kr. Frank- 



U. Pi. 

— 

1 

1 ~ 

— 

Tellschen (Sachsen). 

reich. 

* 


— 

— 


— 

Elligscr Brink. 

Neoc. Frankreich. 

* 

— 

— 

— 

— 



Elligser Brink. 




* 

— 

— 

— 

lli|i|>k. u.F. (Juni. Böhmen. 


* 

— 

— 


— 

— 

Elligscr Brink. 


♦ 

— 

i 


— 

— 

Elligser Brink. 


— 

— 

U. M. 

1 — 

— 

— 

Plauen, Okerwitz (Sachs.). 1 





Pik. 

— 

— 

Himdorf (Böhmen). 


— 



— 

— i 

— 

Gs., Pis. Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gehrden, Coesfeld. 

0. Kr. Mastricltl. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen, Km. Ilseburg, 








Haldem. 


— 


— 

i 

Kr. 

— 

Rügen. 





V. PI. 

— 

— 

— 

Sachsen und Böhmen. 

Ob. Kr. England, 



j 

pik. 



(selten und zweifelhaft ). | 

Frankreich, 




— 

— 

Sachsen! Bölmien! Nord- 

Schweden, Gs. 







dontsehland ! Os. Nolle 1 

u. Plm. Arnager 







hei Rothenfelde. 

auf Bornholm. 





* 

— j 

Km. Uselmg, Harzburg, 






| 


Coesfeld, Aachen, Kr.l 
Rügen. 


— 

* 

— 



i 

1 

1 1 

IVelscldnifa ( 1 Ex.) !l 

Kr. Lewes. 

< | 



pik. 


— Strehlen! WeinböhhtfSach- 




i 


! 

i 

.sen); Quedlinburg, j 
Ahlten. 






* 

— Kupferhammer, Mainzhorn 



i 



! 

1 

b. Ilseburg, Kr. Rügen. 1 



13 
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37 

38 


L. laevissima . . 

L. decalvata . . 

Sp ondylus 
a. Ohne Stacheln. 
Sp. obliquus . . 


Sp. linealus 


10 


Sp. capillatus . 
Sp. striatus 


Sp. glolmlosus 
Sp. undulatus . . 

b. Mit Stacheln. 
Sp. fimkriatus 

Sp. Hystrix . . 


Sp. (runcatus 
Sp. llagcnowi 


Reuss 1844. G. Sk. II. p.182; Verst. II. p. 35. lb.38. 
f. 14. 

Reuss 1846. II. p. 35. tb.38. f. 19 

Lisse, G, G. p.473. 

(Dianchora obl.) Mastell 1822. p. 206. tb. 25. f. 1; 
tb. 26. f. 12. — Dianch. lata Sow. M. C. tb. 80. f.2. 
. — Sp. latus u. Sp. obl. Geis. Char. p.82; Römer 
p. 59.60. — Reuss II. p.36. tb.40. 1.4. 

Goldp. II. p. 97. tb. 106. f.3. — Geis. Char. p.25. 
tb. 20. f.39. — Römer p. 59. — Reuss II. p.36. 
tb.40. f. 7 — 9. 


d’ARCHiAC 1847. Mem. Soc. göol. II. 2. p. 3 1 1 . tb.17 
f.l. — Sp. truncatus Reuss II. p.36. tb.45. f.18 (jung) 
(Dianch. str.) Sow. 1815. M. C. lb.80. f.l. — Pol 
dopsis str. Brosgs. cnv. de Par. lb.5. f.3. — Su 
str. u. Sp. radiatus Goldf. II. p.98. Ü). 106. f. 5.6 
— Sp. str. u. Sp. rad. Geis. Char. p.58; Grand, 
p. 475. — Sp. str. u. Sp. rad. z. Th. Römer p 
60. — Reuss II. p.37. tb.40. f.5. 10. 11. — d’ 

III. p. 660. tb. 453. 

| 


linu . 1 

Sj 


d’ORB. 1846. III. p. 667. tb.458 

Reuss 1846. II. p.37. tb.40. f.6. — Nicht bei Geiniu 
Kiesl., welches Terebratula capillata ist. 


Goldf. II. p.97. tb. 106. f.2. — Römer p.60 
Nicht bei Geinitz. 

Goldf. II. p.96. tb.105. f. 8. — Römer p.59. 
d’ORB. III. p.661. tb. 454. — Reuss II. p.36. 




i 


(Podopsistruncata) Lam. 1819. — Goldf. II. p.97. tb. 106 
f.4. — BRossLeth. p.686. tb.32. f.7. — RÖM.p.59. — { 

d’ORB. III. p.669. tb.459. —Nichtb. Gein.Char.u. Reuss , 

Müs., v. Hao. L. Br. J. 1842. p.557. — Anomia gra 
nulosa Römer 1841. p.49. tb. 8. f. 4.’ 
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Hils. ! D. Os. 

Qnadermergcl. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 








1 

o- 

in. 

0. 





1 

* * * 






Exogyrcns.,IIippk.,li.Qum. 








Böhmen. U. PI. Plauen. 


— 

— 

* 

— 

— 

— 

Pis. Trziblitz. 



♦ 





Tyssa. 

Oh. Kreide Lewes, 



U. PI. 

— 


— 

Pis. Trziblitz , Czencziz 

Brighton. 







(Böhm.) ; Gross-Sedlitz, 
Roschütz (Sachsen). 





pik. 

— 

— 

Strehlen, Alfeld. 


— 

* 

• 

— 

— 

— 

Exgrs., Cngl., U. PI. Böhm. 

Kr. Lewes. 



U. PI. 

— 

— 

— 

Gr.Sedlitz,Plauen?(Sachs.) 





pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla(Sach- 








seli); Böhmen; Alfeld, 
Ahlten, Petersberg bei 
Goslar (Hannover). 






* 

— 

Aachen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen , Tellschen hei 

Tourtia Tournay. 







Dresden, Gross-Sedlitz. 


— 

* 

— : 

— 

— 

— 

TharanderWald, Oberhäss- 

Gs. Warminster. 







lieh h. Dippoldiswalda ; 

U.clü. Kr. Frank- 







Gs. Latin, Czencziz, Exgs. 
Malnitz (Böhmen). 

reich. 



k 

— 

: 

— 

Hippk. Böhmen, Gs. Oherau 


r* 






(Sachs.), Stcinholzm. b. 




II. PI. 

___ 

1 


Quedlinburg, Essen ; 
PlauenlTcltschen! Kauscha, 








Gross - Sedlilz , Kopitz 
h. Pirna (Sachsen). 


i 

— 

— ! 

1 — 

* 

— 


Km. Nagorzany. 




“ 


— 

Pyropencongl. Meronitz. 


— 


— 

Pik. j 





Quedlinburg. 



■ 


U. 

Kr. 

— 

Peine, 0. Kr. Rügen ? 


— 

* | 

— 

! 

— 

— 

1 Klein-Naundorf (Sachsen). 

M. chl. Kr. Frank- 


US. 

1 

— ; 

— 

Essen. 

reich. 



Pis. | 

— 

— 

— 

Trziblitz (Böhmen). 


* 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslingswalda, Gehr- 

l : . Kr. Frankreich; 







den, Aachen! Nach v. Ha- 
genow nicht auf Rügen. 

Km. Schweden. 



~ 


Kr. 


| Rügen. 
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11 Sp. asper . 

12 Sp. Omalii 

13 Sp. spinosus . . 

I 

i 


14 Sp. annatus . . 

Plicalula 
1 PI. spinosa 


2 j PI. iuflala . . . 

3 P. Rörneri . . 

Oslrca 

A. Ostrea aut. 
a. Gefaltete Arten. 
1 0. i'uriiiala 

j 

j 

i 


Müs., Goldf. II. p. 96. tb. 106. f. 1. — Röm. p.59. 
d’AncHiAc 1847. Mem. Soc. geol. II. 2. p. 312. ib. 15. 

f. 11. — Sp. asper Geis. Kicsl. p. 17. 

(Plag, sp.) Sow. 1814. M. C. tb.78. — Mast, tb.26. 
f.10. — Pecliniles aculeatus Schlotiieim Pelref. p.228. 
— Sp. sp. u. Sp. duplicatus Goldf. 11. p.95. tb. 105. 
f. 5.6. — Bross Letli. tb. 32. f. 6. — Sp. spin. u. 
Sp. dupl. Geis, Char. p. 24. 25; Römer p.58. — 
Reuss II. p. 36. — d’OiiB. III. p.673. tb.461. f. 1 
bis 4. — Geis. Griindr. p. 474. 


Goldfuss II. p.96. tb. 106. f. 7. — Römer p.59. (Die 
Angabe des Fundortes ist dort falsch.) 

Lamarck, G. G. p.475. 

Mast. 1822. p. 129. tb.26. T. 13.16. 17. — P. inüala 
Goldf. II. p. 102. tb. 107. f. 6; P. radiata ib. tb. 107. 
f. 7. — P. rad. u. P. in fl. Römer p. 60. — d’Oni». III. 
p.685. tb.463. f. 8 — 10. — P. infl. u. P. rad. Reuss II. , 
p.37. — Nach d’Orb. ist PI. inflala Sow. eine andere Art. 

Sow. M. C. tb.409. f.5 — 7. — ?P1. pectinoidcs Reuss 
II. p.37. tb. 31. f. 16.17. 

d’ORB. 1846. Ul. p.681. tb.462. f.8— 10. — PI. 
armata Römer p. 60. — P. armata Goldf. ist nach 
d’Orbigny hiervon verschieden. 

Lamarck. Ostrea, Exogvra, Gryphaea G. G. p.47G. 
481. 482. 

Lam. 1819. — Goldf. II. p.9. tb. 74. f. 6. — Geis. 
Char. p. 19; Grundr. p. 478 z. Th. — 0. car u. 
0. pectinata z. Th. Rüm. p.45. — Reuss II. p.38- 
— d’ORB. 111. p.714. th.474. — Nicht bei Sowcrby 
u. bei Brongniart. 


2'0. Fron» . . . . (0. frons vel foliuin) 1’arkissos 1811. Org. Rem. III. 

i p. 217. tb. 15. f. 4. — Faujas Maestr. U».24. f. 1.2. 
— 0. carinala Sow. M. C. tb. 365. — 0. cariuata 
Brosgs. env. de Par. tli.3. f. 10.1t. — 0. diluviaiia 
I , Nilss. tb. 6. f. 12. — 0. prionola u. 0. scrrala Goldf. 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermcrgel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


u. 

in. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 



* 



Rinkerode bei Münster. 

1 

— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. . 

Tourtia Tournay. 

— 

— 

* 

— 


— 

Nach Reuss selten im U.PI. 

W. Kr. England, 







Rühmens. 

Frankreich, Chi. 


\ 


pik. 

- 


Strehlen! Weinböhla! (Sach- 
sen), Oppeln! (Schles.), 
Rühmen ! Quedlinburg ! 

Kr. Slcnakcn bei 
Mastricht. Nicht 
in Schweden. 







Halbcrstadt, Goslar, Lan- 
gclsh., Rheine a.d. Ems ; 





Gs. 

— 

— 

Nolle b. Rothenfelde, Neu- 








cölln bei Essen. 






1 Km. 


Coesfeld. 






* 

— 

Osterfeld bei Essen ! 


— 

— 

★ 

♦ 


__ 

U. Pik. Kostitz, O.Plk.Iluu- 

Grauer Km. Eng- 







dorf. 

land. Chlor. Kr. 




Pik. 

— 

— 

Söhlde, Sarstedt, Lieben- 

Frankreich. 





Km. 


bürg, Quedlinburg. 
Coesfeld. 



— 

— 

Pik. 

— 

— 

Trziblitz 

Grauer Km. Eng- 





PI m. 

— 

Weberschan , Pyropens. 

land. 







Trziblitz. 


♦ 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligscr Brink. . . 

Ob. Neue. Frank- 








reich. 


1 

* 





Tyssa u.a. 0. Böhm. Mole- 

U.chlor. Kr.Frank- 







lein (Mähren), Welsch- 
hufa, KI. -Naundorf, Dip- 
poldiswalda ! Tharander 
Wald u. a. 0. Sachsens. 

reich. 


G.< 

5 . 

- 1 

— 

— 

Essen ! Elhslolln b. Dresd. 



U. PI. 


— 

— 

Plauen b. Dresden! Wolle- 



1 





nitz (Böhmen). 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

< Watcrlappe bei Werl 

0. Kr. Mastricht. 







(Westphalen n. Römer). 

Frankreich, Eng- 





* 

— 

Kreibitz (Böhmen) , Plm. 

land, Schweden, 







Priessen (Böhm.), Kr. 

Quni. Hoher Sen- 



1 




Rügen. 

tis in Appenzell. 


Digitized by Google 


198 



II. p.10. tb.74. f.8.9; 0. harpa ib. p.ll. tb.75. 
f. 3; 0. diluviana Goldf. z. Th. p.ll. tb.75. f. 4.a. 
b. c. — ? 0. serrata Römer p.45. — ? 0. carinala 
v.Hac. L. Br. J. 1842. p. 545. — 0. diluviana Recss 

II. tb. 30. f. 15. 

3 0. Larva . . . Lam. 1819. — Goldf. II. p. 10. tb.75. f. 1. — «1 ’Ori. 

III. p. 740. tb.486. f. 4 — 8. 

4 0. pusilla . . . Nilsson 1827. tb. 7. f. 11. — His. p.49. tb. 14. f.6. 

— ? 0. pcs hominis v. Hag. L. Br. J. 1842. p.545. 

5 0. macroptera . . Sow. M. C. tb.468. f. 3 — 5. — d’ORB. III. p. 695. 

tb. 465 ( cxcl. Syn.). — d’Orbigny hat Sowcrby’s Art 
zuerst besser ketuicn gelehrt, ft. macroptera Römer 
von Essen ist 0. diluviana, während Römer’s 0. pec- 
tinata u. 0. carinala von Essen u. Sachsen die ächte 
0. carinala bezeichnen. Römer’s Citate der 0. carinala 
aus dem Ililsthone, wenigstens von Gross • Vahlberg, 
beziehen sich auf 0. macroptera. 

6 0. diluviana . . Lixxe 1767. — Goldf. II. p.ll. tb.75. f. 4. d — I; 

0. pectinata ib. p.9. tb.74. f. 7. — Hisixger p.49. 
tb. 14. f. 5. — 0. macroptera Römer p.45. — Geix.I 
Char. p. 19; 0. Ilübleri, 0. plicato-striata u. O.macr. 
Geix. Char. p.85. tb. 21. f. 12.14.15; Grundr. p.478. 
— Reuss II. p. 38. tb. 30. f. 16. 17; tb.41. f. 1 ; 
tb.45. f. 1. — d’ORB. III. p. 728. lb.480; ?0.ca- 
rantonensis d’ORB. III. p.713. tb.473. 


7 0. scmiplana . . Sow. 1825. M. C. tb. 489. f. 1.2. — Ostrea ... Mast. 

tb. 25. f. 4. — 0. Ilabelliformis Nass. 1827. tb. 6- 
f . 4 ; 0. plicata Nilss. tb.7.. f. 12. — 0. flahellif.. 
0. sulcata u. ?0. armata Goldf. II. p. 12. 13. tb.76. 
f. 1.2. 3? — 0. flab. u. 0. plicata His. tb. 14. f.1.2. 
— 0. flab., 0. sulcata u. ? 0. armata Römer p. 45. 
46. — 0. flab. v. Hag. L. Br. J. 1842. p.546. — 
0. flab. Geix. Char. p. 19; 0. macroptera u. 0. sul- 
cata Kiesl. p. 17. tb.3. f. 22 — 24. — 0. sulcata 
u. 0. flab. Recss.II. p. 39. tb.28. f. 2.S.4.8; tb. 
! 28. f. 16; tb.29. f.19.20. — d’ORB. III. p.747- 

j tb. 488. f. 4. 5. 

I 

8 iö. subpücata . . Geix. 1842. Char. p. 85. lb.21. f.16. — Reuss II. p.39. 
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Fundorte ausser 
Deutschland. 




— Falkenberg (Fauquemont 0. Kr. Hastriebt, 

in Limburg.) Kr. Frankreich. 

— Rügen Gs. Köpingcmölla 

(Schweden). 

— Elligser Brink, Congl. Neoc. Frankreich, 

Schöppenstedt, Scban- England. 

delahe, Vahlberg an der 

Asse. 


Zw. Löwenberg u. Hirsch- ' Tourtia Tournay. 
berg (Schles.), Tyssa U. u. M. chl. Kr. 
(Böhm.), Waltersdorf Frankreich. Quin. 
(Ob. -Laus.), Welchhnfa Schweden! 
Dippoldiswalda(Sachs.). 

Hippk. Bölnnen, Gs. Essen ! 

(Weslphalen) , Oberau 
(Sachsen). 

Böhmen ; Plauen ! Gross- 
Sedlitz (Sachs.) ; Qum. 

Hain (Ob. -Lausitz). 

Oberliässlich bei Dippoldis- 0. Kreide England, 
walda (selten). Frankreich, 

Böhmen. Schweden. Km. 

Gs. Nolle bei Rothenfelde, Nagorzany. 

Pik. Strehlen, Ilundorf 
u. a. 0. Böhmens. 

Gs. Kieslingswalda, Klus b. 

Halberstadt, Km. llse- 
burg, Gehrden (Hann.); 

Lemförde,Robrup, Coes- 
feld, Dülmen, Haltern, 

Sloppenberg bei Essen 
(Wcstphalcn) ; Kr. Rü- 
gen. 

Kutschlin (Böhmen). 
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| b. Glatte Arten. 

9j0. Ilippopodium . Nuss. 1827. tb. 7. f. 1. — Goi.df. II. p.23. tb.81. 

f. 1. — His. p.46. tb. 13. f.4. — Bömeh p.46. 
— Geix. Ghar. p. 19; Grundr. p.480. — v. Hag. 
L. Br. J. 1842. p. 546. — Recss II. p.39. tb.28. 
f. 10— 15. 17. 18; tb. 29. f. 1 — 18; tb.30. f. 13. 
14. — d’ORB. III. p.731. tb.481. f . 4 — 6 ; 482. 


10 0. Nilssoni . . v. IIagexow, L. Bn. J. 1842. p. 546. .... 

11 0. capillaris . . Reüss 1846. II. p.40 

12 0. trapezoidea . . Geix. 1842. p.84. tb. 21. f. 13. — Recss II. p.40. 

tb. 30. f. 9. 

13 0. Limae . . . Geis. 1843. Kiesl. p.17. tb. 3. f. 18 

14 0. cunidorsata . Geix. 1843. Kiesl. p. 17. tb.3. f. 19 — 21. . . 

15 0. turonensis . . (Vidsclla lur.) Dujardin 1837, d’OnB. III. p. 748. tb. 479. 

f.4 — 7. — 0. Gchrdensis Röm. 1841. p.46. tb.8. f . 1 . ! 

16 0. minuta . . . Römer 1841. p.46. tb. 8. f.2. — ? 0. polymorpha 

v. Hag. 1842. L. Br. J. p.547. — Reüss II. p.41.. 
tb. 27. f.29 — 35. — ? 0. gibba Recss U. p.42. 
tb. 27. f.28; ? 0. aurita Reüss ib. tb.27. f. 36.37. 

17 0. Proteus . . Reüss 1846. II. p.41. tb.27. f. 12 — 27. (früher 

B. Gryphaea. 0. polymorpha. 

18 0. vesicularis . . Lam. 1819. — Faujas Maestr. tb.22. f.4. — Gryphitcs 

truncatus Schloth. Petr, p.289. — Gryphaea globosa 
Sow. M. C. tb. 392. — 0. elavata , 0. ves. , 0. in- 
curva Nilss. tb. 7. f. 2.5.6. — 0. ves. , 0. clav., 
0. incurva IIis. p.46. 47. tb. 13. f. 2.3.5. — Golde. 
II. p.23. z. Th. tb.81. f. 2.a — k. — Broun Leib, 
j lb.32. f.l. — Gryph. convexa u. Gr. mutabilis Morioj 
Synops. 1834. p.53. tb.4. f.l — 3. — Röm. p.46. 
— v. IIag. L. Br. J. 1842. p. 548; 0. ungula cquin.i 
v. Hag. ib. p.548. — Geis. Char. p. 19; Grundr. 

I p.483. tb. 20. f. 18. — Reüss II. p.37. lb.29. 
f. 21. 22 ; tb.30. f.l — 8. — d’ORB. III. p.742. 
tb. 487. 
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U. Qs. 
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Deutschland. 

u. 

m. 

0. 







* 

ris. 




Böhmen 

M. chl.Kr., U.w. 


r.s. 

— 

— 

— 

Essen ! Oherau (Sachsen). 

Kr. Frankreich, 



u. pi. 

— 

— 

— 

Plauen ! Priessnitz, Nieder- 

Schweden. 







wartha, Dohna (Sachs.) ; 
Rilin, Kostitz (Böhmen). 





pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 








sen),Hundorf,Bilin, Qued- 
linburg, Neinstedt,Ahlten. 





Gs. 

— 

— 

Nolle hei Rothenfelde. 






* 

— 

Kr. Rügen, Krm. Vacls. 


1 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen 

Mastriehl. 

— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge hei Rilin. 


— 

* 

— ' 

— 

— 

— 

Tyssa, Malnitz, Lobkowilz 








(Böhmen). 



llippk. 

— 

— 

— 

Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswalda. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslings walda. 


— 

— 

— 

— 

• 

— 

Gehrden (Hannover). 

Kr. Frankreich. 



—— 

ü. pi. 

- - 

Pint. 



Böhmen. 





Pik. 

— 

— 

Sarstedt. 






* 

— 

Kr.Rügen, Km. Rorup, Cocs- 








feld, Darup (Westph.) 


— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

Luschilz ! Kystra , Kautz 








(Böhmen). 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Ranncwilz , Welschhufa, 

0. Kr. Frankreich, 







Goppeln, Tliarand. Wald 

Mastricht, Eng- 

* 


- ■ 




(Sachsen) ; Böhmen. 

land. Stevnsklint, 


Hippk. 

— 

— 

— 

Böhmen. Gs. Steinholz- 

Klintchakke (See- 







mühle bei Quedlinburg. 

land),Korallcnkr. 



U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen, Koschütz, Priessnitz 

Faxö (Seeland), 







Kauscha, Kopitz h.Pirna, 

Kin.Polen,Nagor- 







(Sachs.);Kostitz(Böhm) 

zany.New-Jersey, 




Pik. 

— 

— 

Strehlen (wie hei d’Orb. 

Delaware, Alaba- 







tb. 487. f.5), Böhmen. 

ma (America). 





* 

— 

Gs. Regensburg, Plm. Böh- 








men,Kr .Peine, Km.Stem- 
mersberg hei Hannover, 
Gehrden, Dülmen, Coes- 




V 




feld, Km.Vaels, Vetschau 
(Limburg), Kr.Rügen! 

1 

1 






* 

Hallern ! 

1 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


19 


20 


0. bianriculata 


0. lateralis 


Lam. 1819. — 0. vesicularis Goldf. z. Th. II. p.23. 
tl>. 81 . f. 2. 1 — p. — d’ORB. 111. p. 719. tb.476. 
— Diese Art von der vorigen zu trennen, lässt sich 
kaum rechtfertigen. 

Nuss. 1827. th. 7. f. 7 — 10. — Gryph. canaliculnb 
Sow. Bl. C. lb.26. f. 1. — Goldf. II. p. 24. tb. 82. 
f. 1. — His. p. 46. tb. 13. f.l. — Rö.v. p. 46. - 
Gei*. Char. p. 19.84; Grumlr. p.480. lb.20. f. 22. 
— Reuss II. p. 42. tb.27. f. 38 — 47. — 0. cana- 
liculata d’OnB. III. p.709. tb. 471. 1.4 — 8. Nicht 
Gryphaea vomer Morton, eine tertiäre Art ; und nicht 
Ostrea canaliculata Sow. 


21 


c. Exogyra. 
0. Columba 


22 


0. conica 


(Gryph. Gol.) I.am. 1819. — Sow. Bl. C. tb.383. f. 1| 
bis 4. — Goldf. II. p.34. tb. 86. f. 9. — Amphi-' 
dontc Gol. Pdsch Pol. p.37. tb. 5. f. 1.2. — Bros* 
Leih. tb. 31. f. 10. — Römer p. 46. — Gei*. Char. 
p.20; Kiesl. p. 1 — 4; Grundr. p. 481. tb.20. f.19. 
20. — Reuss II. p.43. tb. 31. f.l — 4. — - d’ORn 
III. p.721. lb.477. — Im oberen Quader des Elb- 
thalcs zwischen Pirna und Königsteiu, wo die Eisen- 
bahn den Pläner bei Ober - Vogelgcsang neuerdings 
durchschnitten hat, ist diese Art eben so häußg wie 
im unteren Quader an anderen Orlen. 

(Chama con.) Sow. BI. G. tb. 26. f . 3 ; tb.605. f.l — 4; 
Ch. reenrvata u. Ch. plicata ib. tb. 26. f.2. 4. — Es. 
subcarinata BIüx. , Goldf. II. p.37. tb.87. f. 4; Es. 
undala Goldf. II. p.35. lb.86. f. 10. — Ex.com 
arietis, Ex. aquila, Ex. plicatula Gei*. Char. p. 20-84. 
— Ex. subcarinata, Ex. con. u. Ex. plicatula Römeh 
1 p.47. — Ex. Columba Reüss II. p.43 z. Th.; Ex. 

plicatula ib. p. 44. lb.31. f. 5 — 7. — d’ORB. III. 
p.726. lb.478. f . 5 — 8 ; th.479. f.l— 3. — Nach 
d'Orbigny’s Diagnose und Allbildungen kann man Ex. 
plicatula Lam. bei Römer und Reuss nicht mehr von 
0. conica trennen, für welche Ansicht auch meine 
Exemplare sprechen. 
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Hils. 

1 

ü. Qs. 

Quadermcrgel. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 

u. 

11). 

0. 

Deutschland. 


1 





* 

U. PI. 

_ 





Sachsen, Böhmen. . . 

V. chl. Kr. Frank- 








reich. 


* 



1 



Tyssa (Böhmen), Goppeln, 

0. Gaultu. Chl. Kr. 







Bannewitz (Sachsen). 

Frankreich, Eng- 



* 

— 1 

— 

— 

Hippk. Böhmen. Gs. Stein- 

land, Gs. und Km. 







holzmühle bei Quedlin- 

Schweden. Kr. 



lu. PI. 




bürg. Essen. 

Stcvnsklint (See- 




— 

' 

— 

Böhmen. Plauen, Gittersee, 

land, Mastricht. 







Gross-Sedlitz, Kopitz bei 
Pirna, Theresicnquelle b. 
Königstein; LAckcndorf 
Oh. -Lausitz (Sachsen). 





* 

— , 

— 

Pik. Sachsen, Böhmen ; Gs. 








Nolle bei Rothenfelde. 






* 

— 

Gs.Kieslingswalda,Kreibitz, 








Klus bei ilalberstadt, Km. 
Useburg,Vaels,Plm.Bölim. 


— 

* 

— 

1 — 

— 

— 

Sachsen ! Böhmen ! Schic- 

U. chl. Kr. Frank- 







sien! Karpathen an der 

reich, Gs-England, 



1 




Waag, Regensburg ! 

Gs. u. Km. Kadzi- 


Hippk. 


— 

— 

Böhmen. 

mirz a. d. Weich- 


| 

U. PI. 

— 

- • 

— 

j Sachsen, Böhmen (selten). 

sei, Dcmczin (Po- 




Pik. 

— 

i 

Strehlen (selten). 

len). Quill. Hoher 






* 

Sächs. Schweiz , Schnee- 

Messmer in Ap- 







berg b. Tetschen, Aders- 
bach, Heuscheucr. 

penzell. 


* 

_ 


_ 


Zloscvn , Exogvrensaiul 

M. chl. Kr. Frank- 







Malnitz , Drahomisehel, 

reich, O.Gs. Eng- 







Gs. Neuschloss(Böhin.). 

land. 


Gs. 

— 

— 

— 

Essen; Steinholzmühle hei 








Quedlinburg; Serpula- 
sand Bannewitz b. Dres- 
den. 




U. PI. 

— [ 

— 

— 

Goppeln, Gittersee, Plauen, 








Niederwartha, Coste- 
baude (Sachsen). 



| 


Pik. ; 



Strehlen. 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


23 0. coriiu arictis . (Chania cornu ar.) Nuss. 1827. tb.8. f. 1. — Goldf. 

II. p. 36. tb.87. f. 2; ?Ex. conica Goldf. II. p.36. 
tb. 81. f. 1. — Römer p. 48. — Pesch Pol. p.38. 

24 0. Aquila . . . (Gryph. Aq.) Brosgx. 1822 env. de Par. tb. 9. f. 11.— 

Goldf. II. p.36. lb.87. f. 3. — Gr. sinnata Sow. 
1822. M. C. tb. 336. — Ex. sinuata Röm. p.47.— 
cI’Orb. III. p. 706. tb. 470. 

25 0. ßoussingaulti . d’ORB. 1842.111. p.702. tb.468. — Ex. subplicala Röx. 

Ool. tb. 18. f. 17; Kr. p.47 ; Ex. harpa (var. spiralis) 
Röm. p. 48 z. Th. u. ?Ex. luberculifera Röm. p. 48. 

26 0. flabcllata . . Goldf. II. p.38. tb.87. f. 6; Ex. plicata, Ex. harpa ih 

tb.87. f. 5.7. — Ex. plic. u. Ex. harpa z. Th. Röm. 
p.48. — 0. flabelia d’ORB. III. p.717. tb.475. 

27 0. lacmiala . . (Ghama lae.) Nilss. 1827. tb.8. f. 2. — Goldf. II. p.35 

tb. 86. f. 12. — Römer p.48. — d’Ons. III. p.739. 
tb. 486. f. 1 — 3. — d’Orbigny vereinigt hiermit 
Exogyra undata Sow. M. C. tb. 605. f. 5 — 7. — 
Dcckelschaalen der 0. laciniata und anderer Arten wer 
den öfters für 0. haliotoidea gehalten. 

28 0. digitala . . . (Chama dig.) Sow. M. C. tb. 174. f. 1.2. — 0. laciniata) 

Geh». Cliar. p. 58. 

29 0. haliotoidea . . (Chama hal.) Sow. M. C. tb.25. f. 1 — 5. — Goldf. 

II. p.38. tb. 88. f. 1. — Römer p.47. — Geh». Cliar. 
p.20; Gruiulr. p.481 z. Th., tb.20. f. 21.b. — Römeh, 
p.47 z. Th. — Rebss II. p.44. tb.27. f. 5.9.10: 
tb.31. f. 8.9. 10; 1 Ex. auricularis Rebss II. p.44 
j th.27. f. 11. — d’ORn- III. p.724 (excl. Syn.) tb. | 
j 478. f. 1 — 4. 

3o|o. sigmoidea . . Rebss 1844. G. Sk. 11. p. 180; Vcrsl. II. p.44. tb.27. 

f. 1 — 4. — Ex. haliotoidea Geis. Grundr. tb. 20 
f.21.a — Sie scheint, nebst den beiden folgenden, 
nur Varietät der 0. haliotoidea zu sein. 

31 0. reticuldla . . Rebss 1846. II. p.44. th.27. f . 8 

32 0. squamula . . Rebss 1846. II. p.45. tb.27. f. 6.7 

33 0. auricularis . . (Ostraeites aur.) Wahlesberg 1821. — Goldf. II. p.3!) 

tb. 88. f. 2; Ex. planispiritcs ib. f.3. — Röm. p.48. 
— 0. haliotoidea d’ORB. p.724. z. Th. — Chama 
haliotoidea ii. ? Ch. conica Nilss. tb.8. f. 3.4; His. 
p. 62-63. tb. 19. f. 3.4. — Pusch Pol. p.38 
tb.5. f. 4. 

84,0: Münstcri . v. IIagesow 1842. L. Br. J. p.549 
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Hils. 


IJ.Qs. 


Quadcrmergel. 


O.Qs. 


Fundorte in Deutschland. 


Fundorte ausser 
Deutschland. 


Chlor. Kr. Westphalcn, 
Aachen. 

Elligser Brink hei Alfeld; 
Congl. Schandelahe, 
Schöppenstedt, Vahlberg 
a. d. Asse. 


Schweden. 


Neoc. Frankreich, 
U. Gs. England. 


(1 


* 


U. PI. 


ü. PI. 


Congl. Schöppenstedt, 
Schandclahe, Gross- 
Vahlberg. 

Gs. Coesfeld , ßösingfcld 
(Westphalen). 

Haltern. 

Gs. Aachen, Coesfeld, Km. 
Recken , Dülmen (West- 
phalen); Gehrden, Sud- 
inerberg b. Goslar, Salz- 
berg bei Quedlinburg, 
llegensburg. 
llannewitz bei Dresden. 

(1 Ex.) 

Congl. Ocsel b. Wolfenbül- 
tel, Vahlberg a. d. Asse. 
Oberhässlich b.Dippoldisw. 
Exogyrens. Lobkowitz 
(Böhmen). 

Ilippk. Böhmen, Gs. Essen! 
Plauen! Kauscha, Gr.Sedlitz 
(Sachs.), Schillinge b.Biliu. 
Plauen b. Dresden ! Bilin! 
Gs. Essen! 


Neoc. Frankreich, 
England. 

U. chl. Kr. Frank, 
reich. 

0. Kr. Frankreich, 
Kjugcstraud,Bais- 
berg(Schweden). 


Gs.Sidmoulh(Eug- 

land). 

U. chl. Kr. Frank- 
reich;Gs.England. 


ü. PI. 
ü. PI. 


Kr. 


Schillinge b. Bilin. Wciss- 
kirchlitz bei Teplitz. 
ebenda. 

Km. Gehrden. Nach v. 11a- 
genow' nicht, auf Rügen. 


Bügen. 


Kreidem. Balsberg, 
Kjugestrand,Mör- 
by , Carlshamn 
( Schweden ) , 
Szczerbakow bei 
Wislica (Polen), 
Kr. Maslrichl. 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


Annmia Lamarck, G. G- p. 483. 

1 A. truncata , . Geis. 1842. Char. p.87. tb. 19. f.4. 5. — Reuss II. 
p. 45. tb.3 1 . f. 12—14. 


2 A. seiniglobosa . Geis. 1840. Aid). Taf. XI. Fig. 6 — 9 

3 A. exseissa . . Reuss, 1846. II. p.45. tb. 31. f. 15. .... 

4 A. lamellosa . . Römer 1841. p.49. tb. 8. f. 3 

5 A. radiata . . . Sow. b. Fittos 1836. tb. 14. f. 5. — Reuss II. p.45. 

6 A. subradiata . . Reuss 1844. G.Sk. II. p. 180; Verst.ll.p, 45. tb.Sl. f.18.19. 

7 A. coslulata . . Römer 1839. Ool. tb. 18. f. 5; Kr. p.49. . 

Cliama Lisse, Cliama u. Dieeras G. G. p.484. 

1 Gh. Saxonica . (Dieeras Sax.) Geis. 1839. Char. p. 18. tli.8. f. l.a.b. 

2 Ch. Plaucnsis . . Geis. 1849. Abb. Taf. XI. Fig. 10.11 

3 Ch. rostata . . Römer 1841. p. 67. tb. 8. f. 20 

4 Ch. semiplana . Römer 1841. p.67. tb. 8. f. 19 j 

3. Ordn. Brachiopo- 

den. Armfüsser. 

Terebratula Llavyd, G. G. p.496. 

A. Plicosae. 

1 T. parviroslris . Sow. b. Fittos 1836. tb. 14. f. 13. — T. varians 

Römer p.37. tb.7. f.3. 

2 T. depressa . . Sow. M. C. 1825. tb. 502. f. 3.4. 5; T. nuciformis 

Sow. ib. f. 6.7. — v. Buch Terebrateln p.38. — 
T. mulliformis Röm. Ool. 11. p. 19. tb. 18. f.8; T. 
j rostralina Römer ib. p.20. tb. 18. f. 7; T. inultif., 

T. nuciformis, T. depr. Röm. Kr. p. 37. 38. — Rliyn- 
chouella depr. d’ORB. IV. p. 18. tb.491. f. 1 — 7. 

3 T. compressa . . Lam. 1819. 

a) T.lata Sow. 1825. M.C. tb.502. f. 1.2. — T.con- 
vexa Soxv. b. Fitt. tb. 14. f. 12. — T. gallina Brösa 
Leih, tb.30. f.8. — T. gall. u. T. latissima Römer 
p. 37. — T. scaldisensis d’ARcuuc Mein. Soc. geol. 
11.2. p.330. tb. 21 . f. 11. — Rhvnch. lata d'ORn. 
IV. p.21. tb. 491. f. 8 — 17. 

b) T. compressa (Lam.) d’OR». IV. p. 35. tb.497. 
f. 1 — 6. — T. alata u. T. gallina Brosgs. 1822. 
descr. geol. tb.4. f. 6; tb.9. f.2. — T. alata v. Bich 

I * Ter. p. 48. — T. dilatata Sow. b. Fitt. ib.18. f.2.— 
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Hils. 

u.y*. 

Quadermergel. 

jÜ.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 «■ 

in. 

0. 

Deutschland. 



* 

_ 




Exogvrensand Lobkowitz, 

! 

Km.Nagorzany bei 



u.n. 




Malnitz (Ilöhmen). 

Lemberg, Carls- 



— 

— 

— 

Bilin, Laun ; Priessnitz bei 

1 hamn, Mörby, Gs. 




Pik. 



Dresden. 

Köpinge, lfö 




— 

— 

| Strehlen. 

(Schweden). 





Plm. 

— 

Luschitz, Qum. Kreibilz 





Gs. 


(Böhmen). 


— 

— 


— 

— 

Kieslingswalda, Quedlinb. 


— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Bilin. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Quedlinburg, Sandmergel 




Pis. 




bei Borken (Westph.) 


— 

— 

— 

— 

— 

Perutz (Böhmen). . 

U. Gs. England. 

— 

— 

— 

— 

Plm. 

— 

1 Böhmen. 

* 

— 

— 

— 

— 

— 

Congl. Schöppenstedt. 


— 

Gs.C 

ongl. 

— 

— 

— 

Tunnel v. Oberau (Sachs.). 


— 


1'. Pi. 

— 

— 

— 

Plauen hei Dresden. 




— 

— 

— 

1 

* 

Haltern (Weslphalen). 






* 


Gehrden (Hannover). 

• 

* 






Elligser Brink hei Ahlfeld ; 

U. Gs. England. 







(Hannover). 


— 

— 

— 


— 

Gross - Vahlberg a. d. Asse, 

Nioc. Frankreich. 







Schöppenstedt, Berklin- 

Neuchätel , U. G. 






i 

gen(Braunscliw.); Volk- 
sen am Deisler, Elligser 
Brink (Hannover). 

England. 

— 

f.! 

i. 

— 




Essen (Weslphalen). . 

Neoc. Frankreich, 

• 






Die Exemplare von Essen 

Tourlia Tournay, 







verbinden T. lata mit T. 
compressa, welche d’Or- 
biguy trennt. 

U. Gs. England. 

— 

* 

— 

— 


— 

Bannewitz, Weichhula, Pah- 

Tourlia Tournay: 







stenau, Wendisch-Cars 

U. chl. Kr. Frank- 







dorf, Elbstolln, Walters- 

reich; O.Gs.Eng- 







dorf b. Zittau (Sachs.) ; | 

land. 
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T. alata Geix. Cliar. p. 14; T. triangularis ib. p. 59. 
85. tb. 19. f. 1— 3; Grundr. p. 501z. Tb. tb. 21 
f. 7. a — g.8. — T. alata, T. depressa, T. rostrata, 
T. latissima, T. gallina Reuss II. p.45 — 47. — T. 
lalissima d’AneiiiAC. Mein. Soc. Geol. II. 2. p.330. 
tb. 21. f. 7 — 9. 


i 


i 


4 T. Jugleri . 

5 T. octoplicala . . 


c) T. ala Markus in litt. — Br. Leth. p.645. — T. 
alata Nilss. tb.4. f. 8; Ihs. tb. 22. f. 11. Hierzu 
wahrscheinlich als junge Individuen : T. peclita und 
T. triangularis Nilss. tb. 4. f. 9. 10; His. tl>.22. f. - 13; 
lb.23. f.l. — T. Gibbsiana, T. ala und T. alata z Th. 
Röm. p. 37. 39. — T' alata Geis. Kiesl. tb. 3. f. 17. 
Im oberen Pläner kommt keine ähnliche Terebratel vor, 
wohl aber in höheren Schichten, und es gehören die 
letzteren vielleicht einer anderen Art an, die ich liier 
unter T. ala zusammenfasse, jedoch von T. eompressa 
nicht zu trennen vermag. Ist ja doch auch Ostrea 
Columba im oberen Quader so häufig wie in dem unteren.) 
während sic in dem oberen Pläner fast gänzlich fehlt. ' 
Geis. 1847. in Sachse’s allg. deutsch, naturh. Zeit. II. 
p. 161. tb. 1. f. 6 — 8. — ? Rhynch. antidichotonu 
d’ORB. IV. tb. 500. f. 1 — 4. 

Sow. 1816. M. C. tb. 118. f. 4. 5; T. plicatilis Sow. 
tb. 118. f.l — 3. — v. Buch Ter. p.47. — Bros* 
Leth. tb.30. f.9. — T. plic. u. T. oct. Geix. Char. 
p. 15; Grundr. p. 502. lb.21. f.9; Rö*. p.38.39: 
lUuss II. p.47.48. tb.25. f. 10— 16. — Rhynch. 
oct. d’ORB. IV. p.46. tb.499. f.8 — 10. — P. retracU 
Röh. p.38. lb.7. f. 2 (teste Ilagenow). 


0 


T. subplicala 


Mast. 1822. G. S. p. 211. tb.26. f. 5.6. 11. — Rös 
p.38. — Rhynch. subpl. d’ORB. IV. p. 48. tb.499. 
f. 12 — 15 (T. Dutempleana). 
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mis. 

ü. Qs. 

Ouadcrmergcl. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

n. 

m. 

0. 







• 

* 







U.Qu.jRippk., Congl.,Ü.Pl. 








Böhmen ; 





— 

— 

— 

Gs. Oberau (Sachs.), Oescl 








bei Wolfenbiittel ; 




U. PI. 

— 

— 



Plauen, Tellschcn, Gorbitz, 



' 





Zschcila, Meissen, Gop- 
peln , Omi). Hottwerns- 
dorf, Gr.-Cotta (Sachs.). 



— 

— 

— 

♦ 

— 

Gs. Kieslings walda(Schles.) 

O.Kr.u.Gs.Schwe- 




... 



Salzberg b. Quedlinburg, 
Km. u. Congl.Hahnberg- 
Stolln u. Klosterholz b. 

den. 


• 





IlschurgjCongl.Sudiner- 
berg b. Goslar, Gehrden 
(Ilann.) , Km. Dülmen, 
Coesfeld; Kr. Kunraad 
(Limb.). 







* 

Sand bei Recklinghausen u. 








Haltern (Westphalen). 




ü. PI. 




Plauen b. Dresden. . . 

1 Gault Frankreich. 




Gs. 

— 

_ 

Nolle b. Rothenfelde (Teilt. 








Wald). 

0. Kr. England, 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

?BilaerGruud(Sächs.Schw) 







? Pankralz(Böhm.) selten. 

Belgien , Frank- 



Ü.P1. 


— 



? Böhmen (selten). 

reich. 




Pik. 

— 

— 

Ueberall! 






♦ 

— 

Gs.Werl b.Dortmund, Stein- 








heim b. Büren, Stoppen- 








bergb. Essen ; Gehrden, 
(Hann.), Galgenberg bei 
Regensburg. 






Kr. 

— 

Nach v.llagenow auf Rügen. 







* 

Säclis. Schweiz ! Hoher 








Schneehergb. Testchen. 

0. Kr. Ciply, Mas- 





1 

1 

* 

— 

Km. Münster; Vaels (Lim- 







bürg). Rügen. 

tricht, Meudon, 
(Frankl - .). Ko- 
rallcnkreide Faxö 
(Seeland). Km. 
Nagorzany bei 
Lemberg. 


14 
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7 T. pisum . . 

8 T. Mantclliana . 


9 T. paucirosta . . 

10 T. brevirnstris 

B. Dichotomae 
et Loricatae. 

1 1 T. oblonga . . 

12 T. hilseana . . . 

13 T. pccliniformis 

14 T. Menardi . . 

15 T. Humboldti . . 

16 jT. pulchella 

17 iT. gracilis . . . 


Sow. M. C. tb.536. f. 10 — 12. — BaossLeth. p.647. 
tb. 30. f.7. — Röm. p. 38. — Geix. Char. p. 15; 
Grundr. p. 503. — v. Hagexow L. Bb. Jahrb. 1842. 
p. 535. — Reiss II. p.48. lb.25. f. 17— 20. 


Sow. 1826. M. C. tb. 537. f. 11 — 13. — v. Brcs 
Ter. p. 53. — Röm. p.39. — Geix. Char. p. 15. 
tb. 16. f. 17. — Reiss IT. p.48. tb.25. f. 21.22. — 
| Rhynch. Mant. d’Onii. IV. p. 40. lb.498. f. 1 — 5. 


Römer 1841. p. 38. tb.7. f.6 

' 

! Römer 1841. p.41. tb.7. f.7 


Sow. M. C. tb. 535. f. 10 - 13. — v. Bccn Ter. p.57. 
— Rom. p.39; nach d’Orb. Abb. auch Puseheana Röm 
tb. 16. f. 29. — Terebratella obl. d’ORB. IV. tb. 515- 
f. 7 — 19. 

I 

Römer 1839. Ool. p. 20. tb. 18. f. 9; Kr. p.41. 

v.Bcch 1834. Ter. p.65. lb.3. f.4 1 . — Facjas Maestr. 
I tb.27. f. 5. 

Lam. , v. Buch Ter. p.78. tb.3 f. 42. — T. truncata 
Sow. M.C. tb.537. f . 5 — 8. — T. canaliculata Rö*. 
p.41. tb.7. f. 12. — T. truncata Geix. Char. p.86 
tb. 19. f. 17. — Terebratella Men. d'ORB. IV. tb.517. 

! f. 1 — 15. 

| v. Hagexow 1842. Leonh. Br.J. 1842. p.539. tb.9. f.5- 
j Niissok 1827. th.3. f. 14. — v. Becn p. 76. — Röm. 
! p.41. tb.7. f. 11. 

v. Schlot«. 1820. Petr, p.270. — v. Buch p.64. 
tb. 2. f. 35. — T. ornata, T. gr. u. T. radians Röm. 
p. 40. 114. tb.7. f. 10. — Geix. Char. p. 16. 59; 
Grundr. p. 504. tb. 21. f. 10. — Recss II. p.49. 
tb.26. f. 1; tb.42. f. 24. — Terebratulina grac. 

! d’ORB. IV. tb. 503. f.l — 6. 
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Hils. 

i 

> 

ju.ys. 

Quaderinergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

o. | 

— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden (selten), 

Ktn. Hamscy, 







Zscheilab. Meissen (nach 
Bronn). 

(England). 




♦ 

— 

— 

Pik. Ueberall ! 2rGs. Essen, 








Galgenberg b. Regensburg. 






Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— ; 

— 

pik. 

— 

— 

Oppeln (Schles.) , Böhmen, 

Km.Hamsey, Chi. 







Sachs., Quedlinburg, Vie- 
nenburg, Liebenburg, Gos- 
lar, Stelleicken, Bochum, 
Dortmund, Unna, Rheine 
(Wesphalen). 

Kr. Frankreich. 






* 

Wehlen (Sächs. Schweiz). 


— 

US. 

— 

— 

— 

Essen, Steinholzmühle bei 




U.Pl. 




Quedlinburg. 







Sarstedt. 


* 






Gr. -Vahlberg, Schandelahe, 

Ncoc. Frankreich, 







Berklingen, Schöppenstedt 
(Braunschweig), Elligser 
Brink (Hann.) 

U.Gs. England. 


Cs. 

— 

— 

— 

Essen. 


Cngl. 

1 

1 — 

— 

— i 

— 

Schandelahe. 




— 

— 

— 

Oesel bei Wolfcnbütlel. 

1 

— 

— 

— 

— 

O.Kr. 

— 


Mastricht. 

— 

1 

Gs. 

i — 

— 



Oberau (Sachsen), Essen 

Gs. Farringdon 







(Westph.). 

(Engl.),Tourtia 
Tournay, Kr. 
Mans (Frankr.). 

— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Bügen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

3r Gs.Essen, Km .Falkenberg 

Kr. Schonen; 







(Limburg), Kr. Rügen. 

Ciply (Belg.). 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Oberau ( 1 Ex.) . . 

Chlor. Kr. Frank- 

- 


U. Pl. 

— 

— 

— 

Böhmen (selten). 
Ueberall ! 

reich, Kr. Eng- 




pik. 

— 

— 

Land. 





* 

— 

Plm. u. Pyropensch. Böh- 



1 





men,Km.Osterfeld(West- 
phalen), Kr. Rügen. 
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18 


T 


striatula 


Maut. 1822. G. S. lli.25. f. 7.8. 12. - Sow. M. C. 
lb.536. f. 5 — 9. — v. Buch p.61. — Röm. p.39 
— T. clirysalis u. T. striatula Gew. Cliar. p. 15. 59. 
— Regss II. p.49. tb. 26. f. 2. — Linien gekörnelL 


19 


20 


21 

22 

23 

24 


25 

26 

27 

28 


T. auriculala . . 


T. striata . 


M 3 — 
2, O n 

g. o s* 

0 zr o 

1 2 . -i 


- 3 s 
•° u = 
^ c e. 
oo 2, - 

•fc’* jX- £? 
p 5 e 

jL<f 


3 

01 

c f) 

» »- 

? H 


- 2 
sr ss , 
c* ° 

CD •— • 
■“5 ' 

69 -S 

8 o 


- sr sj j 

§V 

Q ET* 
o' Rj 
F O i 

-J I 

h g: 

• ')! 
ys s 


s §: 


. =* a i 
os 2 


g. § 

h 75 

J <T> 


T. Gisii . . , | 

T. rapillatn 

G. Cinctae. 

T. dcceiucostata . 

T. ßronni , . . 

Sollten diese beiden, 
nicht Jugendformen 
derT. Bronniseint 
T. disparilis . . 

D. Laeves. 

T. puuiila . . . 

T. liippopu* . • ; 


T. longa . 


Röm. 1841. p.39. lb.7. f.9. — Terebratulina auric. 
J’Ohb. IV. lb.502. f. 3 — 7. Linien glatt, übrigens 
kaum von der vorigen verschieden. 

Terebratulina d’Onn. IV. lb.504. f.9 — 17. . . . 

a) jung. T. Faujasii Röm. 1841. p.40. lb.7. f.8.— 
Fagjas Maßstr. tb. 26. f. 7. — T. locellus v. Hag. 
L.Bb.J. 1842. p. 537. — ReüssII. p.50. lb.26. f.4. 

b) älter. T. clirysalis Schloth. 1820. I’ctr. p.272. 
— Fadj. Maßstr. tb. 26. f.9. — v. Bereu p. 62. — I 
Broun Leih, th.30. f. 6. — Röm. p. 40. — Recss. 
II. p.49. tb.26. f. 3. 


c) alt. T. Defrancii Brong.viart 1822. descr. geolü 
tb. 3. f. 6. — Fauj. Maßstr. tb.26. f.8. — v. Bvcnj 
p. 62. — Röm. p.40. 

v. Hag. in Leouh. Br. Jabrb. 1842. p.537. 

d’ARcuiAc 1847. Mein. Soc. gßol. II. 2. p. 323. tb.20. 
f. 1 — 3. — Spondvlus undulalus Geis. Char. p.82. 
i. Th., Nachtrag tb. 6. f. 8. 

Röm. 1841. p.41. lb.7. f. 13. — ?Megathiris depressa 
d’ORB. IV. tb. 521. f. 12— 16. 

Röm. 1841. p. 41. — Orthis Br. v. IIagenow in Lconli. 
Br. J. 1842. p. 543. tb. 9. f. 7. 

T. Buchi (Orthis B.) v. Hag. ib. p.544. tl>. 9. f.8. 

T. hirundo (Orthis h.) v. Hag. ib. p. 545. tb.9. f.9. 

d’ORB. 1849. IV. tb. 512. f. 12 — 19 

Lam. — Magas pumilus Sow. M. C. tb. 119. — v. Buch 
p,96. — Bronn Leih, th.30. f.l. — d’ORB. IV. tb. 501. 

Röm. 1841. p.114. tb. 16. f. 28. — T. pumila Geis. , 
Cliar, p. 87. — Reuss II. p. 52. tb. 26. f. 14. — 
d’ORB. IV. tb. 508. f. 12 — 18. 

Röm. 1836. Oiil. II. p.22. tb. 18. f. 12; Kr. p. 45 
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Ilils. 1 

1 

U.Qs. 

Quadermcrgcl. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

in. 

0. 




U. PI. 

____ 





Oherau, Plauen; . . 

Tourlia Tournay; 




pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinböhla (Sach- 

Kr. England; 







sen), Böhmen, Kr. Peine, 

Pik. Sallholm b. 

• 






Tcidcnscn (Hann.) 

Kopenhagen, 





* 

— 

Plm. Böhmen, Km. Coesfeld, 

Korallenkreide 







Gehrden, Aachen, Vaels, 

Faxö,Kr.Stcvns- 







Kr. Rügen. 

klint (Seeland). 

— 

G 

s. 

— 

— 

— 

Essen 

Nioc-Frankreich- 



U. PI. 

pik. 

Phn. 


Böhmen 

Kr. Mastricht. 





Kr. 

— 

Rügen. 



f r 

U. 1*1. 


Plm. 


Böhmen 

Kr. Maslriehl. 

* 



pi. 

— 

— 

Strehlen? (lEx.) 

Carlshanm 




* 

4t 

— 

PI. Sarstedt, Alfeld, Münster, 

(Schonen). 







U.Kr.Lindncr Bergb.Han- 








nover, 0. Kr. Rügen (nach 








Römer), Vaels(Limhurg). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Salzberg hei Quedlinburg; 

Kreide Meudon, 







Gehrden(Hanu.),Kunraad 

Rouen(Frankr.), 







(Limburg). 

Mastricht, Ciplv 

T* 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen; Vaels (Limburg). 

(Belg.), Mörby, 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Tunnel von Oherau (Sach- 

Balsh.(Schonen). 







sen) 

Tourlia Tournay. 



Gs. 

— 

— 



Essen 

i Kr. Frankreich. 








[Megalhiriscunei. 

— 

~r- 

T' 

— 

Kr. 

— 

Rügen 

formisd’Orh.(lh. 








521.f.l-10)vcr- 

— 

— 

— 

— 

Kr. 



Rügen 

tritt diescArlind. 

— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen 

Kr. in Frankr.] 

— 

( 

8 

— 

— 

— 

Essen , Steiuholzmühle hei 

Chi. Kr. Frank- 







Quedlinburg. 

reich. 

— 

— 


— 

Kr. 

— 

Rügen, Km. Vaels, Gehrden. 

Kr. Frankreich, 








England. 

Engl. 

— 

— 

— 

— 

— 

ßcrkliugcn. . . [men. 

Nene. Frankreich. 


* 

< * 

— 

— 

— 

Exgs.,Gs.,Pls.,Pyrpsch.Röh- 



Gs. 

— 

— 

— 

Galgenberg h. Regensburg. 


4t 

— 

— 

— 

— 

I — 

Schöppenstedt , Elligscr 








Brink, Gross - Vahlberg. 


? 



1 - 

— 

— 

Ocsel bei Wolfenbültcl. 
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29 T. arcuata . 

30 T. Tamarindus 


31 


T. Bccksi . 


Rom. 1841. p.44. tb.7. f. 18 

Sow. b. Fitt. 1836. tb. 14. f. 8. — d’Ona. IV. tb.505 
f. 1 — 10. — T. pentaedra Müs. in litt. 

Röm. 1841. p.44. tb.7. f.14 


32 


T. carnca 


Sow. — Geis. Grundr. p.509. tl).21. f. 15. — T. car- 
nea, T. subrolunda, T. subundata, T. semiglobosa Sow. 
M. C. tb. 15. f. I.2.5.6.7.9. — T. carn. u. T. 
semigl, v. Buch p. 94.96; Brongn. tb. 4. f. 7; tb.9. 
f. 1. — T. semigl. u. T. Lens Nilss. tb. 4. f. 6; His. 
tb. 24. f.2.6. — BROssLetb. p.654. tb.30. f. 11. 
13. — T. semigl., T. intermedia, T. cam., T. subrot. 
u. T. ovala z. Th. Rö.m. p.43. 44. — T. carn. u. 
T. semigl. Gei». Char. p. 16. — T. carn., T. subrot., 
T. semigl. Reuss II. p. 50.51. tb.26. f. 9 — 11; 
tb. 41. f . 2 ; tb.26. f.5 — 8; ? T. pectoralis Recss 
p.52. tb. 26. f. 12. (verdrückt). — T. camea u. 
T. semigl. d’ORB. IV. tb.513. f.5 — 8; tb.514. 
f. 1—4. 


33 


T. plebeja . 


34 T. Sowcrbyi 

35 T. ovoides . 


36 T. Monloniana . 

37 T. biplicata 


Dalma», His. p.82. — T. minor. Nilss. 1827. tb. 4. 
f. 4. — T. minor Röm. p. 44. — ? T. Fittoni v. Hag. 
1842. L. Br. J. p.542. tb.9. f.6. 
v. Hag. 1842. L. Br. J. p. 541. — T. obesa Röm. p.43. 
Sow. M. C. tb. 100; Tb. lata Sow. ib. — Geis. Cliar. 
p. 17. tb.8. f.5. — T. curvirostris, T. longirostris, 
T. ovoides Röm. p. 12. tb. 7. f. 16. — T. nerviensis 
iI’Arch. 1847. Mem. Soc. geol. II. 2. p.314. tb.17. 
f. 2 — 10; T. Viquesneli d’ARcii. ib. p.316. tb.18. f.l. 
d’OnB. 1849. IV. tb. 510. f.l — 5. — ? T. perovulis 
Röm. p. 12; Ool. tb.2. f. 3. 

Sow. M. C. tb. 90; T. ScUa Sow. tb.437. f. 1.2; 
T. ovata ib. tb. 15. f. 3. — ? T. subundata Phill. 
Yorksh. tb. 2. f. 25. — v. Buch p. 107. — P. sub- 
undata Röm. p.42. tb.7. f. 15; T. bipl., T. Sella 
Röm. p.43. tb.7. f.17. — T. sella d’ORB. IV. tb.510. 
f.6— 12; T. bipl. ib. tb. 511. f.9 — 15. — T.Ro- 
bertoni d’Ancu. 1847. I. c. p.315. tb.18. f.2; 
T. tomacensis ib. p.316. tb.18. f. 3.4. 5; T. Bouei 
ib. p.317. tb.18. f . 7 ; T. Römeri ib. p.318. tb.18. 
f. 6 ; T. crassa ib. p.318. tb. 18. f.8.9. 
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Hils. 

U. Qs. 

Quadcrinergcl. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

a. 

in. 

0. 

— 

Gs. 

1 — 





Essen. 


* 

— 

i - 

— 

— 

— 

Gr. Valilbcrg, Schöppenstedt. 

U. Gs. England, 

i 


* 

— 

— 

— 

Ocsel bei Wolfenbüttel. 

Neoc. Franke. 

— 

— 

— 

pi. 

— 

— 

Am Harzramie. 






Km. 

— 

Grass bei Ahaus. 


— 

— 

* 

— 

— 

— 

Die Angaben aus dem unteren 

Kr. Frankreich. 







Pläner v. Böhmen erschei- 

Mastricht, Bel- 







nenmir noch zweifelhaft. 

gien, England, 




I'lk. 

— 

— 

Ucberall ! Oppeln (Schles.). 

Schweden, Pik. 







Hundorfu.a.O. (Böhmen), 

Saltholm b. Ko- 







Strehlen, Weinböhla 

penhagen,O.Kr. 







(Sachs.) , Quedlinburg, 

StevnskliutfSee. 







Vienenburg, Goslar, Lan- 

land). Km- Na- 







gelsheim, Ahlten, Sarstedt, 

gorzanyb.Lem- 







Alfeld, Blieinc, Halle b.Bie- 

berg. 







lefeld, Neuhaus, Iburg. 





GsCgl 



Nolle bei Rothenfelde. 








Gs.u.Plm.Neu-Cöln u. Helena 








Amalie b. Essen, Liudner 


1 






Berg b. Hannover. 






* 

— 

Km. Lemförde, Ahaus, Vaels, 








Kr. Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Goslar, Gehrden(Hannover). 

Schweden. 







Vaels; Kr. Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 


Rügen; Kunraad (Limburg). 





— 

— 


Gs. Oberau, Elbstolln (Sach- 

Gs. England ; 







sen), Essen; Hippk. Böh- 

Tourtia Tour- 







men. 

nav,Monlignies- 



U. PI. 

— 



Cölln hei Meissen. 

sur-Roc,Gussig- 








nies. 


— 

— 

— 

— 

— 

Elligser Brink, Gr. Vahlberg. 

Neoc-Frank reich. 

2 

? 


— 

— 

— 

Oesel bei Wolfenbüttel. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Var. Sella : bei Schöppen - 1 

Neoc.Frankreich. 







stedt, Vahlberg, Berklin- 

U. Gs. Insel 





| 


gen, Oesel; die anderen im 

Wight, Speeton- 


• 


— 

— 

— 

Gs. Essen, Waterlappc bei 

Clay England. 







Werl, Hippk. Tucho- 

(T. subundala). 







mierzsh (Böhmen) ; 

Chi. Kr. Frank- 



II. PI. 

— 

— I 

— 

Plauen bei Dresden. 

reich, Gault u. 








Gs. England, 





1 


I 

TourtiaBelgien. 
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38 


39 


T. bucculenta . 

Z S- ~ =. S las» 

I 2. 3 g £? g g 

sr 5 x « £ 

' 5 5 | i? 1 1 5 

• i • ♦ ' e- Q 

T. Hebertina . . 


Sow. lb.438. f. 3.4. — T. pectoralis Röm. p.42. tb.7. 
f. 19. und T. lentoidea Rf.uss II. p.53. tb.26. f.13. 
— T. Roysii d’Ancii. 1847. 1. c. p.321. tb.19. f.4. 
5; T. revolula ib. p.322. tb.19. f.3: T. subpectoralis 
ib. p. 325. Ü>. 19. f. 9. 

d’OitB. 1849. IV. tb. 514. f-5 — 10 


Thecidca 
Th. telragona . 

Th. digitata 

C rania 
C. irregularis . 


Defrance, G. G. p.491. 

Röm. 1839. Ool. H. p.22. tb. 18. f.4; Kr. p.36. - 
d’ORB. IV. tb. 522. f.l — 7. 

Sow., Bnomt Leih. p. 664. tb. 30. f. 4. — Goldf. II. 

p.290. tb. 159. f. 6. — Th. v Essensis Röm. p.36. 
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2 Sp. Bucardium 

3 Sp. cor anguinum 


4 Sp. euncalus . v. Hag. L. Br. J. 1840- p.654. tb. 9. f.5. — Kaum vom 
vorigen verschieden. 

5 1 Sp. gibbus . . Goldf. I. p. 156. tb.48. f.4. — Röm. p.33. — v. Hag. 

1840. 1. c. p. 655. 
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Hils. 

|ü. Qs 

Quadermergel. 

0. Qs 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 «■ 

in. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 


Km. 

— 

Münster. 


* 







_ 

_ 

Vahlberg an der Asse. . 

Neoc. u. U. Chi. 


Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 

Kr. Frankreich. 

— 


5s. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Pankratz, Drahomi- 








seliel(Böhmen), Tharand, 
Langhennersdorf(Sachs.) 



Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 








? Kr. v. Aachen u. Hildesheim 








(n. Goldf.) 



— 


— 

* 

— 

Feuerst. Aachener Wald. 

Kr. Mastricht. 

* 

— 

— 

— 

— 

— 

Vahlberg. 



Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

. 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. 

Tourtia Tournay. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Aachen. ?Exogs. Iiralio- 

Kr. Mastricht, 







mischel (n. Reuss). 

Ciply. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Gs. Kieslingswalda (Schl.), 








Krcibitz (Böhm.), Qued- 
linburg, Km.Vaels, Feuer- 
stein Aachen. 


— 


— 

— 

* 

— 

Feuerst. Aachener Wald. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tyssa, Schieferthon imlJ. Qu. 

0. Kr. England, 







v. Weberschan,Gs.Malnitz 

Frankreich, DK- 



U. PI. 




(Böhm.),TharanderWald. 

nemark, Schwe- 



pik. 

Plm. 

— 1 

Böhmen. 

den. Kr. Alpen. 




* 

— 

— 

Pik. überall ! 0. PI. Essen, 







Gs. Nolle b. Rothenfelde. 






* 

— . 

Km. Darup, Coesfeld, Peine, 





i 



Lüneburg, Congl.Sudmer- 
bcrg, Feuerst. Aachen, 
Kr. Rügen. 





j 


* 

Gross-Cotta u. Siichs. Schw. 


— 

~ i 

— 


Kr. 

— 

Rügen. 


— 


— I 

pik. 

— 



Gesccke.Paderborn.Quedlin- 




1 

1 

Kr. 1 

— 

Rügen. [bürg. 



15 


l 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


6 Sp. rostratus . . Mast. 1822. G. S. tb. 17. f. 10. 17. — Micr. arenatus 

Köm. p .34. Auch er ist von Sp. cor ang. kaum verschieden. 

7 Sp. Amygdala . . Goldf. I. p. 155. tb.48. f. 3 

8 Sp. Bucklandi . . Goldf. I. p.157. tb. 47. f. 6. — Römer p.34. 

9 Sp. Bufo . . Brongs. 1822. env. de Par. tb. 5. f. 4. — Goldf. 1. 

p. 154. tb.47. f. 7. — Römer p.34. 

10 Sp. Prunclla . . Lam., Goldf. I. p. 155. tb.48. f. 2. — Müll. Aach. p.9. 

b. Holaster Ag. 

11 Sp. complanatus . de Blai.nv., Ag. Ech. f. I. p. 14. — Sp. retusus Lau)., 

Goldf. I. p.149. tb. 46. f.2. 

12 Sp. subglobosus . Lesee, Goldf. I. p. 148. tb.45. f.4. — Ag. Ech. f. I. 

p. 13. tb.2. f. 7 — 9. — Römer p.34. 

13 Sp. planus. . . Mast. 1822. G. S. p. 192. tb. 17. f.9.21. — Hol. 

altus Ag. Ech. f. 1839. p.20. tb.3. f.9.10. - 
It. all. Röm. p.34. — Anancli. ovata Gew. Char p.91 

14 Sp. analis . . . (Ananchytes an.) Röm. 1841. p. 35. tb. 6. f. 18. . 

15 Sp. l’Hardy . . - (Hol. l’Hardy) Ag. 1839. Ech. f. I. p. 12. tb.2. f.4-6. 

16 Sp. Buborbicularis Defr., Brongs. env. de Par. tb. 5. f. 5. — Goldf. I. 

p. 148. tb.45. f. 5. — Ag. Ech. f. I. p. 21. tb.3. 
f. 11 — 13. — Römer p.34. — Hol. granulös« 
Gew. Char. p. 91. 


17 Sp. granulosus . j Goldf. I. p. 148. tb.45. f. 3. — Müll. Aach. p. 10. 


18 Sp. nodulosus . Goldf. 1. p. 149. tb. 145. f. 6. — Müller Aach. p. 10. 

19 Sp. bicarinatus . (Hol. bic.) Ag., Röm. p.34 

c. Hemipneustes. 

20 Sp. radiatus . Lam., GoLnr. I. p.150. lb.46. f.3. — Müll. Aach, p.10- 

Ananchytes Lam., Goldf., G. G. p. 532. 

1 A. ovatus . (A. ovata) Lam., Goldf. 1. p. 145. tb.44. f. 1. — Ag. 

Ech. f. 1. p. 30. tb. 4. f.4— 6. — Röm. p.35. - 
G*w. Gr. p.532. lb.22. f. 19. — Reuss 11. p.56. 
— Müll. Aach. p. 10. 
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Hils. 

jü.Qs. 

Quadcrmergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ansser 

1 u. 

in. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

pi. 

! — 


Sarstedt, U. Kr. Peine (nach 

Jo. Kr. England. 







Römer). 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kr. Rügen, Km. Aachen. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

— 


* 

— ‘ 

— 

PI. Sarstedt , Gs. Nolle bei 

Chlor. Kr.Frank- 







Rothenfelde. 

reich. 

— 

— 



— 

llorn- 

— 

Aachener Wald. . 

Kr. Maslricht. 





stein. 




« 

— 



— 

— 

— 

Berklingen ( Braunschweig) 

Neoc. Savoyen. 







(nach v. Stronibcck). 

SpeetonClayEngl 

— 

— 

* 

• 

— 

— 

GsWaterlappe hVVcrl. Büren, 

Chlor.Kr. Rouen, 







Rheinc( Westph.), Rethen, 

Neueneck (Sen- 







Langelsheim, Quedlinburg. 

tis - Kette). 


— 

Plm. 

— 

' 

— 

Wesnilzgrund hei Pirna; 

0. Kr. England, 




pik. 

— 

— 

Weinböhla, Strehlen, Goslar, 

Schweiz. 







Halberstadt, Sarstedt ; Op- 
peln (Schles.). 




“ 


i * 


U. Kr. Peine, Km. Ilseburg. 

Pik. Minoga (Po- 
len n.Zeuschncr). 

* 

— 

— 

— 

— 

— 

GrVahlberg(n.v.Strombeck). 

Neoc. Schweiz. 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

Welschhufa (Sachs.), Krei- 

0. Kr. Maslricht, 







bilz (Böhmen). 

Alpen, Lemberg. 


G 

s. 

— 

— - 

— 

Essen. 




V. PL 

— 

— 

— 

Kauscha(Sachs.), Ringelberg 








bei Salzgitter. 





pi. 

— 

— 

Sarstedt. 







* 

Zwischen Limbachu. Kalten- 








hach bei Kreibitz. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Kieslingswalda , Aachener 

Mastriclil. 







Wald, Schneeberg b .Vaels, 
Falkeuberg (Limburg). 


— 

— 


* 


— 

0. PI. Essen; Km. Aachen. 

Tourtia Tournay. 

— 

— 



* 

— 

Gehrden. 


— 

— 

— | 



* 



Km.Vetschau, Feuerst. Aach. 

Kr. Maslricht. 







Wald, Falkenberg. 


— 

— 

— 

Pik. 

— ' 

— 

Quedlinburg.Goslar, Sarstedt. 

O.Kr.F rankreich, 







Hundorf,Biiin,Oppcln(Schl.) 

Schweiz, Bel- 




< 

' 

— 

U. Kr. Peine, Hannover. 

gien, England, 





* 

— 

Km. Ilseburg, Stapclnburg, j 

Dänemark, 



1 


\ 


Lemförde, Coesfeld, Vaels, 
Plm. Luschitz, Priessen 
(Böhmen), Kr. Rügen. 

Schweden. 


15 * 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Citate und Bemerkungen. 


2 A. slriatus . 

3 A. conoidcus . 


4 

5 

6 


A. perconicus . 

A. Corculum . . 

A. latissimus . . 


2. Seesterne. 


Asterias 
1 A. Schulz» 


2 


A. quinqucloha 


Lam., Goldp. 1. p. 146. th.44. f.3. — Müll. Aach. p. 10. 
Goldf. I. p.145. tb.44. f.2. — v. Hag. L. Br. J. 

1840. p.654. — Vielleicht nur Varietät des A. ovatus. 
v. IJag. 1840. 1. c. p. 653. — Viell. Var. von A. ovatus. 

Goldf. I. p. 147. tb.45. f.2 

Röm. 1841. p. 35. tb.6. f. 17 


Lam., G. G. p. 535. 

Cotta 8: Reich. — Schulze Betracht, der verst. See- 
sterne 1760. tb.2. f.6.*)— Röm. p. 28. tb.6. f.21. 
— Geis. Char. p.89 ; Gr. p.536. — Abb. Taf.XII. Fig.5. 
Goldf. 1. p.209. tb. 63. f. 5. — Röm. p.27. — Geh. 
Char. p.89. — Goniaster quinq. Reuss II. p.58. 
tb. 43. f. 20-32. — v. Hag. L. Itn. J. 1840. p.660 
— Müller Aach. p. 5. 


3 A. Dunckeri 

4 A. marginatus . 


Röm. 1841. p.27. — Cidaris variabilis Dunk. u. Kocu 
tb.6. f. 9. 

(Goniaster m.) Reuss 1845. II. p.58. tb.43. f. 15-18. 


1 

2 

3 

4 

5 


1 

2 

3 

4 


5 

6 


O p h i u r a 
O. granulosa . 

0. subcylindrica . 
0. pustulosa . 

0. Fürstenberg! 

O. serrata . 

3. Haarsterne. 

Pentacrinus 

P. annulatus . 

P. Agassizi 

P. cariuatus 

P. lanccolatus . 

P. Klüdcni . . 

P. Rroimi . 

*) Diess Exemplar 


Lam., G. G. p. 536. 

v. Hag. 1840. 1. c. p.660. tb.9. f.6 

v. Hag. 1840. I. c. p.661. tb.9. f.7 

Müller 1847, Aach. p. 6. — 0. granulosa Röm. 1841. 
p.28. tb.6. f. 22. 

Müll. 1847. Aach. p.6. tl). 1. f.3 

Röm. 1841. p.28. tb.6. f. 23. — Reuss II. p.58. 
tb. 20. f. 26. 

Milleb, G. G. p.541. 

Röm. 1839. Ool. tb.2. f.2; Kr. p.27 

v. Hag. 1840. 1. c. p. 662. tb.9. f. 10 

Röm. 1841. p. 26. tb.6. f. 1 

Römer 1841. p.27. tl). 6. f.3. — Reuss II. p.59. 

v. IIag. 1840. I. c. p.662. tb.9. f. 11 

v. IIag. 1840. I. c. p.663. tb.9. f. 9. — P. Burin 
Röm. 1841. p.27. tb.6. f.2. 
im Qresdener Min.-Cab. ist erst bei dem Brande am 6. Mai 
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Hils. 

U. Qs. 

Quaderm ergeh 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

1 Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

o. | 




__ _ 

. . 

* 



Hörnst Aach- Wald.Kr.Rügen. 

Maslricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Aubel(Limb.), Km. Coesfeld, 








Darup(Weslph.), Kr .Rügen. 




— 

I 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Km. Coesfeld, Kr. Rügen. 


— 

— 

Flam- 

— 

— — ' 

— 

Rothenfelde. 




men- 








mcr- 








gel. 






— 

* 

— 

— , 

— 

— 

Tharander Wald. 







* 

Sachs. Schweiz zwischen 








Königstein und Schandau. 


— 

* 

* 

* 

* 

— 

Exogs., Pis., U.PI., Pik., Plm. 

0. Kr. England, 







Böhmen. 

Mastricht, 


Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 

Stcvusklint, 



U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen, Gross-Sedlitz, 

Schweden. 




Pik. 

— 

— 

Strehlen, Weinb. (Sachsen). 






* 

1 

Gehrden, Rinkerode b. Mün- 








ster, Gs. u. Km. Vaels, Kr. 








Rügen. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligser Brink. ? N. Müller 








bei Vaels. 


— 

: 

U.PI. 


— 

1 

Weisskirclilitz. 






Plm. 

j 

Luschitz (Böhmen). 


— 

— 



Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


' 

— 


Ü.l 

Kr. 

— 

Liiidncr Berg b. Hannover. 




— 

— 



Gs. ! 

! 

Vaels (Limburg). 


— 

— 

— 

U.Kr. 


Lindner Berg b. Hannover ; 








Pyropcns. Trziblitz. 


* 




_ 

| _ 

Elligser Brink. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

A 

* * 

— 

U. Kr. b. Hannover, Salzberg 








b. Quedl., 0. Kr. Rügen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Congl. Kutschliu. 





l'lk. 

Km. 

— 

Quedlinburg. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 



* * 

— 

U.Kr. Hannover, Km. Salzb. 





1 



b. Quedlinburg, Kr. Rügen. [ 



1849 mit iintergcgangcii. 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


7 P. nodulosus . . Röm. 1841. p. 27. tb. 4. f. 4 

8’P. bicoronatus . v. Hau. 1840. 1. c. p.663. tb.9. f. 12 

(Bourguetocrinus d’ORBiGsv. 

1 H. ellipticus . . (Encrinus eil.) Schlotmeim Nachtr. z. Petr. tb.25. f. 1 

— Apiocrinus eil. Miller, Mast. G. S. p. 182. tb. 1 6. 
f. 3. 12. — Goldf. 1. p.186. Ib.57. f. 3. — Brosi 
Leih. p. 003. tb. 29. f. 12. — Röm. p.26. — Geis. 
Cb. p. 89. lb.22. f. 3.4; Gr. p. 541. — Recss 11. 
p. 59. tb.20. f.28 — 33. 

Glenotrcmites Goldf., G. G. p. 544. 

1 G paradoxus . . Goldf. 1. p. 159. tb. 49. f. 9; tb. 51. f. 1. — v. Hag. 

L. Br. J. 1840. p.661. 

Alecto Leach, G. G. p.544. 

1 A. mystiea . . . (Hertha m.) v. Hag. L. Br. J. 1840. p.665. ,tb. 9. f.8. 

2 A. Geinitzi . . (Comatula G.) Reuss 1845. II. p. 59. tb. 28. f. 20. — 

Comatula Geht. Ch. p.89. lb.22. f.2. ^ 
Eugeniacrinus Miller, G. G. p.553. 

1 E. Esscnsis . . Röm. 1841. p.26. tb. 6. f.5 

2 E. Hagenowi . . Goldf., v. Hag. 1840. I. c. p.664. tb.9. f.13. 

Marsupites Mast., G. G. p.559. 

1 M ornatus . . . Mast. 1822. G. S. tb. lb. f. 6. 13. 14. Bross Lcth. 

p. 605. tb. 29. f. 13. — Röm. p.27. 

VII. Korallen. 

i A. Anthozoen. 

Fungia Lamarck, G. G. p.562. 

1 F. coronula . . Goldfcss 1. p. 50. tb. 14. f. 10. — Römer p.25. - 

Geis. Char. p.92; Grundr. p.563. — Recss 11. p.62. 


2 j F. clathrata . . v. Hagesow in Leonh. Bnoxs’s Jahrb. 1840. p. 648 

3 j F. radiata . . . Goldf. I. p.47. tb. 14. f. 1. Rösi. p.25. . 

Turbinolia Lamarck, G. G. p.563 (bisweilen auch aufsitzend). 

1 T. centralis . (Madrepora) Mastell 1822. G. S. p. 159. 160. tb.lfi 

f.2. 4. — Römer p.26. — Geis. Char. p.92. - 
T. cxcavata v. Hag. Jahrb. 1839. p. 289. — Recs> 
II. p.62. 

2 T. conulus . . . Michelis, Iconographie zoophytologique 1840/47. p.l 

tb. 1. f. 12. — T. Rcussi Geis. Gr. tb.23.a. f.3.— 
i Reuss II. p.62. tb. 14. f.16 — 21. 
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Hils. 

ju.ys. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

j Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 »■ 

in. 

o. 

Deutschland. 

— — 






* 

— 

Gehrden. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

U. PI. 

pik. 

Plm. 

— 

Böhmen 

0. Kr. England, 







Pyropensand Böhmen. 

Maslricht (un- 




pik. 

— 

— 

Strehlen, Quedlinburg. 

tereSchichlen), 





* 

— 

Salzberg b. Quedlinb., Km. 

Möen , Stcvns- 


’ 





Gehrden, Lemförde, Kr. 

klint (Däncm.), 







Rügen. 

Oretorpu.a. 0. 
(Schweden). 

— 


2 

— 

— 

— 

Km. Spelldorf zw. Duisburg 




i 




und Mühlheim. 




! 


* 

— 

Kr. Rügen. 


— 

— 


— 

Kr. 

— 

Rügen. 



— 

— 

pik. 

— 


Kosteiiblalt (Böhmen). 


_ 

G 

'S. I 


_ 



Essen. 


— 

— 

1 - 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 


— . 

* 

— 

i 

Gehrden , Plattenberg hei 

Kr.Englaml. Km. 



i 




Blankenburg. 

Zuckowce 

(Vollhynien). 


* 

- i 




Sachsen, Böhmen. . 

? Turbinolia Kö- 


Gs. 

— 

— 

— 

Essen;Oberau,Copitz(Sachs) 

nigi Maut. Gault 




pi. 

— 

— 

Rethen. 

England. 





* 

— 

Plm. Böhmen, Km. Gehrden. 

— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen 

Schweden. 


— 

— 

— 

llrust 

— 

Aachen. 



— 

* 

* 

* 

— 

llippk., UPI., Pik., Plm. Böhm. 

O.Kr. England. 




pik. 

— 

— 

Strehlen, Quedlinburg. 




U.Kr. 

— 

Peine, Hannover. 






* 

— 

Km. llscburg, Coesfeld, Kr. 








RügeD. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. u.Pyropensch. Böhmen. 

Spceton • Clay 








England, Gs. Ar- 
dennen, Tourtia 
Tournay. 
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Gattungen and Arten. Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


3 T. comprcssa . . Lax., Mich. p. 16. tb. 4. f. 2. — Reuss II. p. 62. 

tb. 43. f. 5. 

Cyathina Eiiresberg, G. G. p.566. Antbophyllum Aut. 

1 C. explanata . . (Anth.) Römer 1839. Ool. II. p. 15. tb. 17. f. 21; Kr. 

p. 26. — Reuss II. p. 62. tb. 43. f. 6. 

2 C. conica . . . (Anth.) Röx. 1836. Ool. I. p.20. tb. 1. f. 2; Kr. p.26. 

Reuss II. p. 62. tb. 14. f. 31. 

3 C. rudis . . . (Anth.) Reuss 1846. II. p.62. tb. 14. f. 22. . . . 

4 C. cylindracca . . (Anth.) Reuss 1846. II. p.61. tb. 14. f. 23 — 30. — 

Früher A. truncatum Reuss. 

Oculina Lamarck, G. G. p. 567. 

1 0. gibbosa . . . ( Lithodendron ) Müxster, Goujf. I. p. 106. tb. 37. f.9. 

— Geis. Gr. p.568. tb.23.a. f.4. — Reuss. II. p.61. 
tb. 14. f.35 — 37. 

2 0. Mcyeri . . . (Madrepora) Dusker ft Koch 1837. p. 55. tb. 6. f. II. 

Ilarmodites Fischer, G. G. p.565. 

1 H. catenircrus . . (Calamopora) Geis. 1842. Char. p. 93. tb. 23. f. 8. 

— II. crctaccus Reuss II. p.60. tb.24. f. 1. 

Astraea Lissk, G. G. p.575. 

^ (] j^y^|*UOSJlO 

1 A. macrocona . . Reuss 1844; 1846. Verst. II. p.60. tb.24. f.2. 

2 A. pulealis . . . Mich. p. 21. tb. 5. I'. 3. — ?A. geminata Geis. Char. 

p.92. tb. 22. f. 18. 

b. Confluentes. 

3 A. parallela . . Reuss 1844; 1846. Verst. II. p.60. tb. 14. f. 39. — 

A. geometrica Geis. Char. p.92. lb.23. f. 5. 

4 A. multifida . . Reuss 1844; 1846. Verst. II. p.60. tb. 14. f. 38- 

5 A. Leunisi ; . . Röx. 1841. p. 113. tb. 16. f.26. 

6 A. micrantha .- . Röx. 1841. p. 113. tb. 16. f.27 

7 A. Michelini . . (Poritcs) Reuss 1846. II. p.61. lb.43. f.3. . . 

c. Zellen mit scharfem erhöhetem Rande. 

8 A. maeandrinoides | Reuss 1846. II. p.61. th. 43. f.2 

d. Zellen mit glattem, flachem Rande. 

9 A. minuta ... I Geis. 1842. Char. p.92. tli.22. f. 15 

i 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadcrmergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


111. 

0. 

— 

* 

_ — 

— 

— 

— 

Zloseyn 

Gs. Uchaux. 



U. PI. 

— 

— 


Plauen bei Dresden. 


* 








Schandelahe, Schöppenstedt. 



Hippk. 

— 

— 

— 

Koriczan. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Elligs. Brink, Schöppenstedt. 

’ - 1 ' * 



U. PI. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Bilin. 


— 

— 

U. PI. 

— 


— 

Schillinge bei Bilin. 

j 

— 

— 

U. PI. 

— 

— 

; — ' ■ 

Schillinge bei Bilin, Weiss- 








kirchlilz. 




— 

* 

, 



r 

GsBochum(Westph), Plauen, 

• ■ 







Gr.-Sedlitz(Sachs.),’ Weiss- 

1 ' i I 







kirchlilz, Schillinge b. Bilin. 

1 <i l 




Pik. 

— 

— 

Böhmen (seilen). 


* 

“ 



' 


Elligser Brink. 



— 

II. PI. 

— 

— 


Kulschlin bei Bilin. 



Hip 

pk. 




Kutschlin 

? AcribrariaMjch. 








v. Uchaux. 


G 

S. 




Oberau (Sachsen). . 

Gs. Uchaux. 

1— 



u. pi. 




— 

Kutschlin (Böhmen). 








Kauscha (Sachsen). 




— 

U. PI. 


— 

— 

Böhmen. 


■ * 

— 

— 

— 

— 

— 

Berklingen. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Berklingen. 



Hip 

pk. 

— | 

— - 

— 

Koriczan. 


— i 

Exgs. 

— 


— 

— 

Koriczan. 


~ 1 

G 

1 

5. - 

1 

— 

— 

— 

Oberau (Sachsen). 
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10 

A. distans . , . 

Reuss 1844; 1846. Verst. II. p.60 


C h a e t i t e s 

Fischer, G. G. p. 583. 

1 

Ch. cretosus . . 

Reuss 1846. II. p.63. tb.43. f.4 


Isis 

Linse, G. G. p. 584. 

1 

I. foveolala . 

Reuss 1846. U. p.70. tb.15. f. 1.2 


Molt kria 

)Forchiiammbr und Steenstrup in dem Berichte übei 

1 

M. Isis .... 

| B. Bryozoen.*) 

( die Versammlung der Naturforscher in Kiel. 


a. Mit langen Rohrenzellen. (Tubuliporaceen v. H.) 


T ubulipora 

Lamarck, M. Edw. 

1 

T. parca . . . 

Röm. Kr. 1841. p. 19. tb. 5. f. 17 


Diastopora 

Lamouroux, M. Edwards. 

1 

D. (?) echinala . 

(Cell.) Müsst., Goldf. I. p. 102. tb. 36. f. 14. . . 

2 

D. disciformis . 

(Cell.) v. Hag. Jahrb. 1839. p.279 

3 

D. flabelliformis . 

(Cell.) v. H. Jahrb. 1839. p.279. — Rosacilla con 
fluens Röm. Kr. 1841. p. 19. non! Diastop. confluen; 
Reuss Böhm. Kr. 1846. 11. p. 65. 

4 

D. fistularis 

(Cell.) v. II., G. G. p.612. tb.23.b. f. 33. . . . 

5 

D. truncata . . 

(Ceriop.) v. H. Jahrb. 1839. p.279 

6 

I). depressa 

(Cell.) Röm. Ool. 1839. II. p.14 ; (Rosacilla) Röm. Kr 
1841. p. 19. 

7 

D. polystoma . 

(Cell.) Röm. Ool. II. 1839. p. 14. tb. 17. f. 6; Ros 
polystoma Röm. Kr. 1841. p. 19. 

8 

D. flabelliformis . 

(Aulop.) Röm. Ool. 1836. II. p. 15. tb. 17. f.4. - 
Ros. (lab. Röm. Kr. 1841. p. 19. 

9 

(?) D. serpulaeformis 

(Ros.) Röm. Kr. 1841. p. 19. tb.5. f.16. — Reis 
1846. II. p. 66. tb.15. f. 40. 

10 

1). (?) diluviana 

' M. Edw. (Berexicea, Lamouroux.) Reuss Böhm. Kr 
1846. II. p. 65. tb. 14. f.14. 

11 

D. gracilis . . 

M. Edw. Mich. p. 5. tb. 1. f. 9. — Reuss Böhm. Kr 
1846. II. p. 65. tb. 14. f. 33. 

12 

D. pusilla . . . 

Reuss 1846. 11. p.65. tb. 14. f. 15 

13 

D. papillosa 

Reuss 1846. 11. p.65. tb.15. f. 44. 45 

14 

D. confluens . 

Reuss 1846. II. p.65. tb.15. f.41.42. (non! Cellep 
flabelliformis v. II. vid. Reuss 1. c.) 

15 

D. congesla . . 

Reuss 1846. II. p.65. tb.15. f. 43 

lf> 

D. fasrirulata . 

Reuss 1846. 11. p.66. tb.15. f.35 — 37. — Aulop 
crassa Röm. 1836. II. p.15. tb. 1. f.5. 


*) Meinem geehrten Freunde Herrn Dr. Fr. v Uaaenow, welcher die Ren 
die Güte hatte, danke ich es. dass die Anordnung und Behandlung des gesammttj 
von Mas tri cht“ in Einklang gebracht worden ist. 
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O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 



u. 

in. 

0. 

— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge bei llilin. 


— 

Exgs. 

— 

— 

— 

— 

Koriczan (Böhmen). 


— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Bilin. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Gerolle in Neupommern. 

Korallcnkr. Faxö 








u. Steveusklint. 








0. Kr. Balsberg, 








Mastricht. 

— 

— 

— 

ü. 

Kr. 

— 

Peine. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 


Rügen 

Tcrt Mcrg.Astrup 

— 

— 

— 

— 

Kr. 


Rügen 

Mast rieht. Bals- 




“ — 

Kr. 


Rügen. 

borg. 







- 

Kr. 


Rügen. 


— 

— 

— 


Kr. 

— 

Rügen. 


• 

— 

— 

— 

— 



Elligser Brink , llildeshenn, 








Deister. 


* 

— 

— 

— 



Schöppenstedt. 


* 

— 

— 

— 

— 


Schöppenstedt. 


— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge bei ßilin. 






* 

— 

Gehrden. 


— 

— 

ü. Pl. 


— 

— 

Schillinge bei Rilin. . 

Jurakalk, Caen. 

— 


U. Pl.: 

Pik. 

— 

— 

Schillinge, HundorC. 



— 

U. Pl. : 

— 

— 

. 

Schillinge. 


— 

— 

U. Pl.l 

— 

— 

— 

Schillinge. 


— 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge ; 





Pik. 

— 

1 

Kutschlin. 


- 1 

— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge, Plauen b. Dresden. 


m 

— 

— 

— 

— 

— 

Schandelahe, Schöppenstedt. 




U. Pl. I 

— 


— 

Schillinge. 



Mon und Vervollständigung meines Manuscriptes über die Bryozocn zu iibernelimen 
«ateriales mit seinem, noch unter der Presse befindlichen Werke „die Bryozoen 
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Stoinatopora 
(AuloporaGoldf.z Th.) 

Rho.nn 1825. Leih. p.54. (Alecto Lamouroux, nonLEACH.) 

i 

St. raraosa . 

(Aulop.) v.H. Jahrh. 1839. p.291. — Röm. Kr. 1841. 
p. 18. tb.5. f. 15. — Aulop. Hagenowi Reuss II. p.66. 
tb. 15. f. 38. 39. (nou Alecto ramea Blainr. vid. 
Reuss 1. c.) 

2 

St. inedia . . . 

v. H. 1850. (früher: Aul. dichotoma) 

3 

St. major . . . 

v. H. 1850 

4 

St. couica . . . 

v. H. 1850 

5 

St. gerainata . . 

v. H. 1850 

6 

St. divaricata . 

(Aulop.) Röm. Ool. 1839.11. p.15. lb.17. f.3; Kr.p.18. 

7 

St. (?) dichotoma . 

(Aulop.) (Goldf.) Reuss II. p.66. tb. 15. f. 32 — 34 


Hippothoa 

Lamouhoux, Expos. m£thod. p. 82. 

1 

H. dispersa . . 

(Cellep. Aulop.) v.H. Jahrh. 1839. p.280; G. G. p.629. 
tb. 23. b. f. 55. 


Pustulipora 

de Blaixville, Manuel d’Actinologie p.418. 

1 

P. pustulosa . 

(Ceriop) Goldf. I. p. 37. tb. 11. f.3. — Pust. Gold- 
fussi Röm. 1841. p.22. — v. H Mastr. tb. 1. f.7. 

2 

P. echinala 

Röm. 1841. p.22. tb.5. f.23. — Reuss 1841. II. 
p.64. ll).14. f. 4. 

3 

P. biformis 

Röm. Ool. 1839. p.12. tb. 17. f.20; Kr. 1841. p.22 

4 

P. verrucosa 

Röm. 1841. p.22. tb.5. f. 24 

5 

P. madreporacea . 

(Ceriop.) Goi.df. I. p.35. tb. 10. f. 12. — Reuss 1846. 
11. p.64. tb. 14. f. 5. — v.H. Mastr. tb. I. f.7.8. 

6 

P. virgula . . 

(Ceriop.) v. II. Jahrb. 1840. p. 646; Mastr. tb. 1. f.3. 

7 

P. rustica . 

v. H. Mastr. tb. 1. f 

8 

P. gracilis . 

v.H. Röm. 1841. p.22 

9 

P. spinosa 

(Ceriop.) v.H. Jahrb. 1840. p.646 

to 

P. constricta . 

(Ceriop.) v.H. Jahrh. 1840. p.647 

lt 

P. gernmala . . 

(Ceriop.) v. H. Jahrb. 1839. p.283 

12 jP. fissa . . . 

(Ceriop.) v. 11. Jahrb. 1839. p.283 

13 |P. costulata 

v. H. 1850 

14 jP. nitida . . . 

v. H. 1850 

15,1*. clavula . . . 

(Ceriop.) Dunk, ft Kocu 1837. p.55. tb. 6. f. 13. . 


Crieopora 

de Blaixville, Max. d’Aclinol. p. 420. 

|(Spiro|iora Lamourx.) 


» 

Cr. verticillata . 

(Ceriop.) Goldf. 1. p. 36. tb. 11 f. 1. — Pust . vertic. 



Röm. 1841. p.21. non v.H. 1. c. — v.H. Mastr. 



tb. 1. f. 12. 

2 

Cr. Reussi . 

(Ceriop. anuulala) v. H. Jahrb. 1839. p.284. tb.5. f.3 : 



non Blaixv. — Reuss 1846. II. p.64. tb. 14. f. 2.3 


1 

— v. H. Maslr. tb. 1. f. 13. 
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Hib. | 

U.Qs. 

Quadcrmcrgel. 

U.Qs. 

■ 

Fundorte in Deutschland, | 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 

- 


11. Pi. 


— ■ 


Schillinge bei ßilin. 





* 

* 

— 

Pik. Sarstedt, U. Kr. Peine, 








Kr. Ahaus, Rügen. 


— 



— 

1 

i Kr. 

. 

Rügen. 


— 

— 

— 



Kr. 

~~ 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


* 

— 

1 i 

— 

— 

— 

Schandclahc, Schöppenstedt. 



Gs. 

— : 

i — ' 1 

, 

Essen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Schillinge. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

! — 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

.] 

— 

Gehrden 

1 Mastricht. 

— 

— 

r. pi. 

I — ; 

— 


Weisskirchlitz (Böhmen). 






Kr. 

- 

Feuersteine dernord. Ebene. 



— 

1 

— 

— 

__ 

Schöppenstedt. 

i 

— 

— 

— : 

— 

* 

1 

Gehrden, Falkcnberg. 

1 

— 

* 

— 

— 

; — 

ilippk. von Kutschlin; 

O.Kr. Mastricht. 





! 


Schillinge. 


— 

— 



Kr. 

— 

Rügen, Falkenberg. . 

Mastr.Carlsliamn 

— 

— 

~ 

— 

Kr. 

1 ■ 

Rügen 

Mastr. 

— 

— 

i — 

— 

Kr. 

— 

! Rügen. 


— 

— 


— 

Kr. 

- 

Rügen. 


— 

— 


i — 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 


! — 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

i — 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

i — 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

; Rügen. 


* 


1 



! ! 

Elligser Brink. 





_ 


* 


Kr. Rügen. Km. Gehrden. 

Mastr., Balsberg. 



1 




1 

OrctorpjTykarp. 








Kjuge.Ifö n. lies- 

' , 

— 

* 



— 

F. PI. ii. Pis. Weisskirchlitz. 

Mastr. [scllmtt. 

1 




1 


Schillinge, Hradelt. 


l 


1 


Kr 

— 

Rügen. 

1 
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Autoren, Citate und Bemerkungen. 

3 

Cr. eehinala 

(Ceriop.) v. 11. Jalirb. 1840. p.647 

4 

Cr. Borchardti . . 

v. 11. 1850 


H o r n e r a 

Lamouroüx, Expos, ruethod. p.41. 

I 

H. Langethali . . 

(Retep.) v. 11. Jahrb. 1839. p.281; G. G. p. 590. 

2 

H. oculata . 

v. 11. 1850 

3 

H. gracilis . . '. 

v. H. 1850 

4 

H. carinata 

Reuss 1846. 11. p. 63. tb. 14. f. 6 

5 

H. tubulifera . 

v. H. Mastr. lb.2. f. 1 


1 d m o n e a 

Lamouroüx, Expos, method. p. 80. 

1 

I. canccllata . . 

(Retep.) Golde. 1. p.103. tb.36. f. 17. — G. G. p.590. 
tb. 23.b. f.2. — v. 11. Mastr. tb.2. f.7. 

2 

I. pseudo • dislidia 

v. 11. 1850. Mastr. tb.2. f. 9. — Goi.de. Ret. disticha 
z.Th. tb.9. f. 15,a.b. 

3 

I. subcomprcssa . 

(Ceriop.) v. 11. Jahrb. 1839. p.284. — G. G. p.598. 
tb.23.b. f. 15. — Pustul. Röm. p.21. 

4 

I. tetragona . . 


5 

I. striata 

v. II. 1850. 

6 

I. teres .... 

v. II. 1850 

7 

I. dimidiata . . . 

v. II. 1850 

8 

I. polylreta . . . 


9 

I. bifida . . . 

v. H. 1850 

10 

I. Hagenowi . . 

Röm. 1841. p.20 

11 

I. alternans . 

Röm. 1841. ’p- 21 

12 

I. carinata . . . 

Röm. 1841. p. 21. tb.5. f.20 

13 

I. clathrata . 

(Ret.) Goldf. 1. p.29. tb.9. f.l2.c.d.— v.H. Mastr.tb.2.f.2. 

14 

I. maculata . 

v. H. 1850. Mastr. tb. 2. f. 3 

15 

1. liiacilenta 

v. H. 1850. Mastr. tb.2. f.4 

16 

I. lichenoides . 

Goldf., v.H. Mastr. tb.2. f. 6 

17 

1. dorsuata . 

v. II. 1850. Mastr. lb.2. f. 10 

18 

1. suleata . 

v.H. 1850. Mastr. tb.2. f.12. — Golde, tb.9. f.lö.g.h. 

19 

I. lineata . . . 

v. II. 1850. Mastr. tb. 2. f. 13. — Golde. tb9. f. 15.e.f. 


Truncatula 

v.H. 1846. G. G. p.588. (vid. Brvoz. v. Mastricht.) 

1 

T. trnncata 

('Retep.) Goldf. I. p.29. tb.9. f. 14. — G. G. p. 591- 
— v.II. Mastr. tb. 3. T.2. 

2 

T. scmicylindrica 

(Idmon.) Röm. 1841. p.20. tb.5. f.21. — G.G. p.59! 

3 

T. striata . 

(Retep.) v. H. G. G. p.591. tb.23.b. f. 3. . . . 

4 

T. pinnata . 

(Idmon.) Röm. 1841. p.20. tb.5. f.22. — Mich, p.203 
tb.52. f. 9. 

5 

(?) T. gracilis . 

(Retep.) v.H. G.G. p. 592. tb.23.b. f.4. . . . 

6 

T. repens . 

v. II. 1850. Mastr. tb.3. f. 1 

7 

T. filix .... 

v. H. 1850. Mastr. tb.3. f.4 


b. Mit kurzen Bohrenzellen. (Cerioporaccen v.H.) 


Ceriopora 

Golde. I. p.32, de Blai.wille, Mas. d’Act. p. 413. 
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Hils. 

U. Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 
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— 

_ 

Kr. 

- 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 



Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

. — 

Weisskirchlitz. 



— 


— 

* 

— 

Falkenberg (Limburg). . 

Mastricht. 



— 


— 

Kr. 

— 

Rügen 

Mastricht. 

— 

— 


— 

Kr. 

— 

Rügen, Falkeuberg. . . 

Mastriehl . 


— 

— 

— 

Kr. " 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 


Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 


Kr. 


Rügen. 


4- 

— 

— 


Kr. 


Rügen. 


— 

— 

— 


Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— ' 



Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

! — 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Falkcnberg. 


— 

— 

— 

— 

Kin. 

— 

Falkenberg (Limburg). 

Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg 

Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg 

Mastricht. Faxöe. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg 

Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg 

Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg 

Mastricht. 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg. . . . . 

Mastricht. 

— 


— 


Kr. 

— 

Rügen. ..... 

Mastricht. 

— 





* 

— 

Rügen, Gehrden. 


— 

— 

— 

— 

Kr. 

— 

Rügen. 


— 

C 

S. 

— 

— 

— 

Essen 

Gs. Mans. 

— 

— 



— 

Kr. 



Rügen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Falkenberg 

Kr. Mastricht. 





* 


Falkenberg 

Mastricht. 
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1 

C. 

tubiporacea . . 

Goldf. I. p.35. tb. 10. f. 13. — Reuss 1846. 11. p.63. 

2 

C. 

spongites 

Goldp. 1. p.35. tb. 10. f. 14. — Reuss 11. p.63. 



tb. 14. f. 13. 

3 

C. 

micropora . 

Goldf. 1. p.35. tb. 10. f.4. — v.H. Mastr. lb.5. f.4. 

, 4 

C. 

venosa . 

Goldf. I. p.85. tb. 31. f.2. — Rüw. Ool. 1839. 11. 




p.l3.tl>.17. f. 18 ; Clirysaora pustulosa Kr.1841. p.24. 

5 

C. 

stellata . 

Goldf. 1. p.39. tb.30. f. 12 

G 

C. 

stellifera 

v.H. 1850. — Goldf. 1. p.85. tb. 31. f. l.c. . . 

7 

C. 

clavata . 

Goldf. I. p.36. tb. 10. f. 15.a-d 

8 

c. 

tuberosa 

v.H. Jalirb. 1840. p.639 

9 

c. 

nuciformis . 

v. H. s. bei Tragos globularis Reuss. 

10 

c. 

parasilica , 

v. H. Jalirb. 1839. p.28ß. — G. G. p.594. tb.23.b. f.7. 

11 

c. 

pilula . . . 

v. II. 1850 

12 

'c. 

piriformis . 

v.H. 1850 

13 

c. 

Quenstedti . . 

v. H. 1850 

14 

c. 

subnodulosa 

(Cer. subnudosa Rom. 1839. Ool. II. p. 11. Ib. 17. f. 19 : 




Kr. 1841. p.23. 

15 

c. 

spongiosa . . 

(Millep. capitata) Röm. 1839. Ool. 11. p. 13. tb. 17 




f. 10; Kr. 1841. p.23. 

16 

c. 

caespitosa . 

Röm. 1841. p. 22. tb.5. f.28 

17 

c. 

tuberosa 

(Alvcobtes) Röm. Ool. 1839. p. 14. tb. 17. f. 9; Kr 




1841. p.23. 

18 

c. 

mammillosa 

Röa. 1841. p.23. tb.5. f.25. — Mich. tb. 52. f.12. 
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p. 18. tb. 5. f. 13. — v. II. Jahrb. 1839. p.282. — 
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20 
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V. oblonga. . . 
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Reüss 1846. p.66. tb. 15. f. 30 

23 

V. bella . . . 

v. II. 1850. Mastr. tb. 6. f. 13 
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v. II. 1850. Mastr. tb.6. f. 14 
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v. II. 1839. J. p.268; G. G. p.606. tb.23.b. f. 26. 
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Goldp. I. p.25. tb. 30. f.8. — G.G. p. 607. — Diastop. 
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E. Belum . . . 

v. H. 1846. G.G. p. 608. tb.23.b. f.30. . . . 

12 

E. galeala . . . 

v. H. 1839. J. p.264; G. G. p.609. tb.23.b. f.31. 
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22 

E. piriformis . 

Goldf. I. p. 24. tb.8. f. 10. — Rom. p. 16. — v. 11. 
Mastr. tb. 9. f. 6. 

23 

E. cyclostoma . 

Goldf. I. p. 23. tb.8. f.9. — v. 11. Mastr. lb.9. f.8. 

24 

E. bipunctala . . 

(Gellep.) Goldf. I. p.29. tb.9. f.7. — v. H. Mastr. tb.9. f.9. 

25 

E. dichotoma . 

Goldf. I. p.25. tb.S.f. 15. — v.ll. Mastr. lb.9. f.18.19 

26 

E. Itlainvillei . . 

v. 11. 1850. Mastr. lb.9. f. 20 

27 

E. sexangularis 

Goldf. I. p.24. lb.8. f.12. — v.ll. Mastr. tb.10. f.3.4.5. 

28 

E. Ellisi . . 

v. II. 1850. Mastr. tb. 12. f.7 

29 

E. Hagenovvi : . 

Röm. 1841. p. 16. — E. ilichot. v.ll. J. 1839. p.263 

30 

E. fissa 

v. II. 1839. J. p.267. — Röm. p.16 

31 

E. inarginala . 

v. II. 1839. J. p.266. — Röm. p. 16 

32 

E. infundibulata . 

v. 11. 1839. J. p. 264 

33 

E. ricata . 

v. II. 1839. J. p.265 

34 

E. interrapta . . 

v. 11. 1839. .1. p.265 

35 

E. angustata . . 

Gein. Cbar. 1842. p.94. tb.22. f. 17 

3G 

E. lima 

v. II. 1839. J. p.266. — Röm. p. 17 

37 E. almormis . 

v. II. 1839. .1. p.267 

38 

E. cerioporacea . 

v. II. 1840. J. p. 643 

39 E. schizostoma 

v. II. 1840. J. p.644 

40 E. gladiiformis 

v. II. 1840. J. p. 645 

41 

E. tcnuis . 

C c 1 1 e p o r a 

i. Intcrminatar. 

v. II. 1840. J. p. 645 

Lamarck, G. G. p.609. 

1 

C. accumulata . 

v.ll. 1839. J. p. 270; G. G. p.611. tb 23.b. f. 32. 
— Röm. p. 15. 

2 

C. occulla . 

b. Ovalst. 

v. II. 1846. G. G. p. 61 1 

3 

C. crcpidula . . 

v.ll. 1839. .1. p. 275. tb. 4. f. 10; G. C. p.612. - 
Escharina Röm. p. 14. 

4 

C. radiata . 

(Escharina) Röm. 1841. p. 13. lb.5. f.4. — Heiss 11 
p.68. tb. 15. f. 19. 

5 

C. inilata . 

(Escharina) Röm. 1841. p. 14. lb.5. f. 5 

6 

C. vcrmicularis 

v. H. 1846. G. G. p.613. tb.23.b. f.35. . . . 

7 

C. galeata . 

v. H. 1846. ib. f.34 

8 

C. bulbifera 

(Escharina) Rom. 1841. p. 14. tb. 5. f. 6 

9 

C. pellata . 

(Eseharoides) Röm. 1841. p. 14. tb. 5. f. 7. . . • 

10 

C. incisa . 

v.ll. 1839. J. p.275. tb.4. f.ll.— Escharina Röm. p.13. 

11 

0. pyramidalis . 

v. H. 1839. J. p.272 

12 

C. cornula . 

v. II. 1839. J. p.271. — Escharina Röm. p. 14. ■ 

13 

C. familiaris 

v. H. 1839. J. p. 274 

14 

C. pavonia . 

v. II. 1839. J. p. 270. tb.4. f.9; G. G. p.613. — 
Escharina Röm. p. 14. 
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15 C. granulös» . 

16 C. lima . . . 

17 G. aspera . , 

18 C. marsupium 

19 G. filograna 

20 C. amphora 

21 C. crecta . 

22 C. nonna . 

23 C. vcsperlilio 

24 C. circumdata 

25 C. biconstricta 

26 C. ansata . 

27 C. golhica . 

28 G. cucullata 

29 C. ricata . 

30 C. InhiaLa . 

31 G. ramosa . 

e. Annulalat 

32 C. kipuuetata 

33 G. clliptica 

34 C. trifaria . 

35 C. velamen . 

36 C. escharoides 

37 IC. Slrehlensis 


38 C. scra - pensilis 

39 C. manulmata . 

40 C. parvula . . 

41 C. squamulosa . 

42 C. lyra . . . 

43 C. tripunctata . 

44 G. cancellata . 

d. Piribmet. 

45 C. piriformis . 

46 C. tripartita 


V. II. 1839. J. p. 270; G. G. p.614. tb.23.b. f.36. 
— Escharina Röm. p. 14. 

v. H. 1839. J. p.272; G. G. p.614 

v. H. 1840. J. p.645 

v. H. 1839. J. p.273. — Escharoides Röm. p. 15. 

v. U. 1839. J. p. 278 

v. II. 1839. J. p.273; G. G. p.615. tb.23.b. f.37. 
— Discop. Röm. p. 12. 

v. 11. 1839. J. p.273; G. G. p.615. lb.23.b. f.38. 
— Escharina Röm. p. 14. 

v. H. 1839. b p.273; G. G. p.615 

v. H. 1839. J. p.270 

v. II. 1839. J. p.271. — Escharina Röm. p. 14. . 

v. II. 1839. J. p.272 

v. H. 1839. i. p. 274 

v. II. 1839. J. p.276. — Margin. Röm. p. 13. . . 

(Discop.) Röm. 1841. p. 12. tb. 5. f.2 

v. H. 1846. G. G. p. 616 

v. II. 1839. J. p. 278. tb.5. f.2. — Discop. Röm. p.12. 
v. H. 1839. J. p.272. 

Goldf. I. p.27. tb.9. f. 7. — Margin. Röm. p. 13. • 
v. II. 1839. J. p. 268. tb.4. f.6; G. G. p.616. - 
Margin. Röm. p. 13. — Reuss II. p.68. lb.15. f.17.18. 
v. U. 1846. G. G. p. 617. tb.23.b. f.40. . . . 

Goldf. 1. p.26. tb.9. f.4. — Margin. Röm. p. 13. — 
Recss II. p.69. tb. 15. f. 15. 

Goldf. I. p.28. tb. 12. f. 3. — Röm. p. 15. . . . 

Geii». 1846. Gr. p.617. lb.23.b. f.41. — C. cUip- 
tica Geis. Ch. p.93. — ?Marg. coucatenata Recss 
II. p.69. tb. 15. f. 16. 

v. H. 1839. J. p.272; G. G. p.617 

v. H. 1839. J. p. 268; G. G. p.617 

v. II. 1839. J. 277. — Margin. Röm. p. 13. . 

v. H. 1839. J. p. 270. — Rom p.15 

v. H. 1839. i. p.269. tb.4. f . 8 ; G. G. p.617. . 

v. II. 1839. J. p.269. tb.4. f.7. — Marg. Röm. p.13. 

v. H. 1839. J. p.269 

v.H. 1839. J.p.277; G. G. p.618. — Discop. Röm. p. 12. 
v. H. 1850 
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47 

C. dcnliculata . 

(Marg.) Röm. 1841. p. 13. tb. 5. f. 3 

48 

C. ringens . 

v. H. 1839. J. p. 278. — Discop. Röm. p. 12. . . 

49 

C. hexagona . 
c. Anpi'staf. 

v. 11. 1839. J. p.276. tb. 4. f. 12. — Karg. Röm. p.13. 

50 

C. membrauacca . 

v. H. 1839. J. p.277; G. G. p.619. tb.23.h. f. 44. 
— Escharina Röm. p. 14. 

51 

C. convexa . . 

v. 11. 1839. J. p.277. tb.5. f. 1. — Escharina Röm. p. 14. 

52 

C. regularis 

v. 11. 1846. G. G. p.619. tb.23.b. f.45. . . . 

53 

C. hcxagonalis . 

Müs., Goldp. I. p. 102. lb.36. f. 16. — Discop. Reuss 
0. p.69. tb. 15. f. 9. 

54 

C. irregularis . 
f. he. «cd. 

v. H. 1839. J. p.276; G.G. p.619. — Discop. Rö*. 
p. 12; Redss II. p.70. tb. 15. f.6. 

55 

C. pusilla . . . 

v. H. 1850. Maslr. tb. 10. f.9 

56 

C. Koninckiana 

v. H. 1850. ib. tb. 11. f.10. 11 

57 

C. ornata . 

Goi.df. I. p.26. tb. 9. f. 1. — v.H. Mastr. tb. 10. f. 16. 


Stichopora 

v. Hagexow, G. G. p. 1)21. 

1 

St. elypeata 

v. H. 1850. Maslr. tb. 12. f. 14 

2 

St. pentasticha 

(Cell.) v.H. 1839. J. p.280; G. G. p.621. . . 

3 

St. Richteri 

v.H. 1846. G.G. p. 622. tb.23.b. f.46. . . . 

4 

St. cancellata . . 

v. H. 1846. ib. f.47 - 

5 

St. tetragona . 

v. H. 1846. ib. p. 622 

6 

St. irregularis . 

v. 11. 1850 


Lunulites 

Lamarck, G. G. p.622. 

1 

L. semilunari . 

v.H. 1839. J. p.289; G.G. p.623 

2 

L. Goldfussi 

v. H. 1839. J. p.287; G. G. p.624 

3 

L. mitra 

v. H. 1839. J. p.288: G. G. p.624 

4 

L. Münsleri 

v.H. 1839. J. p.287; G. G. p. 625. — Cupulana 
Röm. p. 15. 

5 

L. spiralis . . 

v. H. J. 1840. p. 618 


F 1 u s t r a 

L., G. G. p. 627. 

1 

Fl. ornata . . . 

C. Polythalamien.*) 

Reuss 1846. 11. p. 70. tb. 15. f.3 


F r o n «1 i c u 1 a r i a 

Defrance, G. G. p. 655. 

1 

Fr. angusla . . 

(Planularia ang.) Nilss. 1827. Petr. suec. tb. 9. f. 22. 
— Geix. Char. p.70. tb. 17. f. 22; Gr. p.655. tb.24 
f. 19. — Reuss 1845. I. p.29. tb.8. f. 13. 14 - 



F. angustata Röm. p.96. 


*) Die Polythalamien oder Rhiznpodcn des deutschen Quadcrgebirges, welche 
durch A. Römer (Kreide p. 95 — 99.) und Keuss (Vcrstein. d. bölnn. Krcidefi» 
ich in Bezug auf cliese meist mikroskopischen Thiere auf diese Schriften verweise 
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.in dessen thonigen, mergeligen und kalkigen Gebilden wohl nirgends fehlen, wurden 
inalion, 1845u.i846, so wie in Geinitz Grundriss p. 635 — 686.) beschrieben. Indem 
nenne ich hier nur 4 der gewöhnlichsten Arten. 
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Flabellina d’ORBtcsT, G. G. p.658. 

1 Fl. cordala . . . Reuss 1845. I. p. 32. tb.8. f.37-46.78; G. G. p.659. 

tb.24. f. 25. — Frondic. ovata Röm. p. 96. tb. 15. 
f. 9; Gew. Char. p.43.69. tb. 16. f.9. 10. 


Spirolina Lamarck, G. G. p.659. 

1 Sp. irregularis . Röm. 1841. p.98. tb. 15. f. 29; Sp.lagenalisR0M.il). 

f. 28. — Sp. inaequalis Reuss 1845. I. p.35. tb.8. 
f. 61 — 66.75. — Gew. Gr. p.659. 
Cristellaria Lam., G. G. p.662. 

1 Cr. rotulata . . (Lenliculina r.) Lam. seq. Reuss. — Lenticulitcs Comp- 

toni Nilss. tb.2. f. 3. — Nautilus Compt. Sow. M. 
C. tb. 121. — Robulina Compt. Röm. p. 99. tb. 15. 
f. 34; Gew. Char. p. 43. Üj. 17- f.24. — Reuss 

1845. I. p. 34. tb.8. f. 50. 70; tb. 12. r. 25. 

D. Amorphozoen. 

Seeschwämme. 

Siphouia Parkwson, G. G. p.687. 

1 S. punctata . . Mfw., Goldf. I. p.221. tb.65. f. 3. — ^Röm. p. 4. — 

G. G. tb. 25. f. 17. 

2 S. incrassata . . Goldf. I. p. 17. tb.30. f. 5. — S. punctata Röm. p.4. 

— Michel» p. 138. tb.40. f. 1. 

3 S. Ficus . . . Goldf. I. p.22i. tb.65. f. 14. — Röm. p.4. — S. piri- 

formis Sow. b. Fitt. tb. 15. a. — S. Fittoni Micu. 
p. 140. tb.29. f. 6. 

4 S. Goldfussi . . Röm. 1841. p.4. — Manon pyriforme Goldf. I. p.220 

tb.65. f. 10. 

5 S. piriformis . . Goldf. I. p. 16. tb. 6. f.7. — Mich, p.137. tb.33. 

f. 1. — Ficoidal Alcyonite Parkiss. Org. Rem. II. 
tb.9. f. 3. 7. 8. 1 1 . 12. 1 3 ; tb. 1 1 . f.8. — Reuss II. p.72. 

6 S. radiciformis . (Spongia rad.) Phill. Yorksh. 1835. tb. 1. f.9. — S. 

cylindrica Röm. 1841. p. 5. tb. 2. f. 1. — Jer« 
elongata Mich. p. 134. tb. 39. f. 4. — S. clongaii 
Reuss 1846. 11. p.73. tb.43. f. 1. 

7 S. Krausi ... v. H. 1840. Jalirb. p. 641. tb.9. f. 1 

8 S. oligosloma . . Röm. 1841. p. 5. lb.2. f. 3 

9 S. multiformis . . Broks 1838. Leth. 11. p. 591. tb.27. f. 20. — Röm. p.5. 

10 S. ccrvicornis . . Goldf. I. p.18.98. tb. 6. f. 11; lb.35. f. 11. — Röm. 

p.5. — Gew. Cbar. p.96. tb.22. f. 14. — Reuss 

1846. II. p.73. tb. 16. T.15; lb.17. f.2. 
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Hils. 

Ü.Qs. 

Quadermergel. 

Ü.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 


U. 

111. 

0. 

— 

* 

* 

* 

* 

— 

U.Qu.,Gs.,U.Pl., Pis., Cogl.J 
Pik., Plm.,Pvropsch. Böhm. 




U. PI. 

— 

— 

— 

Sobrigau , Gollleiibclhal bei 








Pirna (Sachsen), und bei 
Amberg (Baiern). 





Pik. 

1 — 

— 

Strehlen. 


— 

— 

U. PI. 

IMk. 

— 

— 

Böhmen. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen. 





ü.l 

Kr. 

— 

Peine. 






Km. 

— 

Lemförde. 


— 

* 

♦ 

♦ 

* 

— 

Gs., Congl., Pls.jU.Pl., Pik., 

Gs. Mans, Kr.Pa- 







Plm. Böhmen! 

ris. England. 



LI. PI. 

— 

— 

— 

Gross • Sedlitz 

Köpinge 




Pik. 

— 

— 

Strehlen (Sachsen), Oppeln 

(Schweden). 







(Schlesien), Alfeld. 





U.Kr. 

— 

Peine, Lindnerßergb. Ilann. 






* 

— 

Km. Lemförde, Bochum, Ilse- 








bürg, Vaels, Kr. Rügen. 


— 

— 

— 

— 

! Gs. 

— 

Sudmcrbergb. Goslar, Coes- 






1 


fehl. 


— 

— 

— 

— 

j Km. 

— 

Coesfeld 

Chi. Kr. Frankr. 

— 

— ! 

— 

Pik. 


— 

Ncinstcdt bei Quedlinburg. 

Gs. Blackdown. 





Gs. 

— 

Sudmerberg b. Goslar. 

Chi. Kr.Frankr. 

— 


— 

— 

* 

— 

Coesfeld ; Ziegenberg bei 








Altenrode (Harz). 


— 

— 

LJ. PI. 

— 

— 

— 

bei Ilalbersladt (n.Sack). 

Chi. Kr. Frankr. 




Pik. 

— 

— 

Kutschliu (Böhmen). 

Devonshire. 

— 

— 



l’lk. 

• 

___ 

Böhmen. Stccklenburg hei 

O.Kr. Yorkshire. 







Quedlinburg. 

Chi. Kr. Frankr. 

. 





Kr. 

. 

Rügen. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Ilscburg. 


— 

— 

— 

ü.l 

Kr. 

— 

Peine 

Ghl.Kr.Ardennen. 

| 


* 

* 



U. PI. (seltener), Plk.(hSufig), 
Pyropensch. Böhmen. 
Km. Lemförde, Coesfeld, 








Osterfeld, Haltern, K. Rügen. 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


11 S. tcrnala . . . Beuss 1846. II. p.72. tb. 17. f. 1.3 

C ne midi um Goldf., G G. p.689. 

1 Cn. acaule . . . (Siphonia) Mich. 1840/47. p. 139. tb. 38. f. 2. — Cn. 

Plauense Geis. Nachtr. 1843. p.18. tb. 6; G. G. p.689. 

2 Cn. Roissyi . . (Hippalimus) Micn. p. 126. tb. 36. f. 1 

3 Cn. pisiforme . . (Tragos p.) Goldf. I. p. 12. tb. 5. f. 5; tb. 30. f. 1.— 

Röm. p.4. — Reuss II. p.71. — Nicht Cn. piriforme 
Mich. p. 114. 

4 Cn. stcllosum . . Bbosx 1848. Index palaeont. p.315. — Tragos stel- 

latum Goldf. I. p. 14. tb. 30. f. 2. — Cn. stcllatum 
Röm. p.4. 

5 Cn. Reussi . . . Geis. 1850. — Cn. stellatum Reuss 1846. II. p. 71. 

tb. 16. f.l. 

6 Cn. conicum . ' Röm. 1841. p.4. tb. 1. f. 10 

7 Cn. Jugleri . . Röm. 1841. p.4 

8 Cn. acutum . . Reuss 1846. II. p. 71. tb. 16. f. 9. 10 

9 Cn. conglobatum . Reuss 1846. II. p.72. tb. 16. f. 2. 3 

Coeloptyclii um Goldf., G. G. p.689. 

1 C. agaricoides . . Goldf. 1. p. 31. tb. 9. f. 20. — Röm. p. 10. tb.4. f.5. 

2 C. deciminum . . Röm. 1841. p. 11. tb.4. f. 3 

3 C. lobalum . . Goldf. I. p.220. tb.65. f. 11. — Röm. p. 10. . 

4 C. sulciferuiu . .. Röm. 1841. p. 10. tb.4. f.4 

5 C. incisum . . Röm. 1841. p. 10 

6 C. altcrnans . . Röm. 1841. p. 10. tb. 4. f. 6 

7 C. plicatellum . . Röm. 1841. p. 11. tb.4. f.7 

Scyphia Schweiggeb, G. G. p.690.*) 

1 Sc. furcata . . . Goldf. I. p. 5. tb.2. f. 6. — Sc. clavata, ramosa und 

subfurcata Röm. OoI. II. p. 10. 11. tb. 17. f. 24.27. 
28; Kr. p.5. — Reuss II. p. 74. 


2 Sc. monilifera . . Röm. 1839. Ool. II. p. 11. tl>.17. f.29; Kr. p.6. 

3 Sc. acuta . . . Röm. 1841. p.6. tb.2. f.4 

4 Sc. socialis . . Röm. 1841. p.6. tb.2. f.5. (Vielleicht zur vorigen.) 

5 Sc. tetragona . . Goldf. 1. p.4. tb.2. f.2. — Sc. mammillaris Golm. 

tb.2. f.l. — Sc. excavata Röm. Ool. p. 11. tb. 17 
f. 25. 30 ; Kr. p.6. 

6 Sc. micropora . Röm. 1841. p.6. tb. 2. f. 6 

7 Sc. marginala . Röm. 1841. p.6. tb.2. f.7. — Spongia capitata Piiiu. 

Yorksh. II . tb. 1. f.2. 

*) Die Anordnung der Arten dieser Gattnng geschah nach A. Römer. 
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llils. ' U. Qs. 
1 

! Uuadennergel. 

O.Qs, 

Fundorte ln Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

1 »• 

111. 

0. 

l 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Biiin. 


! 

— 

ü. PI. 

— 

— 

— 

Plauen hei Dresden. 

Chi. Kr. Frankr. 

— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Stapelnburg? . . 

Chi. Kr. Calvados. 

— 

G 

S« 

— 

— 

— 

Essen. 

% 



u. pi. 

— 

— 

— 

Böhmen. 



G 

s. 


— 

— 

Essen. 



— 

ü. PI. 

— 

— 

— 

Böhmen. 


i — 

— 

— 

T— 

* 

— 

Sudmerberg bei Goslar. 

■y 

— 


— 

— 

* 

— 

Gehrden . 


— 


U. PI. 

— 

— 

— 

Böhmen. 


i 

— - 

U. PI. 

— 

— 

— 

Böhmen. 


} — 

— 

— 

U. 

Kr. 



Peine, Theidessen. 






Km. 

— 

Lemförde, Coesfeld. 


— 

— 

— 

U. Kr. 

— 

Peine. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Coesfeld. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Wahrberg bei Hseburg. 


1 — 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Ilseburg. 


• — 

— 

— 

U. Kr. 

— 

Peine. Fester Kalkinerg. v. 








Dettenberge b. Coesfeld. 


* — 

— 

— 


— 

— 

PI. b.SehldeiralnncrsteThal. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Schandelahe, Schöppenstedt, 








Vahlberg (n. Römer). 



Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 




U. PI. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Biiin. 





Pik. 

— 

— 

Strehlen ? 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Schöppenstedt. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Sudmerberg. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Sudmerberg. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Schandelahe, Schöppenstedt. 





— 

— 

— 

Oesel bei Wolfenbüttel, Gs. 








Essen, 


— 

— 

— 

— 

♦ 

— 

Gehrdener Berg. 






* 


Sudmerberg 

Kr. Yorkshire. 


17 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


8 Sc. tuberosa . . Röm. 1841. p.6. lb.2. f. 9 

9 Sc. byssoides . . Röm. 1841. p.6. tb.2. f. 8. 

10 Sc. parvula . . Reuss 1844. G.Sk. II. p.172; \erst. II. p.74. tb.18. f.9. 

11 Sc. foraminosa . Goldf. I. p.85. tb. 31. f.4. Röm. p.6. . 

12 Sc. infundibubformis Goldf. I. p. 12. tb. 5. f. 2 


13 Sc. heteromorpha . Reuss 1846. II. p.74. tb.18. f. 1-4; ?Cnemidiuni 

pertusum Reuss II. p. 71. tb. 16. f. 7. 8. 11-14. 

14 Sc. porosa . . Röm. 1841. p.7. tb.2. f. 12. — Vielleicht zur voriger 

gehörig. 

15 Sc. heteropora . Rom. 1841. p.7. tb.2. f. 13 

16 Sc. Decheui . . Goldf. I. p.219. tb.65. f. 6. — Röm. p.7. . . . 

17 Sc. bifrons . . . Reüss 1844. G.Sk.lI. p.299; Verst.II. p.76. tb.18. f.6 

18 Sc. Benettiae . . (Ventriculites) Mant. 1822. G. S. p. 177. tb. 15. f.3 

— Mich. p. 144. tb.38. f.3. — Reuss U. p.74 
tb. 18. f.ii. 

19 Sc. micrommata . Röm. 1841. p.7. tb.2. f. 11 

20 Sc. retiformis . . Röm. 1841. p.7. tb. 3. f. 1 

21 Sc. stellata . . Röm. 1841. p.7. tb. 3. f. 3. . . . • • • ■ 

22 Sc. radiata . . . (Ventriculites rad.) Mant. 1822. G. S. tb. 10-14. — 

Sc. Oeynhausii Goldf. I. p.219. tb.65. f. 7. — 
Sc. Oeynh. Röm. p.7; Gein. Gr. p. 691. — Recs 
II. p.74. tb. 17. f. 14. — Brosi* Leth. p. 586. tb.27 
f. 18. — ? Coeloptychium muricatum Röm. p. 11 
tb. 4. f. 8. 


23 Sc. fungiformis' . Goldf. I. p.218. tb.65. f.4 

24 Sc. venosa . . . Röm. 1841. p.8. tb. 3. f. 4 

25 Sc. auricularis . . Röm. 1841. p.8. tb.2. f. 10 

26 Sc. angularis . . Röm. 1841. p.8. tb.3. f. 2 

27 Sc. quadrangularis (Ventriculites qu.) Mant. 1822. G. S. tb. 15. f. 6. - 

Fungitc iufundibuliforme Guettarde, Alcyonium stel 
latum Defr. scqu. Michelin. — Gucttardia stellal 
Mich. p. 121. tb. 30. 

28 Sc. alveolites . . Röm. 1841. p.8. tb.3. f.6 

29 Sc. angustala . . Röm. 1841. p.8. tb.3. f. 5. — Gein. Char. p. 93 

tb.23. f.9; Gr. p.69l. tb.25. f. 18. — Recss Ü 
p.74. tb. 17. f. 11- 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 






- 



-■ 

-'1 

* 

— 

Sudracrberg. 




— 

— 

u. 

\r. 

— 

Peine. 


} 

— 

— 

— 

* 

— 

Plm. u.Pyropcnsch. Böhmen. 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Schandelalie. 



Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 




Gs. 

— 

— 

— 

Essen ! 




U. Pl. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden ! Gross- 








Sedliz hei Pirna. 






U. Pl. 

— 

— 

— 

Böhmen ! Plauen ! Gross- 








Sedlilz(Saehs.). Gs.Stein- 
holzmühle h. Qucdlinb. 


— 

— 

P 

1. 

— 

— 

Rothenfelde. 





- 

— 

* 

— 

Sudraerberg. 




— 

— 

— 

Km. 

— 

Lemförde, Coesfeld. 




— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge hei Bilin. 




— 

U. Pl. 

— 

— 

— 

Schillinge 





Pik. 

— 

— 

Quedlinburg. 

Kr. Frankreich. 


_ 

__ 

__ 

Km. 

_ 

Coesfeld. 


_ _ 



— 

u. 

Kr. 

— 

Peine. 


_ 



. 

u. 

Kr. 


Peine. 






U. Pl. 

— - 

— 

— 

Kostitz (Böhmen). . 

0. Kr. England. 




Pik. 

— 

— 

Ilundorf, Kutschlin, Teplitz, 

Möcn (Däne- 







Strehlen. Oppeln (Schle- 
sien), Quedlinburg, Blan- 
kenburg, Alfeld. 

mark). 





* 

— 

Km. Usehurg, Darup, Cocs- 








feld, Korallenhank d.Baum- 
bcrgcs(Wcslph.), Kr. Rü- 
gen; Pyropensch. Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Coesfeld. 


— 

— 

— 

u. 

Kr. 

— 

Peine. 


— 

— 

— 

u. 

Kr. 

— 

Peine. 


— 





u. 

Kr. 



Peine. 



— 

— 

Pik. 

— 

— 

Quedlinburg. . . . 

0. Kr. England 





* 


Sudmerherg bei Goslar. 

Chi. u. W. Kr 
Frankreich. 



_ 

U. 

Kr. - 


Peine. 








Pik. 



— 

Kutschlin, Ilundorf, Teplitz; 




1 




Oppeln , Strehlen, Wein- 
böhla, Quedlinburg. 

1 


17 * 
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Gattungen und Arten, i Autoren, Citate und Bemerkungen. 


30 Sc. (ubulosa . . Röm. 1841. p. 8. tb.3. f. 10. — - Von keulenförmiger 

bis kugeliger Gestalt. 

31 Sc. odontostonia . Reuss 1846. 11. p.74. tb.44. f.4.5 

32 Sc. Königi . . . (Choanites K.) Maxt. 1822. G. S. tb.16. f. 19-21. - 

Broxs Leth. p.588. tb.34. f. 11. — Röm. p.8. — 
? Spongia terebrata Phill. Yorksh. II. tb. 1. f. 10.— 
? Scyph. terebrata Mich. p. 141. tb.29. f. 4. 

33 Sc. Manlclli . . Goldf. I. p. 219. tb. 65. f. 5. — Röm. p. 6. — Recss 

U. p.76. tb. 17. f. 13. 

34 Sc. fragilis . . Röm. 1841. p. 8. tb. 3. f. 1 1 

35 Sc. subseriala . . Röm. 1841. p. 9. tb.3. f.8. — Reuss II. p.75. tb.18. f.7. 

36 Sc. isoplcura . . Reuss 1846. II. p. 17. f. 10. — Sc. subserialae aflims 

Geis. Cliar. p.95. 


37 Sc. Coscinopora . Röm. 1841. p.9. — Coscinopora infundibuliformis Goldf. 

p. 30. tb. 9. f. 16; tb.30. f.lO. 


38 Sc. strialo- punctata Röm. 1841. p.9. tb. 3. f.7 

39;Sc. Murchisoni . Goldf. I. p.219. tb. 65. f.8. — Röm. p.9. . . 


40 Sc. macropora . . (Coscinopora) Goldf. 1. p.31. tb. 9. f. 17. — Röm. p.9. 

Al Sc. Zippei . . . Reuss 1846. II. p.76. tb.18. f. 5. — Sc. cribrosa 

Röm. p.9. tb. 4. f.2. — Sc. cribr. Geis. Char. p.94. 
tb. 23. f. 4. 


42 Sc. Sacki . . . j Goldf. I. p. 87. tb. 31. f.7 

43 Sc. subrcliculala . Müs. in litt.; Geis. Char. p.94. tb. 22. f. 12. — Mil- 

lepora Mast. G. S. tb. 15. f. 10. — Sc. lenuis Rin 
p.9. lb.4. f. 1. — Sc. tenuis Reuss II. p.75. tb.18 
f.8. — ?Sc. Beauinontii Reuss II. p.76. tb.17. f. 12 


44 Sc. alternans . . Röm. 1841. p.9. lb.3. f. 9. 

Manon Schweizer, G. G. p.692. 
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Hils. 

U.Us. 

Quadcrmergcl. 

0. Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


u. 

in. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

U.Kr. 

— 

Peine. 






Km. 

— 

Kupferhammer u. Wahrberg 








bei llseburg. 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pyropencongl. Mcronitz. 


— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

llseburg 

0. Kr. England. 








W. Kr. Rouen 
etc. 

— 

— 

U. PL 

— 

— 

— 

Dilin. 






Km. 

— 

Coesfeld. 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Oppeln (Schlesien). 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Schönau bei Teplitz. 


— 

— 

* 

— 

— 

— 

Scrpulasand Bannewitz, U. PI. 








Koschütz, Plauen, Teil- 








sehen (Sachs.), Schillinge 
b.Bilin,Gs.Steiidiolzmühlc 








bei Quedlinburg. 


— 

— 

— 

IMk. 

— 

— 

Strehlen 1 





U. 

Kr. 

— 

Peine. 






Kin. 

— 

llseburg, Stapelnburg.Coes- 








feld, Legden, Lemförde. 


— 

— 

— 

ü. 

Kr. 

— 

Peine. 


— 

— 

— 

* 

* 


PL Ahlten, U.Kr. Peine, Km. 








llseburg, Lemförde, Coes- 
feld, Legden, Kr. Rügen. 


— 

— 

Plr 

— 

— 

Leer und Werl (Westph.). 


— 

— 

— 

Pik. 

— 

— 

Oppeln (Schles.), llundorf, 

* 







Kutschliu(Böhm.), Streh- 
len, Quedlinburg, Goslar. 






Km. 

— 

llseburg, Vienenburg, Kr. 



I 





Lüneburg. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Wclschhufa, Rippien, Dippol- 

Chalkmarl Eng- 



U.P1. 




diswalda, Cotta. 

land. Korallen- 



— 

— 

— 

Kauscha, Sobrigau, Koschütz, 

kreide Faxö. 

1 




Km. 

! 

(Sachsen), Schillinge bei 
Bilin, Langelsheim bei 
Goslar; Galgenberg bei 
Regensburg. 


j 




— 

Lemförde n. Römer. 


i 

— 

— 

PI. 

— 

— I 

bei Werl (Westphalcn). 



I 

1 


u.l 

1 

[r. 

~ j 

Peine. 
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Gattungen und Arten. 

Autoren, Gitate und Bemerkungen. 

1 

M. monostoma 

Rö«. 1841. p.2. tb. 1. f.8 

2 

M. mcgastoma 

Rö«. 1841. p.3. tb. 1. f.9. — IIeuss 11. p.77. tb.20. 
f. 1 ; tb. 43. f.9. 

3 

M. verrucosum 

Reuss 1844. G. Sk. II. p. 170; 1846. II. p.77. tb. 
20. f.6. 

4 

M. Pliiltipsi 

Reuss 1846. II. p.77. tb. 19. f. 7-9. — Spongia mar- 
ginata Piiill. Yorksh. II. tb. 1. f. 5. — BI. marginata 
Röm. p.3; M. seriatoporum Rö«. p.3. tb. 1. f.6; 
M. micrommata Rö«. p.3. tb. 1. f. 4. — M. seriatop. 
Gei*. Cliar. p. 96. — Chcncndopora niarg. Mich. 
p. 129. tb. 28. f. 7. 

5 

M. distans . 

Röm. 1841. p.3. — Vielleicht zum vorigen. . . . 

6 

M. lurbinaluui . . 

Röm. 1841. p.3. tb. 1. f. 5. — Recss 11. p.78. tb.19. 
f. 1 - 6. — ? Spongia osculifera Phill. Yorksh. 11. 
tb.l. f. 3. 

7 

M. sparsum 

Reuss 1844. G. Sk. II. p. 170 ; 1846. II. p.78. tb. 18. 
f. 12 - 20. 

8 

M. miliare . 

Reuss 1846. 11. p.78. tb.19. f. 10-13; tb.20. f.3. 

9 

M. tenue . . . 

Römer 1841. p.3. tb.l. f. 7. — Reuss II. p.78. 
tb.20. f.2. 

10 

M. Peziza . . . 

T ragos 

Goldf. I. p.3. tb.l. f.7.8; tb. 5. f. 1; tb. 29. f.8. 
— Tragos acutimargo Röm. Ool. 11. p. 10. tb. 17. 
f.26. — Rö«. Kr. p.3. — Spongia Pez. Mich, p.143. 
tb. 36. f. 5. — Gei«. Kiesl. 1843. p.19. tb.6. f.12. 
Scuweigger, G. G. p. 693. 

1 

Tr. globularis . . 

. 

(Millepora gl.) Piiill. Yorksh. 1835. II. tb. 1. f. 12.— 
Ceriopora nuciformis v. IIag. Jahrb. 1839. p. 286. 
tb. 5. f.9. — Palmipora nuc. Rö«. p.25. — Ceriop. 
pisum Reuss 1844. G. Sk. 11. p. 140. — Trag« 
glob. Reuss 1846. 11. p.78. tb.20. f. 5. — Gebürt 
vielleicht zu Spongia. 

2 

Tr. polymorplmm 

Geis. 1842. Cliar. p.96 

3 

Tr. deforme . . 

Goldf. I. p. 12. tb. 5. f. 3 

4 

Tr. rugosum . 

Goldf. I. p. 12. lb.5. f. 4 

5 

Tr. pulvinarium . 

(Manon p.) Goldf. I. p.2. z. Th. tb.29. f. 7. . ■ 

6 

Tr. stcllatum . 

(Manon st.) Goldf. I. p.3. tb.l. f.9: 

7 

Tr. Michelini . . 

Geis. 1850. — Tr. stellatuw Geis. Kiesl. 1843 
p. 19. tb.6. f. 14.15. 

8 

Tr. astroides . 

(Cnemidium astr.) Geis. 1843. Kiesl. p. 18. tb.6- 
f. 13 ; Gr. p.693. tb.25. f.22. 

(Pleurostoma lac.) Rö«. 1841. p.5. tb.l. f. 12. — 
Gehört vielleicht zur vorigen. 

9 

Tr. lacunosum . . 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

o. | 

_ , _ 

- 



Pik. 



— 

Oppeln, Vienenburg. 





U. Kr. 

— 

Peine. 






U. PI. 

Pik. 

— 

— 

Böhmen. 





Pik. 

— 

— 

Oppeln, U. Kr. Peine. 




— 

U. PI. 

Pik. 

— 

— 

Böhmen. 




U. PI. 





— 

Plauen bei Dresden. 


. 

- 

U. PI. 





— 

Schillinge bei Bilin, Plauen, 

Chi. Kr. Frankr. 







Koschütz, Krebs(Sachs.). 

O.Kr. England. 




? 

— 

— 

PI. Alfeld. 






Gs. 

— 

Sudmerberg bei Goslar. 

• 





Gs. 


Sudmerbcrg. 


— 



U. PI. 



— 

— 

Schillinge bei Bilin. 

?0.K. Yorkshire. 





Km. 

— 

Goslar. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Schillinge bei Bilin ! 


. 



ü. PI. 


— 



Schillinge. 




- 

U. PI. 

— 

— 

— 

Schillinge. 





Pik. 

— 

— 

Oppeln (Schlesien). 


* 

— 

— 

— 

— 

— 

Schandelahe, Schöppenstedt. 

Tourtia Tournay. 




— 

— 

— 

Gs. Essen, Ocscl bei VVol- 








fenbüttcl. 




ü. PI. 

— 

— 

— 

Plauen b. Dresden, Schillinge 








bei Bilin. 



- 

ü. PI. 







Schillinge 

O.Kr. Yorkshire 




Pik. 

— 

— 

Kutschlin, Bilin (Böhmen), 

Km. sftdl. Polen 







Strehlen, Weinböhla 








(Sachsen). 





U. Kr. 

— 

Peine. 






Kr. 

— 

Rügen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Kauscha (Sachsen). 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 



Gs. 

— 



— 

Essen. 


— 

Gs* 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen. 



- 

, 

U. 

Sr. 



Peine, Lindner Berg bei 






I 


Hannover. 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


10 Tr. radialuni . 

11 Tr. enorme 

12 ITr. auriforme 

A ch i 1 1 e u m 
1 A. Morcheila . 


(Pleurostoma rad.) Röm. 1841. p.5. tb. 1. f. 11. 

Reuss 1846. II. p.79 

(Achilleiim aur.) Röu. 1841. p.2. tb. 1. f. 3. — Gehört 
vielleicht zu Spongia. 

Schweigcer, G. G. p. 694. 

Goldf. I. p.2. tb. 29. f. 6. — Röm. p.2. — ? Recss 
1846. U. p.79. 


2 A. formosum . 

3 A. labyrinthicum 


4 

5 

6 

1 


A. pertusum . 
A. fungiforme . 
? A. rugosum . 

Spongia 
Sp. globosa 


Recss 1846. II. p.79. tb.43. f.7 

(Spongus lab.) Mast. 1822. G. S. tb. 15. f.7. — Scyph. 
lab. Reuss 1844. G. Sk. II. p. 173. — Plocoscypiua 
lab. Recss 1846. II. p.77. tb. 18. f. 10. — Achillcum 
morcheila Geis. Char. p.96. tb. 22. f. 13. 

(Tragos p.) Geis. 1843. Kiesl. p. 19. tb. 6. f. 18 
Goldf. 1. p. 1. tb. 1. f. 3. — Geis. Char. p.96. 

Reuss 1846. II. p.79. tb. 20. f. 4 

Lisse, G. G. p. 695. 

(Achilleum gl.) v. H. 1839. Jahrb. p.260. — Röm. p.2. 
— Scheint mit Tragos globularis identisch zu sein. 


2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 


Sp. 

deforme 

Sp. 

tuberosa 

Sp. 

vola 

Sp. 

sanguisuga 

Sp. 

cariosa 

Sp. 

Oltoi . 

Sp. 

ramosa 

Sp. 

ramca . 

Sp. 

Saxonica . 


I 


i 


(Achill, dcf.) Röm. 1841. p.2. — Ach. glomeratum 
Recss 1846. 11. p.79. tb. 20. f.9. 

(Achill, tub.) Röm. 1841. p.2. . 

Mich. 1840. p. 29. tb.7. f. 2. — Geh. vielt, zu Scyphia. 

Mich. 1840. p.29. tb.7. f. 2. — Tragos clavellalum 
Geis. Gr. p.694 z. Th. 

Recss 1846. II. p.80. lb.20. f. 10-13 

Geis. 1850. tb. XII. f. 6.7. — ? Vielleicht ist Gyro- 
phyllites Kwassizensis Glockeh (N. A. C. L. C. N. C. 
XIX. 2. Suppl. 1841. p. 322.) hiermit identisch. 

Mast. 1822. G. S. p. 162. tb. 15. f. 11.— Röm. p.2 

Geis. 1850. — Grundr. tb. 25. f.24. — Sp. ramosa 
Recss 1846. II. p.79. lb.20. f.7. 8. — Weniger 
ästig, als Sp. ramosa, und mit feinerem Gewebe. 

(Spongites S.) Geis. 1842. Char. p.96. tb.23. f. 1.2; 
Grundr. p.695. — Cylindrites spongioides Göppert 
1842. Nov. Act. Ac. Caes. Leop. Car. Nat. Cur. 
XIX. 2. p. 115. lb.46. f. 1-5; tb.48. f. 1.2; Cy 
lindr. daedaleus Göpp. ib. p. 117. tb. 49. f. 1.2. — 
Cyl. spong. Göpp. ib. XXII. 1. p. 356. tb.35.36. — 
Vergl. meine Taf. XI. und Erklär, dazu. 
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Hits. 

jU.Us. 

Quadermcrgel. 

O.Qs. 

j Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 

• 

1 »• 

m. 

0. 

Deutschland. 







U.Kr. 



Thckleiisen bei Peine. 


— 

— 

— 

Pik. 

! - 

j 

Kutschlin. 



— 

— 


• 


Peine, Usehurg. 




r,s. 

ü. PI. 

0. PI. 




Böhmen i 




PI. 

— 

— 

Alfeld, Sarstedt. 






Km. 

— 

Coesfeld. 


— 

— 

U. PI. 


— 

— 

Schillinge bei Bilin. 


— 

— 

Gs. 

— 

— 

— 

Steinholzmühle bei Quedlin- 

Cb. marl Sussex. 


■ 





borg. 

? Spongia con- 




j Pik. 

— 

— 

Kutschlin, Liehschitz ( Höh- 

torto lobata 







men). 

Mich, aus chlor. 

i — 

Serpulasand i 

— 

— 

— 

Bannewitz (Sachsen). 

Kr. v. Frankr. 

— 

* 

— 

— 

— 

1 

Welsehhufa (Sachsen). . 

Kr. Mastrieht. 

r— ! 

— 

— 

Pik. 

— 


Kutschlin. 


— 

— 

— 

♦ 

♦ 



PI. Sehwiechelt (YVestph.), 

Kr. Mastriehl . 







lI.Kr. Peine, Km.llseburg; 
Coesfeld, Legden, Bocholt 
b. Nottcln (Westph.), Fal- 
kenberg(Limb.),K. Rügen. 


' 

; • — 

U. PI. 

— 

— 

— 

Böhmen. m 





U.l 

Kr. 

— 

Peine. 

, 

f— 

Gs. 

— 

— 

— 

Essen. 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Plauen bei Dresden. . 

Gs. Cehaux. 

— 

— 

U. PI. 

— 

— 

1 

Plauen 

Gs. Uchaux. 



— 

ü. PI. 


— 


Schillinge bei Bilin. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

\Vendisch-Carsdorf(Sachs.). 

?Sdst. d. Kwas- 








sitzer Capellen- 
berg. in Mähren. 

— 

— 

— 

u. 

Kr. 


Peine (n. Römer). . . 

0. Kr. England. 





Congl 


Sudmerberg bei Goslar! 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 


Schillinge bei Bilin. 





Pik. 

— 

— 

Kutschlin, Bilin , Strehlen, 








Weinböhla, Oppeln u.s.w. 



* 

— - 












Cotta' u. a. 0. Sachs.; Habelschwerdt (im 
Glatz.), Gs. Schellercr Keller b. Regensburg. 

j 


* 

— 1 

— 

— 

Goltleubethal bei Pirna, Qm. a. 0. d. Sachs. 







Schweiz. 







* 

Sachs. Schweiz, Böhm. -Sachs. Grenze, Ober- 







Lausitz , llenscheuergebirge etc. 
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(iattangcn und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


lllsp. arteriaeformis I (Cylindrites art.) Göppert 1842. Nov. Act. Ac. C. L 

C. N. C. XIX. p. 117. lb.50. 

VIII. Pflanzen.*) 

1. Algae. 

Keckia Glocker. 

1 K. annulata . . Glocker 1841. Act. Leop. XIX. 2. Suppl. p.319. tb.4 

2 K. cylindrica . . E. v. Otto 1850. — Von einem breiten Stiele auslaufendc 

runde, wurmförmig gestaltete Aestc, welche, vier bi 
sechsmal spitzwinkelig gabelnd , sich meist in Spitze 
enden. Sie erlangen nur die Stärke eines Schwanen 
federkieles und haben auf der einen Seite (wahrsehein 
lieh auch auf der gegenüberliegenden) ihrer Oberfläch 
rundliche Quernarben, welche in ziemlich regelmässig 
Entfernung von einander stehen und zur Befestigen) 
der Seitenäste gedient haben mögen, nach Art des Fncn 
nodosus , welchen Göppert in Nov. Act. Leop. 1842 
XIX. 2. Ui. 38. abbildet. 

Halymenites Sternberg. 

1 1 H. cylindricus . . Sternb. Flora d. Vorvv. 1825. 1. tb. 48. f. 1. — Rat 

Exempl. der Keckia cylindrica bei Herrn v. Otto i 
urthcilen, ist Ilalym. cyl. von ihr nicht verschieden. 
Sternberg. 

Göpp. 1842. Act. Leop. XIX. 2. p. 115. tb.51. f.i 

Gein. 1850. — Dünne, lange, hohle Stämmchcn, mit en 
stehenden Querringen, undeutlich längs gestreift tu 
mit scheinbar in Quincunx stehenden Warzen auf dies* 
Ringen. 

Sternberg. 

Röm. 1841. p. 1. tb. 1. f. 1. — Gein. Char. p.98. 


2 Ch. Mantelli . . j (Sphaerococciles M.) Röm. 1841. p. 1. tb.l. f. 2. 

*) Soll Verwandtes neben Verwandtem stehen, so müssen die niedere 
kommen. Diess ist der Grund, wesshalh ich die Geschöpfe des zweiten Naturreich 
um sich von hier aus nach zwei verschiedenen Richtungen hin zu entfalten. Es s 
cschichtc der drei Reiche, 77 Lief. 1846; Acta Leop. 1842. 1849), Debey (Vf 
nordnung im Allgemeinen hier beibehalten werden. 


Mü nsteria 

1 M. Schneidcriana . 

2 ? M. Göpperti . 


C h ondrites 
1 Ch. furcillatus . 
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Hils. 

U.Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

0. 





Gs. 

• 

Kicslingswalda im Glatzisch., 
Drcifaltigkcitshcrg b. Re- 
gensburg, zwischen Hal- 
berstadt u. Quedlinburg! 



* 



i 


Malter bei Dippoldiswalde. 

Sandsl. d. Gapel- 
lenherges von 
KwassitzmMäh- 
ren. 

Dieser Sand- 
stein scheint we- 
gen d. Vorkom- 
mens dieser 
Pflanze unterer 
Quader zu sein. 
Vielleicht ist 
auch Gvrophyl- 
lilesKwassizcn- 


* 


■ 


— 

Telscben. (Nicht Tesehen u. 
nicht bei Pirna, wie Dcbcy 
unrichtig sagt.) 

sis Gl. von dort 
mit der Spongia 
Ottoi Gcin. aus 
dem unt.Quader 




— 

Gs. 

- 

? 

Kicslingswalda. 
Neuen bei ßunzlau. 

v. Sachsen iden- 
tisch. 




Pik. 



Strehlen. 


— 


U. PI. 

Pik. 

Km. 


Koschülz. 

Strehlcn,Weinböhla, Rothen- 
felde (Teut. Wald), Thale 
(Harz). 

Vcckenstcdt b. Wernigerode. 





T 


— 

Wriesbcrgholzen , Alfeld. 
Pik. Strehlen, Thale. 



Formen des Thierreiches neben den tiefsten Gestalten des Pflanzenreiches zu stehen 
mit den Aigen beginne. Auf ihrer untersten Stufe berühren sich beide Naturreiche, 
demnach auch die von Unger (Synopsis plant, foss. 1845), Giipper l (Bronn, Natur- 
handl. d. naturliist. Vereins d. prenss. Rneinlande. Bonn 1848. p. 114) 'getroffene 
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Gattungen und Arten. Autoren, Citate und Bemerkungen. 


3 

Ch. suliverticillalus 

Sternb. Fl.d.Vorw. 1838. II. p.104. tb.28. f.l; tb.45.f.34 


Confcrvites 

Ad. BnoxG.vunT. 

1 

C. fasciculala . 

Bbongn. 1828/44 hist. veg. foss. I. p.35, tb. 1. f. 1-3 
— Bb. Lctb. p. 570. tb.28. f.9. — Uöm. p.l. 


Halyscrites 

Sternb. 

1 

II. trifidus . 

Debey 1848. a. 0. p. 114. . . . 


C o s tari tes 

Debey. 

i 

C. undulatus . . 

Debey 1848. a. 0. p.l 15. . . . 


Ncchalca 

Debey. 

1 

N. scrrala . . . 

2. Lichenes. 

Deb. 1848. a. 0. p.l 15 


JOpegraphites 

Debey. 

1 

0. striato - punctatus 

3. Filices. 

Deb. 1848. a. 0. p.l 16 


Polypodites 

GöprERT. 

1 

P. Schueidcrianus 

Görr. 1844. Uebers. d. foss. Flora Schlesiens p. 214. 

2 

P. ldechnoidcs 

Deb. 1848. a. 0.' p. 116. . . 


A s p 1 c n i t c s 

Göppert. 

1 

A. Trevirani . 

i I)e6. 1848. a. 0. p. 116. . . 


Pecoplcris 

Brorgniart. 

1 

P. Reiehiana . 

Sternb. Fl.d.Vorw. II. p.155. tb.37. f. 2. — P. Scbönae 
Reich, Cotta 1836. Jahrb. 586. Gcogn. Wander. 
I. p. 58. 

2 

P. striata . 

Sternb. Fl. d. Vorw. II. p. 155. lb.37. f.3.4. . . 

3 

P. linearis . 

Sternb., Br. Leih. 1838. p.573. tb.28. f. 12. — P. 
Reiehiana Brongn. hist. veg. f. tb.116. f.7. — P. fas- 
tigiata PrcsI, Stersb. FI. Suppl. p.98. tb.25. f.5. 
(Abbild, eines im Freiberger Cabincle befindlichen Exeni- 
plares von Niederschöna). — Alethopteris Reiehiana 
U.vger a. 0. p. 86. 

4 

P. bohcmica . 

Corda, Reuss 1846. II. p.95. tb.49. f.l. . . . 

5 

P. Zippei . . 

Corda, Reuss 1846. II. p.95. tb.49. f.2. 3. 

6 

P. Iobifolia 

Corba, Reuss 1846. II. p.95. tb.49. f. 4.5. . . 

7 

P. inccrla . 

Deb. 1848. a. 0. p. 117. .* . 


Ch i r o p t e r i s 

RossmSssler. 

1 

Ch. Reichi . 

i 

(llalyseritcs R.) Sternb. Fl. V. VI. p. 34. tb. 24. f.7 
— Bronn Lctli. p.576. Ib. 28. f.l. — Ch. clongala 
u. Ch. oblusa Rossm., Cotta L. Rn. Jahrb. 1836. p. 585 



Gcogn. Wand. 1. p.57. Gein. Cliar. p.98. 
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llils. 

U. Qs. 

Quadcrmergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 


1 u. 

m. 

0. 

Deutschland. 

— 

— 

— 

— 

Km. 

— 

Lemförde (Wcstphalcu). 


— 

— 

— 

u. 

Kr. 

I Kr. 

— 

Peine 

Rögen. 

Km. llamsey, 0. 
Kr. Lewes, Ar- 

— 

' — 

— 

— 

i 

* 

i 

— 

Leitend. EiscnsandcsAacheu. 

nager (ßorn- 
j hohn). 

— 

— 

— 

— 

I * 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Eisensand Aachen. 


— 

1 

— 

— 

— 


Kohlenscliiefcr Wenig- Rack- 








witz bei Löwenberg. 

, 


. 

— 

— 

♦ 

— 

Letten d. Eisens. Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 

* 

— 

— 1 

— 

— 

Schieferthon im U. Qu. von; 








Niederschöna in Sachsen; 
u. Weissig hei Pillnitz. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

1 Schieferthoii im U. Qu. von 








| Niederschöna. 



* 





Ebenda. 



* 





Schiefcrlli. Msscno b. Schlau. I 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Ebenda. 


— 

« 

— 

— 

— 

— 

Ebenda u. h. Sternberg. Nie | 








dcrschöna ? 


- 


— 

— 

* 

— 

Leiten d. Eisens. Aachen, j 


" 

* 

1 

1 



", 

"! 

Niederschöna. 
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Gattungen und Arten. ! 

I 

Autoren, Citatc und Bemerkungen. 


Zonoptcris 

Debev. 

1 

Z. Göpperti 

Deb. 1848. a. 0. p. 117 

2 

Z. comptoniaefolia 

Reb. 1848. a. 0. p.117 


Rhacoglossum 

Debet. 

1 

R. hctcrophyllum 

Deb. 1848. a. 0. p. 117 


4. Hjrdropterldes. 



Chonophyllum 

Debey. 

1 

Cb. creluceuni 

5. Selagines. 

Deb. 1848. a. 0. p. 117 


Stigmaria 

Broxgxiart. 

1 

St. flexuosa 

6. Zamieae. 

Deb. 1848. a. 0. p. 117 


Pterophyllum 

Broxgxiart. 

1 

Pt. cretosum . 

Reich (nich^Reichb., w.Debey, u. nicht Reiche, w. Göppert) 
1836. Cotta G. Wand. 1. p. 58. — Geix. Gaca Sax. 
p. 134. — Pt. crctaceum Uxger a. 0. p. 158; Debet 
a. 0. p. 118. — Göppert Act. Loop. XXII. 1. p. 362. 
tb. 38. f. 14. 

2 

Pt. Saxonicum 

Reich, Geix. Gaea Sax. p. 134. — Göpp. Act. Leop. XXII. 
1. p. 362. tb. 36. f. 13. 


Zamites 

Presl. 

1 

Z. familiaris . 

Corda, Reuss 1846. II. p.86. tb.49. f. 10. 11. 


Microzamia 

Corda. 

1 

M. gibba . . . 

7. Fluvlales. 

Corda, Reuss 1846. II. p. 84. tb. 64. f. 1 - 10. . . 


Zosterites 

Brongxiart. 

1 

Z. rittata . . . 

Deb. 1848. a. 0. p. 119 

2 

Z. multinervis . . 

Deb. 1848. a. 0. p. 119 


Thalassocharis 

Debet. 

1 

Tb. Mülleri . . 

Deb. 1848. a. 0. p. 119 


8.Prinzipes(Palmae). 

- 


Flabeliaria 

Sternberg. 

1 

Fl. cbamaeropifolia 

Göpp. 1834. Abb. des scbles. Ges.; Act. Leop. 1842 
XIX. 2. p. 120. tb. 52. f.l -3. 


Palmacites 

Broxgxiart. 

1 

P. varians . 

Corda, Reuss 1846. 11. p. 87. tb.47. f. 7 - 9. . . 

2 

P. Reichi 1 . 

Geix. 1850. Mit dickeren Gelassbindein, als bei der vorigen 


9. Coniferae. 

Art, etwa wie bei der Dattelpalme, u selbst noch dicker. 


Cuprcssinca insiguis 

(Lycopodites ins.) Reich, Geix. Char. 1842. p.98; Ga« 
Sax. p. 133. — Conitcs Bn. Leib, .p.577. tl». 28. 
f. 13. — Bergeria minuta Sterxb. Fl. II. p.184. tb.49. 
f. 2.3; Uxger p.134. — Lyeopodium strobililcruui 
Rossmässler, Cotta G. Wand. 1. p.58. 
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HUs. 

Ü.Qs. 

Quadermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

m. 

o. 1 



' 

_ 1 


| 

* 


Letten d. Eisens. Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

* 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 


— 

Aachener Wahl. 


— 

* ' 

— 

— 

— 

— | 

Niederschöna im Sandstein. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Ebenda im Schieferthon. 


— 

— 

? 

— 

— 

— 

Pis. Trziblitz (Böhmen). 

• 

1 

— 

Gs. 

Pis. 

— 

— 

— 

Laun, Trziblitz. 

[ 





* 


Letten d. Eisens. Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 

I 

— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Vaels bei Aachen. 

• 

— 

* 

— 

— 

— 

— 

Tiefenfurth (Schlesien). 





rik. 



Kutschlin (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

— 

* 

Dittersbach (Sächs. Schw.). 



* 



_ 

_■ 

Schieferthon Niederschöna. 

I 


i 


« 



Ich besitze . Zweige mil 
Zapfen. 

1 

I 
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Gattungen und Arten. 


Autoren, Citatc und Bemerkungen. 



Widdringtonensis 

Endlicher, Svnopsis Conifer. 1847. 

1 

W. fastigiatus . 

Exdl. 1847. p.272. 1 — Thuites alienus u. Caulerpitcs 
fastigiatus Stcrnb. — Juniperites aliena Unger p. 189. 


Geinitzia 

Endlicher. 

1 

G. cretacea 

Endl. 1847. p.280. — Sedites Rabenliorstii Gein. Cliar. 
p. 97. tb.24. f. 5 (juv.); Araucaritcs Reichenbaclii 
Gein. Char. p.98. tb.24. f. 4 fadult.) — Cryptomeria 
primaeva Corda, Reuss II. p.89. tb. 48.. f. 1 - 1 1. — 
ln Welschhufa u. Goppeln kommen Zapfen vor, welche 
dieser Art anzugehören scheinen. Sie ähneln denen 
von Aachen (Görp. Act. Leop. XIX. 2. tb.54. f. 16.17.) 


Cyeadopsis 

Debet. 

1 

C. aquisgranensis . 

(Pinitesaq.) Görr. 1842. Act. Leop. XIX. 2. lb.54. f. 14. 
— Deb. 3. 0. p. 140. — Carpolithcs abielinus, hispidus 
u. pruniformis Schlotb. Petr. p. 418.420; Naclilr. 2. 
th.21. f. 3. 4. — Nicht C.henilocinus Schl., wieDebey 
fälschlich sagt. 

2 

C. Monhcimi . 

Deb. 1848. a. 0. p. 141 

3 

C. Försteri 

Deb. 1848. a. 0. p. 142 

4 

C. Ritzi . . . 

Deb. 1848. a. 0. p. 141 

5 

C. arauearina . 

Deb. 1848. a. 0. p. 141. — Pinilos Aquisgranensis Göpp. 
Act. Leop. XIX. II. th.54. f. 12 (naehDebey). 

6 

C. thujoides . 

Deb. 1848. a. 0. p. 142 


1’ i n i l e s 

Endlicher. 

1 

P. Exogvra 

(PinusEx.) Corda, Reuss 1846. II. p.91. tb. 48. f.löbis 
18. — Endl. p.284. 

2 

P. Rcussi' . . . 

(Pinus R.) Corda, Reuss 1846. II. p.90. tb.46. f. 22 


. 

bis 25. — Endl. p.287. 


Peucc 

WlTHAM. 

1 

P. cretacea 

(Pinus er.) Corda, Reuss 1846. II. p. 91. tb.47. f. 1-6. 
— Endl. p. 296. 


Mitropicca 

Debet. 

1 

M. Decheni 

Deb. 1848. a. 0. p. 120 

2 

M. Nöggeralhi . 

Deb. 1848. a. 0. p. 120 


C u n n i n g h a nt i t c s 

Sternberg. 

1 

C. oxycedrus . 

Presl, St. Fl. Suppl. p.203. lb.48. f.3; tb.49. f.l. 
— Gein. Char. p.97. — Endl. p.305. 

2 

C. elegans . 

(Cunninghamia cl.) Corda, Reus,s 1846. 11. p.93. lb.49. 
f. 29-31. — Endl. p. 30^ 

3 

G. planifolius . 

(Cunninghamia pl.) Corda, Reuss 1846. II. p.93. th.50- 
f. 1 - 3. — Endl. p. 305. 
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Hils. 

U.Qs. 

I (juadcrincrgcl. 

0. Qs. 

j Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

1 »■ 

m. 

0. 




1 


— 


i 

i PI. 

— 

— 

— 

Smctschno (Böhmen). 


- 

♦ 

1 

- 




Bannewitz, Welschhufa, ltip- 








pien, Schieferth. Watters- 
dorf (Ob.Laus.),Gs. Laun. 




PI. 

— 

— 

— 

Goppeln (Sachs.), Ilradck, 








Perotz,Trziblitz, Smolnitz 
(Böhmen). 





Pik. 

— : 

— 

Strehlen, Weinböhla, llun- 








dorf, Kutschlin. 






Gs. 

— 

Kieslingswalda. Aachen ? 


— 

— 

— 

, 

* 

— 

Eisensand u. Thonschichten 








desselben Aachen ? 

• 






♦ 


Ebenda. 

* 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Eisens. Aachen. 


— 

— 

— 

1 

* 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 

1 


I — 

Exgs. 

— 

— 

— 

— 

Drahomischel (Böhmen). 1 


— 

Gs. 

— 

— 

— 

— 

Czenzic (Böhmen). 


— 

— 

U. PI. 

— 

— 

— 

Wcbcrschan (Böhmen). 


— 





* 

_ 

Eisens. Aachen.., 


— 

— 

— 


* 

: — 

Ebenda. 


— 

* 

— 

— 

— 

— 

Schieferthon Niederschöna. 


— 

* 

j 

— 

— 

— 

Schieferth. Msseno b. Sclilan 








(Böhmen). 



* 

— 

— 

— 

— 

Kohl. Schth. Pcrutz (Böh- 








men). 
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Gattungen nnd Arten. 

Autoren, Citate und Bemerkungen. 

4 

f!. Mnntelli . . . 

Geis. 1850. — Pinus - Nadeln Mast. G. S. p. 157. tb. 9. 
f. 2. 12. — Blätter linealisch, lang u. schmal (bei 12"' 
Länge nahe der Basis gegen 2 / 3 "' breit) , an der Basis 
kaum verengt, mit fast parallelem Rande. 


Damraaritcs 

Presl. 

1 

D. albcns . . . 

Presl, Stersb. Fl. Suppl. p. 203. tb. 52. f. 11.12. — 
Dammara alb. Corda, Relss II. p.92. tb. 49. f. 6-8. 
— Esdl. i». 303. 

2 

D. crassipes . . 

Göpr. 1842. Act. Leop. XIX. 2. p. 121-123. tb. 53. 



f. 3. — Esdl. p.303. 


Araucarites 

Presl. 

1 

A. acutifolius . 

(Araucaria ac.) Corda, Reüss 1846. II. p.94. tb. 48. 
f. 13-15. — Esdl. p.301. 

2 

A. crassifolius . 

(Araucaria er.) Corda, Reuss 1846. II. p.94. lb.48. 
f. 12. — Esdl. p.302. 


Belodendron 

Debet. 

1 

B. Ncsei 

Deb. 1848. a. 0. p. 121 

2 

B. lepidodcndroides 

10. Juliflorae. 

Deb. 1848. a. 0. p. 121 


Carpinites 

Göppert. 

t 

C. arcnaceus . . 

Göpp. 1842. Act. L. XIX. 2. p. 127. tb.47. f.l9.20.-Blätter, 


S a 1 i c i t c s 

Göppert. 

1 

S. fragiliformis 

(Salix fr.) Zesker 1833. Beitr. zur Naturg. d. Urwelt 



p.22. tb.3. f.II. 

2 

? S. Petzcldianus . 

Göpp. 1842. Act. Leop. XIX. 2. p. 127. tb.47. f. 181>. 


Credneria 

Zesker. 

1 

Cr. integcrrima 

Zesk. 1833. a. 0. p.17. tb.2. f.F 

2 

Cr. denticulata 

Zesk. 1833. a. 0. p.18. Ü).2. f.E 

3 

Cr. biloba . . . 

Zesk. 1833. a. 0. p.19. tb.2. f.A.B 

4 

Cr. subtriloba . 

Zesk. 1833. a. 0. p.20. tb.3. f.C.D.G 

5 

Cr. cuneifolia . 

Bross 1838. Leih, p.583. tb.28. f. 11 

6 

Cr. Reichi . . . 

Geis. 1850. — Cr. n. sp. Gaea Sax. p. 133. . . . 

7 

Cr. Schneidcriana . 

Göpp., Uscer a. 0. p. 226 


11. Terebinthaceae. 



Juglandites 

Stersberg. 

1 

J. clcgans . . . 

Göpp. 1842. Act. Leop. XIX. 2. p.156. tb. 54. f.18. 


12. Garpolithes 

Schlotheix. 

1 

C. juglandiformis . 

Schloth. 1832. Nachtr. 1. tb. 21. f. 5 

2 

C. aveilaniformis . 

Schloth. 1820. Petr, p.421; Nachtr. I. ll).21. L6- 

3 

C. euphorbioidcs . 

Göpp. 1842. Act. Leop. XIX. 2. p. 157. tb.54. f-19- 

4 

C. oblongus 



13. Antholithe» 

Brongsiart. 

1 

Anth. (Kelchschuppe) 

Corda, Recss 1846. 11. p.96. tb.50. f. 11.12. . • 
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Hils. 

U. Qs. 

Qu, adermergel. 

O.Qs. 

Fundorte in Deutschland. 

Fundorte ausser 
Deutschland. 

u. 

in. 

0. 

— 



— 

rik. 

■ — 

— 

Strehlen, Oppeln (Schles.). 

0. I(r. Sussex. 


* 





Neubidschow (Böhmen). 








?\Velschhula (Sachs.). 

.d'Cjc 

— 

♦ 

— 

— 

— 

— 

Schömberg (Schics.) 


— 

— 


— 

Plm. 


Luschitz (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

Plm. 


Luschitz. 

- 





_ 

_ 

* 

_ 

Eisensand Aachen. 


— — 



— 

* 


Ebenda. 


— 

— 

— 


Gs. 

— 

Kieslingswalda. 

' 


— 

— 

— 

— 

— 

i 

Blankenburg. Nicht in Sach- 








sen u. Böhmen. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Kieslingswalda. 

■ 


— 

— 







? 

Blankenburg. 


— 

— 

— 

— 

— 

? 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

— 

? 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

— 

2 

Ebenda. 


— 

Sclith 

— 

— 

— 

— 

Niederschöna. 


— 

Sclith 

— 

— 

— 

— 

Niederschöna. 



? 

— 

— 

— 

— 

Tiefenfnrth (Schlesien). 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Eisensand Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Eisensand Aachen. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 


— 

— 

* 

— 

Ebenda. 


— 


— 


Plm. 

— 

Luschitz (Böhmen). 



18 * 
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Gattungen und Arten. Autoren, Gitate und Bemerkungen. 


14. Phyllites. 

t I’h. (Rhammea) . Corda, Recss 1846. II. p.96. lb.50. f.4. . . . 

2 Ph. (Laurinea) . Corda a. 0. tb. 50. f. 5 

3 Pb. (Proteacea) . Corda a. 0. tb. 50. f. 6 - 9 

4 Ph. (Dillcniacca) . Corda a. 0. tb.50. f. 10 

5 Ph. (Piperacea) . Corda a. 0. tb. 51. f. 1 

6 Pb. (Piperacea) . Corda a. 0. tb. 51. f. 2 

7 Ph. (Piperacea) . Corda a. 0. tb .51. f. 3. 

8 Ph. (Styracea) . Corda a. 0. tb. 51. f. 4. 5 

9 Ph. (Myrtacea) . Corda a. 0. tb. 51. f. 6 

10:Ph. (Metrosideros) Corda a. 0. tb. 51. f. 7. 8. — Früher Salix angusta Recss 


11 Ph. Winklcri . . Der. 1848. ä. 0. p. 124 

12 Ph. 12 unbenannte Art. Deb. 1848. a. 0. p. 124 

13 Ph. Geinitzianus . Göpp. 1849. Act. Leop. XXII. 1. p.361. tb.37. f.5-7. 

14 Ph. enervis . . Göpp. 1849. ib. tb.37. f. 8-9? — Act. Leop. XIX. 2. 

tb. 47. f. 16.17.18.a. 

15 Ph. cmarginatus . Göpp. 1849. a. 0. p. 361. tb.37. f. 10. 11. . . . 

16 Ph. acuminntus . Göpp. 1849. a. 0. p. 361. — Act. Leop. XIX. 2. tb. 51. f.4. 

17 Ph. testaceis . . Göpp. 1849. a. O.p. 361. — Act. L. XIX. 2. tb. 53. f. 9.10. 

15. Xylolithes. 

Zwei Arten. . . Debey 1848. a. 0. p. 124 

Dicolyledonenstämme, oder vielmehr Ausfüllungen (Steinkerne) derselben, znm 
Theil mit Bohrlochausfüllungen von Gastrochacnen. 
Gew. Char. tb. 3. 4. 5. 6. f. 1. 

Desgl mit Bohrlochausfüllungen von Gastrochaena Amphishacua. 

Gew. Char. tb. 6. f. 2.3. 

Holzstücken, . . oder oblonge Höhlungen derselben, mit verkohlter Substanz 

erfüllt, mit Sclerotium ähnlichen Bohrlochausfülluugen 
von Pholas Sclcrolitcs Gew. Char. lb.24. f. 1.2.3. 

Ilolzslämmc, . . oder vielmehr Ausfüllungen ( Steinkernc ) derselben, von 

walzenförmiger Gestalt, mit Längsslrcifen und undeut- 
lichen, unregelmässigen Querringen versehen, plötzlich 
zugespitzt, den Stämmen von Flabcllaricn ähnlich. 
Hierzu gehören vielleicht rippenartige Körper, welche dicht 
neben einander liegen und von zusammengedrückten Bläl- 
i tern einer grossblättcrigen Flabcllaria herrühren könnten. 

Anmerk. Die neuen Arten von Debey sind hier mit aufgeführt worden, ohne 
bis jetzt noch nicht veröffentlicht worden sind. 
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Hils. 

U.Qs. 
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0. 
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— 
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— 

Ebenda. 


— 

* 

— 

— 

— 
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Ebenda. Tyssa (Dölini.) 1 








Bannewitz (Sachsen) t 


— 

♦ 

— 

— 

— 

— 

Perulz. 


— 

— 

Pis. 

— 

— 

— 

Trziblitz (Böhmen). 


— 

— 

Pis. 

— 


— 

Ebenda. 


— 

— 

Pis. 

— 


— 

Ebenda. 


— 

Schtli 

— 

— 



Waltersdorf (Ob. -I.ausilz). 




Pis. 




Trziblitz (Böhmen). 


— 

— 

Pis. 

— 

— 

— 

Trziblitz. 


— 

Sclilli 


— 

— 

— 

Weberschan (Böhmen). 








Waltersdorf (Ob.-Laus.). 






Plm. 

— 

Priesscn (Böhmen). 


— 

— 

— 

— 

♦ 

— 

Leiten d. Eisens. Aachen. 


— 
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Ebenda. 


— 
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Gs. 

— 

Kieslingswalda. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 



Ebenda. 






. 



Gs. 


Ebenda. 


— 

— 

— 

— 

Gs. 

— 

Ebenda. 


— 
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— 
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Tiefenfurth (Schlesien). 




- - 
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Eisensand Aachen. 


— 

* 

— 

— 
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Welschhufa, Pabisnau, Ban- 


- 






witz, Gross-Cotta u. a. 0. 
Sachsens. 



— 

U.P1. 

Pik. 

— 

— 

Sachsen. 



* 

— 

— 



* 

Sachsen überall häufig. ' 
Aclinl. Körper bildet Göpp. 








( Act. Leon. XIX. i. tb.46. 
f.9.10)ausa.Qu.v.Schles.ab. 



* 

— 

— 

— 


Paulsdorf b. Dippoldiswalda 








in v. Olto’s Sammlung. 



* 

— 

— 



Ebenda. 



eine Garantie für deren Selbstständigkeit übernehmen zu können, da ihre Diagnosen 
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Mach wort. 


Es ist der ersten Hälfte dieses Schriftchens, welche ich 
vor länger als einem Jahre der Oeffentlichkeit übergab, 
bereits eine grössere Theilnahine geschenkt worden, als 
ich in jener stürmisch bewegten Zeit, in die ihre Bearbeitung 
und Veröffentlichung fiel, erwarten durfte. Der Sturm, 
den diese Blätter, wie zu vermuthen war, bei Einigen*) 
hervorgebracht haben, konnte den Steuermann nicht bewe- 
gen, das Schifflein früher beizulegen, bevor es sein be- 


*) Beyrich, über die Zusammensetzung und Lagerung der 
Kreideformation in der Gegend zwischen Halberstadt, Blankenburg und 
Quedlinburg. (Zcitschr. d. deutschen geol. Ges. i. Bd. 3. Hfl. p. 288 
bis 339 ) , und 

Debey, Entwurf einer geognostisch • geogcnetischen Darstellung 
der Gegend von Aachen, Aachen 1849. 

Entgegnungen hierauf sandte ich bereits im Decembcr 1849 
und imFebruar 1850 zur gefälligen Aufnahme in das Leonhard- Bronn’sche 
Jahrbuch an Herrn Professor Bronn, und begnüge mich, hier darauf 
zu verweisen. 

Beyrich, Erläuterungen zur geognostischcn Karte der Umgegend 
von Regensburg (Zcitschr. d. deutsch, geol. Ges. l.Bd. 8.419 — 422). 

Entgegnung hierauf in dem Corrcspnndenzblatt des zool.-mincr. 
Vereins in Regensburg, 1850 No. 6. 
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zeichnetes Ziel erreicht hatte, und diess geschah um so 
weniger, als ihm von vielen anderen Seiten, sowohl privatim 
als öffentlich, die freundlichsten Beurtheilungen seiner 
cretacischen Fahrt so wie die Bestätigung der auf ihr 
gewonnenen Resultate kund gegeben wurden. Erst jetzt, 
nachdem ein und ein halbes Tausend Bewohner der alten 
Quadermeere in den Tabellen dieser Schrift kritisch be- 
leuchtet worden sind, kann er die Acten, die auf jene 
Fahrt Bezug nehmen, als geschlossen erachten. 

Den unparteiischen Richter, welcher aus ihnen, so 
wie aus eigener Anschauung, sein Urtheil über die von 
mir gewonnenen Resultate fällen will, ersuche ich nur, 
dabei berücksichtigen zu wollen, dass es in keinem Falle 
meine Absicht sein konnte, über das Quadergebirge der 
verschiedenen Länder, über die sich meine Skizze ver- 
breitet, Monographien zu schreiben, sondern dass es mir 
nur darauf ankommen musste, die Verhältnisse dieser 
Formation in Deutschland im Grossen und Ganzen zu 
beleuchten und hierdurch zu monographischen Arbeiten, 
so weit dieselben für die einzelnen Gegenden noch nicht 
vorhanden waren, anzuregen; ich denke, es ist diese An- 
regung schon jetzt nicht ohne Erfolg geblieben. Ich seihst 
habe durch meine neueste Schrift „das Quadergebirge 
oder die Kreideformation in Sachsen, mit besonderer Be- 
rücksichtigung der glaukonitreichen Schichten. Gekrönte 
Preisschrift. Leipzig 1850“ meinen Beitrag zu diesen 
Monographien bereits geliefert und dort die selbst hier 
noch zweifelhaft gelassenen Fragen in Bezug auf den oberen 
Quader der sächsischen Schweiz genügend zu beantworten 
gesucht. Mit Vergnügen liest man ferner in dem zweiten 
Bande der deutschen geologischen Gesellschaft S. 12, dass 
der sachkundige F. Römer jetzt seine Thäligkeil auf die 
genaue Erforschung Weslphalens gewendet hat. 


Digitized by Google 



281 


Sowohl F. RömeFs Forschungen als v. Stromheck ’s 
Entdeckungen im Braunschweigischen werden uns bald 
noch mehr Licht über diese unter allen Etagen des deutschen 
Quadergebirges bisher noch am wenigsten) gekannte Ilils- 
grtippe verschaffen. 

Gern trete ich F. Römer’s dort ausgesprochener An- 
sicht hei, dass der Quadersandstein zwischen Bielefeld und 
Bevergern, welcher die höchsen Erhebungen der ganzen 
Gebirgskette bildet, von dem Quadersandsteine Sachsens 
in paläontologischer Beziehung verschieden und als llils- 
Sandstcin zu bezeichnen sei. 

Dieser Sandstein aber, in petrographischer Beziehung 
meist ein achter Quadersandstein, spricht um so mehr 
dafür, dass man den Namen ,, Quadersandsteingebirge “ 
oder besser „ Quadergebirge “ jedenfalls auch auf die Ge- 
bilde des Milses ausdehnen müsse, und gewiss gebührt in 
Deutschland wenigstens, wo Quadersandstein und Quader- 
sand im Allgemeinen Anfang und Ende jener grossen Epoche 
bezeichnen, während die mannichfachen Grünsande auch 
in der Mitte nicht fehlen, dagegen, mit Ausnahme von 
Rügen, die Kreide ganz untergeordnet erscheint, dieser 
Gruppe der Name „ Quadergebirge 

In Frankreich und Belgien, vielleicht zum Theil auch 
schon hei Aachen,*) so wie in England, mag der obere 
Quadersandstein durch die kalkigen obersten Kreidebildun- 
gen vertreten sein, und man lasse in diesem Falle dem Aus- 
lande den alten, für Deutschland jedoch nicht passenden 
Namen „ Kreidegebirge. “ Nur kann ich dieser Meinung 
bei dem durch F. Römer und neuerdings wieder durch 
Debev, von letzterem unbewusst, nachgewiesenen innigen 
Zusammenhänge der tieferen und höheren Aachener Schich- 

*) Vcrgl. meine Entgegnung auf- Debey’s Entwurf der Gegend 
von Aachen. 
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teil nicht unbedingt beitreten, und habe desshalb sowohl 
die Kreide von Rügen als die Tuffkreide von Mastriehl 
als oberstes Glied des oberen Quadermergels in den Tabellen 
dort eingereihet. 

Fälschlich sind auch in dieser Colonne einige Male die 
Pyropenschichten von Böhmen mit aufgenommen worden, 
von denen mein geehrter Freund Reuss bereits früher 
gezeigt hat, dass ihre Ablagerung einer späteren Zeit 
angehöre, wiewohl sie viele Versteinerungen des Kreide- 
inergels enthalten. 

Die Tabellen geben Rechenschaft über 4 Reptilien, 
87 Fische, 47 Krebse, 46 Würmer, 81 Cephalopoden, 
159 Schnecken (Gasteropoden), 384 Muscheln (Conchifereu), 
61 Brachiopoden, 93 Strahlthiere, 423 Korallen und 
Seeschwämme, 115 Pflanzen, insgesammt demnach über 
1500 Arten. 

Wenige derselben gehen durch alle Etagen des Qua- 
dergebirges hindurch, viele durch mehrere, die meisten 
gehören nur zweien an einander gränzenden Regionen 
oder nur einer einzigen Etage an. Das letztere gilt be- 
sonders für die Versteinerungen des Hilses und die Ko- 
rallen der oberen Kreide, während der iuittle Quadermergel 
(meist Plänerkalk) ebensowohl einen grossen Theil der 
Versteinerungen des unteren als auch eine ansehnliche 
Zahl des oberen Quadermergels enthält. 

Im Allgemeinen hüte man sich, bei Unterscheidung 
der verschiedenen Abtheilungen des Quadergebirges nicht 
zu grossen Werth auf das Vorkommen einer einzelnen Art, 
z. R. der Ostrea Columba, zu legen; nicht jede Verstei- 
nerung ist auf so enge Gränzen beschränkt als unter 
anderen Pecten aequicostatus, Pecten notabilis und Ostrea 
carinata es sind. Lasse man immer die Gesammtheil der 
möglichst zu entziffernden Fauna und Flora entscheiden! 
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Bei Versteinerungen, die in verschiedenen Etagen 
gemeinschaftlich Vorkommen, gestattet in der Regel die 
grössere Anzahl der in meinen Tabellen angegebenen 
Fundorte, so wie ein Ausrufungszeichen, welches sich öfters 
hinter den Fundorten vorfindet, die Bestimmung, für welche 
der Schichten die Art besonders bezeichnend ist. Den 
S. 81 — 83 gegebenen Bemerkungen zur Verständniss der 
Tabellen habe ich hier noch hinzuzulugen, dass die Stel- 
lung des Grünsandes von Essen in Westphalen, von Oberau 
in Sachsen und der Tourtia von Tournay wegen der Identität 
ihrer Versteinerungen mit denen des unteren Planere, den 
man am Gehänge des Plauenschen Grundes bei Koschütz 
auf unterem Quadersandsteine horizontal auflagern sieht, 
ganz bestimmt die untere Gränze des unteren Quadermergels 
ist, wesshalb das Zeichen (Gs. oder *) auf dem Striche 
zwischen unterem Quader und Quadermergel gekommen ist. 
Dagegen muss ich in dem Grünsande von Raspenau in Böh- 
men, aus dem Elbstolln bei Dresden und in dem von Regens- 
burg,*) welcher unter dem dortigen Pläner liegt, den wirk- 
lichen unteren Quader erkennen, welchen man freilich, wo 
er nicht mächtig auftrilt und nur seine tieferen, meist glau- 
konilreichen Schichten **) zum Vorschein kommen , von 
dem Grünsande des unteren Quadermergels nicht mehr 
unterscheiden kann, wesshalb auch für diese Grünsande 
das Zeichen gewöhnlich zwischen dem unteren Quader und 
unteren Quadermergel gesetzt worden ist. 

Bei Bezeichnung der Arten selbst und ihrer eben so 
reichen als lästigen Synonymen war mein Streben, durch 
stete Bezugnahme auf die neuesten vergleichenden For- 


*) Vcrgl. Corresgondeiizblatt des zool. - min. Vor. in Kcgcnsbnrg, 
1850 No. 6. 

**) Vergl. meine oben erwähnte l’rcisschrift. 
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sdiungen Anderer nicht nur den neuesten sondern auch 
einen möglichst sicheren Standpunkt zu gewinnen, und 
hierin besonders mit dem Index paleontologicus von Bronn 
(1848) und der Paleontologie fran^aise von d’Orbigny 
(1840 — 1850) im möglichsten Einklänge zu bleiben. 

Denn diesen schätzbaren Werken hat man es haupt- 
sächlich zu danken, dass die neueste Zeit auch für die 
paläontologische Wissenschaft ein entschiedener Wendepunkt 
geworden ist. Wer die Fortschritte der Paläontologie in 
dem letzten Decennium verfolgt hat, kann es unmöglich 
verkennen, dass Schriften über das deutsche Kreide- oder 
Quadergehirge, welche noch jetzt als die besten gelten, in 
der Bezeichnung ihrer Arten schon so wesentlich von den 
neuesten Forschungen abweichen, dass sie bei ihrer übrigen 
Vortrefflichkeit eine gänzliche Umarbeitung eben so erfor- 
dern als verdienen würden. 

Glück auf! 


Im Juni 1850. 


H. B. Geilütz. 
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Berichtigungen. 


Das kürzere Wort „ Quadeigcbirge“ verdient überall den Vorzug vor 
dem längeren „ Quudcrtandslfingebirgc. “ 

S. 21. Z. 16. v. o. lies statt Salkcnbergc: Selkcnhcrgc. 

S. 13. Z. 9. v. o. statt Lima multieostata wahrscheinlich richtiger: Lima 
canalifera Goldf. 

S. 26. Z. 5. v. o. statt Jacobi: Buchholz. 

S. 97. ist bei Kl.ytia Leachi das Zeichen für Pis. in den oberen, statt 
den unteren Quaderm. gestellt worden. 

S. 102. Unter den Synonymen der Serpula fluctnnta sind S. costala und 
S. caudata, sowie 667 zu streichen. 

Z. 4. v. o. ist zu streichen : Abb. Taf. II. f. 8. und 

S. 103. Z. 4. : Regensburg. Denn das abgebildete Exemplar stammt aus 
dem oberen Jura von Ebenwiesen in Baicrn. 

S. 104. Serpula qnadrangularis ist mit dem älteren Namen v. Hagenow’s 
als S. cantcriata zu bezeichnen ; und 
vor S. maeandra bei S. grannlosa ist ein Fragezeichen zu 
stellen. 

S. 136. Z. 4. v. u. lies statt Restellaria: Rostcllaria, 

Z. 1. v. u. statt f. 2. : f. 22. 

S. 144. statt 2. Ordn. : 3. Ordn. 

S. 146. bei Panopaea plicata statt Latraria: Lutraria. 

S. 148. Pholadomya caudata ist jetzt: Cardita Goldfussi Müller. 

S. 150. bei Tcllina semicostata lies statt Psommobia: Psammobia 

S. 154. ist bei Venus GoldfUSsi f. 7. zu streichen. 

S. 156. heisst cs statt Ostrea pussilla: Ostrea pusilla, statt L'ardita 
semisriata: Card, semistriata, und als sechste Art der Gar- 
diten ist Cardita Goldfussi Müller (s. Pholadomya caudata 
S. 148.) einzuschalten. 

S. 162. ist bei Area glabra in der dritten Zeile der Synonymen statt f. 6. : 
f. 4. zu setzen. 

S. 164. No. 8. statt A. trapezoidca: A. undulata Rcuss. 

S. 206. statt 3. Ordn. : 4. Ordn. 

S. 214. Mit Tcrebratula carnea Sow. ist nach v. Hagenow Tercbratula 
Lens Nilss. nicht zu vereinigen. 

Statt T. Montoniana lies T. Moutoniana , und in derselben 
Zeile statt T. perovulis : T. perovalis. 

S. 221. Z. 3. v. u. statt Sost: Sandstein. 

S. 234. Z. 7. v. o. statt Moltkria: Moltkia. 

S. 243. Z. 10, v. u. sind der » und drei — zu streichen. 
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Erklämng der Tafel I. 


Fig. L Ideales Profil zwischen dem Sudmerberge, dem Petersberge 
und Goslar. (Vergl. p. 35.) 

Fig. 2. Ideales Profil zwischen der Rosstrappe, Quedlinburg und 
Halberstadt. (Vergl. p. 42.) 

NB. Es kam bei diesen Profilen besonders auf die Reihenfolge 
der Schichten an, und weder die Angabe der Mächtigkeit 
derselben, noch die geographischen Verhältnisse der bezeich- 
neten Gegenden sollen Anspruch auf Genauigkeit in der Dar- 
stellung machen. 
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Erklärung der Tafel II. 


Fig. 1. . . Abbildung der lebenden Callianassa sublerranea Leach 
nach „Iconogi', du Regne animal. Crustaces. IM. 19. f. 4.“ 

Fig- 2. . . Callianassa antiqua Otto, welche wahrscheinlich von 
Callianassa Faujasi Dcsmarcst nicht verschieden ist, aus dein 
Grünsandc des oberen Quadennergcls von Kieslings- 
walda im Glatzischcn. Die Soheerc und das Endglied 
sind nach anderen Exemplaren ergänzt und das von der Seile 
gesehene Rückenschild , welches wahrscheinlich zu dieser 
Art gehört, ist hinzugcfÜgt worden. 

Fig. 3. . . Dieselbe Art, geradlinig ausgestreckt, von oben gesehen, 
nach mehreren Exemplaren von Kieslingswalda zusammen- 
gestellt, a. ist das in der Abbildung 2 von der Scilu 
gesehene Rückenschild; b. lässt die sieben Glieder des 
Hinterleibes erkennen. 

Fig. 4. . . Das erste Fusspaar dieser Art, ebendaher. 

Fig. 5. . . Das erste Fusspaar dieser Art, ebendaher. 

Fig. 6. a.b. Podocratus Diiltnense Recks, Rückenschild, a. von 
oben, b. von der Seile, aus dem Grünsandc des oberen 
Quadcrmergels von Kieslingswalda. 

Fig. 7. a.b. Pollicipes Nilssoni (Anatifa N. ) Steeicsteup , Rücken- 
schale, a. von aussen, b. von der Seite gesehen, aus dem 
oberen Quadermergel von Nagorzany bei Lemberg. 

Fig. 8. a.b. Pollicipes rigidus Sowerby b. Fittos, Rückenschild, 
a. von der Seite, b. von aussen gesehen, c. im Durch- 
schnitte, aus dem festen oberen Quadermergel von Re- 
ge n s b u r g. 

Fig. 9. . . Serpula lubaeformis Gew. aus dem Grünsandc des 
unteren Quadermergels an der Steinholzmühlc bei Qued- 
linburg. 

Sic bildet eine dünne , vollkommen glatte , glänzende 
Röhre , welche einen oder mehrere Eingänge macht und 
sich am Ende stark trichterförmig erweitert. 
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Erklärung der Tafel III. 


Fig 1. a. b. Nautilus simplex Sowoby hi | natürlicher Grösse, 
aus dem unteren Pläner von Okerwiu hei Dresden, im 
Königl. Mineralienkabinele zu Dresden. 

A. d’Orbigny hat zuerst darauf aufmerksam gemacht, 
dass die Scheidewände der kammurn liier nur einfach ge? 
krümmt sind, ohne einen S förmigeu Sinus zu bilden. 
Der Sijdiu liegt im innern Dritlheile der Höhe der Scheidewand. 

Bisher wurden gewöhnlich alle glatten Nautili des 
(Juadersandsteingehirges dieser Art zugcschrichcn, und am 
häufigsten die glatten jungen Exemplare des Nautilus 
eletjaus oder die Individuen des Nautilus laeviijatus. 

Fig. 2. a.b. Nautilus laevigatus d'ORMoxv, etwas verkleinert, aus 
dem oberen Quadermergiel von Nagorzany, im Köuigl. 
Mineralienkahincle zu Dresden. ' 

Die Scheidewände dieser Art sind einfach und nur 
wenig gekrümmt. Der Sipho liegt unterhalb der Mille 
der breiten Kainmerscheidewände. 

. Glatte Exemplare des Nautilus elegans werden dieser 
Art oft ähnlich, jedoch liegt hei jenen der Siplio im 
äusseren Dritllheile der Höhe und allermeist sind die Kam- 
mern des Nautilus elegans viel weniger breit als hei Nauti- 
lus laevigatus, wo sie gewöhnlich fast halbkreisförmig sind. 
Je älter die Individuen beider Arten werden, um so mehr 
schwindet auch ihre Aehnlichkeit, indem der Nautilus elegaus 
immer stärker von den Seiten zusamraengedriickt und öfters 
sogar mit einem gekielten Rücken erscheint. 

Fig- 3. - . Ammonites Nepluni Gei», aus dem Plänerkalke von 
Strehlen. 

Eine kleine, gewöhnlich nur 2!, Cciilnneter grosse Art, 
welche ziemlich iuvolut ist, mit llach gewölbten Seiten, 
gekieltem , knotigem Kücken und schmal - ovaler Mündung. 
Nahe der Naht beginnen zahlreiche Rippen mit einem schmalen 
Knoten, theilen sich hier oder kurz nachher allermeist in zwei, 
welche mit schwacher sichelförmiger Krümmung über die 
Seiten hinweglaufen, nach oben hin breiter werden und an 
der Grenze des schmalen Rückens zu einem niedrigen Knoten 
anschwellen, von wo sie, viel schwächer hervortretend, 
sich nach vorn wenden, um mit den von der anderen Seile 
kommenden Rippen in der Mitte des Rückens zu niedrigen 
Knoten zusaminenziilaiifeii. 
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Oiese Art gleicht dein Ammon lies Dut'renoyi 
d’ürliigny (Pal. fr. I. ll>. 33. f. 4.5.) am meisten, unter- 
sclieidet sich von dieser aber durch ihren gekielten, knotigen 
Rücken. 

Fig. 4. a. b. Hamites trinodosus Gei», aus dein Grünsamle des oberen 
Quadermergels von K ieslingswalda. 

Der Durchschnitt (Fig. 4. a.) dieser in einer Ebene 
gekrümmten Art ist elliptisch, der Rücken gekielt. Die 
dicken gerundeten Rippen, welche sich mir an den Krüm- 
mungen der Schaale zu spalten und hier auch wohl mit 
der nächsten Rippe am Rücken wieder zusammen zu laufen 
pflegen, krümmen sich schwach rückwärts, und schwellen 
an der Grenze des Rückens so wie in der Mitte desselben 
zu starken Knoten an. 
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Erklärung der Tafel IV. 


Fig. I. a.b. 


Fig. 2. a. b 


Ammnniles Orbignyanus Geis, aus dem Grünsandc von 
Kieslingswalda. 

Sehaale stark invnlul und sehr comprimirl mit llaeli 
gewölbten Seilen, welche treppenförmig nach den früheren 
Windungen ahfallen, und mit flachen, sichelförmig ge- 
krümmten Rippen bedeckt sind. Letztere beginnen mit 
kleinen Knoten, treten aber erst von der Mitte der Seiten 
an deutlicher hervor und laufen mit einigen undeutlicheren 
Zwischenrippen bis in die undeutlich gekerbte Kante des 
scharf begrenzten Rückens. Dieser ist schmal, an den 
ihn einfassenden Kanten ein wenig eingcsenkl und in der 
Milte durch den Sipho wieder schwach erhoben. 

Dieser Ammonit hat die grösste Aehnlichkeit mit 
Ammoniles Vibrayeanu» d’Ouicxv (Pal. fr. 1. p.322. 
tli. 96. f. 1 — 3.) , für welchen ich ihn früher auch 
hielt, unterscheidet sich jedoch durch die Einschnitte der 
zahlreichen Loben und Sattel (Fig. i. c.) seiner Kanuner- 
scheidewände ( Fig. 1 . b.) , welche bei A. Vibrayeanus. 
nach d’Orhigny's Darstellung, sämmllieh ungezähnt sind. 

In Fig. 1. c. bezeichnet die gekrümmte Linie auf der 
linken Seite .die Scitenkaute des Rückens, auf der rechten 
aber die Kante, von welcher die Mündung treppenförmig 
nach der Naht hin abfallt. 

Die Anzahl der Lohen scheint in den beiden Alien 
ziemlich ühcreinzuslimmcii. 

Aminonites bicurvatus Miciielin, in 4 natürlicher 
Grösse, und b. der noch mehr verkleinerte Durchschnitt. 

Es ist das einzige in Sachsen aufgefimdeuc Exemplar, 
welches aus dem unteren Pläner von Goppeln, südlich 
von Dresden, stammt. 
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Erklärung der Tafel V. 


Fis- l a b ; 2; 3. Ampioniles peramplus Soweruy aus ileiu Plänerkalke 
von Slrchlen bei Dresden. 

Diese in allen Plänerkalken Deutschlands so gemeine 
und aurh, wenn auch selten, im unteren und oberen 
Quadermergel vorkommende Art ist in ihrem Jugend- 
zustande liäufig verkannt worden. Denn während sie 
von mir bisher stets als Ammonite s Derheni Röhe# 
bezeichnet wurde, so beschrieb sie d’Orbignv als eine 
neue Art, die er Ammonites Prosperianus nannte. 
Ich habe mich jedoch neuerdings sowohl durch Zer- 
schlagen mehrerer grösserer Exemplare als auch durch 
das in Fig. 2. abgebildete, zur Hälfte verkleinerte 
Individuum genau überzeugt, dass diese Ammoniten 
wirklich nur die jungen Exemplare des A. peramplus sind. 
- Bei allen kleineren Individuen dieser Art liegen 
zwischen je 2 der in der Nähe der Naht mit einem Knoten 
beginnenden Rippen 2 bis 3 kleinere, welche, wie 
die grösseren , über den Rücken , mit einer Biegung 
nach vom, hinweg laufen. (Fig. 1. a. b.) 

Die späteren Umgänge haben nur einfache Rippen, 
welche nach dem Rücken hin immer undeutlicher 
werden. Ammonites Lewesiensis Sowerby vermag 
ich nicht von A. peramplus zu trennen. Er erreicht die 
Urösse von 3 Fuss. 

Die Zeichnung der Loben und Sattel (Fig. 3.) ist, 
bedeutend vergrösserl, von ciuein jungen Individuum ent- 
nommen, und daher nicht so stark zerschlitzt, wie in den 
Abbildungen bei Sowerby und d’Orbigny. Wie gewöhnlich 
bezeichnet auch hier D den Rückenlobus, L den obe- 
ren, l den unteren Seitenlobus, und tiden Venlrallobus. 

Fig. 4. 5. . . . Baculites Knorri Des.varf.ts, aus dem oberen Oua- 
dcrmergel von Nagorzany bei Lemberg. 

Diese Art, welche schon von Knorr und Walch 
in der Sammlung der Merkwürdigkeiten der Natur, 
1755, allgebildet worden ist, erreicht bisweilen die 
Urösse von mehr als 3 Fuss. Von ähnlichen Dimen- 
sionen besitzt sie das König!. Mineralienkabiuet in 
Dresden und Freiberg. Ihre Oberfläche ist glatt, der 
Querdurchschnitl ( Fig. 4.) lang einförmig, der Rücken 
ist stumpf gekielt. In Fig. 4. wurde die Beschaffenheit 
der Kammerscheidewände , so viel als sichtbar war, 
dargestellt; Fig. 5. giebt hingegen die Form der Loben 
und Sattel einer Kammer ganz treu wieder. D ist der 
Rückenlobus, L der obere, l der untere Seitenlobus, 
und v der Venlrallobus. 
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Erklärung der Tafel VI. 


Fig. 1 . 2 . Turrilites Esseusis Gkixitz, aus dem Grimsande des unteren 
Ouadetmergels von Essen in Westphalcn. 

Ein Turrilit, mit fast sechsseitiger Mündung und mit vier 
Reihen dicker Knoten auf der Auxseufläche längs seiner Win- 
dungen. Jede dieser Reihen, von denen die erste unterhalb 
des Siplio ( dessen Lage siehe in Fig. 1 . * ) liegt , drei 
andere aber, in gleichen Entfernungen von einander, darüber. 
Die Knoten dieser vier Reihen ordnen sich in Linien an, 
welche gegen die Holte der Windung einen Winkel von etwa 
45 ü bilden. 

Diese Art wird ziemlich gross, denn Fig. 1. stellt ein 
Exemplar in J- der natürlichen Grösse dar. 

In der Lohenzeichnung ( Fig. 2. ) bezeichnet D die Lage 
des Sipho, und SD würde der Rückensallei sein, in dessen 
beiden Aeste die zweite und dritte Knotenreihe fällt, während 
die vierte Reihe in die erste Ilälfle des oberen Seilenlohus 
L zu liegen kommt. Der flach gewölbten und gerippten 
Fläche, welche von der vierten Knotenreihe und einer stumpfen 
Kante begrenzt wird, was in der Zeichnung zwei punktirte 
Linien andeuten, gehört der übrige Theil des oberen Seiten- 
lobus, der Seitensattel und der kleine Seitenlolms l an, 
während der Ventralsattel Sv und der breite Venlrallobus, 
dessen mittlere gabelförmige Erhebung mit V beschrieben 
ist, auf einer fast ebenen und glatten Fläche jenseits der 
oben genannten stumpfen Kante zu liegen kommen. 

Die Gegend um den Venlralsattel herum ist in meinem 
Exemplare nicht recht deutlich, doch ist sie so gut ausgeführt 
worden, als es unter diesen Umständen möglich war. 

Fig. 3. Belemnites lanceolatus Sowerby, aus dem unteren Pläner 
von Plauen bei Dresden. 

Fig. 4. Ein Alveolit dieser Art, ebendaher. 

Fig. 5. Ein Bruchstück dieser Art , aus dem unteren Pläner des 
Tunnels bei Oberau in Sachsen, b. stellt das obere Ende 
dieses Stückes in natürlicher Grösse , c. vergrössert dar. 

Dass diese Belemniten mit Belemnites lanceolatus Sowerrv 
(Mineral Gonchologv tb. 600. f. 8. 9.) übereinslimmcn, 
darüber kann keine Frage sein , dass aber diese Art mit 
Belemnites plenus Blaixvii.i.e, wie es de Köninck will, oder 
mit Belemnites mininius Liste», wohin ich sie in meinem 
Grundrisse gestellt habe, und wohin sie auch Piclet 
( Descriplion des Mollusques fossiles, Gephalopodes, Gericve 
1847. p. 11.) verweist, vereint werden könne, kann ich nicht 
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gehörig rechtfertigen. Bel. pieuus, den ich bei Hm. de Köninck 
in Lüttich sah , ist dicker , und Bel. minimus, ein Fossil aus 
dem Gault, hat grosse Neigung, sieh an seinem unteren Ende 
auffallend stark zn verdünnen. 

Fig. 6. Aplychus complanatus Geis., Abdruck, aus dem unteren 
Quader von Tyssa in Böhmen. 

Fig. 7. Aplychus aus dem Plänerkalke von Strehlen. 

Fig. 8. Aplychus cretaceus Müsstf.b, ebendaher. 
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Erklärung der Tafel VII. 


Fig. 1. (l.b. Scaphiies Iridens Kneh (Scaphites trispinosus Gein. in litt.) 

aus dem oberen Quadermergel von Nagorzany, im Kön. 
Mineralienkakincte zu Dresden. 

Eine grosse Art von kreisrund - ovalem Umfange, eom- 
primirt, mit drei Knotenreihen, sehr involut, und in 
dem gerade fortlaufenden Theile so verkürzt, dass der vor- 
dere Theil der Schaale selbst noch ein wenig umfassend ist. 
Mündung elliptisch. Die ganze Oberfläche ist mit geraden 
Rippen dicht bedeckt, zwischen die sich eine oder zwei 
kürzere einlagern. Sämmtliche Rippen laufen über den Rücken 
hinweg. In der Gegend des gerade fortlaufenden Theilcs der 
Schaale bilden sich an der Grenze zwischen Rücke.n und 
Seilen einige undeutliche Knoten, und weiter vom erheben 
sie sich zu sechs mächtigen Knoten , sowohl an der Grenze des 
Rückens als längs dessen Mitte. Zwei Rippen sind gewöhnlich 
knotenlos, zwei folgende fliessen in den Knoten zusammen. 
Die Schaale erreicht bis 9 Zoll Durchmesser. 

Fig.2. . . Scaphites quadrispinosus Geinitz aus dem oberen Qua- 
dermergel von Nagorzany, im Kön. Mineralicnkabincte zu 
Dresden. 

Eine zweite ammoniten - ähnliche Art mit sehr verkürz- 
tem, gerade fortlaufendem Theile, mit niedergedrückten Um- 
gängen und vier Knotenreihen. Mündung fast halb- 
mondförmig. Fast in der Mitte der stark gewölbten Seiten 
schwellen die geraden Rippen abwechselnd zu Knoten an und 
thcilen sich hier in zwei bis drei andere Rippen, die an der 
Grenze des Rückens zum Theil sich wieder vereinigen, um, 
noch durch eine neue vermehrt, die beiden Domen an den 
Rückenkanten zu verbinden. Grösse bis zu 3 Zoll. 
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Erklärung der Tafel VIII. 


Fig.l.a.b. Scaphites Irinodosus Kner (Scaplkiies quinquespiuosus 
Gein. in lilt.) aus dem oberen Quadermergel von Nagorzanv, 
im Kön. Mincralienkabinete zu Dresden. 

Fast noch mehr als Scaphites tridens ähnelt diese Art, 
ilircs Umrisses halher, einem Ammoniten, doch erkennt man 
auch an ihr wieder leicht das, wenn auch nur kurze, gerade 
fortlaufende Schaalenslück. Mündung kreis- rund- oval. Die 
Oberfläche ist gerippt und mit fünf Reihen Knoten ge- 
schmückt, welche auf dem ganzen letzten Umgänge vertheilt 
sind. Die von der Naht nach den gewölbten Seilen hinlau- 
fenden Rippen schwellen in einem Drittlheilc der Höhe ab- 
wechselnd zu einem Knoten an, spalten sich hier oder in 
der Nähe unregelmässig und laufen ziemlich gerade über den 
Rücken, wo ihrer zwei bis drei in den drei neben einander 
hegenden starken Dornen vereiniget sind. Dazwischen liegt 
gewöhnlich nur eine knotenlosc Rippe. Er wird gegen 5 
Zoll gross. 

Fig. 2. . . Scaphites quadrispinosus vergl. Taf. VII. Fig. 2. Dieses 
Exemplar, so wie die beiden anderen hier ahgebildclen aus 
Nagorzany, wurden nach dem unglücklichen Brande im Kön. 
Mincralicnkabinetc zu Dresden, am 9. Mai 1849, aus der 
Asche wieder hervorgeholt. 
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Erklärung der Tafel IX. 


Fig l- • . Nerinea Geinilzi Goldfcss, mit Scliaale, aus dem unteren 
Pläner von Plauen bei Dresden, früher im Kön. Mineralien- 
kabincl zu Dresden, später verbrannt. 

Fig.2. . . Nerinea Geinilzi, durchsehnitlcn und angeschliffcn, ebenda- 
her, früher im K. Mincralienk. zu Dresden, später verbrannt. 

Fig.3. . . Strombus pyriformis (Rostcllaria pyr.) Kner (Verst. des 
Kreidemergels von Lemberg, in llaidingcr’s naturw. Abh. 
III. Bd. 2. Abth. 1848. lb.4. f. 3. 3, a.) aus dem oberen 
Quadermergel von Nagorzany, im Kön. Mincralienk. zu Dresden. 
Fig.4. . . Strombus bicarinalus (Ptcrorcra bic.) d’Onn. (II. tb.208. 

f. 3 — 5. — Rostellaria retusa Sow. b. Fitton tb. 18. f. 22.) 
aus dem oberen Quadermergel von Nagorzany, im Kön. 
Mincralienkabinet zu Dresden. 

Fig.5. . . Slrombus arachnoides (Rostellaria ar.) Müller in Aachen 
in litt., aus dem oberen Quaderraergel von Nagorzany, im 
Kön. Mincralienkabinet zu Dresden. 

Fig.6.a.b. Acmaea Plauensis Gein. , von oben und von der Seite 
gesehen, aus dem unteren Pläner von Plauen bei Dresden. 

Schaalc elliptisch, doppelt so lang als breit, bis zu dem 
im dritten Vieriheile der Länge liegenden Scheitel allmälig 
emporsteigend. Von diesem strahlen zahlreiche wellenförmig 
gekräuselte Linien nach dem unteren Rande hin, welche sich 
durch Einsetzen von kürzeren beträchtlich vermehren, und 
über welche conccntrischc unregelmässige Anwachslinien hin- 
weglaufen. 

Fig. 7.8.9 .. Rostellaria emarginulala Geis, aus dem oberen Quader- 
mcrgel von Nagorzany, im Kön. Mineralicnkabinete zu Dresden 
und in meiner Sammlung. 

Kner bezeichnet sie in der genannten Abhandlung p.20 als 
R o stella ria papilionacea Goldf., von welcher Art sie sich 
durch die Ausrandung am oberen Rande des Flügels unter- 
scheidet. Der letztere verläuft oben in eine gerundete, mehr 
oder weniger ausgezogene Ecke, so dass man diese Art 
leicht auch für Rost, megaloplcra Reuss halten kann, an 
welcher der aufrechte Fortsatz des Flügels verbrochen ist. 
Dicss ist wohl auch von Herrn Kner geschehen, nach wel- 
chem (p. 20) Rostcllaria megaloptera in Nagorzany Vor- 
kommen soll. Unten verläuft der Flügel entweder allmälig 
in einen kurzen Schnabel, oder es bildet sich auch am Unter- 
rande noch eine kleine Ausrandung. Die Zahl der Längs- 
fallen ist bei dieser Art sehr gross, nicht selten gegen 30 
auf dem vorletzten Umgänge. Einige treten bisweilen zu 
förmlichen Wülsten zusammen. 
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Erklärung der Tafel X. 


Fig. 1. 2. Cerilhium Bircki Geix. aus dem unteren Pläner von 
Plauen bei Dresden. 

Dieses grosse, schöne Ceritlnum zeichnet sich durch 
die Eigentümlichkeit seiner vier Gürtel aus, welche die 
Windungen schwach bedecken. Der obere derselben, wel- 
cher die Zwischenräume der Windungen auslullt, ist drei- 
mal breiter als jeder der drei anderen, die durch gleich 
hrcitc ebene Furchen von einander getrennt sind. Sför- 
mig gekrümmte Zuwachsslreifen zerlegen den oberen brei • 
ten Gürtel in etwa 12 breite flachgewölbte regelmässige 
Längsrippen, welchen ungefähr 24 kurze knolenartigc 
Rippen des zweiten und dritten Gürtels entsprechen, wäh- 
rend man auf dem unteren Gürtel deren etwa 16 zählt. 
Die obere Hälfte der Windung, w'clche den breiten Gürtel 
trägt, ist flach gewölbt, der untere Theil, auf dem die drei 
anderen liegen, schwach concav, so dass die Naht zwischen 
je zwei Windungen kaum bemerkbar wird. Zahllose feine 
Querlinien laufen über alle Gürtel und Zwischenfurchen 
hinweg. — Diese Art trägt den Namen eines um die Er- 
forschung des Plauenschen Pläners sehr verdienten Man- 
nes, des Herrn Birck in Plauen. 

Fig.3.a.b.4. Thetis undulata Geix. aus dem oberen Quadermergel 
von Kieslingswalda im Glatzischen. 

Die Muschel ist quer - oval , glcichmässig gewölbt und 
hat einen niedrigen, hinter der Mitte liegenden Wirbel, 
l'eber die Oberfläche der Steinkerne laufen viele Runzeln 
hinweg, welche an der hinteren Seite entspringen, sich 
nach oben wenden und, eine weite, dem Wirbel zugewen- 
dete Krümmung oder Welle bildend, nach dem Vorder- 
und Unterrande verlaufen. Sie scheinen von der Befesti- 
gung des Mantels herzurühren, dessen Ausschnitt hier- 
nach ganz eigenthümlichcr Art gewesen sein müsste. 
Fig. 3. b. stellt das Exemplar von oben dar, welches Fig 3.a. 
von der Seite zeigt. 

Fig. 5. 6. Maclra angulata Sow. b. Fittox aus dem oberen Qua- 
dermergel von Kreibitz in Böhmen und von Kieslingswalda 
im Glatzischen. 

Fig.7.a.b. 8. Venus Goldfussi Gei». (Venus parva Goldfuss II. p.246. 

tb. 151. f. 4) aus dem oberen Quadermergel von Kies- 
lingswalda. 

Es wird diese glatte Art wegen ihrer Kleinheit und rund- 
lichen Form gewölwlich für Venus parva Sow. (Min. Conch. 


Digitized by Google 



lb. 5 18. f. 5 — 7) gehalten, einer Arl aus dem unteren 
Grünsande von England und aus dem Hüls von Deutsch- 
land. Sie unterscheidet sicli jedoch von ihr durch regel- 
mässigerc Rundung, welche fast kreisförmig ist, einen 
spitzeren , etwas vor der Milte liegenden Wirbel und die 
Form des Manteleindruckes. 

Sie ist in dem oberen Quadermergel aller Orten zu 
finden und kommt auch nicht selten im unteren Quader 
von Tyssa in Bölimcn vor. 

Fig. 9.10.11. Lyonsia Germari Giebel in litt, aus dem Grünsand des 
oberen Quadermergels von Kicslingswalda. 9 eine rechte 
Schaale, 10 von oben gesellen, 11 eine linke Schaale. 

Fig. 12. . Mytilus arcaceus Gei.v. aus dem unteren Planer von 
Teltzschen bei Dresden. 

Schaale quer - elliptisch , doppelt so breit als hoch, 
vorn verkürzt, nach hinten verlängert, an beiden Enden 
gerundet. Der niedrige Wirbel liegt weit nach vorn und 
an ihm beginnt eine flache Bucht, die in schiefer Rich- 
tung über den mittleren Theil der Schaale hinwegläuft und 
am unteren Rande fast ein Dritttheil ihrer Breite bezeich- 
net. Viele schmale Rippen laufen von dem Wirbel nach 
dem Rande der Schaale hin. Diese erscheinen sowohl am 
vorderen als am hinteren Ende derselben stärker als in 
dem mittleren Theile der Schaale, sind aber allermeist 
durch breitere, flache Zwischenräume von einander ge- 
trennt. Concentrische Anwachsstreifcn treten nur undeut- 
lich hervor. Manche Exemplare erhalten eine ziemliche 
Aehnlichkeit mit Pholas giganteus (Sow. b. Fitton tb. 14. 
f. 1.) welcher Pholadomya aber jene mittlere Bucht fehlt. 
Sie wird bis über 3 Zoll breit. 

Fig. 13. Maclra angulata? Sow. b. FiTTor» , aus dem Grünsand 
des oberen Quadermergels von Kieslingswalda. Vielleicht 
gehört diese Form eher zu Donax. Ich besitze von ihr 
nur zwei Exemplare. 

Fig. 14. . . Mytilus siliqua (Modiola sil.) Matherow aus dem un- 
teren Quader von Welschhufa. 

Fig. 15. . Maclra porrecla Geix. von Kieslingswalda. 

Schaale - queroval - dreiseitig, flach gewölbt, mit fast in 
der Milte liegendem, niedrigem Wirbel. Die hintere, etwas 
verkürzte Seite fallt ziemlich steil ab und zeigt eine von 
zwei Kanten begrenzte flache Bucht, die vordere Seile 
verläuft durch ihre Wölbung allmälig in die Verflachung 
der Scbaale. Die ganze Oberfläche ist glatt und lässt nur 
zarte Anwnchslinien erkennen. 
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Erklärung der Tafel XL 


Fig. 1 . . , . 


Fig.2.a.b. 3. ab. 

Fig. 4 

Fig. 5 

Fig. 6 — 9. . . 


Spongia alcicontis Esper, ei» Exemplar , welches 
wahrscheinlich aus dem miUelländischen Meere stammt. 

Ich gebe die Abbildung dieses von Esper ( Pflan- 
zcnlhiere II. 248. n. 25. ic. t. XXVIII.) beschriebenen 
und abgcbildetcn lebenden Schwammes, um durch sic 
die etwa noch vorhandenen Zweifel in Bezug auf die 
richtige Stellung der Spongia Saxonica (Spongites 
Saxonicus Geinitr Cliar. p. 96. tb. 23. f. 1.2. — 
(i rundr. p. 695.) zu beseitigen. Es zeigt dieser Schwamm 
dieselben wulstigen, knotigen Anschwellungen, Welche 
au der fossilen Spongia Saxonica nicht seilen Vorkom- 
men, und die von Herrn Professor Göppert, welcher 
«lie Spongia Saxonica hauptsächlich wegen derselben 
zu den Fucoiden gezählt halten will , in den Akten 
der Leopoldinisch • Carolinischen Akademie (Vol. XXII. 
P. 1. tb. 35.36.) trefflich abgebildet worden sind. 
Exemplare jenes Spongiten mit kielartigem Wulste, 
wie ich eins auf lh.33. f. 1. der Charakteristik ab- 
gebildet halte, gehören zu den Seltenheiten, doch 
kenne ich deren mehrere, welche sich Iheils in mei- 
ner Sammlung, Iheils in der lehrreichen Sammlung 
des Ilm. v. Otto auf Possendorf bei Dresden befinden. 
Spoiulylus capillatus d’AncniAC, aus dem unteren 
Pläner von Platten bei Dresden. 

Spoiulylus obliquus Sowerby aus dem unteren Pläner 
von Gross - Sedlitz bei Pirna. 

Spoiulylus obliquus Sowerby aus dem oberen Plä- 
ner ( Piänerkalkc ) von Strehlen bei Dresden. 

Anoinia semiglobosa Geis, aus dem Grünsande des 
oberen Quademicrgels von Kicslingswahla. 

Die eine Schaale hat einen schief- kreisförmigen 
Umfang , ist stark gewölbt , nach dem Wirbel hin 
bauchig, während derselbe an seiner Spitze ganz niedrig 
wird; die andere Schaale ist kreisrund - oval und flach 
und ihr kleiner Wirbel liegt etwas zurück. Beide, 
sind von zarten Anwachsstreifen bedeckt. Die Heft- 
muskel-Oeffnung scheint nur sehr klein gewesen zu 
sein und nahe dem Wirbel gelegen zu haben. 
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Fig.IOab.c. 11. Chitma Plauen&is Geis., aus dem unteren Pläner 
von Planen bei Dresden. 

Die Oberschaale (in 10. 1». und 10. c. sichtbar) 
ist schief- quer- oval und Hach gewölbt, die Untcr- 
schaale (lO.a. und 11.) dagegen ist verlängert, steil 
gewölbt, mit einem dicken, vorstehenden, seitwärts 
gekrümmten Wirbel versehen, längs der einen Seite 
sehr deutlich gekielt und von diesem Kiele steil ab- 
fallend. Die äussere, radial gestreifte Schaale ( vcrgl. 
10. a.) besteht ans dünnen, eng neben einander lie- 
genden Streifen,- welche die Dicke eines Pferdehaares 
nicht übertreffcH. Die feine Querstreifung der inneren 
Schaale erkennt man aus Fig. 10. b. 
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Erklärung der Tafel XII. 


Fig. 1. 2. Lima interstriata Geis. , aus (lein unteren Pläner von 
Teltzschen hei Dresden. 1 ist die linke, 2 die rechte Schaulc. 

Eine gleiehklappige, also auf beiden Scliaalen glcichmässig 
gewölbte, fast gleichseitige, demnach einem Pecten ähnliche 
Art, von oval -kreisrundem Umfange, und nur wenig länger 
als breit; vor allem aber ausgezeichnet durch 16 bis 20 
unregelmässige Längsrippen auf jeder Schaale, zwischen 
welchen und auf welchen an einander gedrängte feine Längs- 
linicn liegen, deren Zahl sich durch Einsetzung vermehrt, 
und welche, von der Mitte der Schaale aus sich nach beiden 
Seiten hin krümmend, zum Theil in schiefer Richtung über 
die Rippen hinweglaufen, zum Theil aber auch die Richtung 
der letzteren verfolgen. Ueber diese Linien laufen dicht 
stehende concentrisehe Linien hinweg, welche die feinen 
Furchen zwischen den erhabenen ausstrahlenden Linien als 
punktirt erscheinen lassen. Unregelmässige Anwachsringe, 
welche eine Störung in der Richtung der Längsrippen be- 
wirken, sind gewöhnlich. Die stumpfwinkeligen Ohren sind 
ungleich. 

Fig. 3.4. Mytilus Galliennei d’OBBiGsv, aus dem unteren Pläner von 
Teltzschen hei Dresden. 

Die Exemplare von Teltzschen, welche an einem Fund- 
orte, wo sie mit Perna lanceolata und Lima interstriata vor- 
kamen, recht häufig waren, haben die Gestalt des Mytilus 
Galliennei und den scharfen Kiel des Mytilus lornaccnsis 
d’Archiac. Beide Arten werden durch sie mit einander 
verbunden. 

Fig. 5. Aslerias Schulzi Cotta, aus dem Quader der sächsischen 
Schweiz. 

Dieser schöne Sccstcin zeigt nicht allein sehr deutlich 
jene 5 runden Vertiefungen, welche den Mund umgeben 
(dein. Grundr. p. 536.) und welche am Anfänge der sich 
in die fünf Strahlen hinziehenden Furchen liegen, sondern 
auch noch eine Eigcnthümlichkeit, auf die bisher keine Rück- 
sicht genommen worden ist. Sämmtlichc schmale Vertiefun- 
gen nämlich, die in der Versteinerung den Randtäfelchen 
entsprechen, werden durch eine mittlere Leiste durchbrochen. 
Ich lasse die Deutung derselben noch dahingestellt sein; sie 
ist aber- mehr oder weniger deutlich bei allen Exemplaren 
dieser Art zu beobachten. Ein anderes treffliches Exemplar 
wurde im vergangenen Jahre bei dem Bau der sächsisch- 
böhmischen Eisenbahn in dem oberen Quader bei Obcrvogel- 
gesang unter der Königsnase, nahe bei Pirna, gefunden. 
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. I)a.s Kön. Mineralienkahinet zu Dresden bewahrt es noeh jetzt, 

wiewohl cs im Brande seine Schönheit verloren hat. 

Fig. 6- 7- Spongia Oltoi Gbis. aus dem unteren Quader von Wen- 
dischcarsdorf bei Dippoldiswalde. 

Eine kleine Spongia, welche mit walzigem Stiele beginnt 
und sich von ihm aus mit ein- bis zweimal gabelnden, kur- 
zen, dicken keulenförmigen Aesten trichterförmig ausbreitet. 
Seltener findet sic sich von der Seile (Fig. 7.), gewöhn- 
lich erscheint sie von oben zusammengedrückt, in welchem 
Falle daun ihre fast gleich langen Zweige um eine rundliche 
Vertiefung sich ausbreiten. 

Diese Art ist bisher nur in einem Bruche bei Wendisch- 
carsdorf vorgekomincn, wo sie in grosser Menge von Herrn 
von Otto in Possendorf aufgefunden worden ist. Indem ich 
dieselbe mit seinem Namen schmücke , will ich meinem ver- 
ehrten Freunde zugleich den Dank zollen, welcher ihm für 
die Förderung unserer Wissenschaft in mehrfacher Weise 
gebührt. 
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